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60. Jahrgang.

Kanal , und Schiffahrtsfragen.
Wer spricht noch vom Schiffahrtsabgabengesetz ? Wer er

innert sich noch, daß der Reichstag diese Vorlage nun doch,
entgeaen mannigfachem Erwarten , in der letzten Session der
vorigen Legislaturperiode annahm ? Zwar , das Gesetz ist
da, und insofern will es nichts bedeuten, ob es uns heute un
Bewußtsein lebt oder in den Hintergrund gedrängt lvorden
fst. Eines Tages tonnte dies Gesetz immerhin seine Realität
erweisen, nur daß dieser Tag erst da sein mutz. Gekommen
ist er noch nicht, und deshalb kann man von dem Schiffahrts¬
abgabengesetz nicht wie von anderen fertiggestellten Gesetzen
sprechen. Wie ein Schleier liegt es über der Sache,^ste sil
vorhanden und sie ist auch wieder nicht vorhanden , irgend
etwas stimmt da nicht. ^ .

Was nicht stimmt, braucht man nicht erst zu sagen. Dies
Gesetz ist eine lex imperfecta , es legt Abgaben , auf w
Strom - und natürlich auch Kanalschiffahrt im Deutscher
Reiche, es trifft alle Vorkehrungen, um die Abgaben den ein¬
zelnen Stromverbänden zuzuführen lind ste für wasserbau¬
technische Meliorationen zu verwenden. Das Gesetz tut
alles , was man von einem ehrlichen, braven, klaren Gesey
nur iroend verlangen kann ; aber das alles tut da» Gesetz
nur auf dem Papier ; es äußert Absichten, cs kann ste aber
nicht ausführen . Auch,müssen Österreich und die Niederlande
eingewilligt haben, daß Schiffahrtsabgaben auch auf der £.16.
und dem Rhein eingeführt werden dürfen,^ vielmehr, dag
österreichische und niederländische Schiffe solchen Abgaben
ebenso wie die deutschen Schiffe unterworfen werden dürfen.
Freilich könnte das Gesetz auch ohne Zustimmung der beiden
Staaten sogleich in Kraft treten , wie cs denn für Stromver¬
bände, die außerhalb des Flußgebietes von Elbe und Rhem
liegen, voraussichtlich in absehbarer Zeit wirklicy m Kraft
treten wird , so für . die Weichsel, die Oder und die Weser.
Aber das wichtigste Ziel, das den Vätern des Schiffahrts¬
abgabengesetzes, den Agrariern und Herrn Peters aus dem
Verkehrsministerium vorschwebte, nämlich gerade die Er¬
schwerung der ausländischen Getreidezufuhr auf Rhen: und
Elbe als den Häüpteinfallsstraßen des Reiches, diese» Zie.
kann und wird nicht erreicht werden, wenn sich nicht die
Regierung zuvor mit Wien und dem Haag verständigt hat.
Wann das geschehen soll, wie es geschehen soll, ob es geschehen
kann, niemand weiß es. Man weiß nicht einmal , ob Ver¬
handlungen eingeleitet worden sind. Richtiger gesagt, sie
sind noch nicht eingeleitct worden, aber es ist unbekannt , ob
nicht doch irgend eine vertrauliche Fühlungnahme versucht
worden ist. Einstweilen bleibt es für die Öffentlichkeit be¬
stehen, daß die österreichische wie die niederländische Regie¬
rung mit gleicher Bestimmtheit und bei mehrfachen Anlässen
erklärt haben, sie hätten nicht die geringste Neigung, sich auf
die Anerkennung des deutschen Schiffahrtsabgabengesetzes
durch konkludente Handlungen einzulassen.

Möglich ist es ja , daß die im Banne des Ostelbiertnms
stehende Regierung doch noch Mittel und Wege findet, um
die widerstrebenden Nachbarstaaten zu gewinnen . Was

namentlich Österreich betrifft , so könnte es ja sein, daß die
in einigen Jahren erforderliche Erneuerung des Handels¬
vertrags die Handhabe bieten mag, zu einer Verständigung
auch über die Schifsahrtsabgaben zu gelangen . Über die
Aussichten eines solchen Unternehmens läßt sich nichts sagen,
inan muß sie abwarten . Hinsichtlich der Niederlande ist
daran zu erinnern , daß die neuerdings stärker in den Vorder¬
grund getretenen Erwägungen , dem Rhein eine direkte
deutsche Mündung zu geben, also den Dortmund -Ems -Kanal
zum Niederrhein fortzusetzen und diese ganze künstliche
Wasserstraße zu verbreitern und zu vertiefen , im Haag
einiges Nachdenken erregen werden, daß also auch dort unter
Umständen auf Nachgiebigkeit zu rechnen ist. Aber das sind
Dinge , die so weit in .eine nebelhafte Zukunft hineinreichen,
daß mindestens in den nächsten zehn Jahren von ihnen nicht
anders als von akademischen Möglichkeiten gesprochen werden
kann. Dafür ist die Frage dringend und unmittelbar , was
denn jetzt aus dem Schiffahrtsabgabengesetz werden soll, da
es doch° nicht gemacht worden ist, um erst nach langen
Jahren ausgeführt zu werden.

Diese Frage zu beantworten , haben wir unsererseits
natürlich keine Veranlassung . Sie geht die Urheber des
höchst überflüssigen Gesetzes an, die sich denn nach Kräften
den Kopf darüber zerbrechen mögen. Indessen kann cs nichts
schaden, kann es . vielmehr nur nützen, gelegentlich immer
wieder darauf hinzuweisen, welche Verlegenheiten der Starr¬
sinn der preußischen Konservativen der Regierung bereitet,
und wie der Verkehr, der keine Schiffahrtsabgaben will, zu
leiden hat , wenn Ostelbien das Regiment führt,

Sozialdemokratie und
Präsidentenwahl.

In der Sozialdemokratie werden vermutlich jetzt die
Auseinandersetzungen über die .Präsidentenwahl erst .richtig
beginnen . Der Reichstagsabaeordnete Heine  bringt , ge¬
wissermaßen zur Einleitung , in den neuen „Sozialistischen
Monatsheften " einen Artikel „Präsidentenwahl , Hofgang,
Kaiserhoch", in dem er eingangs den Wert der Teilnahme
der Sozialdemokratie am Präsidium klarlegt und alsdann
offenherzig bekenn!:

„In dieser wichtigen Angelegenheit hat die Partei meines
Erachtens noch nicht die richtige Stellung gefunden. Anstatt
nach rationeller politischer Erwägung hat sic nach Überliefe¬
rungen und Gefühlen , also in der Vergangenheit wurzeln¬
den, sozusagen konservativen Betveggründen gehandelt. Wir
müssen uns vor allem abgew.obnen, alles, was Hergebracht
ist, deshalb als „bewährt " und für alle Zeit gültig anzusehen;
es kann etwas sich früher bewährt haben und doch für die
Gegenwart ganz verkehrt sein. Mit einem Wort : Wir sollten
etwas „revolutionärer " auch gegen uns selber
werden."

Hier spricht Heine dasselbe aus , was aufmerksame Be¬
obachter der sozialdemokratischen Entwicklung schon öfter ge-

saat haben : die Partei hat in ihrer Agitation und Anschau¬
ungsweise etwas Versteinertes , es fehlt ihr die .geistige Reg¬
samkeit und Anpassungsfähigkeit ; ' trotz aller revolutionären
Redensarten sind starke konservative Elemente tn ihr vor¬
handen . Heine betont dann mit Recht, das ganze Wort
„Hofgang" sei irreführend ; es ser als . ein gehässiges
Schlagwort  geschaffen, um diejenigen beim Volk zu ver¬
dächtigen, die in solchen Dingen nüchterner und nicht nacy
dem Gefühl urteilen . Der Arbeiter sehe um sich herum in
der Fabrik und im Leben der armen abhängigen Leute }o
viele Versuche zynischer Korruption , daß man sich nicht wun¬
dern könne, wenn ihn bei dem Wort „Hofgang em Arg¬
wohn packe. Aufgabe der sozialdemokratischen Presse aber
sei, solche im Grunde unfreien und u n w ah reu V e r -
allg .emeinerungen  nicht noch zu unterstützen, sondern
die Wähler aufzuklären und ihnen zu zeigen, daß ihre par¬
lamentarischen Vertreter das ' Vertrauen beanspruchen
könnten, sie würden sich nicht durch Hofgunst bestechen lassen.

Heine erzählt , der Stein des Anstoßes sei wieder die per¬
sönliche Vorstellung beim Kaiser gewesen. Ten Ausweg, daß
die Geschäftsordnung nur bestimmt, die Konstituierung des
Reichstags werde durch den Präsidenten (also nicht durch
das Gesamtpräsidium ) dem Kaiser angezeigt, lehnt Heine
cbarakteristischer Weise üb. Er schreibt freimütig:

„Man darf noch nicht vergessen, daß überall und in  den
Ländern mit der stärksten parlamentarischen Macht am
meisten, neben dem geschriebenen Gesetz auch ein unge¬
schriebenes  besteht , das ebenfalls ein Teil der Ver¬
fassung ist. Wenn es seit 40 Jahren üblich geworden ist, daß
neben der schriftlichen Anzeige durch den ersten Präsidenten
noch eine persönliche durch ' alle drei Präsidenten vorge¬
nommen wird, so ist nicht zu verstehen, weshalb ein sozial¬
demokratischer Präsident sich davon ausschlietzen mußte.
Dieser Besuch fällt ganz in den Rahmen der staatsrecht¬
lichen Stellung des Reichstags und des Kaisers ."

Heine meint , der Eintritt der Sozialdemokratie m das
Reichstagspräsidium und die sich daraus ergebenden Konse-
ouenzen würden in erster Reihe die Ausübung eines Rechtes,
den Anspruch auf gleiche Behandlung  mü den
anderen Parteien , das Ende der politischen Achtung  be¬
deutet haben. Hinsichtlich des Hochs sagt er, daß man von
einem sozialdemokratischen Präsidenten verlangen wurde, er
solle selbst ein Hoch auf den Kaiser ausbringen , halte er für
ausgeschlossen; er selbst aber würde nicht den geringsten An¬
stoß an der „Höflichkeitsform" nehmen, sich crn Hoch in
üblicher Weise stehend mitanzuhören ; es wäre eine Rücksicht
schon ans den Reichstag, „diesen hergebrachten Akt nicht zu
stören". Wenn sich die Sozialdemokraten , die gerade im
Reichstagssaal anwesend sind, beim Kaiserhoch schweigend er¬
heben, so tväre das unendlich freier und würdiger  als
das ängstliche, manchmal geradezu fluchtartige Hinaus-
rennen , wenn der fürchterliche Moment naht . _ •

Wir brauchen nicht hinzuzufügen , daß Heine hier nach
unserer Auffassung durchaus Recht hat , ohne seme eigene
Parteianschauung irgendwie zu verleugnen . Aber wir
fürchten, daß die konservativen Elemente seiner Parten die
sich so gern die Radikalen nennen , mit seinen „Zugeständ¬
nissen" an den bürgerlichen Staat sehr wenig einverstanden
sein werden.

(Nackdruck verboten.)

Die „Linie" in Nein Hork.
Gestern war ich down -town , wie der New Yorker den

tödlichsten Teil der riesigen Stadt nennt , der sich von der
14 Straße Bis zur Endspitze der Insel Manhattan erstreckr.
Ich schleuderte den Broadway entlang , die Hauptverkehrs¬
ader in diesem unentwirrbaren Getriebe , vorbei an Mil-
lionenhäusern , Gebäuden , von denen aus Fäden die ganze
Welt umspannen , in denen trotz aller Diplomatenkünste
über Krieg und Frieden von Nationen entschieden wird . So
kam ich zur Ecke von Fulton St . und Broadway , Rings
um mich her himmelstürmende Wolkenkratzer, die Luft,
durchschwängert von asifsteigendem Nebel der nahen Bah,
scheinbar in stetem Kampfe mit dem Geto,e , das von hasten¬
den Autos knarrenden Lastwagenrädern , schreienden Karren-

■Händlern aussteigt. In halber Höhe der schier endlosen
Steinmauern bricht sich der Lärm , wird zurnckgeworfen und
mengt sich von neuem mit aufsteigenden Schwaden. Unten
aber wälzen sich vier entgegengesetzte schwarze Strome an¬
einander vorbei. Sie bilden den Rahmen zum ewig wechseln¬
den Bilde des Straßenlebens : Menschenstrome, zwei rechts,
-we! links . Jeder einzelne ein Tropfen , vorwartsstrebend,
anschmicgend, abstoßend, aber verschwindend tnt großen,
rauschenden Getriebe . , , r .. . .

Unwillkürlich fällt mein Blick auf einen Hünen , der wie
ein Kocher de bronze das Leben an sich vorbeiftuwn laßt.
Fast gleichgültig steht er dort ; den Hut leicht rm Nacken, eine
zerkaute Zigarre im Munde , die Hände m den Taschen, nur
das Auge lebt unter den schläfrigen Lidern.

Just will ich ihn ansprechen, ist er doch em alter Be¬
kannter , da macht er eine scharfe Wendung, tritt dicht an
einen elegant gekleideten Herren , wie sie die New Yorker
Geschäftswelt zu Tausenden kennt, flüstert ihm ein Wort zu,
ein gegenseitiges verständnisinniges Lächeln, und der ele¬
gante Geschäftsmann ist wieder ein Tropfen , der iin Strome
weüerschwimmt, . aber — in entgegengefetzter Richtung,
in der er gekommen ist. Er wandert wieder up -town (stadt¬
auswärts ), von wo cr gekommen.

Obwohl ich ahnte , was vor sich gegangen, trat ich doch'
mit einer Frage auf den Lippen auf meinen Freund zu und
erhielt nach einem kräftigen Händedruck die gewünschte Aus¬
kunft : Wieder mal einer , der die „Linie " passieren wollte.
Die „Linie ", die den Finanz -, den Milliardendistrikt trennen
_ sollte pon der übrigen Stadt , die dem Verbrecher heilig
fetrt — sollte, an der sein Tätigkeitsdrang scheitern -- sollte.
Die „Linie ", die es auch tat , als der berühmte Detektiv-Chef
Byrnes sie in den achtziger Jahren gezogen hatte . Auch da-
iuals überschwemmte eine Cime -wavo, eine Welle des Ver¬
brechens die Stadt , auch damals stemmte sich das ganze Poli¬
zei-Departement dagegen, vergebens. Endlich wurde Byrnes
mit der schweren Aufgabe betraut , die Stadt und vor allem
den Finanzdistrikt zu reinigen uns zu schützen. Er ging
ans Werk und vollführte es. Er reorganisierte das Detektiv-
ivesen der Stadt , räumte unter den Verbrechern auf , und
flößte denen, die er nicht sofort fassen konnte, in einer Weise
Achtung vor seiner Person und seinem Willen ein, daß sie
sich ein anderes Feld ihrer Tätigkeit suchten. Er war es,
der jene imaginäre „Linie " zog, die „Dead -line ", die jedem
Verbrecher wohl verhaßt war , die er aber respektierte, jahre¬
lang , die heute aber ihre Kraft verloren zu haben scheint.
Sie umschließt den Distrikt zwischen und einschließlich
Broadway und Pearl St . unterhalb Fulton St . An jeder
Straßenkreuzung wurde ein „Geheimer " postiert, der ein be¬
sonders gutes Physiognomiegedächtnis hatte, und für jeden,
dessen Bild die langen Reihen der Galerie im Polizeihaupt¬
quartier schmückte, hieß es von nun ab : Bis hierher und
nicht weiter.

Nach wenigen Versuchen schon sahen cs jene Herren von
der Zunft ein, es war nutzlos, auch nur zu wagen, jene
„Linie " zu überschreiten; fester als der härteste Stahl , sicherer
als die dickste Trutzmauer stand ihnen das enorme Personen¬
gedächtnis erfahrener Beamter entgegen. Und heute?

Es scheint, als ob die „Linie " ihre Kraft verloren hätte,
als ob jene Masse von Detektivs auSgestorben wäre , die sie
bildete. Mit geradezu unheimlicher Schnelligkeit folgt ein
Verbrechen dem anderen . Mit der größten Verwegenheit
werden sie ausgesührt . Die erste Serie jeder Tageszertung

bringt spaltenlange Beschreibungen eines neuen Rauba «,
falles mit Diagramm und allen Einzelheiten , und zum proste
des lesenden Publikums eine — Theorie der Behörden

Hier verläßt ein Geschäftsbotc eine Bank an der unteren
Bowcry inmitten Tausender eilender Menschen. Er halt
eine Handtasche in der Hand mit einigen hundert oder
lausend Dollar zum wöchentlichen Lohnauszahlen hart arbei¬
tender Menschen. Plötzlich tauchen zwei Gestalten neben ihm
auf . Kaum hundert Schritt von der Bank mit ihren Wäch¬
tern und Spczialpolizisten . Ein sausender Hieb, cm kurze.
Ringen , ein scharfes Warnungszeicheu eines wartenden
Autos , und ani hellen, lichten Tage , inmitten regsten Ge.
schäftslebens, liegt der Bote ohne seine Tasche aus der
Straße , während das rasche Auto die Täter entfuhrt , —ic
Lizenznummer war im letzten Augenblicke vom Gefährt en^
lernt und nach schnellster Kreuz- und Querfahrt durch
Straßen , in denen sie kaum erwarten durften , Polizisten zu
finden , befestigten die Verbrecher das Nummerschild wieder
und waren verhältnismäßig sicher.

Ein weiteres Stück dieser Art ereignete sich schon am
nächsten Tage . Seit Jabren überbringt der Sekretär einer
bekannten Bank am Broadway zu einer gewissen Stunde
Gelder für eine Filiale mit einem Auto. Chauffeur und
Sekretär wohl ausgerüstet mit Schießeisen. Das ^ Gesahrt
nähert sich in verlangsamtem Tempo einer Straßenkreuzung.
Da springt ein Mann neben dem Chauffeur auf den Sitz.
Er zwingt ihn mit vorgehaltenem Revolver 30, 40 Block ohne
Anhalten weiter zu fahren . Der Wagen kommt zum Stehen
vor zwei Männern , . die ihn augenscheinlich erwarten
Chauffeur und Sekretär toerden hüfl'chst und °^ e Aufsehen
zu verursachen, ersucht, mit Zurücklassung der Geldtasche
abzusteigen. Immer mit halb hervorgeholtem Revolven Und
die Polizei hat wieder Gelegenheit, erne neue Theorie aufzu
stellen. So geht cs in letzter Zeit täglicĥ ..

Am tiefsten wilden Westen kann das Gelichter nicht arger
hauswu unser geduldiges New Yorker Publikum aber fragt
sich wenn Ls die Abendzeitung mrt dem Berichte noer einen
neuen Überfall sortgelegt hat un Hinblick aus d,c nächste
WorgenausLabe : Wliat nexU
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Deutsches Reich.
^ Termin für Einbringung der Strafyrozeßreform.

Wie uns mitgeteilt wird, ist man an zuständiger Stelle im
Reichsjustizamt in Übereinstimmung mit den Anschauungen
der Sachverständigen zu dem Beschluß gekommen, die Er¬
ledigung der Strafprozeßreform erst nach der Strafrechts¬
reform wieder aufzunehmcn , und sie darum bis zur Erledi¬
gung der Strafrechtsreform zurückzustellen. Da die Strm
rechtsreform voraussichtlich erst im Jahre 1916 zur Vorlage
vn den Reichstag gelangen wird, so wird die Strafprozeß¬
reform diesen Reichstag nicht mehr beschäftigen.

* Besserer Schutz des Wahlgeheimnisses. Wie die „Tägl.
Rundschau" hört, schiveben Erwägungen , die eine Erhöhung
und Verbesserung des Schutzes des Wahlgeheimnisses für die
Wahlen zum Reichstag bezwecken. Man denkt daran , ein¬
heitliche Wahlurnen  zu beschaffen, deren Konstruktion
das Geheimnis der Wahl sichert und die Möglichkeit einer
Beobachtung der Wähler durch irgend welche Machenschaften
mit den Wahlzettelumschlägen ausschlietzt. Die Wahlurnen
sollen von Reichs wegen den einzelnen Wahlbezirken kosten¬
frei geliefert werden.
‘ * Oberbürgermeister Körte als Kandidat für Breslau.
Beim Oberbürgermeister Körte in Königsberg ist angesragt
worden, ob er bereit sei, sich um den Posten des Breslaue
Oberbürgermeisters an Stelle des zurücktretenden Dr . Ben¬
der  zu bewerben. Da Körte seit langem als Anwärter für
Len Posten des Berliner  Oberbürgermeisters gilt, stellte
man auch an ihn die Frage , ob er gewillt sei, eventuell in
Breslau zu b l e i b e n.

* Ein deutscher Bunbesfürst argentinischer Großgrund¬
besitzer. Wie „Süd - und Mittel -Amerika" berichtet, hat der
Fürst von Schaumburg -Lippe von der „Chile y Argentina"
in der Provinz Rio Negro die Hazienda San Ramon er¬
worben . Das Gut ist 29 985 Hektar groß und mit mehr als
4500 Rindern besetzt. Da das Gebiet voraussichtlich bald
Bahnverbindung erhalten wird, soll es auch durch Weizen-
wibau ausgenuht iverden. Dieses südamerikanische Besitztum
ist nur wenig kleiner als das heimische Fürstentum.

* Ein politisches Gastwirt -Inserat . In Nr. 65 der „Salz-
wedel-Gardeleger Zeitung" findet sich folgende Annonce:
Achtung! Am Montag , den 18. März 1912, abends 8 Uhr,
findet bei mir ein Bockbierfest statt , wozu ich alle gleichgesinnten
Wähler der konservatwen Partei herzlichst einlade. Bitte um
zahlreiche Teilnahme . Mache gleichzeitig <iufmerksam, datz
Wähler des Bauernbundes ausgeschlossen sind. Steimke, den
18. März 1912. Fr . Kahmann, Gastwirt . Der Deutsche
Bauernbund bemerkt hierzu : Der Pächter des Grafen Schulen¬
burg weist, was sich gehört.

Aus den Parteien.
Die Freikonservativen als „Retter" aus der inneren Rot.

Die Ortsgruppe Groß-Berlin der Reichspartei veröffentlicht
einen Aufruf, in dem es heißt: Das Anwachsen des Radi¬
kalismus  in Deutschland muß jeden Vaterlandsfreund
mit schwerer Sorge erfüllen. Der Zwiespalt der bürgerlichen
Parteien ebnet der U m st u r z p a r t e i die Bahn . Die
Reichsverfassung und unsere bürgerliche Freiheit ist bedroht,
wenn die Erfolge der Sozialdemokratie uns vor innere
Kämpfe stellen, welche zugleich die Machtstellung des Äeiches
und den Wohlstand des deutschen Volkes erschüttern müssen.
Mehr als je erscheint es geboten, daß sich der nationalgesinnte
Teil des deutschen Volkes zur gemeinsamen Abwehr vereinigt.
^Hierzu bedarf es einer starken M i t t o l p a r t e i, die ihren
Beruf darin erblickt, das Einigende hcrvorzuheben und das
Trennende zurückzustellen. Die Unterzeichneten sind zusam-
mengetreten , um in Groß -Berlin einen Mittelpunkt für alle
diejenigen zu schaffen, die gewillt sind, einzustehen für Kaiser
und Reich, für Deutschlands Machtstellung zu Lande und zu
Wasser, für unsere koloniale Ausbreitung , für die BiSmarck-
sche Wirtschaftspolitik, — den gleichmäßigen Schutz von In¬
dustrie und Landwirtschaft , Handel und Gewerbe —> sowie
kür die Aufrechterhaltung des sozialen Friedens . Der Gegen¬
satz zu allen Feinden von Kaiser und Reich, insbesondere zur
Sozialdemokratie , ist für die Reichspartei unüberbrückbar;
Zwischen der Rechten und der Linken  aber will sic, ihrer
Aufgabe als Mittelpartei entsprechend, die Vermittelung Her¬
stellen. Wir wenden uns nicht nur an unsere bisherigen
Freunde mit der Aufforderung zum Beitritt , sondern wir
hoffen, datz die Ortsgruppe Groß -Berlin der Reichspartei
vielen, die bisher abseits standen, Gelegenheit bieten wird,
ihre Kraft in den Dienst vaterländischer Politik zu stellen.

Unterzeichnet ist der Aufruf u. a. von den Abgeordneten:
Dt.  Arendt , v. Dewitz, v. Dirksen, Freiherr v. Gamp, Holtz,
v. Liebert , Rahardt , De . Rewoldt und Freiherr v. Zedlitz.

Heer UNÄ Motte.
* Prinz Heinrich wieder Flottenchef? Aus Seeoffiziers¬

kreisen verlautet , daß Prinz Heinrich toahrscheiulich wieder
in den aktiven Frontdienst treten wird . Ihm soll zum Herbst
das Kommando der nun nach der Flottennovelle aus drei
Geschwadern bestehenden Hochseeflotte übertragen werden.

Personal - Veränderungen, v. M e n tz, Gen.-Leut. und
Kommandant von Magdeburg, mit dem, 31. März 1912 von
dieser Stellung enthoben und gleichzeitig in Genehmrgung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp.
gestellt. * Mathuse,  Bizeseldwebel des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 87, zum Leut, der Res. befördert. * Braetorius
lKreuznach) , Vizefeldwebel des Jnf .-Leib-Regts . Grostherzogm
(3. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 117, zum Leut, der Re;, befördert.
* Pricken (Mainz ) , Leut, der Res. des 2. Naß . Feld-Art .-
Regts . Nr. 68 Frankfurt , zum Oberleut . befördert * Mayer
(Mainz ), Vizefeldwebel des 4. Bad. Jnf .-Leib-Regts . Prinz
Wilhelm Nr. 112, * Herlt (Mainz ) , Vizefeldwebel des Jn ;.-
Leib-Regts. Grotzherzogin (3. Grostherzogl. Hess.) Nr. 117, zu
Leuts , der Res. befördert. * Dietrich (Mainz ) Vizefeld¬
webel, zum Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots befördert. *
Valetta (Meschede ) . Leut, der Res. des 3 Schles. Jns .-
Regts . Nr. 156, zu den Res.-Offizieren des 2. Nass. ^ ns.-Regts.
Nr. 88 versetzt. » Metz (IV Berlin ) , * Daub (Kreuznach ) ,
Vizefeldwebel des Futz-Art .-Regts . General -Feldzeugmeister
(Brandenburg.) Nr . 3, zu Leuts , der Res. befördert.

Schiffsbkwegungen. Angekommen: S . M. S . „Cormoran"
am 17. März in Matupi , S . M. S . „Bremen " am 23. Marz sin
St . Thomas (Westindien) . S . M. S . „Panther " am 2R Marz
in Duala (Kamerun ) , S . M. D . „Eber" am 23. Marz m
Lüderitzbucht, S . M. S . „Emden" am 25. Marz in Tschnu,
S . M. S . „München" am 22. März in Kiel S . M. « >.
„Pelikan" ist am 19. März von Kiel nach Wilhelmshaven ge¬
gangen. Die 3. Torpedobootsflotiille ist am 23. Marz in Kiek
außer Dienst gestellt worden. Die Ausreise des Kreuzerge¬
schwadertransports wird nickt am 10., sondern erst am 11. April
nachmittags von Wilhelmshaven stattsruden.

Kuslauö«
ZrankreiÄ.

Die Antwort auf die deutsche Wehrvorlage . Die über
die abermalige Verstärkung der französischen Armee als Ant-
wort auf die deutsche Wehrvorlage umgehenden Gerüchte
haben sich jetzt gutem Vernehmen nach dahin verdichtet, daß
der in allen Gruppen und Parteien der Kammer ^ sehr be¬
liebte Kriegsminister Millerand  demnächst seinerseits
eine Wehrvorlage einbringcn werde, deren Kosten, wie es
heißt , etwa 700 bis 900 Millionen Franken erreichen dürften.
Die neue Vorlage wird sich aller Voraussicht nach in der
Richtung einer Verbesserung der technischen  Dienstzweige
und jedenfalls auch in der einer erheblichen Vermehrung
der Feldartillerie  bewegen.

KutzlanS.
Eine antisemitische Maßnahme . Die Plenarversamm¬

lung des Senats erklärte für die Aufnahme jü d i s che r
Juristen unter die Zahl der Rechtsanwaltsgehilfen die
spezielle Genehmigung des Justizministers für notwendig
und eine Normierung de§ Prozentsatzes der aufzunehmcnden
Juden für wünschenswert.

Griechenland.
Die neue Kammer seht sich aus 181 Deputierten zu¬

sammen. Endgültig gewählt sind 147 Anhänger von Veni-
selos, 8 Theotokisten, 8 Zaimisten , 7 Mavromichaliften und
8 Unabhängige . Zaimis , der frühere kretische Kommissar,
ist gewählt . Rhallys ist endgültig gefallen. Veniselos er¬
klärte, die überwältigende Mehrheit , die das Volk ihm ge¬
geben habe, ermögliche, das Werk, der völligen Hebung deS
Landes zu beendigen.

vereinigte Staaten.
Eine Regelung für hie drahtlose Telegraphie . Die

„Times " meldet aus New Dort vom 25. d. M.: Es wird an-
gezcigt, daß die Marconi -Gesellschaft die United Wirelcß
Company absorbieren werde. Die Marconi -Gesellschaft hat
ihre Klage wegen Verletzung ihrer Patentrechte gegen die
United Wireleß Company zurückgezogen.

Südamerika.
Nus Paraguay . Die argentinischer: Blätter melden

aus Asuncion, daß die provisorische Regierung die Auf-

Entdeckung eines unbekannten
Sumpfvolkes in Innerafrika.

Der Forschungsreisende Gras Erik von Rosen, der Leiter
der schwedischen Rhodesia-Kongo-Expedition, hat an der
schmaleü Halbinsel des Bangweulu -Sees , die sich von der
Mündung des Luapula nach den südlich von: See gelegenen
riesigen Paphrnssümpfen erstreckt, ein Sumpfvolk entdeckt,
das bisher nur von einigen Weißen gesehen worden war und
dessen Existenz sogar vielfach bezweifelt wurde.

Nur wenige dieser Sumpsbewohner vom Batuastamm
haben ihre Hütten auf dem trockenen Boden der Halbinsel
aufgeschlagen; die meisten wohnen in jenen nahezu 10 000
Kilometer weiten Papyrussümpsen , hinter deren großen
Stauden sic sich beim Herannahen von Fremden völlig un¬
sichtbar machen. Rosen hatte erfahren , daß er die Batuas
niemals zu Gesicht bekommen würde , wenn er nicht waffen¬
los zu ihnen tämc . Den wenigen Weißen , die sich bisher
dem Sumpf genähert , waren sic niemals feindselig entgegcn-
getreten ; aber Schwarze, von denen sie sich beleidigt glaubten,'
hatten ihr Leben meist mit einem Fischspietz zwischen den
Schultern beschließen müssen. Rosen beschloß daher, mit
seinem Expeditionsgenossen Di-. Fries und wenigen Einge¬
borenen sich den Ansiedlungen der Batuas zu nähern . Er

‘ schildert in einem interessanten Reisebries, den die „Umschau"
veröffentlicht, wie es ihm gelang, das Sumpfvolk aufzustöbern
und mit ihm in enge Berührung zu treten . Bald erblickten
die Reisenden einige kleine Grashütten im Sumpfe , aber kein
Bewohner war zu sehen; sie hatten sich im undurchdringlichen
Rohr und Schilf versteckt. Große Schnüre verlockenderweißer
Glasperlen in den Händen , schritt Rosen auf die Hütten zu,
aber niemand zeigte sich, und der Versuch, näher heranzu-
koinmeu, wurde durch den brodelnden Morast verhindert.
Nach halbstündigem vergeblichen: Schwenken mit den Perlen¬
ketten komnrt endlich ein langes schmales Kanoe heran , das
ein schwarzbrauncr Junge mit einem langen groben Rohr
geschickt durch das sumpfige Wasser sreuerr. Durch den un¬

endlichen Sumpf mit seinen hohen Stauden und den präch¬
tigen in allen erdenklichen Farben schimmernden Seerosen
naht so auf schlanken:, lautlos durch das Schilf gleitendem
Boot der erste Abgesandte eines bisher unbekannten Volkes.
Als er herangekommcn war , erhielt er eine Handvoll Glas¬
perlen und gab dafür auf Verlangen seinen großen schönge¬
formten Bogen, der vollständig mit Schlangenhaut umwickelt
war . Er fuhr dann wieder ab, kehrte aber, nachdem noch eine
Anzahl Perlenschnüce als Geschenk bei den Hütten der
scheuen Bewohner aufgehäugt waren , zurück und nahm den
Grafen in sein Kanoe, einen schmalen ausgehöhlten Baum¬
stamm, tu dem man nur stehen und sehr mühsam das Gleich¬
gewicht halten konnte.

Die Insel der Batuas , an der das Boot nun landete , be¬
steht ausschließlich aus Sumpf , der durch aufgelegte Schilf-
und Grasbündel fester gemacht war ; bei jedem Schritt
schaukelte der Boden, Wasser und Morast stiegen bis über die
Knöchel. Die Hütten , die hier zusammengedrängt waren,
sind bienenkorbartig , von etwa zwei Meter Höhe und Durch¬
messer, die Türöffnung kaum 80 Zentimeter groß. Männer
und Frauen hocken Var ihnen auf Schilsunterlagcn , um
einigermaßen trocken zu sitzen, die Kinder krabbeln wie große
häßliche Frösche direkt im Sumpf herum . Es gelang Rosen

-ziemlich rasch, mit seinen Wirten nähere Bekanntschaft zu
schließen, und er konnte nun einen ausgedehnten Hausfleiß
im Morast beobachten. In den Hütten lagen über einer
Unterschicht von zusammengcbundenen gespaltenen Rohr-
stäbchen, die das Eindringen der Feuchtigkeit verhinderten,
hübsch geflochtene Grasmatten . Tontöpfe, Lössel und Näpfe
aus Muschelschalen, Schildkröten und Kürbissen bildeten das
wichtigste Gerät . An den Wänden hingen mit Schlangen¬
kraut geschmückte Bogen und Dolche; die Pfeile waren ver¬
giftet und mit nadelscharfen Widerhaken versehen. Allerlei
mit Hautstreifen , Holzstückchen usw. geschmückte Leckwe- und
Sitatumga -Hörner dienten als Jagdfetische. Die .großen und
kräftig gebauten Männer arbeiteten fleißig ; einer ritzte auf
die haarlose Seite eines Leckwefellesverwickelte außerordent¬
lich schöne Ornamente ein, die an orientalische Arbeiten er-,
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lösung des Senats und der Kammer verfügt habe. Emiliano
Gonzales habe provisorisch die Präsidentschaft der Republik
übernommen . Er werde die Wahl des Präsidenten , der
Senatoren und der Deputierten noch vor dem 1. Juli auS-
schreiben. Das neue Kabinett sei gebildet worden. Eusebiü
Ayala habe das Auswärtige übernommen.

Kns Stadt und Land.
Wiesbab &mv  Nachrichten

Die Aussichten der Lehrlinge xmb  Anwärter
in öen preußischen RsmmunaloerWalLungen«

Der KomntunakbeaMeniberus wird vielfach als ein be¬
sonders aussichtsreicher angeführt, «und diese Annahme ver>-
leitet die Eltern häufig, die zur EnÄassMW aus der Schule
kommenden Söhne der Komnmimlbeamtcnlaufbahn Zuzu-
fützren. Unter diesen Umständen ist es von Jmtereffe, was
usts -der Zentralverband der G -e m einde -
beamten Preußens,  der zurzeit 33 000 Mitglieder
umfaßt, über die Aussichten im Gememdedienst nnttetlt.
„Mögen", so heißt es in der Zuschrift, „die früheren Ver¬
hältnisse den 'gehegten Erwartungen entsprochen haben,
gegenwärtig ist das jedenfalls nicht mehr der Fall. Der
Zcntralverband der Gemeindebeamten Preußens hat kürz¬
lich eine die Lehrlings- Und Anlstellungsverhältnifle inner¬
halb der Gemeind eben mtenschast betreffende Erhebungen
veranstaltet, die sich auf nahezu alle preußischen Stadt-
und größeren Landgemeindenerstreckt hat. — Das Ergeb¬
nis war ein erschrecke  n d e s. Die Daseiusbedingunsen
und Zukunftsaus'stchten des weitaus größten Teils der im
Kammunaldienst beschäftigten Personen müssen 'darnach
als bedauerlich-ungüNstige bezeichnet werden. In den
Landgemeinden  waren von den im Gemeindedienft
Beschäftigten nur rund 36 Prozent angesteMe Beamte, da¬
gegen rund 30 Prozent auf Privatdienstvertrag Ange¬
nommene und rund 34 Prozent Lehrlinge usw. In den
kleineren Städten  standen rund 40 Prozent Ange¬
stellten Beamten rund 19 Prozent auf Privatdicnstvertrag
Angenommene und rund 41 Prozent Lehrlinge usw. gegen¬
über. Der Gefamtdurchfchni -tt  für die Städte —
Groß-, Mittel - und Kleinstädte — stellte sich aus rund 55
Prozent angestellte Beamte und rund 45 Prozent Lehrlinge
usw., sowie auf Privatdienstvertrag , Angenommene. Da
mit einem durchschnittlichen jährlichen Beamtenabgauig
von 40 Prozent zu rechnen, die HWfte der vorhandenen
und noch zu gründenden Beamtenstellen den Militär-
a n Wärter  u Vorbehalten ist und Vermehrung der Ge-
meindebeamtensiellen in größerem Umfang nicht zu erwar¬
ten steht, so ergibt sich aus vorstehenden Zahlen, daß unter
den gegenwärtigen Verhältnissen ein Menschenalter ver¬
gehen muß, bevor die jetzt vorhandenen Anwärter in Be-
amtenstellen des Kommunaldienstes untergebracht fein
können. Hand in Hand mit der vorhandenen Überzahl
von Lehrlingen und Anwärtern  geht die fast
durchweg geringe und ungenügende Besoldung der ange-
stellten Beamten. Die Erhebung hat den erneuten Beweis
erbracht, daß um Stellen mit Mona tsb esoldungen
van 50 bis 80 M. — Beträge, für die heute kein erwachsener
Arbeiter arbeitet — sich 50 bis 150 und noch mehr Be¬
werber bemüht haben. Andererseits werden die Anfor¬
derungen an die Leistungsfähigkeit  der Ge-
meiNdebeamtenvon Jahr zu Jahr gesteigert. 'Das muß
als ungesunder Zustand bezeichnet werden. Als feststehend
ist jedenfalls zu betrachten: „Jetzt schon ist die Gemeinde-
beamtvnliaufbahnmit Anwärtern und Lehrlingen überfüllt
und jeder Neuhiuzutreteude vermehrt das Heer der nahezu
vergeblich auf Anstellung Harrenden". Besserung käme hier
nur eintreteu, wenn der seitherige Andrang zur Gemeinde-
Seamtouliausbahueine ganz erhebliche EtnZchränkung er*
fährt . Alle:: interessierten Kreisen aber fei gesagt: Nur
besonders befähigte und gut vorgebitdete junge Leute
haben heute noch einige Aussicht, sich im kommunalen Ver¬
waltungsdienst eine gesicherte Lebensstellung zu erringen,
und auch für sie ist der Weg zum Ziele mühsamer und
länger, als in anderen Laufbahnen." sh.

innern . Die Frauen trugen solche reich ornamentierten
Felle als Mäntel ; die Männer waren nur mit Schurzfellen
aus Leoparden- und Tigerkatzenfell bekleidet, während die
jungen Knaben zumeist nackt gingen. Mit Flußpferd - und
Fischharpunen sowie mit langen Wurfspießen töteten die
Batua das Wild und führen gegen die im Sumpf lebenden
Riesenschlangen Kümpfe aus Leben und Tod ; sie verstehen
es, wie viele andere wilde Völker, das Wasser im Sumpfe zu
vergiften , so daß die Fische betäubt werden und an die Ober¬
fläche kommen. Bei einem solchen Fischfang wurden in drei-
biertel Stunden 119 Fische erbeutet.

Die Sumpfleute sprechen einen Chibisa-Dialekt ; ein
charakteristisches Merkmal , um dcffeütwillen die umwohnen¬
den Babisa -Neger sie verspotten, ist ihre heisere Baßstimme.
Sie können außerordentlich lange unter Wasser schwimmen,
selbst da, wo man glauben möchte, daß Sumpf und Wasser¬
pflanzen alles Weiterkommen unmöglich machen. Auf dem
schaukelnden Sumpfboden führen sie zum eintönigen Ge¬
brumm hoher schmaler Holztrommeln merkwürdige Tänze
auf ; sic verstehen auch, aus einem Instrument mit Saiten
aus gedrehtem Gras zu spielen, worin man Wohl die Ur¬
form aller Saitenmusik erblicken darf . Trotzdem sie in einem
so feuchten, von Moskitos erfüllten Milieu leben, leiden sie
doch selten an Sumpffieber und besitzen ein eigenartiges
Mittel gegen Malaria . Es wird an der Schläfe ein Schlitz
gemacht und unmittelbar darüber ein kurzes Antilopenhorn
mit durchbohrter Spitze gesetzt, an der dann ein Kamerad
saugt . Das kleine Loch wird schnell mit einem pechartigen
Stofs verschlossen; nun sitzt das Horn fest an der Schläfe
des Patienten und wirkt wie ein gewöhnlicher Schröpfkopf.
Graf Rosen, der bald täglich in den Dörfern der Sumpfleute
seine Besuche machte, wurde von ihnen in der freundlichsten
und gefälligsten Weise in seinen Forschungen unterstützt.
So ist cs ihm gelungen, vollständige Sammlungen ihrer Er¬
zeugnisse anzulegcn , und ihr tägliches Leben, ihre Jagd - und
Fischmethoden, ihre Tänze in Photographien festzuhalten, so
daß man nun zum ersten Male ein anschauliches Bild vost
der Kultur dieses, Sumpfvollcs , empfangen wird.
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— Wohltätigkcitsfest. Auf Anregung des Vorstandes des
«.Vereins für Speisung bedürftiger Schullinder " hat^ sich ern
Komitee gebildet zur Veranstaltung eines Woylratig,eits-
festes, das einen ganz besonders künstlerstchen Charakter
tragen wird, und wir wollen nicht verfehlen, schon heute dar¬
auf hinzuweisen, obwohl erst jetzt mit den ersten Vorbereitun¬
gen begonnen worden ist. Fräulein Eleonore v. Bojanowsk:
«us Weimar hatte den feinsinnigen Gedanken, Engel, wie sie
uns die klassischen Meister dargcstellt haben, rn lebendiger
Wiedergabe vorzuführen , und so durch diese Verkünder des
göttlichen Willens gleichsam einen Mahnruf an den Woh.-
tätigkeitssinn der Menschen ergehen zu lassen. »Tie Enge,
in der Kunst" - diese Zusammenfassung von lebenden Lu¬
dern , mit hohem Kunstverständnis ausgewahlt und dargestell.,
haben durch ganz Deutschland bereits euren Sregeszug erleb..
Überall, wo Fräulein v. Bojanowski . gemeinschaftlich rau
Fräulein Spielberg und Fräulein Reimck, denen die künst¬
lerische Leitung obliegt, ihre Idee verwirklicht hat , wurde die
Veranstaltung alö lünsrlerischcs Ereignis empfunden und
brachte dem wohltätigen Zweck, dem sie ;eweus gewidmet war,
eine willkommene Einnahme . Eine große Zahl junger
Damen und Kinder werden zur Mithilfe bei dem Fest zugc
zogen, sei es für die Engelbilder — für dre sich dl
Weimaraner Künstlerinnen die endgültige Auswahl vorde
halten haben —, oder zum Verkauf von Künstlerkarten Pro
«rammen , an den Büfetts usw., sowie für den musikalischen
Teil Erste Kräfte haben sich hierzu bereits liebenswurdigst
zur Verfügung gestellt, so daß auch die musikalischen Dar¬
bietungen einen bedeutenden Kunstgenuß versprechen. Uber
Einzelheiten zu berichten, müssen wir uns Vorbehalten, wir
wünschen aber schon fetzt der Veranstaltung , die für den
4. Mai in Aussicht genommen ist, ein schönes Genügen.

— Zahnklinik und Zahnpflege . Von der Vorsitzenden des
„Vereins für Kinderhorte " wird uns geschrieben: „Zn
Nr . 138 des ..Tagblatts " bringen Sie zwei Artikel, über die
Notwendigkeit der Einrichtung einer Zahnklinik zur Forde¬
rung der Mund - und Zahnpflege der Volks,chulkinder und
über die Verbesserung der Schulgarderoben . Gestutzt aus 14-
iübrige , in der sozialen Arbeit erworbene Erfahrung , mochre
ich darauf Hinweisen, daß alle hygienischen Einrichtungen und
schulärztlichen Anordnungen nicht von dem erhofften Erfolg
gekrönt sein können, wenn die Ausführung nicht ebenfalls
streng überwacht wird . Vor mir liegt ein ausführlicher Be¬
richt aus Stettin über Zurückweisungen von Wohlta .en
seitens einsichtsloser Eltern , die ihre Kinder lieber verwahr¬
losen lassen, als daß sie ihnen Schulbader , zahnärztliche Be¬
handlung usw. zukommen lassen. Urteilen wir doch nicht hart
und vorschnell über Unkenntnis und Verständnislosigkeit!
Auch zur Ausführung der schulärztlichen Verordnungen und
Reinlichkeitsmaßnahmen gehört m erster Linie Zeit . Wer
führt die Kleinen zur Behandlung in Poliklinik und Zahn¬
klinik. wenn Mutter und Vater tagsüber auf Arbeit stnd.
Ich erinnere an Dehmels ergrersenoes Lied: „Uns fehlt nur
das eine, die Zeit !" Was die Schule durch den unermüd¬
lichen Zuspruch der Lehrerschaft hinsichtlich des Badens der
Kinder erreichen konnte, das hat der „Verein für Kinder¬
horte " bei feinen Zöglingen auch hinsichtlich der Mund - und
Zahnpflege durch konsequente Durchführung der hygienischen
Maßregeln erreicht. Zuerst war es freilich ein heißer Kampf
mit Unkenntnis und Empfindlichkeit, im Laufe der Zayrc ent¬
wickelte sich daraus ein selbstverständliches Sichsugcn in un
sere Vorschriften, in die gesundheitlichen Maßnahmen , die
unsere Vereinsärzte zur Pflicht machten, ^ er Erfolg ist ein
unerwartet schöner gewesen, so daß es letzt mit Recht Hecht.
„Die Hortkinder sind be,onders wohlgepflegt , Wir wollen
ntdit verfehlen, an dieser Stelle einmal darauf hinzuweisen,
wem die Kinderhorte solche Erfolge verdanken. In erster
Linie den Herren Ärzten, die ehrenamtlich die regelmäßigen
Untersuchungen vornehmen, sowohl als den Herren Spezral-
ärzten . die die Behandlung besonderer Falle übernehmen und
den Herren Zahnärzten , die seit Jahren rn allwochentlichcr
Behandlung be: unzähligen Hortkindern dre . Zahnpflege -
entgeltlich durchführen und unendlich viel Gnies dadurch be¬
wirkt haben . ' Unsere Erkenntnis , den gesundheitlichen
Schäden und Ansteckungsgefahren Vorbeugen zu muhen , wird
durch die Opferwilligkeit u .iserer ehrenamtlich helfenden Hof¬
damen in die Tat umgesetzt. Die Durchführung der ärzt¬
lichen Anordnungen untersteht ihrer Fürsorge . Sie .begleiten
die Kinder zu dem behandelnden Arzt , wirken belehrend tm
Elternhaus und überwachen die Verabreichung der Arznei
und Stärkungsmittel , die den schwachen und kränklichen Kin¬
dern im Hort verabfolgt werden. Nur für bte Kopfr-imgung
sind besoldete Kräfte eingestellt. Hoffen wrr, daß das,Jr_
Bei 500 Hortkindern bei beschränkten Veremsmitteln möglich
Et für alle bedürftigen Volksschulkinder erreicht wird . Dre
Anstellung einer genügenden Anzahl Schulschwestern ist dazu
das beste Mittel.

— Unsere Sportplätze . Zu dem Artikel „Unsere Sport¬
plätze" in der Samstag -Nummer schreibt uns die „Deutsche
Sportplatzgesellschast Berlip ", welche ihren Sitz hierher ver¬
löt bat - Wir sind gern erbötig, an dem Zustandekommen
meürerer neuer Spiel - und Sportplätze oder auch einer groß¬
zügig angelegten Sportparkanlage mitzuwirken und eventuell
Luch dafür Opfer zu bringen , da unser gewerblicher Zweck nur
den Wintersport verfolgt ; auch beabsichtigen wir einen tn
Kürze von uns neu anzulegenden Sportplatz für d,e Sommer¬
monate der Jugend frei als Spielplatz zur Verfügung zu
stellen.

— Ausstellung der Arbeiten der Kiuderhortzöglinge.
Die kleine Ausstellung in der Schule an der Blcichstratze
war an beiden Tagen sehr gut besucht und dm zahlreichen
und vielfältigen Arbeiten erregten ««gemeine Bewunderung.
Die sechs Horte hatten jeder auf seine Weise die von den
Kindern selbst angefertigten Gegenstand- Hub ch und ge¬
schmackvoll ausgelegi . Ter Nordhort zeigte e>le,ß und Ge-

.schicklichkeit der kleinen Mädchen in Herstellung von Wasche
für den eigenen Gebrauch der Kinder , jchan aiwgearbeitete
weiße Wäsche zur Konfirmandenausstattung uno praktische,
aus bunten Stoffen für den täglichen Gebrauch. 10 Paar
selbstgestrickter Strümpfe ist jedenfalls eine mierkennenswerte
Leistung. Der Westhort zeigte neben zahlreichen Näharbeiten
als Prunkstücke einige selüstgefertigte Kleider, und der Berg-
Hort hatte nicht minder praktische Gegenstände am-gesicllt m,d
er?elliert besonders in der Anfertigung reizender Korbklecht-
arbeiten . Die drei Kuabenhorte brachten emc reiche Aus.
wähl von Erzeugnissen des Handfertigkeitsunterrichts . Schrei¬
nern , Schnitzen, Pappen , Netzcflcchten und — dies sei bc,on-
ders anerkennend erwähnt - S chu h f l i cke m sow.e Nahen
Md Schneidern und Flicken. Die Kleinen im Alter von 6 bis

10 Jahren werden hauptsächlich mü Frobelarbeiten beschaf-
trat . In allen Arbeiten sieht man der: grotzen Ctfet uno i
Lwbe am Schassen. Als besonders hübsch fällt ein ,m Hort
an der Lehrstraße angefertigtes Futterhäuschen - Mciscn-
hort genannt — auf und ein Dorf mit allem drum und dran,
eine Arbeit, die als Mittel zum Anschauungsunterricht ge¬
wiß auch von erziehlichem Wert ist. Die Sachen waren zum
Teil verkäuflich, um einen Fonds zum Anschaffen neuen Ar¬
beitsmaterials zu sammeln.

- Fahrpreisermäßigungen auf der Eisenbahn . Nach
einer neuen Bestimmung in der Eisenbahnverkehrsordnung
werden in Eil - und Personenzugen tu der 3. Kläffe Knider,
die in Ferienkolonieri entsendet werden, zum ^ en Fre e
befördert Dies gilt sowohl für die Hin - und Ruareise als
auch für Ausflüge während des Aufenthalts in der Kolonie,
jedoch nur bann ! wenn di- Kosten der Entsendung in  bte

»« :.iCll! 1Z eflnenßÄf Äto dekmuder zahlen
unwr den gleichen Bedingungen ebenfalls nur halbu Preise
- Die den Mitgliedern der Krankenkassen Smne der
reichsgesetzlichen Bestimmungen zuge andencn « ahrpreiser-

die -Fahrt in der

3 Klasse zu Militärfahrpreisen unter Gewährung von - i.
Kilogramm Freigepäck für jede Fahrkarte zugestaneen.

— Das Pvstblatt. Anfang April erscheint eine neue
m das ctnc Berlage zum /,Nerchs--
Nummer des •> 1 - ' j,Cj0gen werdeii kann. Im

MHnWLrNLD
fendungen all . J < w '-angegangenen Nummer (An-
die feit dem Erscheinen der toirb in bcr neuctl
sang ^ anr rL elrf,St en  Druck (Schrägschrift) hingewiesen.
Nummer durch besonderen ^ , umfangreicheren
D°° »m* “# ”t ”, Z Ä Ä # .
Hilfsmitteln für . ^ „s„„raphennachrichten für das Publi-
(Postbucher, Post- und weil es diese bis auf
kum usw.) Mit Vorteil benutzt w Postblatts
die neueste Zeit ergänz . ^ b;c ctngelne Rum-

TTCSj . Ä ‘» Ä“  Äs ”?
gehören" von v. Pfettl  jugendlichen begabten und
S -n °Kt °n-KrL °" 5p°rrn Viuzl Schrottenbach. zurzeit
in London engagiert . ai^rsickieruna der Privat

— Staatliche t:* Einführung dieses
angcstelltcii. Bekanntlich befindet st . JiArafttreten
Gesetzes zurzeit in Voroerettung >„ ^ „ ßtl be!- gett.» ’fiÄSÄsans rs  s

man stch oticnttcrcn vürr  sich irerwrllraTratten, wer verftcherungspflrchug } L n» sie

llSSÄ JjÄ &&

^ "“ cunS'KKtÄf B€\ onbctcneV t̂ra ^ | ^ m\ | u-aebör akeitzur  staatlich ^ Pensions-Versicherungs-Anstalt
be rÄ werden Es sind dies alles Fragen , die der einzelne
sich selbst schwer beantworten , kann und ist es dah r̂ sehr
zu begrüßen , daß die hiesigen Vereine der selbständigen und
angestellten Kanfleute , ferner dm übrigen Verbände derNi'chatanaelwllien am nächsien DonnerL'lagaben !)^ 3 A
im großen Saale des Katholischen Gesellenhauses, Dos-
heimer Straße 84. eine öffentliche Versammlung veranstal-
tcii in welcher .Herr Adolf Neunzerlmg über das neue ^ cr-
ickerungsaejetz für Privatangestellte sprechen wird . Es .st

1: i-honfalls eine sehr zeitgemäße Veranstaltung und
sollte niemand diese Gelegenheit der leichten Orientierung
über bas Gesetz vorübergehen lassen. .

_ (vtit interess-rntes Schaufenster zeigt zurzeit das Munl-
baus Frz Schellenberg. Kirchgasse 33. In demselben stnd zwei
Instrumente ausgestellt , die großes Interest e bei den mustk-

Kreisen erregen werden. Das eine ist ein, auf Be¬
stellung nach Möbel angefertigter Phonola -Flügel Bluchner m
gemasertem Mahagoniholz, auf 6 Füßen ruhend ; das andere
ein Vbonola-Pianino Blüthner in schlichter schwarzer Aus-
fübrung Beide Pianos Fabrikate der,  berühmten V° l-
Nianofortefabrik Jul . Blüthner m Leipzig mit Solodant-
Vlmnola-Ewbau der Hupfeld-Aktiengesellschart. in Leipzig ver¬
sehen sind gleichzeitig auch ais Handwielrlqviere zu benutzen
und dienen sowohl dem Künstler wie dem Laren für ern musika¬
lisches versönliches Spiel . Diese Firmen mit Mernverkauls.
reckt für Nassau vertritt seit Jahren das seit 1864 bestehenoe
Musikhaus Frz . Schellenberg, Kirchgasse 33.

I . Kleine Notizen. Die Post von der „Viktoria
o„  He " ist gestern in dem Park des Paulinenschloßchens ge-
fs.nden worden Dort arbeitende Maurer haben , sie weiter
befördert — Die aufblühende Jngenieur -Akademre in Wismar
a ^d Ostsee hat im verflossenen Semester mehrere großer-
Htud'ienfahrten nach außerhalb mit ihren Schülern unter¬
nommen. — Von der Elektrischen ab ge sp rung en und zu
Kall gekommen  ist gestern ein Lausmadchen in der Blerch-
ftSjL Außer schmutzigen Kleidern und zersckmndenenEllen¬
bogen' hat die Leichtsinnige auch noch ein , Strafmandat zu er-— Die L e b e n s m ü d e , die Witwe des Bank¬
beamte Karl D .. weiche sich, vergiftete. , hat zuletzt in  der
Steingasse,  nicht mehr rn der Weststraizs gewohnt.

Theator , tkunst , vorträc -s.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Das neue, sehens

werte Programm wird durch eine hübsche und mterestmite
Naturaufnahme „Schwimmunterricht .tu einer australischen
S * eröffnet. Es folgt alsdann ein Walzerouett aus der
Overetts „Wiener Blut -' imb hieraus em ipannender amerika¬
nischer Ringkampf. Das von Berliner Bühnenkünstlern ge-
w elte Großstadtbild „Gesprengte Fes,ein" beansprucht, feiner
ungewöhnlichen Länge wegen allein zwei ganze Abteilungen
des Programms und dürfte seiner Wirkung sicher fern. Das
Vach--J °urnal berichtet über die neuesten Moden « Port und
Taaesneuigkeiten und das sich anschließende Tonbild „Gebrrgs-
S i ist eines der besten seiner Gattung . „Dre Rückkehr
des verschwundenen Grafen " stellt die amerikanischen Film¬
erzeugnisse in das beste Licht und „mster" Frchchrn brilliert
wieder in einer seiner besten Rollen. Der russische Hofopern-
£ Kamionsky beschließt mit der Arm des Figaro aus dem

Barbier von Sevilla " in künstlerischerWeye den dieswochigen
Spielplan.

ha
tag

Samstag , den 80.: „Tell", Sonntag , den 81.. uaÄm^ s

M°ntag.' den" l Sill „Wnigskinder" Dienstag , den 2.: A
schlossen. Mittwoch, den 3.: Geichrosien.
haus.  Mittwoch , den 27.  März : „Der Tartust . V man .
Die lustige Person ". Donnerstag , den „Iphigenie au,

Tauris ". Freitag , den 29.: „Götz von Bernchmgen . Eams-
tag den 30.: „Maria Magdalene . Sonntag , den 31., nach
mittags Uhr: „Primerose ". Abends 7. Uhr: „Der Kauf¬
mann^ von Venedig". Montag , den. 1. April : „Der Tartusf ^
Hierauf : „Die lustige Person ". Dienstag , den 2.. „Schone
Frauen " Mittwoch, den 6.: „Schöne Frauen.

* Orgelkonzert in Marktkirchc. Im Konzert der ver.
aanaenen Woche spielt Herr Petersen auf der Orgel dm, be-
deuwnde Ciacona des alten Nürnberger ,« ebalLusorg-misten
Pachelbel sowie das Agiiato , einer der schönsten «wnatßstsatze
von Rbeinberger. Als Solistin ließ srÄ nach längerer Zelt
wieder Frau Sophie Raupe-Abler hören, die inzwischen ihre
erfolgreichen Gesangsstudien beendet hat , und bewies tu
Liedern und Arien bwr Händel und Gurand , namentlich m dem
HallelLa von Hummel,ihr , tüchtiges Können. .Herr Presteffor
Tisdemann hatte es wie immer verstanden, eine tntcr^
effonte Wahl von Biolinstücken zu treffen, nämenAich d.-.
Variationen des alten Mainzer Komvomsten Walther sind sehr
beachtenswerte Stücke, die Herr Proschor Tiedemann stüvo»
w' cderzuaeben wußte. — Im heutigen Konzert, welches wie
stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt stattfindet , werden r̂ rau At. Dletzer-Huttel , » onigi.
Sachs Hofopernsängerm a. D., sowie Herr A. Hertel , Mrt ’Sl.
Kammermusiker (Cello) Mitwirken. Das Programm ist rmtNuck-
sicht auf die Passionszeit zusammengestellt und enthalt mehrere
bisher noch nicht gehörte Nummern. Herr Petersen wird n. a.
aus Wunsch das „Kyrie eleison" von Max Reger auf der Orgel
bortragen. Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang
erhältlich. Um unliebsame Störungen zu vermeiden, werden
die Türen zum Mittelschiff während der ersten Nummern g -
schlossen.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
--r« ü
Ta wvrriT burd» den tobin3i-a1fd)uIrat Dr . erfolßcn.
Gestern vormittag wurden in der evmrgeliichen

des l ' Bezmks in der Oranierkirche. die des 8. Bezirks rn der
Hauptkirche vorgestellt; die Einsegnung eNolat kEenden
Sonntag in diesen beiden Kirchen. Im 1. B-Sk" verrug mktes «ST ÄM8KW
ii
Vereins Herr HerÄann Stillger aus Wiesbaden, in .des,en be¬
werten Händen sRt jetzt 10 erfolgreichen Jahren die L-itUiig
des Vereins liegt, hatte auch diesmal ein ausgewahltes , d^m
Abend angepatztes Programm susa^ cngestellt Amtlich
Lieder zeugten von guter Schulung , .sicherem̂ 3 " sammenwir enund schönem Stimmenausgleich . Die Solisten d» Derems
boten wieder ihr Bestes und ernteten sturmifchen Beifall . Der
anschließende Tanz beschloß erst gegen Morgen die schone.ou

E ^ SEenüerg , 26. März . In der letztenSitzung dcr
Gemeindevertretung  waren 13 Gemeinduuiordne .e
anwesend Zur Beratung des Punktes trüber die Abänderung
des Fluchtlinienplanes , der Wiesbadener ,« traue durch die Enn
leanna eines Kanalsträßchens von der Wiesbadener Strage ^nach
dem Promenadenweg war Oberlandmejser Schmidt vom « tcn -
vermessungsamt Wiesbaden er,chienen welcher ine Bor- und
Nachteile der beiden vorliegenden Vorscylage erläuterte . Dw
Versammlung beschloß, dem Vorschlag, des Sachverständigen
Schmidt zuzustimmen, weil hierdurch die Bebauung des, an-
arenzenden Landes erleichtert und die Kosten ,ur die nacy dem
aftWten SBroicJt notwendig werdende NamdaKregulierung . ver¬
mieden werden. Die Wahl einer ständigen Finanziornmrsiron
wird bis nach Einführung der neugewahlten Herren vertagt.
Zur Vorbereitung des bezüglich der Kanalisation „über den An
schlutzzwang zu erlassenden Ortsstatuts ,oww über die Ver¬
teilung der Beiträge und über die Be>chaf,enheit und Be¬
nutzung der Entwässerungsanlagen wurde eme Kommmmn.
bestehend aus den Herren Gemerndeverordneten Ooerstadmrz.
vr . Huesker, Maurermeister Deesbach, Bildhauer Wilherm
Wagner, vr . Eyring und Landwirt Philipp Franz ^ ekel
gewählt. März . Am Samstagabend hielt dis

Allarm eine Sterbekasse"  im tLafthause „Zum
Anker" .ihre Generalversammlung ab. Die R-chnungSvorkageAnker ihre Generalver,ammtu,m «». " “ „r .r ;. ,? ; ; ;
ergab ein erfreuliches Bild der Kasse. Dw ^ -itgllederzah ! be¬
tragt Ende 1911 241. .Das , Sterbegeld betragt 150 M. Dielind gering. 16 nach ^ eoenL-alter, L-uUtetcn
den von 1 bis 12 M? Die Beiträge betragen jährlich 6 M. uno
werden̂ monatlich gehoben. Im v-rflossenen Veremsiahre sind
en Eintrittsgeldern und Beiträge, : 1381 DE emgegangen. Ver
ausgabt wurden 1200 M. Sterbegeld und 140 M.„Verwaltung---
kosten ^ as Vereinsvcrmögen bciaufl sich auf über 80a0
(s,ptt Besteben der Klasse sind an Sterbegelder 16 7o8, M. ausge»
mblt worden. Bei der Borsiandswahl wurden Bürgermeister
fustmann und Karl Müller Lr wiedergewahlt und P . Dienerr
und H Hildebrand neugewählt. Die Lcechnungsprufung- -
kommissiou besteht aus K. Busch. W. Heißner und P . Dienert.

— Bierstadt, 26. März ., Das Kr e is kr i e g er fe st,
das nach dreijähriger Panse in diesem Jabre wiederum Ä >ge»
halten wird und das der, Krieger- und A .lnarverem Bierswdübernommen hat , findet in den Tagen deu 9. und 19. Jum in
Bierstadt statt Die Vorbereitungen zu diesem rxeste und schon

- Der Frühjahrs - Delegierten-
tag  des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-r̂ nd ist au , den
28. April angesetzt. Tagungsort in Wi!diachs-n.

m Wildsachsen, 25. März . Am 20. Marz fand hier dw
Mahl zur Gemeindevertretung  statt . In , der̂ dritten
eiMUe wurde Karl Sebastian , in der zweiten Hemricy Mahr
Mn ^ 'eE ^ arLasser gewählt. Durch dich- Wahl
ist die Gegenpartei stark verstimmt. Sofort nach der Waht Hai
der Führer der Steigmannschaft »°n der freiwilligen « euer.
wehrOseine Entlassung und Uniform abaegeben. ẑetzt hat auch
der Ehrenkommandant Bürgermeister Seoastmn seinen Ab-
fllüed anaezeigt , zwei weitere Mitglieder sind ausgetreten und
in AEitt teht ^ -ch in Aussicht. - Am Samstagabend wurde

durch den Ortsausschuß die I u g e » d p s l e g e bei reger Be¬
teiligung eröffnet. ' Karl Lins 2r und Lehrer Schwenk leiteten
die Versammlung.

Naflauischs NachrichLen.
(WhüKe 95 März . Hier hat sich ein bürgerlichesno . Eltvme, jo . Mais  v vn Mitglieder ange-

m t a a n ina 11 an « reue oes iswmituHu .v
d? n Amt ŝa nwai,r ui ^ ehrerinnenseminar  mnden

Kredit ver ein,  e . G.. kann lem o i v » ^ 0 M.
feiern . Aus die;em Anlaß sind aus dem̂ m^ ^ gproz.
zur Bildung eines dudilaumZ Mitgliederkreisen des
Vereins ẑur^Unterstützuna" beim Besuch der Fachschulen irgend
welcher Skt gegeben̂ den. unbewachten

cc.  Untcritioe . aaw■gt , . Söbnchen der Familie Urban
Augenblick ftwÄ aur einen Stuhl und fiel auf seinemsmä feinem »enfflen

emaus ^ inem Mtt ^ n aur ^nST Fensters vom 3.' St
STÄ U es mit zerschmettert-
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Schädel  liegen blieb. Vorübergehende brachten das schwer¬
verletzte Kind der Atutter zurück, die keine Ahnung von dem
schrecklichen Unfälle hatte . Ohne das Bewußtsein noch ein¬
mal zu erlangen, ist das arme Kind nach einigen Stunden im
Krankenhause den schweren Verletzungen erlegen.

Gerichtliches.
klus den Wiesbadener Gerichts?ä!en.

wc. Gestörte Freundschaft. Der Täglöhncr Julius P.
von B i e b r i ch wohnt in einem Hause, in dem der Schlosser¬
meister R. seine Werkstatt hat . Bislang hatten die beiden
Leute sich ganz gut vertragen , plötzlich aber hörte der
Schloffermeister, daß P . ihn in der Fabrik des Kohlendieb-
stahls bezichtigt habe. Am 1. November v. I . begab R. sich
in seinen -Taubeitschlag, fing dort zwei Tauben und begegnete
dann , als er diese hinuntertragen wollte, auf der Treppe
dem Hausgenossen. Gleich stellte er ihn zur Rede, wie er
sich unterstehen könne, ihm einen Kohlendiebstahl zum Vor¬
wurf zu machen, statt sich aber zu rechtfertigen, griff P . ihn
gleich tätlich an, wiederholte seine Behauptung von früher
und brachte dem Schlossermeister auch eine nicht ganz uner¬
hebliche blutige Verletzung bei. Das Schöffengericht ver¬
urteilte ihn tvegen Beleidigung und Körperverletzung zu zwei
Wochen Gefängnis . — Der Fuhrmann Wilhelm M. hat am
11. November "v. I . in Biebrich seine junge Frau , die ihm
Vorwürfe gemacht zu haben scheint darüber , daß er von der
Fabrik bezogene Kohlen statt sie in ihren eigenen Keller brin¬
gen zu lassen, einer Hausgenossin verkaufte, mit den Fäusten
geschlagen und mit dem Fuße getreten , so daß die Arme ärz,-
lichc Hilfe in Anspruch nehmen musste.^ Doch nicht genug da¬
mit , er hat sie auch trotz der empfindlichen, in der betreffenden
Nacht herrschenden Kälte bis gegen 1 Uhr nachts, ausgesperrt.
Zurzeit schwebt ein von der Frau anhängig gemachter Pro¬
zeß auf Ehescheidung. Vor dem Schöffengericht wurde der
Wann zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Bus auswärtige " Gerichtshöfen.
12 000 Mar ! Schadenersatz für eine Lokalnvtrz.

sü. Naumburg , 24. März . Ein fstr dw gesamte oeutsche
Presse interessanter Prozeß wird demnächst das hrestge Ovei-
landcsgcricht beschäftigen. Im Jum -906 hatte crne .^
Berlin erscheinende Zeitschrift , . „Der Hausdiener , . erncn
aufsehenerregenden Artikel über die Z u stände in e tne nt
Hotel in Ruhla  in Thüringen gebracht, wonach dort oc-
sonders in der Küche große Unsauberkett herrschen und
das Personal in der unglaublichsten Weye ausgenutzt wer¬
den sollte. Die Geschäftsreisenden wurden vor dem Verlcyr
in jenem Hotel ausdrücklich gewarnt und Einzelheiten um-
geteilt , die eine schwere Schädigung des Hotelbetrieoe» tut
Gefolge gehabt haben sollen. Der Artikel machte die Runde
fast durch die gesamte deutsche Presse und wurde auch von
einem thüringischen Kreisblatt übernommen . Spater ging
diesem Blatt eine Berichtigung seitens des Hotelbesitzers zu,
die das Blatt auch in vollem Umfange aufnahm , indem es
noch die Bemerkung daran knüpfte, daß man die Motrz in
gutem Glauben übernommen habe, sich jedoch jedes Kommen-
tars enthalten hätte und auch sehr gut daran getan habe,
weil ja aus der Zuschrift des .Hotelbesitzers klar hecvorgehe,
daß die Behauptungen des Berliner Blattes unwahr seien.
Trotzdem wurde von dem Hotelbesitzer zunächst gegen den
Verfasser des Berliner Artikels ein Strafprozeß angestrengt,
der mit der Verurteilung zu einer geringen Geldstrafe endete.
Im Anschluß daran erhob der Hotelbesitzer Klage beim Lanv-
gericht Erfurt gegen das thüringische Kreisblatt mit der Be¬
hauptung , cs fei ihm durch die Verbreitung der falschen
Nachricht ein Schaden in Höhe von 23 000 Mark erwachsen.
Tatsächlich wurden denn auch, wie wir schon vor einiger
Zeit an mrderer Stelle mitgeteilt haben, die Verleger des
Kreisblattcs zu -einem Schadenersatz von 12 000 Mark sowie
zur Tragung der Kosten des Rechtsstreits zu % verurteile
und zwar aus 8 824 BGB ., wonach derjenige, welcher der
Wahrheit zuwider eine Tatsache verbreitet , dem Betroffenen
ersatzpflichtig ist für den Schaden, den er erlitten bat . Da¬
mit war der betreffende Zeitnngsoerlegcr dem Ruin ver¬
fallen . Er gab sich deshalb alle Mühe , die Beseitigilng die¬
ses vernichtenden Urteils zu erwirken. Auf seine Veranlassung
sind dem Oberlandesgericht in Naumburg neben der Be¬
rufungsschrift , in der u. a. die Unterlassung einer Beweis¬
aufnahme über die Beobachtungen des Verfassers des Ar¬
tikels und die Zustände in dem Hotel überhaupt bemängelt
wurde, eine große Anzahl von Gutachten von über 100 deut¬
schen Zeitungen unterbreitet worden, die übereinstimmend
zu dem Schluß kommen, daß das Landgericht Erfurt die Ver¬
leger und Redakteure des betreffenden Kreisblattes zu Un¬
recht der Fahrlässigkeit beschuldigt haben. Außerdem bat
auch noch Professor Dr . Oetker  in Würzburg , der Ver¬
fasser der Monographie „Die strafrechtliche Verantwortung
des verantwortlichen Redakteurs ", ein sehr interessantes Gut¬
achten erstattet , woraufhin dann das Oberlandesgericht
Naumburg eine umfangreiche Zeugenvernehmung , haupt¬
sächlich um den Tatbestand hinsichtlich der behaupteten Un¬
sauberkeit in dem Hotel feslzustellen, beschlossen hat. Wir
werden über den Ausgang des interessanten Prozesses be¬
richten.

§port.
* Hockey. Zwischen dem Wolrose-Hockev-Klub und dem

Wiesbadener Hockey-Klub wird bei günstiger Witterung Mitt¬
woch, den 27. d. M., nachmittags 8s>i Uhr, das noch aus-
stehende Rückspiel auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße (Haltestelle der Linie 5 der elektrischen Bahn) statr-
findeu.

* Eine internationale Automobilfahrt durch die öster¬
reichischen Alpenländer veranstaltet der Österreichische Auto¬
mobilklub vom 16. bis 23. Juni . ,

Vermischtes.
Elf Skifahrer verschüttet. Wien,  25 . März . Eine aus

elf Personen bestehende Gesellschaft von Skifahrern unter
Führung des Wiener Bezirksrichters Hacker wurde heute mittag
in der Nähe von Hochschneeberg bei Wien von einer Lawine
erfaßt und verschüttet. Bisher ist ein Toter namens Enterich
Zmner geborgen worden. Eine Expedition zur Rettung der
Verschütteten ist abgegangen. Die übrigen Skifahrer , sämtlich
Wiener , werden für verloren gehalten. — Ein weiteres Tele¬

gramm aus Wien, 26. März , besagt: Die Expedition zur
Rettung der von einer Lawine verschütteten Touristen mutzte
infolge Schneesturmes in das Hotel Hochschneeberg zurück¬
kehren. Mit dem ersten Frühzuge beute morgen wird das Ein¬
treffen des alpinen Rettungsausschusses aus Wien erwartet.
Von dem einzigen Menschen, der bisher gerettet ist, einem
Fraulcm Papleit , wurde folgendes mitgeteilt : Die Partie brach
unter Führung des Dr . Hacker auf . Auf dem Serpentinweg
zwischen Kaiserftein und Klosterwappen gerieten die Absteigen¬
den an eine mächtige, etwa sechs Meter überhängende Schnee¬
masse. Dr . Hacker war etwas vorauf. Fräulein Paplcit hatte
ihm kaum zugerufen, daß sie den Schnee unter ihren Füßen
wanken fühle, als die ganze Schnsefläche zu rutschen begann.
Sre begrub die Teilnehmer unter sich. Zwei Holzknechte, die
eben die Fischerhütte abgesperrt hatten uitd auf dem Heimwege
waren , sahen die unheilvolle Szene und begannen mit ihren
Schaufeln die Rettungsarbeit . Da Fräulein Papleit nur von
einer dünnen Schneedecke bedeckt war , wurde sie bald hervor¬
gezogen. Sie ist vollständig unverletzt. Die Holzrnechte
schaufelten weiter und bargen Herrn Emmerich-Neuner aus
Wien, aber als Leiche. Sie führten alsdann Fräulein Papleit
ins Schneeberghotel, von wo sie nach Wien gebracht wurde,

Anschlag auf einen Eisenbahnzug. Posen.  26 , März.
Bei der Station Znin waren gestern abend unmittelbar vor
dem Passieren eines Zuges mehrere schwere Steine auf die
Schienen gelegt worden. Das Hindernis wurde noch rechtzeitig
vom Lokomotivführer entdeckt. Als Täter wurden drei junge
Burschen ermittelt , die angaben, sie hätten einmal eine Zug¬
entgleisung sehen wollen.

Fruer in etttm Logierhausc. New Norr,  26 . März.
In einem hiesigen Logierhause entstand ein Feuer , das mit
großer Schnelligkeit um sich griff und das Gebäude fast völlig
zerstörte. Unter den Gästen entstand eine ungeheure 'Panik.
Zwei Personen sind verbrannt , 5 weitere erlitten schwere Ver¬
letzungen. Die Eirtstehungsursache des Feuers ist noch un¬
bekannt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbla !tS",

# Berlin , 26. März
Am Bilndesratstisch : Staatssekretär Kühn und Kraetke.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des in

Brüssel am 17. März 1812 vollzogenen Protokolls , betr. die
Fortsetzung der durch den Znckrrvertrag vom 5. März 1912

gebildeten internationalen Vereinigung.
Abg. v. Graüski (Pole ) : Beim Abschluß der Konvention

ist keine Rücksicht auf die Interessen der Konsumenten ge¬
nommen worden. Für Rußland  springen außerordent¬
liche Vorteile  aus dem Abkommen heraus . Die Reichs¬
regierung hätte allen Anlaß , sich Rußland gegenüber zu
sichern, daß die Bestimmungen der Konvention innegehalten
werden, damit die deutschen Zuckerintercssenten und die Kon¬
sumenten durch das große Entgegenkommen Rußland
gegenüber nicht noch ioeitcr geschädigt werden. Ich vermag
der Konvention aus fachlichen Gründen nicht zuzustimmen.

Abg. Dr . Arendt (Rpt .j : Es besteht die Gefahr , daß
Rußland die Bestimmungen der Konvention umgeht. Auch
England  gegenüber sind lvir in einem vollständig un¬
klaren Verhältnis . Es ist zu befürchten, daß England am
1. September 1913 aus der Konvention ausscheidet und so¬
dann mit einer außerordentlichen Begünstigung des eng¬
lischen Rohzuckers zu rechnen ist. Wir müssen von der Regie¬
rung Auskunft erhalten , ob England gegenüber etwas ver¬
abredet ist und wie die Zugeständnisse lauten.

Staatssekretär Kühn : Ob England der Konvention
späterhin angchören wird oder nicht, können wir nicht wissen.
Jedenfalls hat es sich das Recht der Kündigung Vorbehalten.
Schon jetzt hat England die Erklärung abgegeben, daß eS,
wenn cs auch der Konvention nicht angehört , dies an seiner
Haltung nichts ändern wird . Rußland ist gehalten, über ein
gewisses Quantum hinaus nichts nach dem Westen auszu¬
führen . Gegen eine etwaige Umgehung der Konvention
werden wir energisch cinschrciten. Eine Kontingentserhöhung
wird in Zukunft nicht gewährt werden.

Abg. Bernstein (Soz .) : Wir betrachten die Sache nicht
vom einseitigen Standpunkt der Produzenten , sondern von
dem der Volkswirtschaft.  England bezieht aus seinen
Kolonien nicht den siebten Teil seines Bedarfs an Zucker.
Eine Gefahr für die deutsche Industrie liegt darin nicht.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Wir sind stets für die Herab¬
setzung der Zucker st euer  eingetreten . Die Konvention
hatte ursprünglich den Zweck, den heillosen Zuständen auf
den Zuckermärktcn ein Ende zu machen. Bei einer künf¬
tigen Verhandlung dürfen aus Courtoisie weitere Zugeständ¬
nisse nicht gemacht werden. Dazu haben wir keinen Anlaß.

Abg. Doormann (Vpt.) : Wir lassen uns nicht davon ab¬
halten , auch jetzt wieder der Konvention zuzustimmen.

Abg. Kleye (natl .) : Die deutsche Zuckerindustrie will
keine Sonderrechte , sie will nur die gleichen Rechte  wie
die russische Zuckerindustric.

Staatssekretär Kühn : In keinem Lande ist eine Kon¬
trolle leichter als in Rußland . Das dortige Kontingent wird
auf die einzelnen Fabriken verteilt , die dann den Kontin¬
gentschein allerdings abtreten können. Auch im Jahre 1902
hat die Industrie gegen die Konvention angekämpft. Später
ist ihr Nutzen allseitig anerkannt worden.

Der Antrag auf Kommissionsberatung wird abgelehnt
und die Konvention gegen die Stimmen der Konservativen,
der Reichspartei , einzelner Polen und Nationalliberalen
ängenomme  n.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Ohne Debatte werden für gültig erklärt die Wahlen der
Abgg. Jcklcr (natl .), Schulenburg (natl .), Dunajski (Pole)
und Dr . Erdmann (Soz .).

ES folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des Post-
e t a t s.

*

Die Fraktionsftärke.
Berlin , 26. März . Die Geschäftsordnungskommission

des Reichstags beschloß, als Fraktion nur eine Mitglieder-
vcreinigung von mindestens 15 Mitgliedern,  Vollmit¬
gliedern und Hospitanten , anzuerkennen.

preußischer Landtag.
geordneten^aus

Eigener DrahtberiLt des „Wiesbadener TagblattS ",
tz Berlin , 26. März.

Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident v. Erffa eröfnet die Sitzung um 11 Ubr

15 Minuten und teilt mit , daß er beabsichtige, morgen eine
Abendsitzung  äbzuhalten . Sollte der Kultusetat am
Donnerstag erledigt sein, so könnte das Haus an diesem Tage

in die Ferien  gehen , anderenfalls würbe am Freitag noch
eine Sitzung jtattfinden . Im übrigen ersuchte der Präsident,
die Ausführungen möglichst zu beschränken. (Bravo !)

Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des
Stadtkreises Lichtcnberg,  wird in zweiter und
dritter Lesung ohne Debatte angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der
Beratung des KultusctatS

beim Kapitel „Elementarunterrichtswesen ".
Zunächst wird die Besprechung über die I u g c n d *

pflege  fortgesetzt . Hierzu liegen eine Reihe von Anträgen
vor, von denen der Antrag G e ß l e r (kons.), betreffend die
Ausdehnung der Jugendpflege aus die weibliche Jugend , be¬
reits in der vorigen Sitzung begründet worden ist.

Abg. Hackciibcrg (natlib .) : Wir sind erfreut über die von
der Regierung vorgclegtc Denkschrift,  die ausführlich
über die Entwickelung und Ziele der Jugendpflege Auskunft
gibt.

Wir leben im Jahrhundert der Jugendpflege!
Durch die Vereine Jung -Deutschland und andere Organisa¬
tionen findet ein förmlicher Wettbewerb  um die Jugend¬
pflege statt . Wenn der Abg. Geßler vor Übertreibung von
Spiel und Sport gewarnt hat , so möchte ich betonen, daß aus
dem Gebiete der körperlichen Ausbildung bisher zu wenig
geschehen ist. Bei den inneren Arbeiten der Jugendpflege
müssen wir uns auf dem Boden der ministeriellen Grundsätze
bewegen; wenn sich nicht überall gleich die gewünschten Er¬
folge zeigen, müssen lvir uns bewußt bleiben, daß zwischen
Säen und Ernten ein weiter Weg ist. Staatliche Unterstützung
der Jugendpflege ist besonders angezeigt in den Gegenden,
wo große Arbeitermassen zusammenströnien . Die kirchlichen
Vereine im Westen fördern die Jugendpflege aus dem Boden
der Religion in weitherziger und großzügiger Weise. So hat
der Essener Jünglingsverein ein evangelisches Jugendheim
,n vorbildlicher Weise gegründet . Auf dem Gebiete der
Jugendpflege stehen wir in ausgesprochenem Gegensatz zur
Sozialdemokratie,  wollen aber tiicht gegen sie pole-
misieren, sotidcrn den Kampf führen durch Ausbau der Ar¬
beit in den Vereinen . Im Wettbewerb um die Jugendpflege
wird nicht Ihnen (zu den Sozialdemokraten ), sondern uns
der Sieg zufallen . (Beifall .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Wir freuen uns , daß
die Anregung  zur Denkschrift über die Jugendpflege vom
Hause ausgegangen ist und wünschen, daß das , was wir aus
diesem Gebiete zu unternehmen beabsichtigen, zur allge¬
meinen Kenntnis kommt. Die Ausgabe  der Jugendpflege
ist die Heranbildung einer frohen, leistungsfähigen , sittlich
tüchtigen, von Heimat - und Vaterlandsliebe erfüllten Jugend.
Den christlich-konfessionellen Vereinen , die seit Jahren vor¬
bildlich wirken, sollten die Türen zu diesem Werke nicht ver¬
schlossen werden. Die Vereine müssen v c r sehnlich  neben¬
einander wirken. L e u t n a n t und F e l d m a r s cha l l be¬
teiligen sich an der Arbeit . Sie sind hochwillkommen. (Bravo !)
Es ist falsch, wenn man behauptet, wir hetzten die Polizei
gegen die sozialdemokratischen Vereine.  Die
Polizei hat nur dem Gesetz zuni Recht zu verhelfen, denn nach
einem Reichsgesetz sind jugendliche Personen von politischen
.Vereinen ausgeschlossen. Wenn die Sozialdemokratie eine
wirkliche Jugendpflege treibt , so könnte ihr die Polizei ebenso
wenig etwas anhabcn wie anderen Vereinen . Auch die Fort¬
bildungsschulen sollen vorbildlich auf die Jugend cinwirken.
Die guten Instinkte der Jugend sollen geweckt werden. Die
bei weitem größte Zahl der Jugend gehört zu unseren Ver¬
einen. Wir brauchen deshalb nicht pessimistisch zu sein. Es
heißt aber : „Alle Mann an Bord !" Die Regierung  hat
mit vollem Bewußtsein diese hohen Aufgaben übernommen
und wird sie nicht wieder aufgeben. (Beifall .)

Abg. Schcpp (Vp.): Es liegt uns vollkommen fern , die
Geistlichen aus der Jugendpflege zu entfernen , wir verlangen
nur , daß die Jugendpflege ohne konfessionelle
Tendenzen  betrieben wird . (Beifall links.)

-I-

Berlin , 26. März . Die Stcuerkom Mission de»
Abgeordnetenhauses  nahm mit 14 gegen 12 Stim¬
men den freikonservativen Antrag an, die Herabsetzung
um eine Steuerstufe bei Einkommen unter 1200 M. schon bei
einem Kinde oder anderen Familienangehörigen eintreten zu
lassen.

Der Lohnkampf der Bergarbeiter.
Die Lage in Oberschlesien.

wb. Radzienkau (Obcrschlcsien), 26. März . Eine am
Sonntagnachmittag abgehaltene große Bcrgarbeiterversamm-
lung hat eine Resolution angenommen , in der von sämt¬
lichen Grubenverwaltungcn eine Aufbesserung der Schicht-
und Häuerlöhne von 15 Prozent gefordert wird . Gleich¬
zeitig wurde mitgeteilt , daß, falls bis zum 27. März tiicht
eine allgemein befriedigende Antwort an die Gewerkschaften
cingehen sollte, die Arbeiter in den Generalstreik eintreten
würden.

wb. Beuthen , 26. März . Der Streik auf der Gottes¬
segen-Grube und dem Hildebrandschacht ist beigelegt worden,
Die Belegschaften des Hildebrand - und des Aschenborru
Schachtes sind wieder angesahren . Als Zugeständnisse wuri
den den Arbeitern eine D/^prozentige Regelmäßigkeitsprämst
zugebilligt.

Zabrce, 26. März . Der Streik auf der „Königin -Luise-
Grube " und den übrigen Gruben der Berginspektion Kune-
raw ist beendigt. Die Belegschaften sind heute wieder voll¬
zählig eingefahren . über 100 Mann , die drei Tage von der
Arbeit ferngeblieben waren , wurden wegen Kontrakte
bruch  entlassen.

Der englische Kohlenarbcitcrstrcik.
bä . London, 26. März . Die Regierung ist gutem Vcr-

nehmen nach entschlossen, falls eine Einigung zwischen den
Bergwerksbesitzern und den Arbeitern nicht zustande kommt,
äußerst scharf gegen die Ausständigen  vorzugehen,
die Unruhen verursachen. Der Belagerungszustand
wird in diesem Falle über sämtliche  Distrikte verhängt
werden. Auch soll Militär  zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung und zum Schutz der Arbeitswilligen her-
angezogen werden. Aus diesem Grunde ist Bereitschaftsbe¬
fehl an sämtliche Regimenter der Territorialarmee ergangen,

stst. Petersburg , 26. März . Seit einigen Tagen sind
hier zahlreiche Vertreter englischer Großindustrieller , die be¬
deutende Verträge für Kohlenlieferungen im Becken von
Donetz abgeschlossen haben zum Preise von 12 Kop. per Pud,



«eile s.

Ein Kohlenarbeiterstrcik in Amerika
bft. New Dort, 26. März . Ein allgmeincr  Kohlen-

strerk erscheint unabwendbar . Auch droht ein Streik der
Lokomotivführer, da die Verhandlungen zwischen ihnen und
den Eisenbahn -Gesellschaften resultatlos verlaufen sind.

Letzte Nachrichten.
Von der Mittelmeerreise des Kaisers.

Venedig, 26. März . Die „Hohenzollern" ist mit dem
Kaiser, dem Prinzen und Prinzessin August Wilhelm und
der Prinzessin Viktoria Luise an Bord heute srüh um 7
gefolgt von dem Kreuzer „Kolberg", von hier abgefahren.

Albert Traegcr f.
H . K . Berlin 28. März . (Eigener Drahtbericht des

..Wiesbadener Tagblatts ".) Der Alterspräsident des Reichs¬
tags Albert Traegcr (Vpst ), der seit einigen Wochen krän¬
kelte und zuletzt in einem Sanatorium in der Nähe von Ber¬
lin weilte, ist heute nachmittag 3 Uhr im Alter von 81 Jahren
gestorben.

Geheimer Justizrat , Rechtsanwalt und Notar Albert
Träoer wurde am 12. Juni 1830 zu Augsburg geboren, be¬
tuchte das Gymnasium zu Naumburg und studierte in Halle
und Leipzig Rechts- und Staatswissenschaft . Seit dem Jahre
1891 wohnte er in Berlin Der Verstorbene ist seit dem
Jahre 1874 Mitglied des Reichstags (außer 1878 bis 1880)
und seit dem Jahre 1879 Mitglied des preußischen Abgeord¬
netenhauses (außer 1882 bis 1885). Neben seiner parlamen-
larischen Tätigkeit ist Traegcr auch als Dichter in der Öffent¬
lichkeit bekannt geworden. Im Reichstag vertrat der Ver¬
storbene den Wahlkreis Oldenburg 2 (Varel -Jever ), ,m Ab-
gcordnetenhause den Wahlkreis 1 Berlin.

Italienische Kriegsschiffe in den türkischen Gewässern.
Konstantinopel , 26. März . Nachrichten aus türkischer

Quelle zufolge erschien gestern ein italienischer Kreuzer vor
Beirut . Er entfernte  sich aber bald wieder. Jralieni-
sche Kriegsschiffe erschienen auch bei Seleske, gegenüber
Typern, in der Nähe von Mythilene.

wb. Bremen , 26. März . Der „Norddeutsche Lloyd" mel¬
det aus Konstantinopel : Der deutsche Botschafter hat die
Nachricht von einer angeblichen Gefährdung der Dardanellen
hurch treibende Minen für erfunden  erklärt.

Neue Thermalquelle.
Gastein, 26. März . Anläßlich der Neuregelung des

Wassereinlaufs in einem Betriebstunnel M die elektrischen
Kraftwerke ist im Mühlbachgraben eine neue Thermalquelle
entdeckt worden. Die Temperatur beträgt über 28 Grad , die
Ergiebigkeit etwa 2 Sekundenliter.

Der weihe Tod.
Salzburg , 26. März . Drei Salzburger Touristen wür¬

gen bei einem Ausflug nach den Tauern von einer Schnee-
iawine  überrascht und verschüttet. Zwei sind tot,  eurer
konnte sich retten.

Wien, 26. März . Von den im H o ch sch n e c b c r g-
gebiet  verunglückten Skiläufern sind bisher sieben alt?
Leichen  geborgen worden.

Die Wirkung dos Ranbanschlags von Chantilly.
wb Paris , 26. März . Die Bluttaten von Montgeron

and Chantilly bilden das ausschließliche Thema der heutigen
Preßerörterungen . Die Blätter , in deren Artikeln sich die
durch diese Verbrechen in der Bevölkerung verursachte A \-
regnna wiederspiegelt, fordern , daß die energischsten .'. Maß¬
nahmen ergriffen werden. Der „Radical " sagt, vor allem
müssen die Richter dem Gesetz seine ganze Kraft wiedergeben.
Gegen diese außergewöhnlichen Verbrecher muffen die Ge¬
setze auch mit außergewöhnlicher Strenge gchandhabt werden.
Zum Schluß der gestrigen Kammersitzung brachte der radikale
Debütierte Franklin -Bouillon die Bluttaten zur Sprache und
kritisierte dann scharf die Zustände auf der Polizeiprafektur,
die er als anarchistisch bezeichnete. Minister des Innern
Steea nahm die Polizei in Schutz, gab jedoch zu, dah eine
größere Übereinstimmung in der Tätigkeit der verschiedenen
Abteilungen wünschenswert sei und erklärte , daß die Regie¬
rung ungesäumt alle notwendigen Maßnahmen treffen werde,
um die Wiederholung so schauerlicher Verbrechen zu verhm-
dern. Wie verlautet , sollen 15 neue Polizeikommissare und
35 neue Polizeiinspektorcn ernannt und die Zahl der der
Polizei zur Verfügung stehenden Automobile aus 12 erhöht
werden Die erforderlichen Kredite werden noch heute von
der Kammer verlangt werden. Heute nacht wurde in einem
VoroR ein Mann verhaftet , der sich nach Paris cinschleichen
wollte Man fand bei dem Mann , der sich Bußbacher nannte,
einen Brief , der sich auf den Raubanfall nt der Rue Ordener

Ein Hafenarbeiterstreik.
wb Brüssel, 26. März . Im Hafen von Gent streiken

1000 Hafenarbeiter , die eine Lohnerhohutlg verlangen.

Cöln, 26. März . Der Kardinalerzbischof Fischer  un¬
terzog sich, der „Cöln. Volksztg." zufolge, in Aachen einer
staroperation,  die glücklich verlief.

Berlin , 26. März . Geheimrat Münch . Professor der
Pädagogik an der Berliner Universität , ist g c st o r b e n.

Rom, 26. März . Der König  ist heute morgen wieder
nngetroffen.

wb. Ottawa , 26. März . Das biologische Departement
von Kanada beabsichtigt, im Sommer eine Expedition in das
Polargebiet zu senden. Die Expedition soll unter Führung
der Herren Borub und MacMillan stehen, die Peary  auf
seinen Nordpolfahrten begleitet haben. Aufgabe der Expedi
twn ist die Erforschung des von Peary entdeckten C r o o ks
Landes , und falls dies nicht gelingt, wissenschaftlicheBeob¬
achtungen in Ellismereland und Grantland.

wb. New York, 26. März . Die Lokomotivführer erklärten
dem Komitee der Direktoren von c>0 östlichen Bahnen, ire
könnten die Ablehnung der verlangten Lohnerhöhung nichr an¬
nehmen und b e st e h e n auf ihren Forderungen.

Letzte ks andelsnachrichten.
VerNnsr V8rfe . ,

Berlin , 26. März . Bei Eröffnung bedrückte die Börse
wieder die ungeklärte Lage des Geldmarktes . Infolgedessen
vermochten sich die Kurse nicht zu behaupten und bröckelten
ab. Erst später gestaltete sich der Verkehr etwas fester,
^ie festere Tendenz blieb auch im werteren Verlauf vorherr-
schend. Montanwerke zunächst schwach, später fest, ebenso
Bankaktien. Schifsahrtsaktien ziemlich fest, desgleichen ^ n-
dustriewerte . Von heimischen Renten waren Reichsanleihe
um 0,10 Prozent niedriger . Tägliches Geld  bedang
41/. bis 4 Prozent . Ultimogeld  ca . 7 Prozent . Pri-
v 'atdiskont  4 ?/, , Prozent.

Tetschen, 26. März . Therese May,  die die Handelsfrau
Werner ermordet und beraubt hatte , erhängte  sich im
Gefängnis.

** Landau , 26. März . Heute vormittag 11 Uhr wurde
in einer hiesigen Wirtschaft der Unteroffizier Sch reiner
vom 18. Infanterie -Regiment und die ledige 19jährige Else
Gröber  aus Benheim erschossen  aufgefunden . Der
Unteroffizier soll sich Unregelmäßigkeiten zuschulden haben
kommen lassen.

aus unserem Leserkreise.
_ ,, . .. .. her im« fite biete Rubrik zuqebende», nicht

(Lus Rucki-bdunĝdĉ A ,i(6 dir RrdaMo» nicht einlaiien.i
* An Nr 104 Seite 5, der „Tagblatt "-Morgcnausgabe vom

2 d M schließt'die Rubrik „Ans unserem Leserkreis, an dem
Artikel / Sie neue Mittelschule an der ManteuffeUtratze
mit den beachtenswerten Worten : „Die zuständige Behörde
möae diese Erwägung nicht leicht nehmen. .Gute Wege zur
Schule sollten Hauptbedingung sein und wichtiger als eine" s)Ini<f)lieftcnb ent btefe AusiitdUtig |6tut
nun die betreffenden städtischen Verwaltungen auch aiis die
tum schon drei Jahre besteheiidcn Zustande der Z u g a n g e
nack der ^orcherschule  hingewiesen . Der Zugang
vorder Rüdesheuner 'bezw Niederwaldstrchße und dre
Aßmannshäuser Straße ist ür paffabcst ^ letzrexex ist Not

gSg XfeiSÄS ? ÄäSin » mit HSto!ff tf,ÄS ?ISl2  jj!  äÄSSSrirmS tnnrmt ftrfl eilt ätDCi 3ĴCtet bxextet -py1ctl tex JT/CCXTCIX
anschließt, hat einen regen Verkehr aufzunehmen , ist aber rn
einem geradezu desolatcii Zustand . E )Äa ^Wea" an^ vassierensonders alle Eltern , deren Kruder diesen Weg zu passieren
Laben sollten ihn sich nach anhaltendem Regenwetter inor-
aens einmal aniehen ^200 bis 300 Schulkinder passieren zum
Teil den Pflasterchäd und teils die anschließenden Lehm-
strcisen. Zeitweise drängen entgegenkommende Paffanten
und Fuhrwerke die Kinder von dem erhöhten Pfad rn die
tiefer gelegenen Schlammpfützen und auf , das aufgeweichte
Ackeraelände aber in der Eile achten die Kinder nicht darauf
und qnerfel'dwn geht's zur Schule hin . Dort sttzen dann
die Kinder stundenlang fröstelnd und unfähig , dein Unter¬
richt zu folgen, mit nassen Kleidern und nassem schnhwerk.
Wenn auch die Schule eine vorzügliche Heizung hat und
Kleider und Schnhwerk wieder trocknen, so tonnen ooch zu
leicht Erkältungskrankheiten hinterher entstehen und den
Eltern unnötige Sorgen und Kosten bereiten . Weg„n des
schlechten Zugangs zur Schule ist es unvermeidlich, oatz die
Hunderte von Kinderfüßen eine Unmenge Schmutz und da¬
von herrührenden Staub in btc Schule hineintragen , der
nach dem Trocknen die Gesundheit der Kinder gefährdest d e
ihn einatmen müssen. Unverständlich ist s, daß die S ck,n l-
b c Hörde  iücht schon lange darauf gedrungen hat , vag die¬
ser Mißstand beseitigt und eine feite « traße bis zur « chuU
hergestellt wurde.

» Biebrich,  26 . März . Das Stadtparlament hat jetzt
zum drittenmal in der hiesigen Mittelschulfrage ge¬
sprochen und die sogenannte Kastnopartci hat mit Hilfe/oer
Sozialdemokraten die Schule wiederum abgelehnt. Letztere
Laben jetzt zum drittenmal ibre Gesinnung gewechselt.
1. dafür gestimmt : 2. sich der Stimme enthalten und 3 da-
aeacn ' Bezeichnend für die Art und Weise, wie die Kasino-
bezw!' Fabrikantenpartei arbeitest ist, daß man zwe, der
reichsten Fabrikanten als Redner vorgefchickt hatte . Es ist
sehr bedauerlich, daß hier in Biebrich gerade die Fabri¬
kanten es sind, die stets dem Mittelstand Fußtritte versetzen.
So trägt denn auch ein hiesiges Kaufhaus den Namen eines
der als Redner gegen die Mittelschule anfgetretenen Fabri-
kanteii. Ungeheuer ist dre Schädigung , die der Geschäftswelt
durch dieses fast alle Branchen umfassende Kaufhaus er¬
leidet und nun wird allem die Krone aufgesetzt, indem man
auch noch gegen die Schule des Mittelstandes , die Mittel¬
schule, arbeitet . Daß es sich bei der Arbeit gegen btc Schule
nicht um die wenigen tausend Mark Zuschuß der Gemeinde
handelt , ist jedem in die Verhältnisse Eingeweihten nur zu
klar . Hier handelt es sich um eine Machtprobe der Kasinu-
vartei . Diese will sich in ihren Beschlüssen nicht durch dre
Wünsche der Bürgerschaft beeinflußt wissen. Wenn hier
der Geldvunkt nur die Rolle svaelen wurde , warum denn
stets die unfaire Kampfesart auf d» Gegenseite warum Be¬
einflussungen, Beschimpfungen unrichtige Gutachten usw.
uiw?  Man wirft der Vertretung der Bürgerschaft , der
Mädchen-Mittelschul-Kommisiion den Gebrauch unrichtiger
Zahlm vor, trotzdem diese tn ihrer Erwiderung nachweist,
bafe sie die eigenen Zahlen oer Verwaltung benutzt Lat. ^ st
das nicht bezeichnend? ! Doch was jetzt. Als Interessent
der Mittelschule Labe ich mich informiert , wie me Ange-
leaenbeit liegt. Die Regierung Lat noch, ein gewlcqtiges
Mörtlein mitzureden . Sie stand seither auf seiten der Burger-
Raft und dürste vön ihr wohl ein Umfallen iticht zu erwar¬
ten sein 17 Berufsvereine , ich bin Mitglied eines der¬
selben. haben Lei Regierung und den städtischen Korpcrichas-
ten das Gesuch eingereichst die Schule »u erhalten . Ore
Vereine das ist mir bekannt, wolle,: sich für einen guten
Besuch der Schule engagieren , doch inuß erst die gewaltsame
Unterdrückung, die Beleidigungen eines leben, welcher fuc
die Schule eintritt . durch den Oberbürgermeister und seine
Anhänger aufhören . Hier kann nur die Regierung Helsen
nnd Bürgerverein und Mittelschul-Kommiffron haben me
Vilicbt iücht nur den einen Teil ihrer Beschlüsse— bet den
städtischen Körperschaften vorstellig zu werden — zu er¬
füllen sondern auch den aiideren Teil , ber der Regierung
dafür einzutretn . Hat dae Regierung gesprochen? Nein?
Dann mutz hier noch weiter gearbeitet werden. . Man gebe
5ocki einmal der Regierung Kenntnis von den mir zu Ohren
oekommenen Machenschaften der Verwaltung . Es durste
dann nicht zu bezweifeln fern, daß man dre Bürgerschaft
nstbt im Sticbe lassen wird . Die 17 Vereine die nun setzt
zuiammengeschlvssen worden sind in dieser ti-rage , die für
ihre Mitalieder ein Interesse an der Erhaltung oer Sckule
Laben haben das Recht, von Bürgerverem und Mittelschul-
Kommission setzt nicht beiseite geschoben zu werden, das
käme einer Brüskierung gleich. Hoffentlich wird nun
seitens der Königlichen Regierung bald ein Machtwort ge-
iw-achen damit endlich einmal Ruhe in die Bürgerschaft
kommt Die Ruhe kommt nicht eher, bis die Schule erhalten
nt’ benft so, wie seither, läßt sich die Bürgerschaft nicht von
der Vcrwali ' ma behandeln. Mächtige Strömungen sind in
dm Bürgerschaft im Gange . Überall gart es. Reue Vereine,
die die Ŵünsche der Bürgerschaft zur Geltung bringen
sollen gegenüber dem oft nicht guten Einfluß der Fabrikan-
tenvartei , sind in Aussicht genommen. Es darf aber erwar¬
tet werden, daß die Einheitlichkeit in der Bürgerschaft durch
solche Bestrebungen nicht durchbrochen wird, daß diese Be¬
strebungen alle im Bürgerverein ihre lliiterstutzungen fin¬
den zum Segen für die Allgemeinheit.

Ein Mitglied der geschmähten Vereine.

Briefkasten.
lDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrags
im Briefkasten/ und zwar ohne Recktsverbindlichkert. Besvrechungen können mchl

gemährt werden.l
re. D. 100. Sie können in jedem Jahre zur Ableistung

einer 'der beiden achtwöchigen Übungen, zu denen « tc un
Nesecvevcrhältms verpflichtet sind, herangczogen werden.
Vielleicht hat eine Reklamation unter Hinweis auf drc kurze
Ka <ii
Landeskirche austreten , so können Ihnen unieres Wissens
Schwierigkeiten irgendwelcher Art nicht gemacht werden.
Ein Disziplinarverfahren ist natürlich nur solange möglich,
als der Beamte im Amt ist. Nach der Pensionierung kann
es nicht mehr angewandt werden.

Plakatmalerei . Es kann nicht als Diebstahl geistigen
Eigentums bezeichnet werden, wenn Sie den Entwurf eines
i'm >eraterrklileveed- emmat vergrößern unst für Reklame,
zwecke benutzen. Bei wiederholter Vergrößerung und Ver¬
kauf der einzelnen Vervielfältigungen konnte der llrhever,
auch wenn kein besonderer Vermerk gemacht ist, eine Ent¬
schädigung beanspruchen, bezw. er braucht nicht mit crncr
fotchcn stomvieltai ig' "ig cinversiarivcn zu sein.

G Die freiwillige Feuerwehr an Sonnenberg ha.t,
wie wir erfahren , ihre Übungen gemeinsam mit der dortigen
Pslichtfeucrwehr ab. Die Übungen fanden nur am « ommer

B., Zürich. Von den zur Ersotzreserve ausgehobcncn
Mannschaften üben zurzeit nur die Krankenträger.

X. 1896. Wer gibt zuverlässige, erschopsenve Auskunft
über Lage und sonstige Verhältnisse eines zum Sommcr-
und Winteraufenthalt für einen Lungenkranken mü Beglei-
tung geeigneten Planes in wctldiger Hohenlctge .̂̂ >ochtaunus,
Schwarzwald , Harz , Thüringen , Schweiz)?

Robert P . Ein Landwehrmann koiintc, wenn er dao
82. Lebensjahr erreicht hast nur dann noch einmal zu einer
Übung herangezogen werden, wenn er im Jahre vorher auf
eigenen Wunsch von einer solchen befreit worden war . —
i C AU-bebrüte» « rankhert des .Herzen« oder ver «ronen Ge¬
fäße und schließt, da nur bedingte Tauglichkeit vorhanden,
für gewöhnlich den Dienst im aktiven Heere aus . ,

H. P „ Wiesbaden . Zum Dienst nnt der Waffe konnte
Ihr amerikanischer Verwandte», da er das 45- u-üeusiabr
bereits überschritten hat . nicht nachr herangezogen lverden.
Einer Bestrafung wird er aber, wenn man sich seines/Ver¬
schwindens vor jetzt mehr als 30 Jahren erinnern sollte,
wohl nicht entgehen. , , ^ „ . . .

Wonnen in Davos 1 C 47 beoenstt -Krankbmten der
Lunge und des Brustfells . 8 42, 1 b, W. O. tft d/r Ver¬
merk über die endgültige Entscheidung über Miltarvslichtige
im Ausland und bedeutet, daß durch glaubhafte arztlicve
Zeugnisse nachgewiesen ist, daß Eie nur bedangt tauglich sind.

Geschwister. Nach § 1601 BGB . sind nur Verwandte in
gerader Linie verpflichtet, einander Unterhalt zu gewahren.
Geschwister sind solche Verwandte in gerader Lame nächst

Grüne Aue. Im allgemeinen sind nur 5 Geschosse für
Wohnzweckezulässig. Im übrigen richtet sich das nach der
baupolizeilichen Genehmigung.

WW!Geschäfkliches?MMI

Zwei Urkunden
überLieMmlWLr
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Rtdattionelle Einsendungen£ £ 'S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
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>1 Pfd. Sterling 7" . . . . . M 20 .40
41 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, l Lei » —.80
4 osterr. fl. j. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. . . . . . . » 1 .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . * . • . A  1,125

iät.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

Jäää

I fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rudel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

= = J

ZI.
Staats- Papiere.

a) Deutsche.
D.-R.-Anl. unk. 19!$ &
D. R.-Schate-Anw.
Lr. Reichs-Anlcifea

4. .
S'/2
A. .
L. ,!Pr. Cons . unk.V. 18
«.
M
3. .
4,.
4 . .
SV*
3V*
3»/s
2Va
3»/a
3»/*
S‘/a
3.

Pr. Sch atz-Anw es?,
Preusi . Consöls

Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v. iooiuk . 0» *

» Anl. (abg .) s. S
» » jt
* Anl. v. 18S6 abg. »
* * » 1892u. 94»
* » v. 1900 kl»,05 *
» A.19ö2uk.bJ934>*
* • 1904 , » 1912»

. » » v. 1890 »
4. . Bayr. Abl.-Rente r. fl. *
4 . . * E.-B.-A.uk. b. Gü
4
3Vl
Z. .

» 15 »
» E.-B. u. A. A. »
* E .-B.-Anleihe

4. .jPfilz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente
Hamb.Si.-A.1900u.09 »

* St.-Rente «
» St.*A. amrt.l8S7»
» 91,93,99,04*
* * » * 86. 97,03»

Or. Hess . 1299 »
1906 »

1908, 1969 »
» (abg.) *

3 . .
6, . i
3*/2
3V2
3Va
3.
4. .
L. .
4.
3>/r
3'/r
3. -
3. . Sächsische Rente
3l/2i'Waldeck-Pyrm. abg. *
4. . württemb . unk. 1915 »
Zr/rj
Hr/r'i
L»/r!
3*/aj
3*/2
3‘/iJ
3Vaj
3V*
S*/a
3. .1

» v. 1875-80,abg. »» 1881-83 * »
» 1885u.37» »
> 1883u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 r»
» 1895 »
»1900 »
* 1903
» 1896 *

Tn0
101 .]

50 4
81 .4

101 .:
99 .2
»CM
81 .4

100 5

66 .7
9S .<

91 .2
SO.L
S9A
55 .4
24.
Q9X

100 5
100 .5

LS C
79 .C

ICO 5
0.*«

100 .5
81 .2

ssT.
83.
SS.
SS
SS.
LS.
SS.
73
81.

100
ICO

04.
89.
51

30

SO

91
89
88 .
81

.55

b) Ausländisch
I. Europäische.

8. . (Belgische Rente FrS.
4»/a
l>/2
S. .
s. .s. .
L.
L

Bern. 8t.-Anl.v.1895»
Bvsn. u. Herreg . 98 Kr.

» u. Hcrr.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Balg. Tabak v. 1902A
Französ. Reute Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö fl.
S*/teOriecl*. E.-B. stfr.90 Fr.
S*/«| * Mon.-Anl, v. 37 »* » 87 2500r*
3. / Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . jStal. amort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
33/«cons. stfr. Rte. i. G.
SV«) 10000/20000  Le» > 100-4000 »

j » Rente i. G. *
SVS Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3>/2Morw. Anl. v 1394 A
3. .! c cv. » v. 1868 *
41/5 Hgf. Papierrente ö. fl.
4. . * Goldrenfe ö. fl. G.
4Vs » Silberreute ö. f!.
4- . * einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » . I. S./I1.»
^ . » Steatr-Rente2(K)0r*
4- . * * . 20,QOOr»
4*/2 Portug. Tab.-Anl. A
45/2 do. inn.amrt.stfr.v.OS*
2- • do. unif. 1902S. 14 IG»
3- • do. » » S. 112 *
3. . do. * S. lH (Spcc.) *
3. • Rutil, amort. Rtp.v. 03»
ü . » Conv. »
4- » » * v. 1690 »
4. - x & » 1891 »
4. « » inn. Rte. (*/« 89) »
4 . » äuss. Rte. (i/a ß9) *
5. . » aiuort. » v, 1894A
9. . * * * » 1B96 »
€• • 9 9 » » 1893 »
4. . » * * » 1905 »
4. . s * * » 1908 »
4. . * » » » 1910 »
4P/2 Russ.Staatsanl.Stfr.05 *
4. .Ido. Cons.-Anl.v. 1880»
4 . / do . Gold» do. v. 1889»
4. / de . C. E.B. S.Iu.1189*
4. . do . do . S.lIIstf .v.90 »
4. / do .Gold-A.Em llv .90»
4. . 'do. » »111v.90 *
4. /do . » »lVv .90»
4 / do. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 91a.K. Rbl.
4, .( * * . 1902stfr . A
SVi; » Conv. A. v. 98 stfr.

85.

Schvved. v. 80 (abg .)
* . 1636
* * 1890

31/2 » Gold an!. » 94
2. . * * » 96
2-/2
31/2
3«/2
3.
3S/2.Schweiz. Eid» unk.

1911fr.
41/2 Serb . stfr . Gold M
4. . » amort. v. 1395 »
4. / §P2N. V. 1862(abg.) !'e8.
Si/rjTürk.-Egypt.'Trb. £
4 .
4..
4..
4..

ü,

* cons . * v. 1390 Je
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con . u.v.I903,06Fr.
» Aul. von 1905 Ji>
* » » 1908 »

t.  JUng . Gold-R. 2025r -
j » » 1012,5ür.»

» Staats-Rente Kr.
s » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold »
* Grundtl. v.89 »ö.fl.

| » 5000r » »
§ » » 50Ür » »

4. .
**/a
1. .1
4 i

55 25

101 .10

SS
100 70
103 .90

SS.
04 .80

00 .70
02 .65

91 .50
&0.8G

83X0
LL 10
67 .70
10

10C .90
95 .10
85 .10

94 .80
92 .90
91 .80
01 .75
02 .30
91 .70
S2X0
61 .60

100 .26
9 .0 .70
04 .40
97.
62 .75
97 .50
03.
93 50
SO
80 .25
90 .7 5
05 .40
84 .80
84 .50
93 .60
8025
04 .40

92 .80
61 .80
84 .80
SS.
61 .60
84 .20
83 .40
84 .10

SILO
81 .80
91 .05
62 .60
89 90

78.
74 .20
Ö1.90

XI. Auassreuropäische.

X. , |Arg.i.G.-A.v . I887Pes ~
5. . » » abgest . » JJJx*
5. . * 1907 unk. 1912 »
5. . * 190?tgb. ab 1910»
S. . »äuss. E.-B. i. G. 90£
41/2 » innere von 1833 J6 nn ,
4. . » äuss. G. -Anl.1883 & X ( *
41/2 » » » v. 1897 Jt «g*
41/21 Chile Oold -An!. v. 39»
41/2I * » » v. 66 »
G. .jChtn St. An! v. 1£95 £
0. J » » v. 1396.
4Vr » » v. 1893»
L. . do . Sf.E. Tlent.- Fuk. *
5. . CubaSi. A. Oistf.i.O. vÄI
4i/2jcIo.stf.i.G.<gb .abl919 » j
4. . Egypt. uuificierte fr . '
Aitii « JsiiYÜaciarl» » i

IOO.
100 .GO
100 .50
101 .20

97 .40
97 50
ar >.
97 .90
02 .70

205
100 MO
ü/S4 .S1>

93.
103 .15

95 .50
102 .30 :

Zf In »/•
J. . Kgypt. < —
4»/2 Japan. Anl. S. II * 84 .33
4. . do . v. 1905S. 12- 19 JK
5.. Mex. am, inn. I-V Pee. 82 .75
s. . » cons . äuß. 94stf. A
4. . » Gold v. 1QC4stfr. A 87 .50

» cons .mn.5000r Pe»,
» » I25ör *

5. . Taroaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 03 i. G. $
-i. . do . E.-B. in Gold Jt 100 .50

Provinzial -u. Contmunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
«■ IRheinpr. 20,21,31-34A 89 .50
3-/4) do. 22 u. 23 » ©5 .50
36/10 do. 30 » S3 .SO
3V2ldo.l0,12-16,19,24-27,29» S8 .S0
Ji/rl do . Ausg. 19nk. 09 * 51 .20
Zu? do. » 28uk.b.l916 » 91.
31/3 da. » 18 * SO.
3.. do. » 9. 1! u. 14 * L4-.
4. Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 93 .50
4. do.J907untlgb.b.lS » 99 .30
4. do .l90Sunkdb.b.l8 » S .30
31/2 do.Lit. N u.Qtabg.) * 95 .90
3-/2 da. Lit. R (abg.) * 93 .50
3','J do. » Sv . 1SÖ6* 92.
31/2 do. * T » 1891 » »2 .70
3»/a do. * U »92, 99 » ©4.50
31/2 do. » V » 1*96 » 94 .50
3-/2 do. Wv .98u .03 » 93 .50
3i/a do. Str.-B. > 1SOT> 92.
31/2 do. v. 1901 Abt. I » 91 .30
3-/2 do. » >A.IUI1 » 81 .22
Z1/2 do. * 1906A. I,II * 83.
31/2 do. . 10U3 » so .es
37a do. v. Bockenheim » 90 .50
ZI/2Berlin von 1886/92 » 83 40
4. Bingen v. 01 uk. b.06»
4. . cio. » 07 » » 12»
31/2 do » 189S »
31/a do. v. 05 ukb. 1910 »
31/2 ao . » 1895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 80 .50
4. » v. 09 a. IC » 90 .50
37a do. abg. v. 79 » 82 .55
37a do. v. 1688u. 1804 »
31/a do. conv .v. 92 L.H. • 89 .50
3*/: do . » 1697 »
37a do. v. 02am.abf*7 »
37a do. v. 05 • atilOU) . LS 50
4. aicssenv .1907u.1917 » 99 .25
4. do. 09 u. 1S14 » 98 .75
3-/2 do. v. 1890 * 00 .20
31/2 do. v. 1893 * 91 .40
31/a do. v.1396 kb.abOl »
31/a do. »1897 » » 02 * 50 .10
37a do. » 03 uk. b. 08 » 90 .10
31/a do. » 05uk.b. 1910 * 90 .104. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do. r.1907u.1913 . 99 .30
3Va do. » 1894 » LS.
3V* do. . 1903 . SS.
31/2 do. v. 05uk.b.!911» 89.
3V2lCassel(abg.) *
». Cöln von 1900 * 92 SO
4. . do . » 1906 * 09 .90
4. . do. . 1908 uk. Cf . 99 .90
3i/r Limburg (abg.) » 100.
4. . Mainzv.QOkb.ab 1904»
4 . . do. v. 1900 uk.b.1910*
4. . do. R. 19U7 uk. 1916 ,
31/2 do. (abg.)1878u. 83» $0 30
ZVr do. » L.J. v. 18S4* 80 .30
31/2 do. von 1885u. SS» 80 .30
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 90,30
37a do. von 1394 » so 10
37a do . » C5uk.0.1915* 90 .10
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 93 .50
4. . do. . ISOtzuk. il .
4. . do. » 1007»k. 12»
4. . do 190SU. 1913»
31/2 do. » 1883 » 90 .10
3-/2 do . 1895 » 90.
ZVr do v. 1893k. 03 » 89 .60
31/2 do. . 1904/05 . 80 .40
4Va;Gffenbach von 1877 »
41/2 do. » 1379 *
4.. do. v. 1900 !t. 1906 »
31/2 do. v. 1891 92abg, »
3V2 cio. von 1898 * 91 .20
37a|do. v. 1902 u. 1908 » 90 .10
ZVrdo. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.G5»
4. . do . » 1906u. 13 * 98 .80
31/2 do. . 1902u. OS» 88 .80
31/2 do. » 1904u. 12 » 88 30
4. . Trier v. 1901 uk. b. Ö6*
37- do. . 1899 »
4.  . Wiesbaden v. 1900/01* 99 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * 99 .50
4. . do . v. 19038. 1VU.I2» 99 .60
4. . do . 1908, S. !,r. 1937. 99 .80
4. . do . J903,S.i !,u. l910» 09 .20
31/2 do. (.->!,x ) » 95 .50
31/2 do. v 1887,96, 93,92 » 94 .10
3>/2 do. v 1993S. 1, Ii . 89 .80
4.. Worms v. iQOlu. Ü7 » 99 .15
4. . do . 19CSu 1913 . 90 .50
4. . do i9ü!> uk. 1914.
3'/r do 1887/89 * 90 .20
ZVr do 1896k. 1901»
3Va do. » 1903k.1914.
37a! do. < 190511. 1910. -

31/2 iAmsterdam h. fl. —
4VaiBuk. v 1838(conv .) A SS.
4»/2j do 1895 4G50r» 86 .75
41/2! do, , 1898 »
4. . Chnsiiama von 1894» 99 .80
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 »
37a do. von 1886 »
3. . .895 »
4. . .issabon 1886 A 78 .60
4. .. Moskau Ser 30-33 Rbl. 81 .80
33{lONeapel si. gar Lire 98.
4 Stockholm v. iSSö A
5.. Wien Com. (Gold) » 102.
5. . Jo (Pap ) ö. fl. 101 50
4. . do . . 1898u. 03 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. A 94 .25
ZVr Zürich von 1889 Fr. 92.
6. .I8t. Suen .-Air. 1892 Pe. |104 .40
5. Jdo . 1909 i. G. (409) M 100 .40
472:do, V. 83 I. G. L

Div.Voübcz. Bank-Aktiew.
Vorl. Uri . I«
41/^ 61/2 A.  Elsäss . Bankges.
6l/> 6 /« Büdische Bank R.
3. . 3. . B. f. iiid, U.S. A-D. M
— ! — » f. Handel u.fnd.»
4. . 4. . , Bod.-C.-A-, W. *
8<*. 8-iö . Handelsbanks .fl

]3. . 131/2 » flyp . u.Weclis. »
71/2 6‘/2;Banner Bank-V. *
6. . 6. . ßerg - u. Metall-Bk. H
81/2’ 8V2!Berg .-Mark . Bank »
y. . 9V2 Berl. Handels ». »
ü!/s Gl/2i * Ilyp .-B. L.A. B »
6. . 6. . .Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. JCoinin . u. Disc.-ß . »
6’/2 61/*:Darmstädter Bk. s.fl.
6V2 61/2I do . M. 1000 M

Wh Wh Dtv.hr.1;• B. S. 1-X *
8. . 8. . 1 * Asiat. B.Taels
5. . 5>/ai * Eff. y. W. Thl.

104.
1 >*2.

70 .50
159.
120 .60
149.
293 .80
120 .70

36.
1.49 .90
170 .'*7
168 .25
108.
114 .50
124 . 50

232 .50
139.
218,60

Vorl. Ltzt.
7. *| 7. •9. . 9. .
6. . | 6..
91/2 10. .
81/2, 81/2;
812 9.
9. . ! 9 .
©?/2! 91/2
8. S.
8. . | 9.
51/41 5V4
61/2 61/2
7 . J 7. .

11 .. 11..
6*5 7*571

61/217. .
ip . . ;io5i5!

51/2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9. .
7. .

5 ..
9. .

55/«
5*3
7. .
9. .
7. .
7'/, 71/2
6. . ( S. .
3. . 8. .
51/2 5l/2
71/2: 71/2
7. . 7.

5. .
7. .

Deutsch.HyA.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Jk

Diskonto-Gcs. »
Dresdener Bank »
Lisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. *

OothaerG.-C.-B.Thl.
iMitteld.Bdkr.,Gr . M

do. Cr.-Bank »
Natlpk. f, Dtschl. »
Nürnb.Vere'.nsbk. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
jOest. I.imderb. »

do. Cred.-A. 9. 51.
Pfalz. Bank Jt

do. Hypot .-Bk. »
Preuss. B.-C.-B. Th!,
do. Hyp .-A.*B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit,-9 . »
do. Hypat, -BK. »

Rh.-WestLDisc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp -B. » !
Wiener Bank-V. »
XVuritbg.Bankanst. »

do. Landesbank » j
do. Notcnb. s. Jt
d». Veveiiisbk. fl. 1

In %
ISS DO
163 .80
124.
122 .07
156.
181.
201 .60
213 .50
161,20
171.
102 .
118 .50
15!L.
250.
141.
13G.
£04 .25
130 .25
192.
159 .50
118 .75
137 .25
13S.
195.
|125.
130 .40
195.
174.
110 .
135 .75
141.

117.
142.

„iv . Nicht voübszahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In «/,.
®.. !9. . IBxnqtte Ottomane Fr. [134 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

10. . !21V<!0tavhn !nei! Fr. —

5. .

1 — Ostafr. Eisenb.-Ges.
! (Bert.) Ant. gar. A

i 7'/a Southwest Afr.C. -
57.

155 .25

Aktien indnstrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn %.
12.. 14. Aiti!n.h!cub.(500/a)Fr. |237 S710.. 10. . Aschffbg.Buntpap.^ * 74 :.8. . S. . » Masch.-Pap. » ISO.
UP Bad. Zckl. Wagh, fl. 203.
5. . UaugSüdd.l.öOö/oE. A 101 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 281 .80
s . . 10. . Brauerei Rinding > 187 .50
y. . 10. . » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 111 .50

12. . 12 » Eiche, Kiel » 375.
7. . 7 . . »Henningerfrkf .» 123.
7. . 7. . » » Pr.-Aki » 125.
9. . 9. . »Herkuies Casvel» 172.
3. . 31/2 » Hoibr . Nicol. » 7 -L.LO
6. . 7. . » Keir.pff » 125.
0 .. 3. . » Löweubr. Sin. » 51 .50
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 152.
9. . 9. . * Nürnberg » 179.
5. . 5. . »^arkbraucreien » 91.
6. . 7. . * Rcbemnayer » 114.
0,. 0. . ' » Rhein. (M.) Vz. * 12 .25
0. . 0. . » Stumm-A. »
0. . » Schöfferhof » 83 .50
5. . 5. . » Sonne, Speter. » 78 .90

10. . 111/2 » Stern, Oberrad» 189.
3. . 3. . » Storch, Speier » 64.

14. - 14 . » ’f Uther » 261.
6>/2 7. . » Union (Trier) » 110 .
3. . 4. . » Werg er » 72.
8. . 3. . » Wonus,Oertge *

ßronzef. Sehlenk » 135.10. . 8. . Cent. Heide!!). » 154,8. . 5. . » F. Karlst. » 127 .500. . 5. . » Lo(hr. Metz » 181 .508. . 8. . Cham. n.i h.-Vv.A. * ieotzVr7'/r Chem.A.-C. Guano»24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 495 .0. . 6.. » Blei,Silb.Braub. » 122 .30
36. . 40. . . D.Gold-,SI.-Sch.» 108712.. 12. . * Fahr. Goldbg . » 219 .5014.. 14. . * * Griesh. El. » 200 .8027. . 27. . * Farbw . Höchst » 5S5 .E00. . 0. . » » Mühlheim » 75 .8020. . 20. . > Fabr.,V.A\a(inh.» 333.12. . 12. . , Wciler-ter-Meer» 245.32. . 32. . » Werke Albe,'-! » 440.11. . 12V2 » Holzverkohlgs . » 298 .5010. . 12. . > Ult.-Fahr. Ver. » 223.
l2Va 15. . El. Accum. Berlin » 382.
10. . 10. . » Deut. Uebersee » 177 .50
14. . 14. . »Oes .Allg .Berl. « 267.
18. . 12. . * Bergtn.-Werke » 167 .50

»W.Homb.v.d. 11. -
» Lfthiu«yer 127
» Licht u. Kraft » i3s .ee
- Lief .-Ges.,Berl. » ISS,7. . » Schuckert » 154

12. . 12. .
6V2 6V2 » Siemens, Öctr. » 128757. . 7'h >Tvl.-ü .DUch.A. - 127 50
8. . 9. . Feinmechanik / }.) > 151 .30

11.. 11. . FilzUbrik Fulda » 152.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 235.9.. 9. . Oummit.BerL Frkf *
7. . 7. . Henuernh. Kupf » 118
o. . 0. . üelsk Gußst. » 78.

10. . 12. . Kaik Rh Wesir » 179 .500. . Kunstseide!., Frkf. » 140 .75
12. . 11. • l edert. N Sp » 168.
7-/2 7V2 Rothe, Kreu*«. * 112 .

10. . 10. . Ludwigsli , W M * 169.
30. . 30. . Masch A., Kieyer > 484 .50
4. . 5-/2 * Anna) Hilpert» 95 .75

12. . 12.. - Badeina, Wh. * 195 .20
28. . 28. . ■» Bielefeld D , » 461.
7. . '» Faber u. Schl. » 15 5.
7-/2 SVa Gas»!. Deut/ » 130.

l6 . . 17. . » Griten., Durl. » 272 .50
10,. 6. . » Karlsruher » 163.
12-/2 ia/2 » Mannesm.-R. » 210 .75
24. » 24. . » Möcmts » 381 .50
4. . 71/2 » Mot Oberurs. * 139,

12. . 14. . »Schn Frankenth.r 282.
16. . 6. . » Witten St. » 201 .50
4. . 6. . Mehl-u Br. Haus. » 117-

11. . 12. . MetallGeb.lSmg.N.» 809 .50
3Vr 9. . Ölfab Vei P » 174 . 10
2V- 3. .!Prz. Ltg \y/cssel » ; CO.

10. . 11. . jPressh .Spint . abg.» ;2 p;8. 508.. 8. . !Pulver/., Pf., SU . » 137 .50
10.. 7. . Schuht, Vr. Frank. » 124.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda.» 154.
7. . do. Frankf.,lierz » 122 .50
7Vr 7. . Seiliud. (Wolff) » i125.

13. . 14. . Glasind. Siemens » j
71/*! 71/2 Spinn . Iric ., Bes, » ! 18 .25
S. J 5. J » Westd. Jute » 106
6. . 18. . D. Verlags-Aust. » 162 .60

12. . I oi Waggon Fuchs » 181.
15. . !15. . Zellst -Fabr.waldh .» gi3.

Div Bergwerks -Aktien,
Vor!
12. . !

l tzt. In %.
212' Boch . Bb. u. O. Jt  2 ?E. ,

5. . 51/2 BuderuaEisenw.
S.J 11. . !Conc. Bcrgb.-O. *1 —

- - Oew . Rossleben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8.. Si/, Li.'beckB5chen A 185
6.. 7. . All.». D. Klcinb. » 104
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-E.» 1S4.
8V2 8>/4 Berliner gr. Str.-B. & 1S4 .2S
41/2; 5 . . Cass. gr. Str.-ß. » 103 .50
61/2 6>/r IJ.iniiE El. Str.-B. . 134 .50
51/2 6. . 0.  Eis .-ßetr.-Oes. . 111 .50
6.. 6V2 >chant.E -B.-Akt. » 134 .30
6.. S .. >üdd. Eiscub.-Ge*. * 122 .90
8.. 9. . Hamb.-Am. Pack. » 141.
0.. 3.. Nordd. Lloyd *• 104 .40

b) Ausländische.
«. . V. Ar. n. Cs. P. ö. fl 100 .50
5.. 5. . do . St.-A, » SS.

7»3'4Slßl<>/2l Buschtehr. Lit. A. »
10V2 111/2 do. Lit. B. » 25.
1»» li ‘iaoCzäkath-Agram » 24 .40
5.. 5. . do . Pr.-X.(i.G ) » ©3.
5. . 5. . Ffinfkirchen-Barcs • 90 .10
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 17 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 37 .25
5. . 51/2 do. St.-Act. » 111 .50

V« 3/4 Raab öd .-Eben hart» 37 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »

Gotthardbahn Fr.
6V2 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 105 .20
6. . 6. . Peunsylv R. R. > rrs.
5. . 5. . Anätol. Eis.-B. Jt 111 .50

~4*/5 6Vs Prince Henri 11 1 &7 .75
10 .. 10.. Grazer Tramwav ofl 240.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «, Ir. «*.

3. .iAIIg. D. Klrinb . abg . M —
4. .lAJlg.Loc.-u .Str .-B.v.yS » 101 .50
4-/r Bad. A.-G. L Schiff. . 97 .50
4 . Casseler Strassen bahn » 97 .50
4V, D. E -B.-Betr.-G. S. II » 100 .50
4. . D Eisenb .-G. Serie I * 94 .50
4V2, do. (FfA S. Hu. IV » 102.
4.. do. Serie I u. 111 »
41/2,Nord d. Lloyd uk. b. 06 *
4J/2! do. (IS uk. 1913 » 99 .30
4. .! do. v. 02 * » 07 »
3:/2iSüdd Eisenbahn » 93.

Vorl. Ltzt. In 0h
Deutsch-I «xen*b. .^ !181 .30
Fschweilcr Bergw. * 172.
Fricdrichsh. Brgb. » 149.
Gehenkirche « » » 193 .88
Harpener Bergb. « 194 .12
Hibernia Bergw. » 246 .50
Kaliw. Aschers!. » 171.
do. Westereg . v 193.
do, do. P.-A. » 101 .25

0. / ö. . :Oberschi. Eis.-ln. » » 4 .25
15. . 15. JPhönix Bergbau » 250 .25
12. . 12. , Rieb eck. Montan 1 193 .60
4. .4 J V.Kön.-u.L.-H Th Ir 173.

18. . 19. . lÖsir . Alp . M. ö. ß 177 .5©

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in M

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. f. O. Jt
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1«95 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.Ö. Jt
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Eli sab ethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkitch .-Bares stf .5. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i. S. »
4, . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Orn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . t. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. / do . Schles . Ceutr . »
a. /Öst . Lokb. stf. i. G. M
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. ii. S. ö. fl,
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. u,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . SncI(l3n;t).) sf. i .̂ G. Jt
4. .| do . do . ' »
20/10 do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 1371 i. O. *
5. ,;do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl,
do . Stsb. v.83stf. i.G. A
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
iv . (Eg . N.) stf. i. G. »
do v. 1895 stf. i. 0 . A

pjlsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Pra^-Duxl896stfr. i. G. »
R Öd. Eh stf G. *

do. v. 91 stf. i. O.  *
do v. 97 stf. l. »

Reichend -Pard.sf.S. ö.fl.
Rndolfb. stf. i. 5. »

do. Salzkg. stf. i. O. Jt
Ung .-Oal. stf i. 5. ö . fl.
Vorarlberg stf i. S. »

2Vio Tfal stg F..I3 S".ä -E,  C .£
4. . | do Mitteln,, stf. i.G. »
2*/toI..ivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf,g . Iu.Il Le
4. . iSiciiian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi«Süd.-ltal. 5. A.-H. »
4. .Toscanische Central »
5, . iWestsiziiian. v. 79 Fr.
5. / do. v. 1880 Le
31/2 Ootthardbahn Fr.
31/2 Jura *Si,np!on v. 94 gar . *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880*
41/2 lwang .-Dombr . stf. g . A
4. .;Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do Chark. S9 « » •
4. / Mosk.-far.-A .97 stf, g. -
4V*.Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. . do . uk 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do, v. 98 stfr. »
do. Wor. ab »OiOsifr. »
do. do . Serie 11 *
do. do v. 95 stf. g. *

Or. Rnss. E.-B. G stf. »
Russ. Sdo. V. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-UraUk stf. g. *
do. do. v. 97 stfr. *

4. .IWaisch.-Wien stfr.gar. &
4. . do. do, S IX stfr. »
4. .1 öo . S. X uk. 1911 *

95 .10
95 .40
Ö5.S0
93.
96 .30
95 .50
96 .20
SG.
91 .70

lQ2.
91 .50
90 .25
90 90
91 .26
92.
94 .40
90 .50
93 .50
90.
93 .90

IßJUÜ
83 .40
84.

*02 .40
87 30
33 .20

*03.
8 2 .SO
89 90
86 .50
79 .80
54 .30
53 .70

*03 .60
>4.60

7 0 .70
76 .40

78.
75

76.

77 .40
94 .70
92
96 .25

102 .50
__9I .75

67 .90
70 .60
70.

102.
101 .80

67 70
1 * 2.10
102 .
ICO 30

31 .25
90 .50

101 .50
SS 10
89 .70
88 .50
87 .3S
JK.35

87 80
87 .30
90 .70
SL .40

78 .90
87 .30
88 80

j
87 .30 |
90 .50 I
89 .25 !

Zf.
31/2 Aüg. R..A., Sttiffg.
3V2 Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.Suk.l9Z2
3>/2( do. do. Ser. I u. 154.
4. .
31/2
3>/r
4.
4.
4.
4. .
31/2
3'/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
3*/2
3«/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2

Hyp.- u.W.-Bk.do. tunveri.)

do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Zf. In e/o.
4. .jWar*cfi..W.S. Xltfk . ll .* 91.
4. .iWladikawkasstfr . • 101AO
4. .! do. v. l« Wuk. JG » LL .80
$.". lAnätolisriie LG . » 87 .20
♦*/2|Port . E.-B. v. 8b1. Rg. * Ö2. S©
3. .{SalonUci-Monastlr * G4.305 .!Tehuantei>ec rckz. 1914» LS.

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-ßanken.

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .10
100 .10

91 .00
ÖÖ.ÖO
94 .90
94 .7 5
94 .75
©4 .75
86 .25
35 .50
99 .80
99 .80
93 80
89 .80

101,40
90.
98 .30
98 .30
98 .30
98 30
98 .30
98 .30
99 .40
99 .50

101 .
39 .50
39 50
39 .50
98.
98 .20
93 .30
98 .90
99.
©3.
SS.
98 80
99 .60
95 .60
98 .80
93 .80
90.
SO.
00.
82 .50
98 .80
©9.40
99 .80
98 .80
99 .4-0
SS 60
99 .80
OB 80 ,
93 .90
91 .50
91 .50
98.
98 .25
98 .50
99 .10
90 .50
90 .30
98 .10
98 .30
99 .50
98 .7 0
OS.
69.
SO.
90 .50
£3

100 .50
92.
59 .80
83 .80
89 .80
08 .10
98 .40

' 93 .40
93 .60
98 .70
93 .50
SS.
92.
92 .10
89 .10
SS.
97 .80
98.
03.
98 .25
99.
99 .10
88 .10
83 .10
88 .10
38 .10
98 .20
99 .3 0

100 .
89 .80
89 SO
S0.
95.
87.

35 .80
37 .50
93.
SS.
98 .25
93 .25
99 .60

100 .25
99.
88 .25
SS.
92 .20
98 .30
98 . 50
98 .60
99.
99 .75
92 .20
92.
39 .50
89 .50
94 .80
91 .20
98 .70
SS.
SS
93 .50
98 .50
98 .80
SS.
39.

do.
do
do. do.
do. do. (unverb) *
do. nd .-C.-A.,Wrbg . *
do, do. S.0U. 59 *
do.  do . S. 11,12, U »
do. do. 3 . 22. 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. de . kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.jS.t3,20,21 »
do. S. 22, unk. 1012 »
do. S. 20-32, unk.l8 »
do, . »

Beil . Hypb. abg. 8OO/0 »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. ya »
do. 8.10.10a uk.1913 »
do , £.52. 12a » 1054 »
do, S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. > 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » Ii , * 1913»

D. Hyp.-B. BerÜnS. 10 »
do. S. 14, uk. b, 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17»

S.18u.l9utigb .l9 *
S. 20 m. 21 uk. 20 »
13 u. l3a nk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. !6u. i7 »
do. $. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »

31/2 do . do . S.15,kb.1906 »
31/2 do . do . Ser 19 »
31/2 do K -Ob . S 1 k. 1010»
4 . do. Hyp.-Kr. V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb. »
do. do. S;43 uk 1913»
do. do. S. 46, kdb 08 »
do. do. S. 47uk.59!5 »
do. tto. S. 48uk.l917*
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. S. 50uk. l920 *
do. do. S.44 uk.1913»
do. do. 8 28 >0 u. 32 »
do.  do . S. 45, tiigb. »

Hambg. H. B. S. W1-4i>0»
do. S. 401-470 - 1913 »
do 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10*
do. 311-350uk.1913*

Mciu. Hvp.-B. S. 2,6u .7 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
P/41
3>'2
31/2*

1::i
4. .
4..
31/2
31/1
4..
4..
4..
4. .
4..
4..
4.
31/2
31/2
4.
4. .
3
4
3-/2
41/2
4,

do, do. S. 3 ak. 1911
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. H » 19!6 .
do . do. S. 12 . 1917 ,
do . do. 8. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 * »919 '
do. do. kb. ab 05 11 07 »
do. Ser. 10 r

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 >
do. do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 *
do. do. S. 22 uk. 1915 >
do. do. 8. 44 uk. 1916 »
do. do. 8 .25uk. 1918 »
do. do. S. 26 » »919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. S. 20 * 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, S, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. 61 »

do. v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 >
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1919
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 *
do. v. 18%kb.05 »
do, v. 1904 nk. 13 »
do. Coin-f1 kd .10 »
do. do . 08uk. 17 »
do, do. v. 1887 *
do. do . 96 uk. DO »

do. 06 * 16 »do.
32/10 do. Hyp .-Act. Bank
2-Viodo. do. do.
41/2 do . do . Sr, 125] auf4. . do . do. Isoo/o
31/2 do . do . *abg.
4 . do do. v. 04 uk. 13
4. . do. do . v. 05 - 14
4. . do. do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v 09 uk. 19
4. . do. Kom.v. 08 uk. 18
4. . do. do . v. 09 uk. 19
4. . do .! lyp .-V. G.(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4.
4.
4. ,

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 *
do . F. 22uk. b. 12 .do

do

do.
do.

do. E. 25 » » 14 »
do. E. 27 » » 15.
do . E. 23 » » 17.
db. E. 29 » » 19 .

4. . do. do . F.. 30U.31» » 20 *
3r/<do. do. E. 23 » » 12»
3V«do. do. E. 26 » » 14 .
3,/2do, do. E. 17u. 18kdb. »
3>'2do. do. E. 24 uk. ’o. 12 t.
2</>do. Kleiiib.EJkb . ab04»
31/ado„ Koni. S 3uk . b. 12 »
4. . do. Landscli.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.Icb.;:b02 »

do. uk. b. 1907 »
1912 >
19'.7 »
1919 »

31/2
31/a!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Zf.
4. . /Rh.-Westf.a -CS . S A

do.
do.
do.
do.
do.
do

8 . 7u . s.J u.
-Hu . 79a uk. 12 *
» IC uk. 1915 *
* 31 -• 19I> -
» 12 . i92fe 9
> 2- 4 u. w »

Südd. B-C.31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. L2 »

W. B.-C. H,,Cöln ü, »
do. do, $ >k »
do. do. 5 4»
do. do. S. (5 »

4. . jWürtt . H .-B. Ent.b .92 »3»/a! do. do, *

In %
SS .2L
SS .L6
SS.
SLr.LL
99 .60
99 .7B
£50.
99 .90
9 -CA®

99.
90.
91 .70»
SS .LK'
SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
1 .il,d . Hcss .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
4. .Jdo. S.14-15u.!7uk. 1914»

do. S. 18-20 uk. 1916
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. * 9—11 uk. 1915 »
do. Com. 5er. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 *
do. do. » 10—12 »
do. do . » 1—-3 »
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-KfCass.) S.22 uk.i°14»

do. » S.23 » 1916»
do. * £.24 - 1921»
do. » S. 21-» 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. ) »
do. F, G, n .K, L »
do. M, N, P. Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds,
4, . jCentr. Pacif. ! Ref. A31/2! do . »
5. . iChic. Milvv. St, P.f D . P.
4". do. do. do.
4' .jNorth. Pac. Prior Lien
3*J do. do. Gen. Lien
5*JSanFr . u. Nrth. P. IM.
4' . South. Pac. S. B. IM.

Dsverse Obäigationen.
Zf. fn*«

4. .
4 . .

Aschaffb.ülimtp.Hyp .î 5
Bank für industr. U. »

SS.
ÖS .5 @>

4. . Brauerei Rinding H. * 97 .50
4. „ do . Frkf . Essigli . » es.
4 . . do. Nicolay Han. * 93.
4. . do. Mainzer Br. » 89.
41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 82.
41/2 do. do. (Mainz) 9 86 .89
41/2 do. Storch Speyer » xoo .se
4. . do. Werger » 98 .5C
4. . do. Oertge Worms » 93 .

BriixerKohTenbgb. II.» 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .50
4. . Cemeiitw. Heidclbg . » 108 .22,
4>/2 Bad. Anil.- u. Sodar. » 103.
4-/2 Blei- u. Stlb.-H., Brb. » 101 .50
4-/2 Fahr. Griesheim EL » 103 .9®
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem. lud . Mannh. » XOl 1©
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Goncord Bergt)., H. »

Dortmunder Union »
97 .-L0

5. . 94.
4. . Esiv-B. Frankf a. M. » 99 .10
31/a do. f’>0. »
41/2 Eisenb.-Rcntcn-Bk. » 101 .5©
4. . du do. » 89 .10
41/2 El Accumulat., Bocse»
P/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do. Serie 1-lV » 87 .50
5. . EI.Dtüdi, Uebersecg . » 16 5.
41/2 do. Ges. Lahmeycr * 99.
4. . do. do . do . » 9L .SQ
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .00
4-/2 Gelsenkirdi .Gusstahl » 90 .90
4. .-HarpenerBergb .-Hyp .» 93.
41/2!Hotel Nassau, Wiesb.» 100 .80
4’/2!Sei!usdust. Wollt Hyp.» 100 .20
1'■ 1/eilst .Wald5)of Mannh. 100 .30

Zf Verzins ). Lose Tn0/0.
4. . Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
167 .8©

3. ,
5. . Donau-Reguliening ö. kl. 170.
31/a Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 117 .50»
Z'/r do. do. II. » 117 .30
3. . Hamburger von 1866 > 117 .80
3. . Holl . Korn v 1871 h fl. 107.
31/2 Köln-Mmdenet Thlr. 136 .10
31/2 Lübecker von 1863
21/2 Lütticher von 1853 Fr, 130.
3.. Madrider, abges“ »

Meiniug . Pr. Ptdbr.Tlilr.
75 .50

i.  . 135 .50
4. . Oesterreich , v . 1860 Ö. fl. ISO.
3. .jOldenburger Thlr. 125,50
5. . Rtiss. v. 1864a. Kr. Rbl. 449 .5 ©

do. v. 1865a. Kr. » 3S5.
2VoStuhlweisHb.-R.-Gr. ö fl. 116 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mb.

“ • Augsburger fl. 7
-•-jBi auusdiwciger Thlr. 20

35 .90
198 .50

—jFinläudisch. Thlr. 10-—■Mailänder Le 45
—

|Meininger s. fl. 7 35 .20
—lOestcrr. v. 1864 ö. fl. 100 52S.- do. Cr. v. 38ö . fl. 100 4=50.
—jPappenheim Gräff s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö .fl 40GM.

Türkische Fr. 400
—‘Ung . Staatsl. ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

67 .2©
303.
*69 .8
368.

43 .60

Geldsorten.
Enjd.Sovcrefg . p. St.
20 Erauc $-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf Scheideg . »
Hochhalt Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doli 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p, lOOFr.
Engt Noten o I Lstr.
Erz. Noten p WOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Rai. Noten p. 100 Le.
Oest.-Ü. N. p. 190Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N.p. 100 Fr.

Brief. I
20 .49
16 .28
16 .29
17.

2200

82.

80 .80
20 .49
S1 .1S

Geld.
2043
16 .24
16 .34
16 .90

4 .1S
31 « .

2790

Dvl

S0 .86
20 .47
81.

169 .30 .169 .1S
80 .76 ; 80 .65
84 .951 84 .85

215 .50

80 .951 S0 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 169.10
Antw. Brüssel Fr. 100 80.57
Italien . . Lire 100 30.15
London . Lstr. 1 20.42
Madrid . . Ps. 10Ö —
N.-YorkOT.SJD .IOO1 —

V« echSOl * 7n Mark.
4o/o Paris . . . Pr. 1 Oft! 81. 1
5 0/p Schweiz . . Fr. 100 40 .73ArI 4o/a

51/20/9 st . Fetersh , X -R. 100 — 4*/2
41/- O/K Triest . . Kr. 100 — I
4</20/o Wien . . Kr . 100 34.65 j

— do. . . Kr, m. 8» — l

40/a
50/9

100 .40
100 .40
100 .60

99 .80
TS .SS
89 .40

1 ©0 .40
100 .4©
100 .60

SB  80
89 .70*

100 .50
100 .25
101 .50

93.
101 50

98 .ÜO
94 -..
94.
SL.
94.
84.
LS

SL .4S

los .ier
53 .30

1O0 .3S
69 .30

102 .50
95 .40
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K9.
SO.
01 .70*LS.-L^
SS.

Bonds.
S2 .-LL

106 .10
©3,30

100 .30
69 .30

102 .50
©5.40

onen#
IlJC/R
ss.
S8 .SG>
97 .50
SS.
93.
89.
82.
86 .80

100 .SC
96 .5L
93.

101 .10
98 .50

102 .20
103.
101 .50
103 .9©
102 .
101  LQ

S7 .-L0
94.
99 .10

101 .5©
89 .10

97.
97,-SO105.
99.
92.60
97 .Q0
99 .90
93.

100 .80
100 .20
100 .3©

Tnn'n.
167 .30

: 170.
117 .50

! 117 .50
] 117 .80

107.
136 .10

130.
75 .50

135 .50
ISO.
ias ,30
449 50
355.
118 .25

ose.
5t. in MV

35 .90
198 .50

35 .20525.
450.

87 .20
303.
160 .8
368.

43 .60

Geld.
3045
16 .24
16 .24
10 .90

4 .19
810.

2790

00 .

so .gti
20 .47- 81.

a 169 .1a
80 .65
84 .85

215 .50

80.85
old.

4»/.
«>/-

I 4 0/0
[5 »/a

5a . ü 'ö. Mittwoch, 5« . Aiarz lUla.
L)torge »»̂ tuog «t>c, 1 . k>mu*

Oster -Messe.
- Extra bililge Verkaufstage . -- . „ .ailf

Heute und die folgenden Tage kommen grosse Posten Waren zu ganz besonders vorteilhaften Preisen zum ■ •' »«■- DamBnassnurzesBi
iamen -Wäsche

Damen°Tagliemdea Achseiscbiuss,
aus sehr solidem Hemdentuch, AR
110 cm lang , mit Spitze garniert , dW Ff.XIKI Ulli lailljl ill.o KJIJMVW ö '- '

Damen-Beinkleider aus8oi.weitem a~
Cretonne mit Stickerei . . Paar vu  Pf.

Pf.

.95,
l 3

|45

Binien -knieliftsen aus solid. Ren-
force mit breiter Stickerei . Paar

Damen -Xaclitj acken
Ja weiss Barchent . . . ^tüolc

rmmCIl- lieRldeil aus sehr solidem 120
Hemdentuch, Herzform mit Feston,

Bamen - Üemden aus soi. Hemden-
(uch, mit breiter Stickerei garniert,

Damen - Hemden Fassonhemd mit
Achselschluss, feiner Stick.-Garn.,
aus feinfädigem Hemdentuch . • •

Beinkleider aus starkem gerauhtem
Croise, mit ausgebogtem Volant . .

Beinkleider Knieform, mit breitem
Stickerei -Volant, aus solidem fein¬
fädigem Hemdentuch . . . 1.75,

ZLi ' SLMZrßMKS ' Ssii

Pf.

Pf.

225
P
1!45

Pf.

3 Paar Damen -Striimpfc
engl, lang, echt Bchwarz,_zusammen

3 Paar Fraueu -Striimpfc ohne Naht
schwarz, schwere Qua!., zusammen

2 Paar Damen -Striimpfc
engl, lang, schwarz u. lederfarbig,
verstärkte Fersen u. Spitzen . zus.

ßanmwoil . Mosscline - Striinipfc
mit Doppelsohlen, verstärkte Fersen
und Spitzen, in schwarz und allen [V
Modefarben . Paar «WPf.

Flor - Miisseline - Striimpfc mit ver¬
stärkten Fersen u. Spitzen, Doppel- AR
sohlen, schwarz u. lederfarb., Paar v"  Pf.

Flor - Pctinet -Striimpfe mt  eieg.vV "I • ..-! r»1IAll

Pf.

Durchbruch, in schwarz und allen
Modefarben . Paar w" Pf.

Imit. Seidenflor-Damenstrüinpto iis
extra lang, neue franz. Form, Paar *■

Flor-Musseline-Striimpfem.Doppei-
solilen, verstärkt . Fersen u. Spitzen, 125
mit gesticktem Zwickel . - Paar 1

Kinder - Artikel.
Wagendeekcn weiss Pikee, mit ar

Stickerei garniert . . . . Stiick vtß
Kissen - Bezn «; mit Stickerei u. Ein- ar ,

satz garniert . Stück «W Pf-

Weisse EinscMagdcckcn . stück $ 5 pr.

Einsdllagdecken weiss. mit farbiger iQ
. . . . Stück Pf.Bordüre

►Pf._ JilCkOiei! weiss, mit üw
Sammetbandgarnierung . . Stück "

Baby-Leder̂Sclmhc weissu.farbig, ar
zum Aussuchen . Paar vO  Pf.

SÜdWCStcr für Knaben u. Mädchen AR
aus engl, gemust. Stoffen 1.65, 1.45, er“ Pf.

Südwester für Knabenu. Mädchen, 110
Leder-Imitation . . . . Stück 1

Eusseilkittel weiss, mit eleganter 145
Borde garniert , in 3 Gross. 1.80 ,1.65 1

Batist-Triigkleidelicn™. Stickerei 945
’ " • ■ Stück uund Band garniert

13a m © si *»S c h Sa rz ©w*

Damen -Reform -Scliürzen aus gut. ar
Siamesen, mit Besatz garniert , Sick, U

Damen - Bliiscn -Sehürzen mit Be- ar
«atz. in Volantgarnierung . Stuck 6 ^ r i.satz, in Volantgarnierung

Damen-Prhizcss-ScMrzesi ....
mit Volant u. Besatz,reichgarn ., St. o

Mieder-Schürzen mit Träger.̂ icg. ^ ^
Weissc Oamen-Serviersebürzen gg

m.u. oh.Trägerin . Tasche u. Vol. St. * J  Pt-
Tecscilürzen weiss und karhig, mit AR

eleg. Garnierung . . • • Stückelt.
Kindep - Schiirzen.

„r .J - ScllÜrZen für Knaben, SStck . JD Pf.
Ilängcr -Sehürzen aus türkisch ge- <jk

must. Stoffen, 45- 60 cm lang Stuck « D t.
Kinder -Reform - Scliürzen 45 -eo cm 95 pf

lang, reich garn., m.Falten -Vol.,
Schwarze Hänger-Schurzen mit

Besatz u. Volant, 4o-60 cm lang,bt. " "Pt.

RusseiikittelEin
Posten - 7

nur neue mod. Muster in solider
Ausfuhr?., in 3 Grossen. Sh'ick

rrn,
,KiiiilierWasiii-Anziisc| io Kintler-Kleidelien 125  nr. I

farbig, mit reich garniertem Achsel- H ll. yrj  Pf . H

Ein

Herren-Unterzeuge
Normal-Herreii-MosoiiöR

Paar 1.95, 1.65, " « Pf.

Normal-Herren-Bemden
* 1.85, 1.60, 95 Pf.

Maee-Ilerreu-Hoseii ar
Paar 1.95, 1.65, «WPf.

Maeo-Herren-HemdeiiAR
1.85,1 .60, Dt) Pf.

Maeo-Merreii-Jackeiir.
1.55, 1.35,

Damen ^Hüte.

pf

Herren-Socken.
Touristen-Socken̂

Paar l *) Pf.

Seliweiss-Sockeii6o, 45,35 pf.
Maco-Sockeii, ohneÄ ’28pf.
Eief.farbige Herren-

Socken JÄr ^ rlSpf.
Flor-Herren-Socken,

schwarz und ledorfarbig, v«r- AR
s:ärklo Fersen u.Spitzen, Paar « “ Pf.

1

TOOUe schwarz. Strohborde genäht , mit
Taffst - Glase und

Töfjlie aUS BO'nvarZ0'.'-®̂'°̂1l'’.?rc*e
Schleife garniert

genäht , mit Tatlet-Glage
garniert , mit Schleife und R'Jjj
Schudlle garniert . . . ^

«Jrosser Rnn 'llmt , imitiert , Ross¬
haarstoff, 8
Eankp und
haarstoff, schwarz, mit Rosen- 4‘<)5

Laub garniert . . “

Herren-Artikel.
pf.

Herreii-KragenÄ̂ or
Stück Ö*J

Herren-Manschetten,io
Leinon, 4fach . . • Paar

SS‘Stelimnlcgkra| (iii 45 pr

Pf.

Herrcn-Hemdeii, weig?’__ gute 0T5
Verabeit., mit gla t. Einsatz, 0

Hcrren-Hemden.lSi75
modern. Mustern Stück 6.75,4

Hosenträger 1,1eles-Fpiiai-̂ )Pi

Handschuhe,
Durdibrocli.Damenhand

SChUhe ärb ? Paar IO »

Perltrikot-Handschuhe,
weiss und ?) ..
farbig zus. 1 f.

Dauieu-Handsclmhe.o
färb.m.2Druckknöpf . Paar TlO Pf.

Lange HaMandsclmhe,
durchbrochen, weiss kR
und farbig . ■ • • J rf -

Dauieii-Mandschnhe,
mitMosquetaife-Verschluss, AR
in feinen Farben . . . . P1*

Korsetten.
p0!ran Korsetten"L 0.95
Sonrnier-TüH-Korsettcn,

alle Weiten, 1 IR
Stück . . - f*1*"

geinustJreil-Korsetti a-
Spitzeu.Bandgarn .m.Sfcruropih.

Korsett„Reklame4', 995
Satindrolli. weiss,lila, grau, St.

Korsett„Klara**,& p̂ r
Kore., m. Spitze garn., lg.I orm J

Grosser aSatn «ll *nt , vorn
aufgeschlagen, imit. R>sihaatj
mit Rosen u. Glyzinen ^ 75

Grosser Eitmiliuf , imitiert
Rosshaar, mit Rosen- Ranke

garniert
u. hoclntehendem Rosen- ^ 0pikst garniert

TOqitC aus feiner Strohhorde
genäht , elegant garniert,
mit Taffet-Glage . . .

Taschentücher.

Ein Posten

üntlilaiee
iPoe-Direfetoire-Damcn-
Beiiskleider, all-Fuö,95pf.

1 Damen - Lnterrock
aus gestrebt . Wngohstoff, AR
mit Volant . 2.cO, 1.65, DW Pf.

nur neue Sachen, zum
Aussuchen

2 Pack SS Pi*.

Ein Posten

Grosser Rnmlliut , imitiert
Rosshaar , schwarz, mit Mohn¬
piket und Samtschleife Ar̂ r' Pk

Blltfllue!)
Rosen, Flieder, Laub etc.,

neue moderne Sachen

Pack 95 Pf.

garniert

Linon-Tücher, buntem «r
Rand . . Dtz. WJ Pi.

Batist-Tücher,Sohisaum^
Batist-Tücher,SÄ 75
Batist-i iicher,Hohisaum or

Dulzend 1

Kinder-1liehet, mit or
buntem Rand . . Dutzend «fC Pf.

Herren-Tilclier, ST1or
breit, farbig. Rand, b» Dtz. " 7 Pf.

[ Gardinenstoffe , 130cmbreit
moderne Muster - . Meter Pf.

Tüll -G»rniture »,SSehouer AR
1Decken .ITiscliläuL zus. t>V Pf.

Ein grosser PostenHandarbeiten
gezeichnet,als Decken,
1,nufer, Kissen,
Kinderkleidch .,Spiel-
schürzen e' c.,
z. Aussuch. jedeB Stück

Pf. Ch . Hemme
L _ .

Langgasse 34 K132

.

7
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LUS

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

BevorJettenMuaren
kaufen , besichtigen Sie unsere

Spezial -Betten -Ahteiinng*
Durch Strengste Reellität , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

50 HUßtctll"} Holz- und Kindßrboitßn, übersichtlich aufgestellt.
15 Sorten Bettfedern und Daunen, nur gut gereinigte Dualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, Federköper, Drelie, Woll- und Steppdecken.

Kinöer-Beuen
in entzückender Auswahl

Matratzen ., ans™geftr“ CTlal
Seegras füll ring . . . Mk. O.—, 8 .50 , 11.5 © bis 24 .—
K . -Wollfiillung . . . Mk. 12 . - , 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
Ia Kaytokfällnng . . Mk. 28 .—, 32 .—, 38 . — bis 45 .—
Maarfullung . . . Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 110 .—

Patentmatratzen . . . Mk. 12 .—, 10 . 50 , 18 .— bis 24 . —
V Sprnngralimen. . . . Mk. 16.50, 21.—, 24.—bis 29.—

Selionmatratzen , alle Grössen, in grau und rot - . Mk. 4 .50.
I Feder -Oberbetten . . . Mk. 9 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45 .—

^ Feder -Kissen . . . . . Mk. 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Kirchgasse Bl,
Ecke Friedrichstrasse. Frank & Marx Kirchgasse Bl,

Ecke Friedrichstrasse.
K122

Hotel tu.
Zorn er oo irn

3 Bärenstrasse 3.
Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2 Aufzüge, elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

ThermalqMeMe
im Hause.

ekgamte BadelMllko
ÖCoIhikinislMre=9 Ekkiro ^medazlmio

FangobehainidliuiMg ete,
Tnnkknro

Besitzer : Wilhelm Sehiemann.

Vorzügliche Verpflegung, Schöne Zimmer.
457-

Sie sich eine Badewanne oder Ofen anschaffen,
sehen Sie sich bitte die nur allein praktische
Saxonia - Wanne "i8: |ri"

Mit Gast, . 44, 46. 48. ohne 22, 24, 28 Mk.

Ähr : M . CrerSaaritt,
Spenglerei und JnstaUations - Geschäft,

Seerobenstr . 16, früher Drudenstr. 7.

Auf - und Umarbeite«
von Beleuchtungskörper « *«.

Reparaturen an allen Bronze -, Nickel- und Silbersachen,
Vergolden , Versilbern und Vernickeln.

Durch genügende Arbeitskräfte und Motorbetrieb schnellste Bedienung.

Wrllerel iiilö silimislhe Malt Pb -Ha
Michelsberg 28 . — Telephon 1983 .

J Die Abholung von Gepäck,
| FRAGHT-ur.dEILGÜTERN
4 zur Kgl. Preuss. Stantibahu er-
0 folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrendent RETYENMAYERS
$ ABHOLE-WAGEK | .
♦ zu jeder Tagesstunde. H
^ Sonntags nur vormittags auf Bfc- e
» Stellung beim Bureau : ♦
<» !K014«BliASS rB' It5-ASS ®: » . ♦
» Telephon Nr. 12 u. 2376. I

Königlicher Hofspediteurfettenmayet*
= Wiesbaden = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦ ♦♦♦ « » » * «

Briefmarke«
und Albums . Ein- und Verkauf.
Alwin EscltSesclie , Bahnhofstr. 8.

WIWl
Schneidermeister,

12 Jahnstratze12.
Anfertigung eleganter
Kerrerr-u.Kuaöen-

Anzüge,
sowie

Damen-Kostüme
und Wäntek.
Prima Stoffe.
Beste Arbeit.

MMigste ch/veile.

M Jahre bewährt sich nunmehr Ret¬ters Kaarmaffer(München),
staatlich geprüft u. begutachtet. Z. h. um
40 Pf . n. Mk. 1.10 in der Adler-Droo.
Wllls. Machenheimer , Bism.-Ring 1,
Fay , Hofdrogerie, Biebrich a. Rh. F59

'Teekenner
bevorzugen fteis die befteingeführten Marken des

Tee -Spezial -Geschäfts
en gpos und. en detail

Webergasse5, fflef links. Fernspr.1999.

Kofel'Kestaurant„JÜelte“
Iliihlgasse 7 , nahe Kurhausu. Hoftheater, am Schlos splatZ

Gut bürgerlicher Mittafstisch
zu 1 .SO Mb . und höher.

Kelchbaltige Abendkarte . — Fertige Platten.

MMällpterii.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.. . . J .&G.Adrian

Besorgung der dazu

er, :r A»“ " Bahnhofstr . 6 . Telephon 59.

Jeder Unverheiratete,
D welcher seine Wohnung wechselt, lässt seinen Umzug

besorgen durch die

Eilboten-Geseilschaft
„Blitz 44

Wir übernehmen auch

Stadt -Umzüge
von 1-, 2- u. 3-Zimmer-Wohn. unter voller Garantie,

Ferner

KlavIer -^ Famsporte
durch geschultes Personal.

Messender Boys G . in . b . H . — Zentrale Coulinstr . 3.

Telephon 2575 u . 4800.
Anruf genügt, um sofort einen Boten mit Zweirad oder Handwagen

zu erhalten.

TOURISTEN-
BEKLEIDUNG

'X "V

WDMW»

'MGÄE« - & t-

SPORTHAUS ICHAEFER ^^
CompleUc Ausrüstungen

vom Stiefel bis zum grünen Huf-
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Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt.
Mittwoch,

27. März 1912.
66 . Jahrgang.

Lei träger Verdauung
Verstopfung usw. ist die häufige Anwendung von Ab¬
führmitteln schädlich und ausserdem zwecklos. — Saiäd-
lidi, weil die Organe zu sehr überreizt , schlaff und daher
noch arbeitsunfähiger als vorher werden . — Zwecklos,
weil Abführmittel zwar vorübergehend helfen, aber die
eigentlicke Ursache der Beschwerden — die Schwäche
des Verdauungsapparates — nicht beseitigen können.

Dafür gibt es besser geeignete Mittel. Mittel, die
die Verdauungsorgane kräftiger , leistungsfähiger machen,

die allmählich die ganze Ver-
dauungstätigkeitbelebenund
wieder normal gestalten . —
Das beliebteste, weil bewähr¬
teste, ist sicher die welt¬
bekannte Somatose.

Die Somatose geht — weil bereits auf eine höhere
Verdauungsstufe gebracht — rasch in den Säftestrom
über , der den ganzen Körper durchflutet. Sie erspart
Verdauungsarbeit . . . .. ..

Die Somatose belebt den Appetit, vermehrt die Ab¬
sonderung der wichtigen Verdauungssäfte und hilft die
nebenher genossenen Speisen besser verwerten . Sie:
leistet Verdauungsarbeit.

Weitere natürliche Folgen sind : gesündere Blutbd-
dung, bessere Ernährung des gesamten Körpers und
damit allmähliche Wiederherstellung der vollen Kraft und
Leistungsfähigkeit der Verdauungsmaschine. — Auf diese
einzig denkbare , unschädliche Weise verschwinden dann
Beschwerden wie: Verstopfung, Verdauungsstörungen usw.
von selbst.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder die flüssige
Somatose „süss“ oder „herb “ (Originalflasche M. 2,50) oder die geschmackfreieSomatose
in Pulverform. Von dieser sind Dosen zu M. 1.40, M. 2,60, M. 5, und M. 12, erhältlich.
Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter  zu empfehlen.

LVb.w

Somatose

in den modernsten Farben.

Trübiabrs-Patelots
in den neuesten Formen.

Loden-Ttläntel, Hegen-
mänfel , Gummi- JTlänfel,
Pelerinen, Herren-Hosen,

Fantasie -Westen
in jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.

Hnabett -Tinzüge
reizende Saison-Neuheiten,

Konfirmanden-Tfnzüge
in blau und schwarz von 15 Mk. an,

S^ulHnzüge^
aus guten strapazierfähigen Stoffen,

Knaben-Bfusen, Knaben-
Joppen, Ttläntet, Pelerinen,

Scbulfyosen
für jedes Alter fertig am Lager.

Gebrüder Dörner
Ttlaurifiussfrasse 4, gegenüber der Walhalla.

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche. K120

Konfirmanden - Geschenke
71eubeUm_mfemenLederwaren^

in passenden Preislagen für
Heute gilt

mäddjen:
Schreibmappen
Nähkasten
Näh - Etuis
Schmuckkasten
Manikures
Handtaschen
Moderne Gürtel

etc.

Knaben:
Briefmappen
Brieftaschen
Krawattenkasten
jCragehheutel
Portemonnaies
Zigaretten - Etuis

Heise - Toiletten - Necessaires
etc.

Grösste Auswahl. — Bekannt billigste Preise.

Führers Zederwaren - und Kofferhuus
Johann Terd\ Führer, Hoflieferant,

» -- Telephon "733 ==

* io Grosse Burgstrasse io , Parterre u . I . Etage . Km

fm Gegensatz zu früher , der Genuss von Kakao und Schoko-
S lade nicht mehr als Leckerei oder Nascherei.

Wenige lahre der Aufklärung durch Aerzte, Schulen , Volks-
Wirtschaftslehrer , sowie wissenschaftliche Untersuchungen,
ferner Erfahrungen in Krankenhäusern und die Erfolge bei
nervös veranlagten Schulkindern , jungen Mädchen , wie über¬
haupt Personen jeden Alters, änderten die Anschauungen.
Kakao und Schokolade gelten heute nicht nur als Genusspittel,
sondern als hervorragende Volksnahrungsmittel , da sie die
zur Erhaltung des menschlichen Körpers notwendigen Bestand¬
teilebesitzen ! sie bilden somit einen Faktor in der Volkshygiene.

Kakao bewahrt nur dann volles, frisches Aroma
und stets gleichmässigen Geschmack, wenn er
durch luftdichte Verpackung gegen fremden Geruch
geschützt ist. Man kaufe daher Kakao stets in
Originalpackung.

Stollwerck Gold-Kakao
Nur 1911er Blumen- u. Gcmü fe-

Same ».
Mestmann ^ t Samenhandlung

1 MM Imsen.
989J
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Weibliche Personen.
Kaufmännische» Perso nal.

Einfaches tüchtiges Ladenmädchen
hum 1. Avril gesucht. C. Hartmann,
Ldafnergasse 7.__

HewerSliches Personal.
Tüchtige Taillenarbeiterinncn

sofort gesucht Ba hnhofstraße 22, 1.
Selbständige " Roüarbeiterin

sofort auf dauernd gesucht. A. Debus,
Am Röm er tor 5._ _

Tücht. Rockarbeiterin
sofort für dauernd gesucht, pro Tag
4 SJlf._ Ed.  Knittel , Langg asse 7, 2.

Geübte Weißstickeringesucht.
M . Ronfiek, M eichstraße 11, 1 l.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
«es. W. Kwetina , Emser  Str . 2, 2.
_ Büglerin dauernd gesucht
Rreh tstraßc 23._

Tüchtige saubere Büglerin
sofort  gesucht Schützenhofstraße 12.__

Tüchtige Büglerin gesucht
Georg-Augu ststraße 8, Hth. Part.

Perfekte Friseuse im Abonnement
gesucht Hallga rter Straße 1, 2. Et.

Gesucht selbständige Köchin
mit guten Zeugnissen für kleinen
-Haushalt per 1. April . Taunus¬
straße 9/ 1 rechts ._

Suche
[für jetzt oder spätestens bis 1. Mai
eine autbürgerliche Köchin, welche
auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau H. Berg , Leber¬
berg 11.

Ein zuverl. Mädchen,
in jeder Hausarbeit ers., für kleinen
Haush . gesucht: etwas Kochen erw.
Luisenplatz 8. 2 I.

Zu AnsangApril Mädchen
für üausarb . ges. Frie drich str. 27, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugu . zum 1. April ges.
Taunusstraße 8. 1 recht s.

Tüchtiges Alleinmädtzen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstr aße 80, 1 r

Zuverlässiges besseres Mädchen
für etwas Hausarbeit u. Kinder ge¬
sucht Walkmühlstraße 55.

Wegen Heirat deS Mädchens
ein sucht. Dienstmädchen für alle
Hausarbeit gesucht Schwalbacher
Straße 52, 3. Etage.

Alleinmädchen
f. kl. Haush . z. 1. April ges. Borzust.
1—3 od. 9—10 Mü hlgaffe 11, 8. ___

Ges. z. 1. April für Schiller stri 14
ein zuverl . Mädchen, das bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit übern.
Näheres Adolfsa llee 20, 3.

Einfaches tücht. Mädchen gesucht.
Näheres B le ichstr aße 21, Part ._

Zwei tüchtige Mädchen sof. ges.
Ch ristm ann , Michelsberg 7._
Sam 1. April od. sp. tücht. Mädchen

für Küchen- und Hausarbeit ge¬
sucht Bah nhofstraße 11._

Für einen gütbürg . Haushalt
ein braves Mädchen für 1. April ge¬
sucht Bismarckring 37, 2 rechts.

Tücht. Mädchen,
das gutbürg , kochtu. Hausarb . macht,
gesucht Taunus straße 11» 3._

Braves fl. Alleinmädchen
für kl. bürgerl . Haush . auf 1. April
gesucht Heldstraße 6, 1.  _

Ein besseres Alleinmädchen
gesucht, welches Gelegenheit hat, das
Kochen zu erlern . A. Elbers , Markt-
pl atz 3, Ei ng ang Ausst ellung.
Eins . Mädchen für alle Hausarbeit

gesucht Schwalbacher Straße 85.
Sauberes Hausmädchen

per sofort gesucht. Bäckerei Minor,
Bahnhofsträße 18.

Zwei Küchenmäbchen
auf 1. u. 15. April ges. Lohn 30 Mk.
Hotel Reichsp ost, Riwlasst r. 16/18.

Ein tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Friedrichs traße 48, 2,_ _

Tüchtiges Hausmädchen,
mit gut. Zeug»., welches nähen u.
etwas bügeln kann, zum 15. April
gesucht Ka pell enstra ße 34. _ _

Ordentl . Mädchen
das gutbürg . koch. k. u. etw. Hausarb.
übern , z. 15. April gcff. Frau von
Kaulla , Rü desh eimer St raße 11._

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schw albach er Straße 57, 2 l.

Einfaches sauberes Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht. Räh.
Dotzheimer Str aße 101, Part . links.

Einfaches sauberes Mädchen
für Hausarbeit gegen hohen Lohn sof.
od. 1. Avril gesucht. Wasch- u . Putz-
fr au vorh anden . Goldgaffe 6, Bäckerei.
Alleinmädch. in Hausarb . u. Küche
erfahren , für 2 Pers . gegen hoh. Lohn
gesucht Au gustastraßc 1. Part ._

Ein tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, das gut nähen
und servieren kann, gesucht Martin-
straßc 16.

Tücht. Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, in bürg.
Haushalt mit 2 Kindern gegen hohen
Lohn per sofort oder 1. April
gesucht. Räh . zu crfr . Schwalbacher
Straße 45, 1 links.

Gesucht auf T.  April
einfaches Mädchen in kleinen Haus¬
halt für Hausarbeit . Große Wäsche
auswärts . Keine Kohlen tragen.
Adolfsallee 37, 1.

Zimmer - u. Hausmädchen
gesucht Leberbe rg 1._
Jg . anftänd . Mädchen per 1. April
gesucht Mo ritzstr. 15, Wei ßw.-Gesch.

Junges Mädchen vom Lande
für Küche u. Hausarbeit per 1. April
gesucht  Krankenstraße 3,  Part ._

Anständiges Mädchen für Küche
u. Haus zuin 1. April gesucht. Zu
melden Friedrichstr. 14, Laden.

Besseres Mädchen,
24—26 Jahre alt , mit Krankenpflege
u. leichter Hausarbeit vertraut , zur
Bedienung einer bettlägerigen Dame
gesucht. Biebricher Straße 32, Part.
Telephon 6648.

Zuverlässiges Mädchen,
in der Krankenpflege erfahren , sofort
od. später gesucht Goethe straße 20, I.

Ein Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, für
einen kleinen Haushalt für April ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden . Bahn¬
hofstraße 8, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
für gutbürgerl . Haushalt sofort ge¬
sucht. Zu melden Friedrichstraßc 14,
im Geschä ftslokal.

Reinliches Mädchen für nachm,
zu einem 2 Jahre alten Kinde sofort
gesucht Herderstraße 27, 1 rechts._
Dienstmädchen od. Monatsnrädchcn

für 8 Std . täglich gesucht Oranien-
straße 42, 3,  Stemm jer ._ _

Nnabh. Frau oder Mädchen
zur Aushilfe für 1 Monat gesucht.
Näheres Borks traße 2, Part .

Zum 1. April oder später
besseres 14- bis 15jähr. Mädch.,,.nach¬
mittags zu Kindern gesucht. Näheres
zu erfr agen im Tag bl.-Berl ag. . 1m
Anstand, junges Mädchen tagsüber

gesucht Schulber g 8,  1 r.
Brav . MonätZfrau für 1 Stunde

gesucht Ja hnstraß e 36, 1 rechts ._
Monatsfrau gesucht

für morgens 8—10 Uhr. Vorstellung
9—10 Uhr bei Heß, Klovsto ckstraße 11.

Junges Mädchen
zum Fahrstuhl fahren v. 3—614 Uhr
na ckm. gesucht Luisenstra ße 45. _
Ord . fauö . Monatsmädchen v. 8—11
gesucht. Taunusstraße 29, 3 links.

Minie i. Monatsfräu gesucht,
4mal die Woche vorm. Philippsberg-
straße 42, 2 r.

Unabhängige reinl , Monatsfrau
früh morgens 2—3 Std . gesucht
Weißenb urgstraße 8, 2 l. __

Mädchen achtbarer Eltern
per 1. April als Monatsmädchen ges.
Zu melden vormittags 9—3 Uhr.
Hetzmann, Eckernf ördestraße 17, 1.

Sof . Putzfrau sd. Mädch, unabh .,
v. 8—10  Uhr vorm,  ges. Lan gg. 64, 2.

Ein Monatsmädchen
sofort ge sucht Arndtstraße 1, 1 I.

Stärkmädchen gesucht
Riehlstr aße 8, bei Rund ._
Tückit. Waschmädchcn sof. dauernd

gesucht Blücherstraße 16 , M.
Junges sauberes Mädchen

zum Brötchentragen gesucht. Näheres
Moritzstraße 8, Bäck erei._

Weckfraü
gesucht Werderstraße 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches 'Kerlonnl.

Gesucht werden : Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exped., Techniker,
Dekorateur , Verkäuferinnen u. Kon¬
toristinnen . Kaufm . u. tcchn. Hilfs-
Verein (E. V.), Wiesbaden , Rhein¬
straße 34, Stb . l. Sprechst. v. 8s4 bis
12%  u . 8—7, Sonntag von 9—1214.

Zuverl . kautionsf . jung . Mann,
für Möbelgeschäft geeignet, gesucht
Wellritzstraßc 6. 14 6679

Hewerbliches Aerfonak.

Junger Gelbgießer od. Schlosser
sof. ges.  W . Beil stein, Dotzh. Str . 15.
Tücht. Polstergehilfe sofort gesucht.

B. Schmitt , Frie drichstraße 34._
Tapeziergehilfe

gesucht Jahnstraße 3.

Schuhmacher, der was mitmachen k
gesucht Wö rthstraße 8.

Tüchtiger Schuhmacher" ^
für Neuarbeit u. Sohlen ,u.,Flech ges.
Dauernde Jahresstelle auf Werkstatt.
He llmundst ra ße 32,  1

Ein Schreiner -Lehrling gesucht
bei L. Mer get, Rambach._

Friseur -Lehrling
sucht Klee, Biebrich.
Junge , a. etwas Gartcnarbi verst-,
ab 1. April ges. Anmeld. Frankfurter
Straße 84, nachm. 3—5 Uhr.

Einen jung , kräft . Hausbvrschcn
sucht Hch. Adolf Wehgandt , Ecke
Weber- u. S aalgassc. _ _ _

Heit Hausbursche, fleißig , treu
u. ehrl. (gelernter Schreiners gesucht.
Offerten unter B. 163 an die Tagbi .-
Zweigstelle, B is marckring 29.
I . Hausbursche, 15—16 I ., fof. ges.

Scherzinger, Emser St raße 4._
Hausbursche

gesucht Karlstr aße 41,  Bäckerei.
Sauberer junger Hausbursche

gesucht. Näheres Rh einstra tze 93, P.
Junger Hausbursche

für tagsüber gesucht Wörthstraße 14,
Laden._ ;_

Gew. jung . Laufbursche gesucht.
Katzenst ein, Herderstra ße 35._ ■_
" Jg . sauft. Hausburfche auf gleich
gesucht Kon ditorei^ Taunus straße >̂4.

Ein Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/6 ._

Laufjunge sofort gesucht
Dotzheimer Str aße 55̂ Back erei._

Ein junger Laufbursche
mit guten Zeugu ., welcher Rad
fahren kann, gesucht. Lehmann
Strauß , Webergaffe 5._ , _

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelh eidstraße 19.

Droschken-Kutscher
gesucht Geisb er gstraße 9.

Tücht. Fuhrknecht foforHesücht
Ludwigstraße 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.
^ Flotts Stenotypistin

sucht Stellung per sofort od. 1. Mai.
Gefl . Offerten unter H. 917 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Fräulein auK gut . Familie,
welches die Handelsschule bes., franz.
u. engl. Sprachkenntnisse besitzt, gut
stenographieren u. Maschinenschreiben
kann, sucht Stellung . Offerten u.
K. 920 an den Tagbl .-Be rlag ._

Geschäftsgew. solid, Fräulein
(Nordd.) sucht in Koitfitürengesch. od.
Konditorei p. sof. St . als Verkäuf.
Off . u. S . 919 an den Tagbl .-Verlag .

Hewtrvliches Personal.
Pers . Weißnäherin sucht Beschäft.

Goetb estraße 13, 3._
Besseres nettes williges Mädchen,

in all. Hausarb . erf., w. näh . u. fris.
kann, sucht bis 16. April Stelle als
Jungfer , am liebsten bei einzelner
Dame . Offerten unter D. 917 an
den Tagbl .-Äerlag.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Kontoristin
für Schreibmaschine und sonstige
Kontorarbeiten von einer in d. Nähe
Wiesbadens gelegenen Fabrik gesucht.
Off . u. A. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus tüchtigeBeriWien
für Glas , Porzellan, Emaille

engagiert gegen
hohes Gehalt

Ms MschMM N.
Für ein

MM -AMaMW-GejM
wird eine branchekundigr

Verkäuferin
per 1. Mai gesucht. Offert, u. I). 920
an den Tag bl.-Ve rlag._

Tüchtige vranckekundige
Werküttferrn

für Galanterie- u. Bijoutcriewareu ge¬
sucht. Adolf Salb erg , G. m. b. H..
Langgasse 3T, Europä ischerHof.
'Einfaches FrimLem

zum Verkauf für die Zeit von 3—7
Uhr ges ucht. Kondito rei Blum.

Lehrmädchen
mit austr Schulbildung sucht

iFr . Schwerdlfeqcr , Kirchgaffe 76.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung engagiert

Herren-Mode-Magazin
r ' -' iiias of Wale », Kirchgaffe 49.

Lehrfränlein
mit guter Schulbild . p. 1. o. 16. Apr.
gesucht._ I . Poulet (05. nt. b. H.s.

Intelligentes Lehrmädchen
gesucht gegen Vergütung.

Papeterie Wagner . Rheinstr. 16.

Keweröliches Personal.
Tüchtige Jackettarbeiterin

bei hohem Lohn zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernd gesucht

Frank & Marx .
Güte taülenaröeitciimien

für sofort gesucht Tauu uSstr. 9, 1 rechts.
Tüchtige

M -u.TMlen-ArbeiterjyM
gesucht. E. RieS-Uebereck.

ModssT ^ k'L -,...,»
gesucht. E . Sauermilch . Bärenftr. 2.

Danernd
durchaus pers . Büglerin , welche a.
Maswine bügelt, fofort gcsncht. Off. u.
II. 193 Tagbl,-Zweigst., Bism -Ring 29.

Fräulein
mit guter Schulbildung, franz, u.
engl. Sprachkenntnissmoder jung.
Lehrer !»» zu drei Kindern von
8 bis 12 Jahren

per l . Mai
gesucht. Frau Emma Pintns»
Mainz , Kaiserstr. 15. 1. ^ 30

Suche per 5. April eine durchaus
perfekte Köchin

mit nur 1. Zeug». Frau Elisabeth
Herbers-Seydlitz, Adolfsalle« 43.

Nöchin
gesucht sofort oder zum 1. April
Kapellenstraße 75. Vorzust. morgens
bis 11 Uhr ; nachm, von 6 Uhr an.

Gesucht ans sofort resp. 1. April
eine tüchtige

Köchin.
Frau Ed. Weber, Lanzffr. 39.

Köchin
für feinbürgcrliche Küche sofort ge¬
sucht. Lohn 40 Mark.
_ _ Emilienstraße 5.

Per 1. April feinbürgerliche
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt, ges.
Son nenderger Straße 33. _

Für 1. April oder später gegen gut.
Lohn tüchtige saubere

Ftöchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , ge-
sucht Schützenstraße 12._

Jüngere selbständige
Baffeehjämt

sucht_ Hotel Raffauer Hof.
KttÄenmäDchen

für sofort gesucht
_Hotel Allees aai , Ta unus stra ße 3.

KP. AitklMMtzk!!,
welches gut kochen kann und den
Haushalt selbständig zu führen im
Stande ist, zu kleiner Familie zu
2 Personen per 1. oder 18. April ges.
Näh. Em ser Straße 2, 2 rechts.—

Fleißiges Mädchen,
des selbständig feiubürgcrl -ch koche»»
kann, gesucht. Näh. bei Sr ' liiuau,
Wilhelmstrabc 30. H30

Gesucht
wird zum 1. April , event. etwas spät.,
nach Mainz in kleinen OffizicrS-
haushalt ein Alleinmädchen, das
bürgerlich kochen kann. Zu erfragen
Rheinstraße 108,JJ.

Ein IWigkS WWAn,
w. schon einige Erfahrung im Kochen
hat u. auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht
_Biebricher Stra ße 44.

Suche ordentl . Mädchen n. außerh.
in Pension z. Sais . für Zimmer - u.
Hausarb . Näh. Nittwochmittag zw.
5 u. 6 Uhr Ado lfst raße 12, 1.
üßM- Jtöü lirameriUcn

per 1. April gesucht. Evang . Hospiz,
Platter Stra ße 2. _ _

Tüchtiges
erstes Hausmädchen

bei gut . Lohn für Anfang Tlpril ges.
Vorstell. 11—4 Nuß baumstraße 6._

Wjeshlldener lericnSil.
Tücht. kräft . Mädchen mit guten

Zeug», für Haus - u. Küchenarbelt
bei gutem Lohn zum 9. April gesucht.
Meldungen Kapellenstraste 30.

TNt. AilkiüWMllien.
w. gutbürg , kochtu. Hausarbeit ver¬
steht wird bei hohem Lohn p. 1. Apr.

Dffsziinka,gesucht. A
straßc 48.

Wilhelm-

irüft itf. Kknsmftlykn.
mit guten Zeugnissen für 9. April
gesucht Hildastrnßc 14._ _

Gesucht
nach Mainz zu 3 groß. Kindern ein
gebild. junges Mädchen. Svrach-
kenntnisse erforb. Zuschr. I . 2053 an
D. Frenz , Mainz . _ F30

RnshiMteüe . '
Clewandtes Hausmädchen sofort

gesucht für 2—3 Monate
Kavcllenstraßc 60.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Rüdesheim er Straße 31, H. 1. St . r.

Aeltercs Fräulein,
das perfekt kocht, sucht Stelle als
Haushälterin . Off. unter D. 193 an
T agbl.-Zw eigstelle, Bisma rckring 29.

Besseres Fräulein
möchte ab 1. Juni in bess. bürgerl.
Haushalt das Kochen erlernen , ohne
gegenseitige Vergütung , auch nach
auswärts . Familienanschluß Bed.
Off . m H. 918 an den Tagbl .-VeüM.

Zwei geb. Fräul ^ 25 u. 23 I .,
v. ausw ., bew. im Kochen u. Rahen,
such, gceign. Position geg. Taschen¬
geld. Empf. !b d. Verein f. Hausbs-
amtinncn , Jahnstraß e 11, 2.__

Fräulein,
welches bisher im elterlichen Haus¬
halt tätig war , sucht angenehme
Stelle als Stütze. Offerten unter
N. 916 an den Tag bl.-Verlag ._ _

Junges nettes Mädchen,
sucht Stelle als Büfettfraulem bis
1. April . Offerten unter D. 915 an
den Tag bl.-Verl ag._ __ _

Erstes Hausmädchen,
welches nähen u. servieren . kann,
sucht zum 15. April Stellung in nur
bess. Hause. Offerten unter N. 913
an den T agbt -Verl ag. _ _ _ __

Anständiges Mädchen
mit g. Zcugn . sucht St . als Zimmer¬
mädchen in Hotel auf,gl . od. 1. Aprrl.
Näheres Nerost raße 17, 1. Et ._

Heiteres tücht. Mädchen
wünscht Stelle bei älterem , besserem
Herrn . Offerten unter O. 920 an
den Ta gbl.-Verlag.

Idjähr . besseres Mädchen
sucht zum 1. April Stell ., um kochen
u. den Haush . kennen zu lernen : war
1 Jahr in Pens . Fam .-Anschl. u.
Taschengeld erw. Off . u. G. 193 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckrrng 29.

Aelteres Mädchen, w. die Küche
u. alle Hausarbeit verst., s, Stelle in
still. Haush.  Oranie nstr . 53, Mdch.-H.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Näh. bei Thorn,
Niederwaldstr aße 53, Vdh.̂ 4.̂ St ^ _

Gut empf. Frau sucht Stelle
von 10—4 Uhr auf sofort od. 1. Aprrl.
Näheres Hallg arter Str . 6, Mtb . 3 r.

Unabhängige Frau
sucht Arbeit im Putzen u . Parkett-
rein igen. Albrechtstr. 80, F sp., Aüschl.
Aust. saub. Mädchen s. Monatsstelle.
Eltviller Straße 18, Hth. 1. L6683

Mmrnlrchs Personen.
Keweröliches Perso nal.

.Jg . Monn " 23 I ., gelUchloffer,
sucht Stell ., gl. welcher Art . Off. n,
T . 919 an  den Tagbl .-Verl ag. _

Tüchtiger Gärtner
sucht sofort Beschäftigung. Müller,
Ner ostra ße 42, 2. Eta ge rech ts.

Militärauwärter . 32 Jahre alt,
sucht passende leichtere Beschäftigung.
Off , u. F . 919 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher,
guter Damen -Arb,, kann noch einrge
Paar mitmachen, auch Sohlen u.
Fleck. Goldgasse 15, 3.

Per 1« April , event. früher,
wird in ruhiacn Haushalt (jung.,
kinderloses Ehepaar) bei gutem
Lohn ein

besseres
AlleinMädchett

gesucht, das sei» vstrgerlich
kocht, in den sonstigen Haus-
arbcitcn perfekt ist »nd bereits in
besseren Herrschastshäusern tätig
war. Vorstellung erwüns!t zw.
4 und 6 Uhr nachmittags bei

Frau Alfred . Röster,
Rheinstraße 33.

©röeiitL Hell. Illöööjcn
für Küche u. Haus gesucht; daselbst
eine einfache Stütze zur Mithilfe im
Haushalt u. am Büfett . Offert , mit
Gehaltsangnben erbeten Rheinhotel»
Niersteiu am Rhein._ _

Limfmävchen
für Korsetts gesucht.
__ Guthtna ««» , Wilhclmstr. 16.

Größeres sartberes
LBNfmäDchen

sofort gesucht.
Geschwister Metzer.

Männttchs Uersonrn.
KausmännisPes I >erlonak.

Klüiier-UerßlijeMg.
Gesellschaft 1. Ranges , Wochen-Zah-
lung . Günstige Vergütung.

Üktete pfiilt.
Off . u. E . 2420 an Jnvalidcndank,
Frankfurt am Main . F171



Nr.  146 . _
Mte vorn. Lebens-Bers.-A.-G . hat

Hauptagentur
Mit Jirkasio

flehte Volksv.) neu zu besetzen. Be-
Berber, die sich schon erfolgreich in
der Werbung von Versicherungen be¬
tätigt haben, wollen gefl. Offert ein-
fenden unter F. O. K. 794 an Rudolf
Rosse, Frankfurt am Main . KL12

Mittwoch , 27 . März ISIS. MrssbrrdsKeV Tagblstt. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 11»

Akküt gcs.
rtiltn'fl eöt. Mk. 300.— monatl. F103
tt . jargeasen & e <».. Hamburg 22.

Kanfm.

Lehrling
mit sehr gut. Schrift u. Schul-
bttdung von hics. Fabrik per1. 4 ges.
AuMhrl . Angebote unter A. 319 best
der Ta gbl.-Berlag.

Suche für 1. April einen verheirat,
selbständigen, in allen Zweigen der
Garten - ir. Treibhauspflege erfahren.

Obergärtner
mit langjährigen Zeugnissen. 642

Klniimmikiirnt Karcher,
Kaiserslautern (Rheinpfalz ).

Junges Araul««,,
welcher Handels!». absolv.. perf.
in Buchftihr., Maschinenschr. und
Stenogr .. bereits schon ein Jahr
vrakt. gearb., s. P. löst od. 1. Apr.
Stellung auf kaufmäun. Bureau.
Off. u. 8. 1000 hauptpostlagernd.

«wies Mein.

_ Für mein Drogen - u. Kolontalw .-
^iefchäft suche per 1. Aprtl einen
Kohn achtbarer Eltern als

« -LehrliM.-«
Drogerie Spielmann,

Wiesbaden . Scharnhorst,tratze 12.

24 Jahre , w. 1 Jahr dw Handelssch.
absolviert hat u. bis letzt m einem

_ _ Konfitürcn -Geschäft zur Verkauf und

GemMec«Wr M« MK LLA -«
mit guten Zeugnissen Wird gesucht. ° " ' --
Näheres Wilhelmstraße 38, 1, vor¬
mittags bis 10 Uhr, nachmittags zw.
2 u. 5 Uhr.

Gewerbliches Personal.

Junger
Maschinenmeister,

lGutenbergbund ), tüchtig an Tiegel-
druck-Pressen. findet dauernde gnr-
bezahlte Stellung in einer gut ein¬
gerichteten iariftreuen Buchdruckerer
in Zürich. Gefl . Offerten u. Ehiffre
O. F 1281 an Orcll -Fützli, Annom .,
Zürich. ^ ' 09

Zur Erlernung der Zahnheilknndcu.
Technik jN ?tg . MaNN mit gut.
Schulbildung, "nicht unter 16 Jahren
sofort gesucht. Näh, i. Tagbl.-Verl . '1i

kram pittnls. faiiffiiHoc
per sofort gesucht.

N. Perrol Nackf.»
El sässer Ze uglad eu, KI. Bur gstraße 1.

SntitmiutL IFuIjrlmeöit
gesucht. Ed . Wesiga « dt , Kirchgaffe48.

AlS Bolontärir»
sucht fleißige. strebsame Dame
geletzten Alters Stellung per
1. April oder später ans kaum,.
Bureau zur gründl. Ausbildung
in allen Comptoirarbelten. Die¬
selbe besitzt gute ttzcoret. Vorbild,
im Mascbinensckrerb., SteNOgrapy..
Buchführ. ec. Offerten u. A.. 338
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^Jungfer,
w. gut näht sucht sich in feinem kl.
Geschäft im Schneider« zu vervoll¬
kommnen. Offerten »nie. F« ..»0 an
den Tagbl ^Berlag .̂ ^ — -. — .—■

EmsÄcs FrSnlctn.
sucht zum 1. April Stellung m fleut.
Haushalt , bei gut Behandlung , ^ if.
u. A. 3M a« den Lagbl .-Berlag . -

Junge Qcöilöete Dme,
sehr angenehmes Aeutzere, von heit.
Gemüt , kinderlieb, rm Haushalt und
Küche durchaus erfahren , und . der
sranz . Sprache vollständig mächtig,
sucht Stellung als Haushälterin , zu
Kindern oder als Gesellschafterin zu
Dame . Offerten unter I . 919 an
de» Taabl .-Ver.lag.- --

Md . m« . « Mn.
22 Jahre alt , sucht Per 1. April oder
später Stelle als Kinderfraulem , -»
fei nes Haus . Nah . -t agbl.- 6erl .—

Aaprobier - Fräuleiu
sucht Stelle für nachmittags . Offert,
unt . Z. 919 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Psrfonerr.
Kaufmännisches H'ersonak.

Suche für meinen Sohn Stell , als
Kaufmannslehrlrng , am dSE
Kost u. Logis. Gutes , Schulzeug.n,
Vorhand. Eintritt >• 8
Nsingcr, Niederrod, PostHeftrich,—
-- • cw .- ftattfm ;. 32 3 - °lt . vertraut
nt. d. Bank-, Waren- u. techn. Branche
im Bateutw. erf., gut. Verlauf., such»

Bertraaeassteljung
für Büro od. Reisen b. matzig. Anspr.
Off. u. 103 an den Taabl .-Verlag.

^Lehrling gesaWI ^
Bäckermeister Phil . Becht , Erbenheim.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gsb . jnme  Witwe,
die mehrere Jahre ein Geschäft <Kon-
sitürengesch.) hatte , sucht Vertrauens¬
posten in Geschäft oder Privat . Off.
n. K 919 a« den Tagbl .-Verlag.

Hewcrk'kiches Personal.
Au pair.

Achtzchnjähr. gebild. Engländerin,
sehr musikalisch, welche gern nach
Deutschland möchte. wun,cht « tellung
in gutem Hause, zu ein oder zwei
jungen Mädchen, welche die englnche
Umgangssprache.. lernen woll. Klern.
Taschengeld erwünscht Näheres durch
Frau Alice Scholz, hmtcrc Bleiche
Nr . 71, Main z.III. lAf ._ . _ __
Geb . evKUg. Dame,

in mittl . Jahr ., mit prima Refz..,in
Haush . u. Pflege erfahr , s. mustk.,
sucht Stellung als Hausdame oder
Reisebegleit. bei Dame . Offert , unt.
F . P . K. 7955 an Rud . Moste, Frank¬
furt am Main.

Suche per t . o. 45. Avril Stell , als
Eins. KmDerfräirLem
od. bess. Kindermädchen nach hier od.

CDffcxtctt unter J . -9-
mt_hgn Taabl .-Verlag. _ __

für ein MW WödA«.
20 Jahre , Waise, wird bei einer gut.
cvang. Familie , event. mit Anschluß,
Gelegenheit zur Erlernung d. Haus¬
halts und der guten „bürg . Küche,
nötigenfalls gegen Vergüt , per sofort
gesucht. Näheres unter P . 92» an
de« Taabl .-Verlag ._ _ __

Einfach, geb. Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts be¬
wandert , sucht Stelle alS Stütze der
Hausfrau . Gest. Offert , u. G. K.

' Nürnberg , postlagernd 15.

24 I alt , Absolvent einer 5kl. .Bau»
gewerkschulc, mehrjährige Praxis rm
Hochbau, auch Erfahrung rm Else»,
betonüau , sucht, gestützt auf beste
Zeugnisse, bei Behörden oder großer.
Architekturbureau dauernde Stellung.
Offerten unter W. 918 an den
Tagbl .-Verlag.

- wohmmar-Aineiger des Wiesbadener Tagblatts
L- kale Anzeigen im ..Wohnunas - Anzeiger" kosten 20 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pf «, die Me . Wohnung, - Anzeigen 4-

■-'Afci >l>* El

Jahnstr . 2 sch. gr . 3int . m.  Küche per
1. Avril . Näh. 1. Stock. 43ob

8 Zimmer.
Mvill -r Str . 16 2 Zim . u . Küche bill.
Ludwigstraße 6 "2 gr . Zim. n. Küche
. mit  Gas , 22 Msi p. Monat . _
Ecke Wellritz- u. Helenenstratze 31
l 2-Zim .-W. m. . Badezrm.,sof ^ 1391
Zietenrina 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u . Keller zu vm. Nah. »mau Rmn,
Mtb. t . od. Dotzh. Str . 142. 1340

4 Zimmer.

8 Zimmer.
Hellmnndstr . 33, V. 2, fch. ,3-Lst-W^ s.
Hirschgra ben 10  3 -Z.-W.,̂ 2-A^W., gl.
Kleiststraße 3 sch. 3-Zim.-W. P. 1. 7.

Zwei leere Part -Räume , Kirchgasse,
sehr billig zu vermieten . Off . unt.
D. 919 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliert - Zimmer . Mans -rrdenrtr.

Blüchervlatz 6 4-Zim.-W. v- 15. April
^mit Nachlass zu vermieten.mir iicacviag - -

Wderstraße 42 eine schöne4=3itntner,
Wohnung per sofort zu verm . Nah.
zu erfrag , im BaubnEU dase-bst,
während des ganzen ^.ages. 1209

Bismarckring 2%  3 rechts, gut möbl.
Wohn- u. Schlafzim . chnlliĝ U64L9

Bleich str. 13. 2 l., gr . Zim., Io . I B.
Bleichstraße 18, Bäckerei, möbl. Zim.

mit 2 Betten auf sof. bi ll. zu vm.
Bleichstr. 30, 1 l., siyyL % ÄÄ
Bleichstr. 34, 3, 2 sch. möbl. Zim . zu

verm. Zu besicht. von 2 Uhr ab.^
Blücherstraße 14. 2 r ., sch, m. Lim , b,
Blücherstr. 14,  2 l.. Nibl. Z.,18 M ,

Läden und Äefthüftsvänine.

In Krrrlage
bei Ofsszanka , Wilh elmstraße 48.

Adelheidstr̂ 28^ 3^,g^ m^ Lrontsp .-3,.
Adelheidstr. 85, 3, schön möbl. Zrm.

zum 1. Ap ricĥpreiswert,zu Perm.
2»do!sstraße 10, Gth . 1 r ., fM . m._Z.
Albrechtstr. 4,^2,̂ mübl. ZiM^ zu vin.
Albrechtstraße II Sch lafst elle zu vm,
Albrecht str. 30,  Schreibt.
Äibretütstra ^e ?)t r tnöbl . 3un . unt

Pension 65 u .JNchDlsi,ssisi_perm._ _
Nbreckst str. 34,  P . frei.
Albrechtstraße 39, 1,  möbl . sep^ Btm.
Bahnhosstr. 3, 1 l., schön möbl. Zim.

Neue tzrost«

Herr ?chafts - BrAa,
"mit Stallima ». Autogaroge a. Kur¬
park. Parkstratze gelegen, bedeut, unter
Preis zu vermiet. Alles erstklassig und
neu. Offerten unter W. 904 an den
Tagbl.-V-rlag. . .

Gr . Bürgstraße 5, 2 r ., eins. mobl.
Zimmer nebst gutbürgcrl . Pension
zu 70 Mk. per Monat zu verm ._

Dotzheim er Str . 35. P . l., aL m . Z. b.
Frankenstraße 15, 1 U mbl . ,Mans .Jin
Franken straße 21, 1 l„ sch, mbl. Zim.
Frankenstraße 23, P ., möbl. Zim mer.
Fri edrichstr . 41 2 sep.„P!.,.J,n . .2 B.
Friedrichstr. 53, 2 l.. m. Z. m. o. o. P.
Goethestraße 23JHl Hschön mobsiLiin,
Hallgarter Straße 8. 2 l., gut möbl.

Balkon-Zimmer billig zu  verm ._
Sell mundstraß e 15, 1 ,gr. möbl. Zim.
Hell uiundstr . 39, 1 l., gut mö bl. Zim.
Hcrderstraße 3. 1, möbl. Zim . unt

guter , voll. Pension , 45 Mk. p. M.

Sermannstr . 22, 2 l ,_ schön̂ möbl.̂ Z,
Karlstraße ^ , P^ ^möbsi,sep̂ Z.,zn „.v,
Kstterstraße 13, Wh.
Lang gasse 54, 2, M. We n.̂ Woch.
Luxemburgstr . 7, 2 l., gr . mbl . Erter-

^im . in. Dipl.-Sch reibt .,^ « onnens.Mai-ttstrabe 21. 3. möbl. Ma ns.,
Märktstraße 26, 2 l., 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer^ zî vernnetem^
MoritzstrV 7, B. Fay , Wwe., fepar.

schön möbl. Zi mnier 8» ve.rm.

Walramstraß e 19, 2 lks., sep. m. 3- b-
Wörthstraße M Part .. Wnes mbl.

Sinn , 1 ©t*, u. möbl. JJjj. bt»4«

Moritzstraße M . 2 r ., schön mbl, Zim.
tauch mit Klav icr )̂ zu,vermlvt .en..-

M» ritzstraße 52, P -, mbl. Z- m^ Pens.
iL bilivvsberastr . 21, 1. .1—2 m. Zim
mil «Brng67 ,J , sch, mobl. .Zimmer,
RödUstraße 40. 1, möbl. Frtsp .-Zim.

p'ro Monat 12  M k. »n verm, .,.._
Römerbcrg 30,  D . 3 l ., srdl. möbl. Z
Sch achtstraßrij , N
Schachtstraße 8, trM .J5tube _Jn,Jödt.
SÄwÄbücher Str ._7l lJ,jnBL _3 .J&
irsdiwßlkjtt ^j4JJ,, ; n?bl. 3,
Sedavstr .L , JL U erhZ2 r. Â Schlit,
Wälramsträße 8, 1, m.̂ scĥ Mansarde.

! Walramstraße 19, 3 t *, 2 in ooL Zun

Wört hstraß e 32. Bart , r ., gut m.,A*
Bm-ksttzäke 4. 3 l.. möbl. Zimmer ,,
Yorkstraße 22, Part . r „ möbl. 3rm.

Zimmermannstr . 6, P -, gut möbl. F.

2-Zim.-Wohn. ntit Mansarde
von kl. Fam . per 1. Juli ges. Ost.
unter R. Z. vostlagc rnd Bismarckting.

Aeltere ruhige Dame
sucht zum 1. Juli sonnige 2-Zunmer-
Wohnung , nicht über 2 Treppen , m
gutem Lause . Gefl . Offerten unter
E. 193 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Herr
sucht angenehm., gut möbl. Ztm.,
Nähe Rheinstraße . Offerten unter
T . 918 an den Tagbl .-Verlag.

Mllrn « «d Amrftu.

Eckhaus.
Eckladen

s

ganz oder geteilt zu
vermieten,

mit 6 grossen Scnau-
—fenstern  und damit

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge . < ^
Hof , Remise , vo’zügltche ivelier.
<!\  r .ltfjfjn «-, mit 16 inemander-
£,  LiaOoSI gehenden Fron,-
zimmern , alle mit d rektem Zugang
vom Korridor , 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden etc . Das Hausend m
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der

>qIö  Rittergut.
Herrnhaus , mit 20 Zim . « . Neben¬

gebäude, Park , Garten und etwas
Land, cvt 600 Morgen anichlreß.
Wald , in 'herrlichster Gegend der
Rheinprovinz ist günstig zu mret.
Auch für Sanatorium sehr geeign.
Näheres durch L. Göbel, Güter-
Agentur , Frankfurt a. M., Lutzow-
straße 23. Tel . 4949. ^ 113

Möviieuto Zimmeu» Mansarden
ete.

JrisÄrichstr. 2-.
Dittrich sehr gut m. Zim . Mäß . Pr.

Auf Wunsch ganze od. teilw. Pcns.
Karlftraße 37, 1 l., gut m. ZlM. Hill
Luxemburgstr . 7, 2 l., cleg. m. W.- n

Schltifz,, in. Baik., Sch reibtisch, lull,
Mauergasse 8, 3 li, hübsch, gut möbl.

Zim. an beff. geb. Fr! , oder Herr n.
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu verm. Moritzstraße 50, 1 link s.

Billa oder LKNÄhaus
mit Geschäftsanbau für Engros -Be-
trieb , bezw. hierzu geeigneter Bau¬
platz mit Garten , im StadtberiN !!
Wiesbaden oder nächst dabei, zu
mieten bezw. z» kaufen ge,ucht. Ots.
u. N 020 an^den̂ Tagbl .-Berlag ._ _

Gm ges Ehepaar ^
o Kind., suchen eleg. 2- od. 3-Z.-W..
Nähe Moritzstraße. Offerten unter
B. 919 an den Tagbl .-Berlag ._ _

uwci geb. Damen s. 2 m. Zim . od.
volle Pension » 100 Mk. monatlich.
Offert . SS. F . 66 hauptpostlagernd .^ .
"Zwei bess Herren (Brüderl suchen
zum 1 April 2 oder 3 möbl. Zimmer,
Rühe 'Kaiser -Friedrich -Ring bcvor.z.
Off . mit Prcisang . «. F . 193 an die
Tagbj .-Zwei«st.» BiSmärckri va 2S.__
" Junge -: Mädchen sucht
Zimmer mit B §!?disK
ibis 65 Mk.i . Off. I«. W. 919 an
den Ttzigbl.-Berlag .^ , _ Zl ?!

^ JuMe ^Bame
sucht möbl. Zimmer , mögt, mit vollev
Pension , der 1. April . Off . « ' t Pr.
u. N. 918 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn«»«»
2 Schlafzimmer u. 1 Wohnzimmer,
dnrchciuandergetzend, jedoch nur Par¬
terre ober 1. Etage , mit oder ohne
Frühstück zu mieten gesucht < ab
erwünscht, ebenso Nahe der Elektrisch.
Bahn . Offerten mit Preisangaben
unt T. »20 an den Tagbl .-Ve rlag . _

Aeltere Dame sucht zu maß . Preise
in bess. ruhigem Hause, kl. Pension
oder Familie , Kurlaae . zum Septbr.
2 leere Zusammenhang , freundliche
Zimmer , nicht über 1 Tr ., m,t guter
Vervfleg-'ng. Ruhe Bedingung . Ost.
mit 1&JLe - 020 SnaM,.» cr(afî _
Dame mit 2 Kindern
sucht vom 1.—15. April ein oder zwei
gut möbl. Zimmer , evt. nnt Pennon
Offerten mit Preisangaben u. E. 0--0
an hen Tagb !.-Verlach

Möbl Mansarde oder Zimmer mit
Herd zu mieten gesucht. Offert , mit
Preisangabe an H. Köhler, Keller-
str atze 22, 3 Stiegen links.

GeschäfLs ^ ränlrin
sumt Pension , evt. möbl. Zimmer , m.
Frühstistk.' möglichst Nütze Moritzstr.
Gefl . Offerte » unter I . 920 an den
Ta gbl.-Verla g.

1 öd . 2 mobl . ZiM.
mit separaiem Eingang auf K April
gesucht. Offert , unter G. 3<1 an
D. Frenz , TaunuSstraße i■ 130

Sxeiikil str fnutraiete!
Zwei kleine eleg. möbl. Znnmer für

best, alleinsteh. Herren , mit allem
Komfort der Neuzeit , sind bald zu
vermieten . Auch können sich, «och
einige Gäste zum gutburg . SNit ags-
tisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen melden.DrrNnt-ReKsisn Carus»

Friedrichst ratze 45, 1.__
Bsn bess eM Familie in der Nähe

Wiesbadens wird zur Biiterziehung
ihre» 10jährigen Töchterchens ern kl.
Mädchen in Pension zu nehmen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter L. 91»
an den Tagbl .-Verlag.

Krmböti r ; . Madien-
die in Wald- u. GebirgSluft höhere
Schule besuchen sollen, bietet unsere
direkt am Wald geleg. Jn,titut dre
beste Gelegenh. Realschule rm Haus
Borzügl . Resz. Off. u. 11. Z- - - 11
an Rud . Mo sie, Frankfurt/M . ri13

Ijanggass © 1©

css m

(©- 1 und 3 - 6 , Sonnabend 9 - 1 Uhr ). Telefon , 31 und 76©

halten ihre Dienste für alle I « das Bankfach «chla e ende Geschäfte
unter Zusicherung billiger u . sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung aller Zeichnungen zu den Origmal-Bed,ngunSen.

MS » M

Hypotheken -Vermittlung.

Abschluss © von
Leibrenten -Versicherungen.
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Geld- und 3innioblIicn=IUorlt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kapttalirn -Angrbote.

Verleihe jederzeit 25,000 Mk., auch
«eteilt , auf prima 2. Hypothek. Nur
ausführliche Offerten mit Zinsfuß
unter L. 916 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien-Gosu chr.

Mk. sooir
auf gute zweite Hyp., Nähe WieSbad.,
gleich gesucht. Offerten u. G. 920
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Imm obilien -Urrkäufr.

Sicheren Erfolg
haben Sie bei Kaufobjekten jeder Art
durch Wohnungsbtiro „ Hansa " ,
Telephon 1623. Rheiiistraize 34, Stb.

Seltene Gelegenheit
z. Erwerb , eines Herrschaft!. Besitzes
m. gr . Garten in Rheinstädtchen bei
Wiesbaden durch sof. Kauf d. zweiten
Hypothek von 8500 Mk., da Versteig.
bevorsteht. Näheres durch

Wilh. Reitmeier,
Luiscnstraße 3. Tel . 6478.

Wohnung- nachweiS-Bureau
Lion «& Cie . ,

Tel. 703. Bahnhojstr. 8.
Stet «größteAuswahl verkäuflicher
Mllen. Cillsenijänser

mili Grnudßjjcke.
ApstykNn-Gelder

_ zu 1. und 2. Stelle.
Hochherrschaftliche

Billa,
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattct , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr . Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

Billen
kauft ma» am. bestn durch das

Jmmobilicngeschäft
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmsirahe56.

Billenz»kW.
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,

in hübscher Lage, sind einz. bill. z. verk.
Bitte brieflich änziifragen unter IV. 913
an den Wiesbadener Tagbl.-Verl.

BiÜen-Banplätze
in den Vesten Lage » von 350 Mk.
an pro Rute und votier zu uer-
kansen. Julius Altstadt.

rtra Zwei tzerrlichs

*BtÖett am Rheiir
m. Parks u. Weinbg., 20 Min . v. Wiesb.,
weg. TodeSf . bill. zu verk. od. verm.
E/E . Steuer 87"/°. Berkel,rsverein»
Wallufer Eh. 9, Eltville , Rhein . F30

Hans nebst Garten
in Kurtage , für 50,000 Mk. bei klein.
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag.

Zwei MWtet
von ca. 4000 u. 5000 Morgen , arron¬
diert , mit 4a. Jagd , von Frankfurt
am Main in Ihh—2 Stunden erreich¬
bar , für Fideikommisse sehr geeignet,
sind käuflich durch L. Gäbet, Güter-
Agcntur , Frankfurt a. M>, Lützow-
straße 23. Tel . 4949. F113

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
Aelt. Kurz- u. Weißwaren -Gefchäft,

gute Lage, verhültnffsehalber sof. zu
verk. Off. nur von Selbstkäuf . unter
--H. 920 an den T agbl.-Verlag . __

Ein deutscher Schäferhund , 8 M.,
Hündin , sehr lehrrreich, bill. zu verk.
Näh , im Taab l.-Verlaa , Tn

Rehpinscher
billig zu verk. Ner ostraße 7._

Stamm gute Leghühner
sehr bill. zu verk.  I ahn straße 22.

Goldene u. silberne Uhren
zu jedem annehmbaren Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20, bei
Baumbach.

Eleg. fast neue Damenklcider
bill. zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Blaues Jackenkostüm
billig zu verk. Nerotal 16.

Bessere Damenkl ., Samt , Foulard,
Batist u. Jacken billig zu verkaufen
Erbacher S traße 3. Part . ^

Schw. Kleid, neu, GröhelL,
für 25 Mk , schw. Brüsseler Seiden-
Spitzenschal, 2,80 Mir . I., für 25 Mk.
zu verk. Kaiser -Fr .-Ring OÔ Frontsp.
Gelb, Liberty -Kleid, braun . Tuchkl.,

2 Bluien , 1 v. Schlafrock, 1 grauer
Federboa , 1 Lorgnette u. 1 sehr gut
erh. Nähmaschine sehr billig zu verk.
-schwalbacher  Straße 6, 2.
Neuer schw. Jack.-Anzug, mittl . Fig7,

b,ll . zu verk. S ellm undstr . 20. 2.̂
Knaben-Änzüge, 12—14 Jahre,

bill. zu verk. Mau ritiusitr .̂ 5, 1 lks.
Konfirmanden -, Kommunikanten-

An/üge , schwarz u. blau , fabelhaft
bill ., Herren -Sakko u. groß. Posten
Knaben -Anzüge kaufen Sie vorteil-
!haft Alb rechtstr aße 10.

Getragene Herren -Schuhe,
braun u . schwarz, Gr . 48 u. 44, Fahr¬
rad u. Pelerine sehr billiq zu verk.
Ger ichtsstra ße 1,_3_r._

. Zwei neue Konfirmanden -Hübe
billig abzug. Biebri cher Straße 9. _
Großes Oelgem.: Burg Rheinstein,

and. Oelgemälde u. Kunstgegenstände
billig zu  verk . Frankenstraße 9.

Bücher! Touffaint -Langenscheidt,
engl., kompl., Rotschilds Taschenbuch
f. Kaufleute , wertv. kaufm. Lehr- u.
Hilfsb '̂ cher, engl., franz , ruff., ital.
Wörterbücher wegzugshalber bill. zu
verk. Röderstr aße 23. 3._
Regulator , Stollw .-Automat , Bett stß

mit Rh., Zither , Waschm., Nachttisch,
Tische, Waschlcine billig . Acker,
Walramstr aße 27 ._

Ein photogr. Apparat , 9 X 12,
wenig gebraucht, mit Statif u. sechs
Kasetten, neu 90 Mk , jetzt für 45 Mk.
zu  v erk. Mau ritiusstraße 1X2. _

Gut erh. Klavier , Tisch usw.
zu_ verk.  Goetbestraße Part erre.

Pianlno , schwarz, s. gut erh.,
b. z. verkaufen Westendstr. 35, 2,  Ecke
Zietenring 17, S chickling. B6710

Rekord-Zither,
fast neu, Anschaff.-Pr . 48 Mk., für
12 Mk. zu verk. Helenemtraße 24X8.

Grammophon -Automat
billigst wegen Aufgabe des Geschäfts.
Auf Wunsch Teilzahlung . Michels-
berg 20, bei  Baumbach.

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts._ *
Kirschb.-Schlafzim ., Hochs. Ausfuhr .,
3tür . Schrank , statt 640 Mk. nur
585 Mk. Möbe lgeschäft Oranienstr . 6.

Hochs. Rusch.- u. Eich.-Schlafzim .,
kompl., IN. neu . Roßhaarmatr ., Küch.-
Einricht ., Diwan , Betten , Ottomane,
Waschk. ni. u. o. Marmor u . Spiegel-
auffatz, Spiegel , Stühle , Kleiderschr.,
alles wie neu . söottbillig zu verk.
Adlerstraß e 53, Hth. Part , .

Ein Bett zu verk.
Näü. Dotzheimer Straße 76, Vdh. 2.

Mah.-Schlafz. m. 2tür . Spiegelschr.
175 Mk., versch. Bett . m. Roßhaarm.
45—50, 2tür . pol. Spiegelschr. 60, lack.
14, Schreibtisch m. Aufs. 55, Sofat .,
Auszieht , u. Kücheutische, Vertiko,
Waschk. in. M., Büfett , Umbau, Diw .,
Chaisel., Flurgard ., Stühle , Spiegel,
Teppiche, Eisschrank u. and . mehr
sofort für jedes Gebot zu verkaufen
Göbenstraße 9, Ga rtenh aus P art.

Posten Schlafzimmer , nusch,,
gr. Spiegelschrank, einz. Schränke,
Betten , Waschkom., Spiegel , Flurtoil,,
Stühle , Tische billig, da kein Laden.
Min or, Fr au kenn ra ne 28.

Umzugshalber ein breites Bett
mit Spruugrahmen u. Matratze für
15 Mk. zu verk. Goethestraße 1 _

Wegen Aufgabe eines Haushalts
zu verk. : verschied. Betten 25—45,
Kleiderschr. 12—15, Waschk. 14, Bert.
25, Schreibtis ch 15._Jjahnstr . 20, P.

Weg. Umzugs bis 1. April zu verk. :
2 egale Betten mit hoh. Haupt u.
Roßh., auch einzeln, ä 55, Vertiko 25,
Diwan 40, Chaisel . .15, Waschkom. 12,
1- u . 2tür . Kleiderschr. 12 u. 25 Mk.
Oranienstraße 27, 1. Stock.

2 Betten , Sofa , Tische, '
Küchenschrank, 2 led. Handtaschen u.
and. mehr wegen Wegzugs billig zu
verk. Erbacher S traße 4, Hth.  2 I.
Weg. Fortz . 2 hochh. Betten 25—45,
1- u. 2-t. Kleiderschr. Im—30, Wasch¬
kom. 12, Nachttisch 5, 4schubl. Köm.
13, feiner Diwan 45, Chaiselongue 15,
Sofa 12, Tisch 6. Die Sach sind noch
wie neu . Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Eleg. Nußb .- u. Metall -Bettstellen,

fast neu, u. a. billig zu verkaufen
M elheidstr aße 14, Pa rt ._

Eine Sprungfedermatr . 90 X 185,
bill. abzugeben Kö rnerstraße 1, _2._

Gebrauchte Polster -Möbel
u. 1 schmiedeisernes Fahnenschild
billig zu verk. Neugasse 19, bei Gold¬
schmied Se idl._ __ __

Eine Plüschgarnitur , Sofa , 4 St.
u. Tisch u . Schreibtisch, volles Nüßb .,
135 Mk., zu verk. Oranienstraße 35,
2 rechts, von 9—2 Uhr. -_
W. Umz. Plüschgarn ., Sofa u. 4 Scss.
66, Di . 45, Chaisel. 12, 3 Betten
15—25, Deckbett 10, Waschkom. 1.5,
Wasch- u. Nachttischä 6, Waschmang.
25, Küchenschrank 15, 6 Lederstühle
ä 6 Mk. Eltviller Stra ße 4, Part . ch.

Sofa u. 3 gepolsterte Stühle billig
zu verk. Borkstraße  8 , Vdh. StX ._

Sofa , Tisch, Stühle , Sessel,
Requlator billig zu verk. Häfner-
gasse 17, 1 l._ ._

Schön rnod. Sofa , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 S t. ^
Kleiner Kassenschrank bill. zu verk.

Hellmundstraße 26,^Wirtschaft .̂
Biedermeier -Möbel, Porzellane,

Zinn , Bilder , Gläser , Betten , Glas-
u. Kleiderschrnäke, Tische, Sofa,
Stühle , Sessel, Tepp., Lüster, Kom.
u. v. And, zu verk. Adolfsallee 6.

1 Nußb.-Büfett m. Ausziehtisch
für 24 Personen , 1 Eich.-Speisezim .,
1 schwarzer Salon , Mahag .-Schlaf-
ziminer , Schreibtische, Bücherschrank,
Eich.-Ausziehtisch, Chaisel. mit Decke,
Diwan bill. zu verk. Mori tzstraße 7.
Nußb.-Büfett , 1—2-tür . Kleiderschr.,
kvl. Bett , Vertiko, Waschkom., Tisch
bill. zu verk. Bleichstraße 15, H. P . I.
Kaffenschr., Büfett , mod. u. billig,

Küchen-Einricht . für Brautl ., Kleid.-,
Bücher- . u. Spiegelschr., H.- u. D .-
Schreibt ., Schlafz. mit 1 Bett usw.
billig zu verk. Herma unstraße 12, 1.

Mod. fast neuer Kafsenschrank
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 ,r.

Sehr gr . 2t. Kleiderschrank 28,
Diwan 30, Ottomane 16—20, versch.
Küchenschr., neu , großer 1t. Kleider-
schrank, Nußb.-Vertiko, versch. Betten
billig Scharrchorststr.^ 6>Werkst.
W. Ümz. 1 Weinschr., 1 Eich.-Tisch
mit 4 Platten zu verkaufen. Anzitf.
vorm. Hallg arter Straße 4, ,2, Pr .- r.
Gut erh. Döppelsitzpnlt bill. abzüg.
Eishandluna Friedrichstraße 39.

Biedermeier -Pult mit Bronzebeschl.,
H.- u. D .-Schreibtischc, sowie versch.
Tische, Bücher-, Pfeiler -, Kleider- u.
Küchcnschränke, kompl. Küchen-Einr .,
einz. saub. Bett ., n. Deckbett, u. Kiff,
(keine alte umgefüllte Fed.), Waschk.,
Konsole, Spiegel , Stühle u. vieles
mehr billig zu verk. Frankenstraß e 9.

Berstellü. Kinderschreibpult
zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 1, Lad.

Pol ! Tisch 15 Mk., Holzbettstelle
mit Strohsack 4, eis. Bett 2, Kommode
4.50 Mk. zu verk. Taunusstraße 6,
Hausm eister, nur chiŝ WUhr abends.

Tisch 3,60 Mtr . l., 99 br .,
für Schneiderwerkstatt geeian., billig
'zu verk.  Blücherstraße 17, Part , r .^
Nahm. (Schwingsch.), ist- I . i. Gebr .,

bill. zu ve rk. Ble ichstraße 13, H. P . r.
Einige Nähmaschinen, 5 I . Gar .,

wegen Platzmangel v. 55 Mk. an zu
verk. Klauß , Bleichstraße 11, Laden.

2 Singer -Nähmaschinen, fast neu,
bill. zu verk. Well ritzstraße 29, I._

Waschmaschine, System Krauß,
mittl . Größe, für Haushalt , kompl.,
mit transvortabl . Feuerung , billigst
zu verk. Rheinstraßx 76, 2.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Norkstraße 22, Part , r . _ B6546
Gr . Ladenfchr. nt. Schiebet., Theken.

Schubladen- u. a. Regale, Dez.-Wage
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

Glasschränke, Illegale, Erkerqest..
Wage, versch. Lüster u. Zuglampen
u . versch. mehr bi lligst Frankenstr . 9.
Küchenbrett, gr . Spiegel , zus. 6 Mk.
Bis marckri ng 41, 2, bis 4 Uhr.
tz>r . Schließkorb, gut erh., zu verk.

bei Marx , Steingaffe 21, 2 r. _ _
Erkergestell u. runder Tisch billig

zil verß_ Essig, Eltviller Straße 16.
2spänn. gebr. platt . Pferdegeschirr

billi g zu verk. .Fel dstraße 17._ _
Gebrauchter , leichter Metzger¬

oder Milchwagcn, auch als Break zu
fahr en, zu verk. Sedanstraße 11._

Krankenfahrstuhl für 25 Mk.
zu verk. Bi ebrich, Nnth aus straße 27.
Gut erh. Lieg- u. Sitzwanen billig

zu ve rk. Rau ent aler S tr . 7, M. 2 r .
Schöner Sitz- u. Liegewageu

zu verk.  Dotzheim er S tr . 76, H. 2 r.
Kinder-Sportwagen m. Gummiräd.

billi g zu verk. Z ie tenring  8 , H. 2 l.
Kinderwagen , last neu, bill. zu vk.

SB estend  straffe .80,'  Wtb.̂ 1 l.^ Kutsch.
Eleg., fast neuer Kinder -Liegewägen
zu verk. Bismarckring 22, 3 r.
Neu Hera. Kinderw . u. Klappstühlch.,
das. eis. Aushängeschild, 150x60 bill.
zu verk.  Weilstraßc 14, Hth. 2 I._ _

Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
zu  verk . Westendstraße 44, 2 links.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Sccrobenstraße 24, 1 r. _ _
Gut erh. Sportwagen billig abzug.
Kellerstraffe 15, Hth. 1 links.__ _

Eins . Svortwagen m. GUmmiräd.
zu verk.  Westendstraßx 23, H. P . ll
Herren -Rüder mit Freil . v. 25 Mk.

an zu verk. Kla uß . B leichstra ße 11.
Knaben - u. Mädchenrad billig

Wellritzstraße  2 7, hei Mäher. _
Gut erh. Faürrnrd mit Freilauf ^

znm Preise b. 45 Mk. zu verk. Ilnzns.
12—2. Li ndncr , Eck ernfördestr . 12.

Fahrrad mit neuem Freilauf
zu vk. Pr . 25 Mk. Bülow str. 9, M. 3.

Motorrad , in gut. Zustand
wegen Umzugs billig zu vk. Eisäffer
Platz 4, 1 r . Bes. 8—9 u. 3—4 Uhr.

Gasmotor mit elektr. Zündung
zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülson-
fabrik. _ B 6393

5 Herde, wie neu, ä 18 Mk.,
setzen gratis , stark. Handkarren 15,
Tafelwage mit Marin . 8 Mk. Rüdes-
heimer Straße 20, Kaus ._

Herde
in versch. Größen , wenig gebraucht,
unter ■Garantie abzugeben. Post,
Hochstättenstraße, 2. _ _ .
Cacesdosenhalter sof. bill. zu verk.

Faultzrunnenstraße 9, Laden.

Oefen und Herbe, neu, ^
großer Posten , billig abzugeben Hoch-
stättenstraße 2, Post.

2 Lyras , Hängetichtp., Gash .,
Wandarm , Pendel (elektr.), 4 Eseuw.
bill. zu verk. Gneisenaustr . 23, 4 r.

Spottbillig ! Spottbillig!
Zu verk. : Gaslüster , Zuglampen,
Brenner usw., Gassparkocher mit . u.
ohne Tischchen, Badew. in Gußeiscn
u. Zink, freisteh. Klosetts, Waffer-
kranen , Gasbadeöfen , sowie alle Jn-
stall.-Art ., Kirchgasse 11,, Messingers
Engros -Lager Seitengebäude rechts,
kein Laden. Lieferant für Jn-
stallateure u. S pengler ._ _
Gr . schwere gußemaill . Badewanne
u. Gasbadeofen , wie neu, zu verk.
Sellmundstra ße 21, Parterre ._ .

Eis. Behälter für 2 Müllkasten
zu verk. Schw albach er Str . 5, 1 l.

Bütten „ . Jauchefässer
zu verk. Sllbrech tstraße 32.
Zwei Aepfelgerüste u. Stützet billig
zu verk. Essig, Eltviller Straße 16.

Altertümliche Möbel, Bilder,
Porzell ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausrang . Sachen jeder ?lrt kauft
See roben straße 28, Gth. Part , rechts.

Schreibmaschine,
gebrauchte, jedoch gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Off . mit
Llngabe des Preises und Systems
unter E, 899 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr , Schreibmaschine (Syst. Adler)
preiswert zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 919 an den Tagbl .-Verlag .,

Pianlnos , Flügel , alte Violinen
kau ft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Etut erh. Schlafziin .-Einrichtung
sucht Brautpaar . Preis -Off . unter
unter L 920 an den Tag bl.-Verlag.

Pol . Schlafzimmer,
sowie gebr. Möbel aller Art kauft
Schwalbacher Str , 43, Mtb . r . 1.

Junge Brautleute suchen
gebr. Möbel zu kaufen. Off . N. 192
Tagbl .-Zweig st., Bismarckring 29.

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft  Eltviller Straße 4, Part . links.

Suche alte helle Stühle,
Sessel, runden Tisch. Offerten mit
Zeichnung und Preis unter D. 916
an den Tagbl .-Verlag.

Kupferner Destillier -Apparat,
aut erhalten , komplett, von 6—10 Ltr.
Blaseninhalt , zu kaufen gesucht. Off.
unter M.  920 an den Tagbl .-Verlag.

Lumpen, Flaschen, Eisen , Papier,
kaust u. zahlt die höchsten Preise
Bbilivv Lehna, S edanstraße 7b_

Achtung beim Umzug!
Eisen , Flaschen, Papier , Lumpen,
Metall k. Mitter , Hermannstr . 1, 1.

D. A. Lehreriunen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freita -rtz, 12— 1 Uhr._ *

Tücht. .Klavier -Unterricht
erteilt jg. Dame . Beste Referenzen.
Sllbr echtstraße 30. 2 r._ . _

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Str . 1, I I. _ _
Klavier -Unterr .. deutsch. Unterricht,
Nacbh,. in all. Fäch. ert . staatl . gepr.
Lebrerin . Taunusstr . 9, 3, H.-Eing . l.

Entlaufen
rotbrauner verraßter Kriegshund,
auf den Namen Max hörend. Vor
Ankauf wird gewarnt . Wiederbringer
Belohn . Blüchcrvlatz 4, Laden.

Opernglas -Futteral m. Umhänge-
Riemen am 9. d. M. im Theater¬
parkett lieaen geblieben. Wiederbring.
gute Belohnung 'Sldel hcids traße 93, 2.

Verl , am 25., 5—6 nachm. Brief
an Bäcker u. Brille , Schwalb. Str .,
Luisenstr ., Langgaffe bis Taunusstr.
Abzug, geg.̂ Belohn. Rheinstr. 65, 2.

Silb . Schirmgriff verlören
Samstag Biebricher Straße . Gegen
Belohn, abzug. Friedrichstraße 18, 3 l.

Nebenbeschäftigung durch Nachträgen
von . Geschäftsbüchern usw., abends
1—2 Std ., gesucht. Offerten unter
N. 919 an den Ta gbl.-Verlag,_ .

Geb. Frau empf. sich für nachm,
z. Vorl . in Deutsch od. Franz . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ 8°
Elektr. Klingel- u. Telephon-Anlagen
u. Rep, b. He rrnaartcnitr . 12,̂ Schalck.
Tüncher u. Anstreicher lief. g. Arb.
Steingaffe 20, Vdh. Front fp. r.__

Empfehle mich
in sämtl . vork Repar . an Herren-
Gard ., sowie Sleueinfüttern , Reinig,
n. Slufbüg. in u. außer dem Hause.
Sldr. zu crfr . im Tagbl .-Säerlag._ Tb

Routin . Kochfrau empfiehlt sich
zu Kvnfirm . u. Fcftlichk. G. Empf.
M. Kordctzky, Klei ststr. 5, St sl. 1._
Perf . Schneiderin in Jackenkleidern,
Blusen , auch Kindcrkl., hat noch Tage
frei . Postkarte genügt. Helenen-
st raße  14 , Hth,_2. St ._ _

Nehme noch Damen an
zum tägl . Frisieren . Frieda Müller,
Sch ille rUa tz 3, 1._ __ _

Friseuse sucht noch Kundschaft.
Näh. Ziminerm annstr . 6, Gth. lks. 1,

Friseuse
nimmt noch Damen an. Skäh. Röder-
straße 38, 3.  Karte gen ügt,_ _

Friseuse empfiehlt sich
in Tagesfrisurcn mit Ondulation.
Schürg , Slarstraße 27. Tel . 4520.

Perfekte Friseuse
n. noch 2 Damen an, Nkähe Kaiserstr.
Näh , Schlach thausstraß c 24,  1 ._

Tüchtige Friseuse
sucht »och einige Kunden . Slnfragen
unter  Sl . 914 an de» Ta gbl.-Verlag.

Perfekte Büglerin
sucht Kunden, bill. Berechnung ; das.
wird Wäsche zum Waschen u. Bügeln
angenom men. Ble ichstra ße 35, D. r.

Büglerin hat noch Tage frei.
Richlnraße 27, Hth. Part.  _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird an gen, Westendstr. 23, H. P . l.
Herren -Wäsche wird durchaus perf.

gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz-
heimer Straße 100, Frau Brühl.

Hübsch. 2jähr . Mädchen
in nur gute Pflege zu geben. Monat¬
lich 15 Mk. Offerten unter M. 919
an den Tagbl .-Verlag.  _

Kind, 1 Jahr,
in gute Pflege zu geben. Rauentaler
Straße 10, Mtb. 3, VA  bis ,2 Uhr.

Aelteres Fräulein
mit Aussteuer wünscht Heirat mit
älterem bess. Herrn . Offerten unter
S . 920 an den Tagbl .-Verlag ._

Witwer , ev., Ende 30er,
schöne Erscheinung, mit rentablem
Geschäft und 35,000 Mark Vermögen,
wünscht sich mit tücht. Fräulein,
am liebsten vom Lande, mit etwas
Vermögen wieder zu verheiraten.
Gefl . Offerten mit Bild unter
L. L. 210 postlagernd Bismarck-
ring.
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Gut lkilMtt StföjSft,
schön eingerichtet , vassend sür junge
Leute , keine Kenntnisse erforderlich,
Umstände halber billig zu »erkaufen.
Off , u . H. 919 an den Tagbl .-Verlag.

Spezial -Geschäft , rentabel u . leicht
«r betreiben , b. kl. Ladenmiete günst.
zu verk . Erford . 1500 Mk . Offert.
an Postlageckarte 14 . Wiesbaden 1._
. ßM- Gelegenbcitsraüs!

Hocheleg. neues schw. Schneidern,
mit Taille , Gr . 46 . 110 Mk ., weiß-
seid. Unterröcke , Gesellschaftsschuhe
<Gr. 37), Reisetasche , Heller Abend¬
mantel , seid. Reformhosen , wollene
Combinations usw . zu verk. Anzuseh.
n ur vorm . Weilstraße 3, 2 St. _

Neue Hmeu-ÄnHe
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauerg asse.

Kriegshmiv,
Airedale -Tcrrier , nicht über 1 Jahr
alt , gesucht. Offerten unter N . 920
an den Tagbl .-Verlag.

JHaniiiö SSS
billig abzugeben Jahnstr . 40, !. 6 k639

Für Brantlerrte!
Herrschaft !. Möbel : Schlasz ., mal, .,

Wohnz . u . Eßzim . (eich.) u Fremden¬
zimmer , alles neu , mrt Nachlas ; zu
verkaufen Näheres Kaiser -Frredrrch-
Ring 65, beim Hausmeister

Alte Oclgcmälde
Porzcllansiguren , sowie alle sonstigen
Altertümer kauft

W . Fliegen , Grabcnstraße 36.

Z« einen Wen Ws fft

Gruusftüa,
Kleinhainer , 2 % Morgen gr ., sof. zu
verpachten . Näh . C. Kalkbrenner,
Friedrichitraffe l2.

Frarrkenstr. 23 , Part.
Alte ZahngshWe,
Gold, «Silber und Brillanten,
Antiquit ., cuttert,. H.- u. Damciikl., Pfand¬
scheine, g. Nach!, wero. zu hoh . Pr . angek.

Ä Mehgerstaffe 25.^ . bt ' I/illU » , Telephon 3733.

Ringfreie leistungsfähige
PrivaLvrauerei

mit vorzüglichen Bieren 501
sttcht Wirtschaften

mit lebhaftem Bicrnmfatz zu pachten.
Gefl . Offerten Jf .4 . 320 M Ta gvl.-Verl.

SlekerlattS für Haferban
zu pachten gesucht, « lorcl, , Milch¬
händler , Riedstraffe 27.

(Sctmiiiriite Fedcrkifjcii
billig zu verk. saz,el . er , Ncroffr . 85, 2.

Zwei noch neue Retzhaar Matratzen
a 30 Mk. Jahnstrnh e 20, Par '. 8665?

Isntpl. polißüOKi-Snlon
mit Teppich - u . Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts . _ _ *

Salonmöbel billig zu verkaufen
Kaiserst raße  84 , 1. Mainz ._

Gewschrättke!
verschied. Größen bi ' ig abzugeben

_Friedrichs »ratze 17.
Ms vorzüglich bekannteWaschmaschine

zu», Selbstkostenpreis , weg. Räum¬
ung des Lagers . Sliskstraffe 17, Laden.

Gcbisst, Kleider, Schuhe
kaust s». sipper , 9iteblftr . il , M . 2.

Frau
Grabe, »stratze 2«, Telephon 3898,

hohe Preise kein Laden,
enipsicblt sich den ceebrt . Herrschaft , zum
Ankaiis von gut erhall . Herren -, Damen-
und Ki derk!., Pelzen , Schuhen . Gold,
Silb er . )Zahn « ev. ,9i ackl. ec. Post k. gen.
KL Qnhi 'föW Mehgergasse 21,
R . Oiuilllscr , Telephon 8697.
zahlt die höchsten Preise f. gctr . Herren-
u. äameisile dcr, Militärs ., Schube , Gold,
Silber , Brillant ., Pfandsch .. Zahngebisfe.

äonntz le^ons de frangais a prix
moderes . Off. A « au bureau
du journab
KlaVier-Nnterricht,
„ Wiener Methode , ,

ert . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
knnstl. Reife. Borzügl .ReifeMgn . Maris
lkabiod. Pisniskin , Rancntaler Ltr . l .hlr.

den

orjbs

Fast neues Break
(Iagdwagen ) billig zu verk . Näh . bei
Nathgeber , Neugasse 16.

Älliö. 10/20F.8.
Adler -Landaulet , fast neu , zu verk.
Biebricher Straße 53, Wiesbaden.
" Ein sehr gut erhalt ., wenig gcbr.

Salsn -Gasofen,
Majolika , ist preiswert zu verkaufen.
Zu besichtigen morgens von 8—10 u.
nachm . 1—3 Uhr Schützenstraß e 18.

DeuherGosmütor
« ir ».

und 1 Bandsäge , 60 R .-D .. gut er¬
halten , wegen Betricbsveränd . billig
zu verk. ; zurzeit noch im Betrieb.

A . Rock,
Wiesbaden . Lahnstraßc 1. ^

' Große Waschmang . u . 2 r . Roßli .-
Matratzen billi g Oran ienstraße 27, 1.

Gll $m  Werßlffer
abzugeben Schwalbacher Str . 8, Rest.

Getragene Kleider!
Ii . « Ktfosshut,

Metzgergasst 27 , Tclephsn 2178,
zahlt Nachweis » ch an » beste »» iur
Huren -, Damen - nn > Kinderkl ., Schlihe,
Pelze,Möbel . Zahngcb .»Gold , Silber ec.

FrauMMML
li i . iVci »c, r5ass (‘9,1 . keinLaden»
zahlt die allerhSchstenPrcisef . gnt -rh.
Herr .-,Damen - u. Kinderkleid ., Schube,
Pelze . Gol d, Silber,  Nac ht. Pottk.  gen.

Partiewaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion , Schuhwaren , Möbeln -e.
kaust in jeder Höhe gegen Kasse. P60

H. Stern,
Köln , Duffesbach 36. Tel . B . 1654.

(Direkt . : is . w «*»•«>*>staatl . g «p ». ) ,
hoh » pxiv . Lehr » »». Erzieb . -Llnstalt,
T orbereitttngsnnst . <»,*f allelass.
<3esl . h . rlu . '-Priir . in l . >. samt ..
S hni . a . f .Miidch . >n . b xa ' " . (Ein ».,
v ri, " .. Fäh „ r .,Seckab .M. 'Abitur . »;
Tt . sienanst . s. Erw . , Sprachinst . '.
Slrbcitss -itnd . vis Pr »ma rnkt . l

bkü.Grs. l.17I .b.- dl!.i>iliU
Die ersolgr . PrÄst . in d« Einj . -Pr.
v . ! 4 »10 . 11 waren aüe v . wir vorv.
Priv . -Nnt . i . att . Fick . a - k. A,rS !. .
des »!, silr u -ntfiente u . © e » »ute » !
Nachhilsc - u .Fcr .enkrtrse . Pension . ;

Worin,
Privatdchuldirektorn ' .Dberlehrerz ..
Lai cr. str . 49 n . Schwalbacher Ltr.
rr 1. 4 . an i. m . Halts Orantenstr .20.

Unlmen Wls.KkNemmdlind
Hallg rter Straße — Exezierplay - Art .-
Mafortte Abzugeben gegen Belohnung
Rauer taler Strafe 24, 3 links.

Am Montagabend wurde eine

golvene Brosche ^
verloren von «schiersteiner , Adelheid -.
Karl -, Rhein - u. Wilhelmstrasie naco
dem König !. Theater . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiser - o' rtcdrtch-
Rinq 37, Part.

Betr . Herr , w . Montag rn der
Bleichste , »nöbl . Zrurmer gesucht, b,ttc
nochmals vorzusprechen ._ £ 22°1

Wer mit 100 Mk. ein kl. lohnendes
Geschäft gründen will , sende sofort
seine Adresse unter G . 100 an

Ph . Eul . Bl eichstraße 9. .
GebilDete Dame,

Wwe ., 38 Jahre , sucht Leitung einer
Filiale zu übernehmen , spraäitennt-
nissc u . Kaution vorhanden . Offert.
u . E . 916 an den T agbl .-Ver lag, _ .

furtfliMn f 100—200 Mark pr.
I Monat im Neben¬

verdienst kann jeder Herr oder Dame
knrch Ilebcrnahine e:Jt:§ Postversand-
ges bättes veroteii n. Off. unter 9 . 401 an
iikrrrs »»»» » »«' !«» & Vogler
M o ms !*,eim 59 . _ _

SB er leiht 3000 Mk . gegen Sicher¬
heit zu 7 Prozent ? Offerten unter
G . 919 an den Tagbl .-Berlag.

Frisense
sucht Kuitden . Offerten »nt . U, 919
un den Tagbl .-Verlag . ^

# WassW nur für Santen!
fynilt IK11-**** Lbiki *»
gevrüft . MichelAverg 32 , 1.__

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Ksissberger,
Langgasse 64, 2.  _
IM -sfrnm» Helene I'euineldurx , är,tl.
itliUUUjt gepr., Rhci ngaucr Str .2.Pu.

I
lOl.lass . pniv. liöhero kza.c!o!iensokuls,

g«gr. 1841,
lllirinstra «<e 36.

Das Sommer- Semester beginnt
tSBonto ^ , den 15 . April . An-
meldunren — auch von Knaben iiir
die Unterstufe — nimmt tiiglb ll ent¬
gegen V. 11- -1 Uhr Die Vorsteherin.

Gut erhaltene
Tischwäsche und Handtücher

von Pensionsinhab . zu kaufen ges.
Oif . u P . 917 an den T agbl .-Verlag,

Pi «»»»»» Wlügrl.
Off. .! . I». 6 Ii . poffl.

rot mit schwarzer
M -tske , Stammbaum.

iu kaufen gesucht. Off . unter J 193
un Tagbl .-Zwall -, Bismarckring . 86698

Msrt Mrt ° d. Flügel , gebr.,
kaufen ges. Off . mit

Preis  u . 11. 1843 han pWostlag

Kaufe
Aktider Mshsß.-5kdlkiör
zu kastsess gesstcht . Offerten unter
p . >/ 30/g an den Tag bl.-Vcrl ._ F2

Ktsabenrad » gut erhalte », zu kaufen
ge>. Bertramstr . l 1, Mtd . 2 r ._ B 6595

"iufr mk «sr
Keller- n. Manf .-Räum ., zahle h. Pr.
1. bleumann , Hermun nstr . 17. Tel . 4332.

Nachhilfe und
BeaNfsichtigung

der Sa ularbeiteii fürKnabenu.Mädchen.(Jcseliw. Sobemlieim,
!Hüdesheisner Str . 8 . - pi

Marb - JLaagnrr,
Coulinl , raffe 3, 2; am Miche lsberg ._

.Anny Kuper, SS;g !;;
Massage und Maniküre . Ircke Bl -ichstr
uns Hclencnstr . 2,  1

Mauikure.
r» c <1s» i**Ii <■S* quimgftv . 19, 3.

Suche
^eüisijiiiiüert Mark

gegen mvnattich : Rückzahlung von
Hundert Mark . Nachlaß und gute
Sicherheit sofort . Offerten unter
ir . 920 an den Tag bl.-Verlag.

mimL  Theater.
1 Viertel evt . 1 Achtel Orchcstersest ..

Ab. IX für den Rest der Spielzeit ab¬
zugeben . I . Schottenfels *G ®-<
Theater -Kolonnade 29/31 , B6702

Chantbagsrer -, auch all . 8lrt Flasch .,
Sicke , Lumpen » Metalle re. kau' t
fortwährend 8cb . 8611. Blücherstraffc 6.
Bitte ausschneiveu. ^

Lumpen , Papier . Flaschen , köiscn rc. kft. u.
holl ab 8 . Slipper , Oranicnftr . 54, Mlb.

'Neue  Kurse
beginnen Anfang April.
Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler könn . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstras ê 7. Tel . 3664.

Gebildeter Deutscher
wünscht «lentsclie gegen fran-
aifaiselie oder englisielie aiuti -r-
Iialtnn ::' aii ' zntnusrlien . Gefl.
Offerte n u. !'. 889 an d. Tagbl .-Yerl.

Fnflisdior LiiterriclTt.
lila sä. Priva t. Miss li.. Adoifs tr . 10, ?■

Französin (dipl . ) eit . grdl . TTn,err . u.
Konv . Beste Ref . Dotzheirr .er Str . 34 , P.

®£üü)ts- nuD ilagelpfieae,
VBin » a5EfI * er , Manerg . 12,1 . Et.
a. Markt platz. Zn ivr -cden v. 9—8 Uhr.

KGNijeilöOeße \i  Paniliurt.
*"!. iJSi - Imin «* Millier,

S chul gaffe 7, 1, E l.

Hier vestbekairsstes
evmt  Salonorchester
levtl . Trio ob. Quartett ) sucht si» unter
günffigen Bedingl .nzcn zu verändern.
Gefällige . Znschriien unter X. 918 an
den Tag bl .-Verlag erbeten.

Bersnögeside Dasisen
erhalten lostenlos streng reell
feilste Partien nachgewieien, als:
Fabrikanten , Aerzte , Gutsbesitzer.
Rentiers . Kaufleute , Industrielle,
Beamte rc, — Alleinstehender
herzensguter Witwer , 41 Jahre,
mit großem Vermögen und eigener
Villa am Rhe n, sucht gute Frau,
mit Vermögen , welche? Eigentum
bleibt . Strengste Diskr . Offerten
unter li . R. .>62 an Ann .-Exp.
SSaM »te A» t <>., ©Öl » . F2

BessereMrevalaölll
deutet « . amcrik . System.

Frieda Eick,
Michclsbcra 1, 2, n ur bi s 1. Ap ril.

Berühmte Phrenoloaiss
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen , d. erste am Platze.

« «,1k . Hirschgraben 10,2.

ßerä!;Me Cliiromaiittn
Fr . Else Schütte , Zimmermannstr . 9,4,

Ecke Bertramst r. B663t
elftem Lessorsssand . Phrenologie,

Chiromantie . Frl.
Cou linstraffc 3, 2, am Michelsb crg. _ ,

Bergana . n. Zukunft,
Lebenslauf durch Handlinicndeulung.

Ii !» Ulaurlie,
Metzaergaffe 29 . 1, Nähe Goldga sse.

Feriie llrcnoMn
Ecke Dotzh . « . Karlstr . 2 , Bdh . 2 r.
s. Herress s«. Damen , llät e Hauser.

^ .Heis -atk - M4
Kaufmann , Mitte 30er , k., m . gut.

Engros -Gcschäft , sucht sich bald , zu
verehelichen . Damen mit etwas Ver¬
mögen , gut . Eharakt ., groß . Herzens¬
bildung , welche eine tüchtige spar,.
Haussran abgcben . wollen sich ver¬
trauensvoll ii . M . 352 an D . Frenz,
Wiesbaden , Taunusstraße 7, melden.
Berufsmäßige Bermitkl . verbeten.
Anonym zwecklos. Diskretion Ehren¬
sache _ Uji?

2 Frl ., 19 I ., k 24,000 bar , 1 Frl ., 23 I .,
80 010 bar . w. sich bald zu verh.»Herrn,
w. a. ohne Vcrm ., jed. gut . Charakter.
Frau Ä " a . Scott . Rerkin S. W.  61.

liliSStT»» sinoen Gekegenheit, sich gut
Puiucst zu verheiraten . Postl.

.1. 11. 6 Bismarckr ing . _ B6723

Jnnen -Architekt , anfangs 30er,
mit eigen , vornehmen Eleschäft und
gutem Einkommen , in schöner mittl.
Stadt der Rheinprovinz , wünscht die
Bekanntschaft junger hübscher Dame

zwecks späterer Heirat.
Gef !. Offert . »». F . 38 . 4123 an Rud,

Moffe , Wiesbaden , erbeten . F113

QOOOOOOOOOOO ooooo oooo 000

lfg.  Pie Meise-
0 muster in fscliicken Herren - Anzügen , worunter
ft Ta deutsche und eiigüsche Stoffe , habe ich von einer erst¬

klassigen Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche,
solange Vorrat reicht,0

0
0
0
0

ZU fabeStiaft billigem Preisen!

Seltene Gelegenheit , für Herien die sich

chic &imd billig kleislem waSSern*
Besichtigung erbeten . 532

0 Etageng8schäft für Gelegenheitskäufe®
0 3 . Drssimiaun , Kengasse 22, Ä g
O NB Ala besonders günstiges Angebot empfeMe einen Posten0

Hosen (Ia Stoffe , ans Besten geschnit e ,) für Herren und Knaben , An - ^ ,. . .. > ansserst billmen Preisen . ¥
V Joppen unu jvbhuou -.* m, - . , . . Ä
Ä . . . . Iion !irnmiuleii - 4nsiii !0 m blau , ein - u . iveireihg , y
X sehr preiswert , in schwarz (von letzter Saison ) weit unter Breis » : : ! . Q

Prima Nebcn-Einkommcn.
Erwerbuna unseres ges. gesch. Reklame - Unternehmens , völligWÄTBSV Wj-w-f

gearbeitet , erzielt jeder jährlichen Reinoerdienst vor» M . . v000.—. Äuntt-
! icrifclie Ausführung , die jeden Inserenten intcrcfsiert . Beauemcs Arbeiten
l bei sicherem Erfolg . Wiesbaden . Frankfurt , Mainz , Darmstadt u. and.

Pl werden vergeben . Erforderlich Mk. 600.—. - ian schreibe sowrt
unter !- . 193 an den Tagbl .-Verlag . * 0706

Bekanntmachung.
Auszugs aus der Feldpolizei -Ber-

ordnung vom 25 . Mai 1894.
§ Z. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden . — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Nichtbeitreibungsfalle mit ent-
svrechender Haft bestraft.

Die Frühiahrssaatzeit dauert bis
15. Mai d. I . *

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit geveleii , von allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind , der skadt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu

Wacl̂ _ D er Magistrat.
Stanöesamt Wiesbaden.

(Ra U,aus. Zimmer Nr . So- g-ögnet au Wochentagen
von » bi « »/2l Uhr: für EheM -chnngen nur

Dienstags , Donnerstags und Samsiags .)
Sterbefälle : ^ _

März 22. : Kellner Jak . Garske,
67 I . — Wwe . Marie Schnee , geb.
Weber , 77 I . — 23. : Wwe . Asra
Scrr , geb. Koett , 78 I . — Georg , S.
des Tagl . Georg Zindel , 4 — ^4. .

! > Priv . Konrad Gerhard , 77

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung sn billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.
189

f eUHBrnltte®Ä ä'ffiS
Rückz. v.wirkl.Se !bstgeber.8 ,-1»11»«>«u ^ ,
Bcrlin -Ch . 147, Lohmeyerstr . 19. F102

Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Rik., tu. tadellos geg.
Olm-, aufgearbeitet . Beste Reserenz.
August Lipntz , Louis Wölfert , Wörth¬
straße 17, li Tel . 3826 . B6097

y Hebamme qg
I . Eilasse,

Frau Margot , Genf,
Eliite du Klione 23,

nimmt r.n  jeder Keit
Peinionärinneii . F56

." " ■1 ' - '■ u V " bD+£X 'r «Hie--i-.i-v _• f. _

Tüchtige Berkänferilmen,
in der Marntfaktnrwarc « - mm» Wäsche - Branche gründlich
erfahren , per bald oder später gefmht.

Offerten mit Angabe sein,enger Tat .gknt Bild und G -Hatts.
ansprüchen erbitten ^ . . lJns .-Nr.7392Mr.) B30Fr-mr ^ Karr. Mamx.
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arcnusu
ir hatten Gelegenheit in den massgebensten Fabrikplätzen grosse Posten Gardinen
ssergewöhnlieh preiswert zu. erwerben und gelangen dieselben von heute ab

hervorragend billigen Preisen zum Verkauf,
Auf Estra-Tisclieii in der IS. Etage zum Verkauf ausgclegt,

4 » «Englische Tüll ’ijärQiiisii
Hur bewährte gute Qualitäten.

Darunter solche
im regulär .Ver-
kaui'swertbigzu

Darunter solche
imregulär .Ver-
kaufswert bis zu'

Darunter solche
im regulär .Ver-
kaufewertbiszu

Darunter solch«
im regulär .Ver- .
kaufswert bis zu

2 Flügeljetzt Fenster =* 2 FlügelFlügel

Erbstüll-Brlse-fofses1 Posten Erbstüll-Bettdecken,
über zwei Betten gehend , mit
Volant u . reich . Bändcheng . 'S|
regul .W. bis 24 .00 , jetzt nur JU

1 Posten
mit Volant und reicher
Bändchenarbeit . , . . 1

i Postenaüii-Dnss -uise
weiß und creme , gute Qual,
zum Teil mit Volant , Paar

Erbstüll -H albstores
ca . 150^250 cm

Serie III
f7b 1. Elfenbein mit

""Hk I ®1 besonders reicher
P ® ^  Bändchen - Arbeit"J Mt. Ees««U„12.00

jetzt nur

Serie IV
Elfenbein mit

besonders breitem
Einsatz,

Regulärer -y M
Wert bis zu 14 .wU

jetzt nur

Serie II
Elfenbein,

Klöppel -Einsatz,
Regulärer 7 7c

Wert bis zu l »L3
jetzt nur

Serie 1
Elfenbein,

Bändchen - Arbeit,
Regulärer t rtft

Wert bis zu 4 .913
jetzt nur

Linoleum Hervorragend preiswert.

| I Posten infasd-Teppiche 1750
*&' “ ! durchc .Must ., ca . 200x276cm X»

Hervorragend preiswert

1 Posten Linoleum-LäuferM
Meter VV  Pf . d

Inlaid-ünoleumEin Posten
200 em breites
durchgehendes , Muster , Meterverschiedene Muster

Einfache Herrenräder von M.39 .- an
SPEClfiUTÄT PNEUMATIK

laufdecke Ariadne 1 Ißhr Garantie M. 4 .75
luftschlauchflriadne d ? d? M. 2 .90

8 :lliqe Laufdecken M.1.95.M?.50,Schlauch 11.1.75.11.2.10
Grö ssf e Auswahl in Fahrrad -- Zubehör.

Nähmaschinen .Waffen,Uhren,Sprechapparafe etc.
Siaunend billige Preise.

Verlangen Sie koslenlos illusfr.Katalog N- 64

Sit WM GO
wenn Sie bei Bedarf von Möbel¬
stoffen, Dekoration , Gardinen , °Tep»
pichen usw. meine Muster -Kollektion
bestellen. Tapezier David , Bertram-
straste 21. _

Brnteisr
ö. reinrass . amerik. Leghorn, bestes
Legehuhn auch ». w. Orvington ab-
zngeben. Glucken. Borbestell. erw.
Näh. Nassauer Str . 4, 8—11, 5—6.

HirtengeMer.
1,50 Mir hoch, zu 1.40 Mk. per lfd.
Meter , ca. 1500 Meter , Eichen- und
Lärchcn-Pfoftcn zu Holz- und Draht¬
zäunen , Pfähle und Bohnenstangen
liefert billigst B6188

Schürz , Aarstraße 27.

kör die hiesigen h."herori Lehrjinstalton
empfiehlt vorrätig und nach Maŝ au jPjrcriaera 553

AZsEOZs Mllller , Hut - u. Mützon-jtfagazln,

i Erstes bürgerliches Möbelmagaziu. §
% Eiup fehle mein reichhaltiges Lager in Polster- und Kastenmöbel» &
♦ Einige rcichgeschnitzte Speise- nnd Schlafzimmer wcrsen zu I
% besonders billigen Preisen abgegeben. «r>
0 Sehr «Änstige Gelegenheit fnr Brantleute . '*

| Will ®. JSgenolf , ♦
f Möbelgeschäft, Oranienstraste 22. — Telephon 2828. ^ $■£ 805 #
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Cäii-Mi ,Wiesbaden. E.1.JgBgU  SÄÄSSS^
Mittwoch, 27 . März 1V12. MresbubLner Tagblatl» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. D -rle l s *

»onnerstag , «len 4. April ISIS , abends 7 Ultr
im grossen Saale des Kurhauses:Hauptpi *®̂ ©

und
Karfreitag , den 5 . April 1913 , abends 7 Uhr : -

Hl » Uereins - Kaiisert : 1 FahfStöhle

lnetbcu die in Biebrich a . Landes»
denkma ! <H lltcstell: d. clcktr. Skratzcn-
bahni liegenden,Lenuiöprähe besten«
empfohlen. Unrerkunfts- und T̂oiletten-
Räume vorhanden. — SndBt̂ c Preise.

Näheres durch den ¥ 293
Magistrat Biebrich.

Wegen Auslösung der Pension und And. mehr versteigere ich
Freitag , den 2V. März,

vormittags 9hj und nachmittags 2% Uhr beginnend»
in meinem VcrsteigerungKlokalc

22 Wellritzstratze 22»

55
Messias u

iür dis Strasse und das Zimmer

nad&bmcidwtc Mobiliar -Gegenstände, als : .. ■ . . .. „ ~
^ ;3 egale hell-nntzb. Betten , nutzb., hochhanptrge u. eiserne Betten,

Federbetten und Kissen, Wolldecken, Waschkommoden und Nacht¬
tische" «mit u ohne Marmor ), 1- n. 2türige Kleiderschrantc, cncz.
Sofas . Diwans , Schaukelstuhl, Büfett , runde , ovale u. DreckigeDiswe Nivv- und Bauerntrscke, Flurgarderobe , Stuhle aller drt,
LLL ' ä eich, LederstMe , eiccĥ sch, B« cmd, gro^ r

vratorinn » von G . F . Händel in der Bearbeitung von
Friedr . Chrys ander.

Solisten:
Sopran : Frau Hartha Ueftler -Mssrckard , Kgl. Preuss.

Kammersängerin , Wiesbaden.
Alt : Fräulein Grete Kantenberg , Essen.

Tenor : Herr Jan Trip , Amsterdam.
Blass : Herr Sydney -Biden , New-York.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav J . Kogel.
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an der

Schlosskirche , hier.
Cembalo : Heir Adolf Ksiotte.

Orchester : Städtisches Kurorchester. ^
Logenplätze , rechts u . links , Mittelloge 1. u . 2. Heihe , 5 Mk.

1.  Parkett , 5 .— 20 . Reihe , 4 Mk . 1. Parkett , 21 . 26 . Reihe,
2. Parkett 3 Mk . Mittelloge , 3.- 6. Reihe , Rang _salene , Vorder

Stehlampen für «uw ». '
mit Stange , Tischdecken, Cha'.sclongnedecken,

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Tnger in neuen
u . cetoraraditen Fahrstühlen;

letztere weil unter Preis.
Nur die beste t» Systeme

und Iton . iraiUi » » ' *“
icli voirätig . Av*o

u. rarkett mk.  lviiiceuoge , o.  u.
silz 2 Mk . Ranggalerie , Rücksitz , 1 .50 Mk . - Hauptprobe:-»— - - v' i a ptHfe irddo

Inh . : Max SBelffericla.
Teleph . 281 . Taunusstrasse —

Mk. i . —. Reservierter Platz Mk . 1 . 50

Der Vorverkauf findet vom 29 . März ab im Kurtaxburo
in der Kolonade und an der Tageskasse des Kurhauses statt.

Lager In amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 1O0

Herrn « § tickdorn y ör . Burgsfci.

ttttt prange , Aiiajutucu , f , *■

schmnes Rmm m NsliS. Mch-Wojchr« .
Chaiselongues nutzb. Schreibtisch, 2 große Tcrrakotta -Frguren.
qrotze Partie Garieninöbel , antike geschweifte Kommode, grope
Partie Weitzzeng, Vorhänge Toitetteneimer,
eis. Kinderbett , 4 grosse Tische |4 Meter lang), Schrmbsetre ar.
Divlomateu -Schrcibtisch und Aktenschrank strn Plt,ch), fast neuer
Grammophon mit Platten , Zither , 14 Rehstangen' R-gulawur-
Ubr Salon -Garnitur , Sofa , 2 Sessel, rn Plüsch, -Opp-, ^
ration - und Aufstcllsachen, Spiegel aller Art , Oclgemälde mnd
andere Bilder , Küchenschrank, Küchentriche und Stuhle , nro. c
Partie Glas . Porzellan , Küchen-, Koch- und Kupfer-Gcschrrr.
Gasherd und viele hier nicht benannte Gegenstände,

im-ner mittags 12 Uhr : Komplette Laden-Einrichtung für Kotoniatwaren,
k Ladentheke, Ladenschrank mit Schubladen, KartoffelkaiWn,

Wage, Geschäfts-Handkastenwagen,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

«eors Jäger , Mllmlsr i lititn,
22 Weltritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

Umzüge
Blüthner Schiedmayer

werden pünktlich und billig ausgeführt.
tilWen-Miitut „itotut",

Gelb- B.iMn-,
Büro: ©di ull)Cfß 2. ^ Lernstt.4455*
ßonecker, iianieiifc 42,
besorgt Amzüge und GepäcktrattS-porte vittig.

Sichere Existenz!
Bierdepot einer Grotzbrancrei , m' t

Mincralwasscrh .. in sehr gutem Geg.,

Klein. Umzüge, hier,
don u. nach auswärts , sowie ,fuhren
jeder Art Vorsicht. Transports .,mrtt.
geeigneter Federrollc mrt vorzüglich.
Deckenschutz übern , unter Garant , der
sehr billiger Berechnung

C. Stiefvater 2., Brer stadt._ _
xTjxxxkxxxxxxxxxxxV K

1Rechtsbureau  |
w P. Stöhr, vk P. Stöhr,  U
k Moritsstr. 4- Tel. 4641.  X

Zmn Umzug
empfiehlt sich zum Montieren ^ von
Gas u. Elcktr. zu brllrgsten Preisen

P . Scholz, Hirschgrabcn^24
'Härkettböden

reinigt u. wichst F . Lüders , Frotteur,
Bis marckring  4 0, Hth._ R ® o76o-orsmararing vj-u- --Iffienmeii, chm lljlor!

Waschanstalt Ganymed.
Gardinen - Apannkrei.

• - CT'-l. 4810.C . aaolte r , Öran ien str. i5 . Tel.
Mrs. R. Lendsey,
amerikanisü S Original-

Phrenolagin»
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kopf- und
ŝ andlinlen aufs Genaueste.

Sierostratze 14» I . Gtage. ^ sch
Sprichst, nur für Damen -

von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr abends.

ft ©® -
Flügel.

Phonola*

mit solventer Kundschaft, nt camrl .-
Verhaltn . halber preiswert zu ver¬
kaufen. Selbstabfüllung nnt neuesten
Spezialmaschincn . Reflektant kann
cvent. auch gut renommierten Gast¬
hof mit übernehmen . Arbertslohne
und Futterpreise sehr, minstrg. - An¬
zahlung nach Uebererrilunft . Nah.
T. 14697 an Haafcnstein &■ Vogler.
A.-G-, Frankfurt am Mam. ¥bo

Flügel.
Es wurden im März abgeliefert in WIESBADEN:

M.  JL m _ Mk . 6200schwarz . . • • * * '

1 Phonola -Flügel -Müthng*
Mahagoni nach Möbel angef . . • • M ); 6400

Es sind im April auf Bestellung noch nach Wiesbaden zu liefern:
1. & Mk . ssoo
1 PhoitoIa -FIügf ©l-Blütlin ©r

Nussbaum nach Möbel angef. Mk. 6400

Phonofa-Flügel-Schiedmayer
schwarz . Mk, 5050
——-  Das beste Zeugnis = :

für den hohen musikalischen Wert
der Hupfsld-Einbau-Instrumente.

Erste Fabrikate u . grosse Auswahl inPhonolo- u. Dea-
Pianos im:

I

Höllisch Hup“ «*

iHusikhaus Franz ScheGIenberg,
tHliairnlSn ilnt 1 MßJ

Wegen
Stall-Ausgabe.
... 1 Paar Blauschimmel, anfsallvud
stattliche Pferde , mit neuem stlber-
plattiertem Geschirr u. fast neuem
Landauer , IX 1 Paar hochelegante
Füchse mit hohem Stevvgang , ein
neues goldplatticrtcs Geschirr u . ein
fast neuer Gummi -Mylord , in . zwei
Ollof -Traber , 2 kompl. Dogcart -Ge¬
spanne, sehr schnelle P̂ferde mit
kompl. Geschirr, 2 hocheleg. Gummi-
Dogcart , 1 ungarische Vollbluttrabcr,
Stute mit einem hocheleg. Pariser
Korb - Dogcart , ferner ein hoch¬
elegantes Reitpferd , brauner Wallach»
Sjahrig , mit fast ganz neuem Sattel¬
zeug, ferner Jagd - Wagen, ein
Mtilord, mehrere 1- u. 2-spanmge
Geschirre u. eine fast neue vackscl-
maschine umständehalber zu ver¬
kaufen. Anzusehen Stallung Wies¬
baden, Mainzer Straße 66, Hotel, er
Rudolf Eaert , Taunus -Hotel. b 30

WW -Hlüllös

, —» , mptza  Oegriimlet tSO *.
nur » Kirohgasse 33 , Part . u.  E» Tel . 245 » . Alleinverkauf  r »«- «»**“"•

Mobiliar- Mb MGH-NersteigerMg.
W . oerr Weama » sowie im Aufträge der Herren NaAlatzPfieger

ji. \ vsei -k ) ich" liaui « « Wb .*oI ». Werner versteigere ich heute Mitt¬
woch Dt» 27 . März er.» nachmittags 27 « Uhr beginnend, in meinem Ver-
steigerungssaaletune

25  Zchwalbacherstratze 25,
c r .n /t>. rtTS*

folgende Mobiliar - und sonst. Gegenstände als:UfODUiars uhu  iuuii . .
NufLd. und eis. Wetterst, Waschkommoden, Nachttische, nußb. Melder-
fÄ Kleid», ',ä^ cr nuts Salon -Garuitur , best, aus : Sofa und
2 Sestel mit Plüschkezüg" Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug. Sofas.
n « s v S . rtik - « ntzv. H. . re »-Sdsreidtifch mit Aufsatz , Schr-lb-
stsstl „ usr" Sviegel mit Trümeau » schwarzes Saionswrankchcn,
Kommoden, Konsolen. Elagercn. Slastele,. Steg - Nipp-, Spiel - und
„„ L te  Tücke SeNel nu &banm . und andere Rohrstuhle , « piegel, Lel-
«mälde und 'sonst Bilder . Regulator. Ripv- u. Dekorationsgeo.enstanbc,
«banoaravli n Walzen, Teppiche. Portieren , Federbetten, Gasluster,
Stthlmnpen . knpf . Badewau » - mit
Küch -nmöbcl » EiSschrank » Kuchenae ' chrrr , Glas , Porzellan,
qols. Herrenuhr, Opernglas, gro»e
« ' ' ' ' * . . .

Bekanntmachung.
Der Nechnunasvoranschlag der hiesigen

evangelischen Kirchengemeinde nebst der
13 Pfarreien für das Rechnungsjahr
1912/13 liegt zur Einsichtnahme der
Gemeindemitglicdcrvom 16. März bi«
3. April 1912 aul dem Gemciadebureau
Luisenstratze 34, offen.

Wiesbaden , den 26. März 1913.
Der Gesamtkirchenvorstand:

»ü. clre ». F307

Piauoforte -Fadrik
WsOs. Arnold,

K. bahr . Hoflieferant , Aschaffcnburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Renzert.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Lrefe-
rungsbedingungen.

Sund der techn. industt. Beamten.

WM.WlezeMei!
AuLiqnitätKN

srir
Sammler.

Partie sehr guter Herrenkl-lder». Leib
wäkche, 2 gute Herren- Pel,mantel,
Stiefel. Reisekoffer, Handtaschen und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich, "*%£ £ .**
Tchwaibachcr 23. T-l-»!>°n 2941.

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenständ-
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzcllan-Fignrkn, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.Luftig, Goldgasse 21,

nächst der Langgasse. _

g : Mödci!Mödei!MW«
6 kp!. Schlafzim . zu jedem nur an

nehinbarcn Preis , ferner Büfett,
Schränke aller Art , H.- u. Damcn-
Schreibtische, Diplomaten , ^ Bücher¬
schränke, kpl. Kücken, einz. Schranke,
Tische, Stühle , Flurständer , alles zu

staunend billigen Prersen.
Günstige Kanfgelcgenhctt.

Nur Frievrichstr. 17.

Keule Mittwoch, abends 8'/. Uhr, im Restaurant„Heidelberger
Fast " , Hettmundstratzer . . . .B6oöj

Vortrag des Herrn Jnqenrenr ^ Lkuru-Dnsseldors:
„Der technische Angestellte als Staatsbürger".

Gäste willkommen. B . t» i« §8» Ortsgruppe Wiesbaden.

<j6d6IH
Original-Paket von

Kelsmeisl
als Zusatz zur Kinder*
milch hervorragend be¬

währt . Bsi Magen- u. Darinerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztlich verordnet.

liegt ein
wertvoller öutsclieln

bei! F106



Abtl. Kleiderstoffe.
Durch eine ausserordentlich günstige Disposition Extra -Angebot in

Kostüms -Stoffen 130 om breit.

Neue Hochsommer-Stoffe.

Uni Voile , *75
HO cm breit (waschbar ), engl . Fabrihat , 1
in hotten und dunklen Farben . » Meter

Bordüren -V oile,
ca.
•rang

80 cm breit , in hochaparter Muste
Meter {25

4. Posten I
Kostümstoffe 130 cm br.,

uni blau u . schwarz Kammg arn -Cheviot, erprobte Qualität,
Posten II
Kostümstoffe 130 cm br.,

solides Fabrikat , in modern , neuen brauen u . grauen Farben

Gestreifte Voile,
ca, 80 cm breit , in dezenten oder ausge¬
sprochenen Bandstreifen . . . . Meter

1 »

Woll -Musseline,
allerbeste Fabrikate , in der neuesten 1 fl
Musterung . Meter

W oll -Musseline,
120 cm breit , mit hoher aparter Bordüre
grosse Neuheit . . . . . . . . Meter

r Seide
. 24’

71
j „Peau de soie“, ns«

weiche Changeant - Seide , alle Färb - Q
Stellungen . . . Meter QUJ

Gelegenbeitspreis Mtr.

Gelegenheitspreis Mtr.

1 95

2 35

Posten III
Kostümstoffe 130 cm br.,

in aparter Farbsteilung , vornehme Geschmacksrichtung
Gelegenheitspreis Mtr. 2 75

Posten IV
Kostümstoffe 130 cm br., in hervorragender Aus- Gelegenheitspreis Mtr.

musterung , nach echt engl. Art , für elegante Jacken -Kostüme _ ]_ _

30

Posten V

Kostümstoffe a130 cm br., Fresco, neues Gewebe,
in grau u . braunen Tönen , uni od. mit feinen weiss. Streifen

Gelegenbeitspreis Mtr. 3 50

Zwei besonders vorteilhafte
Unterröcke

Reinseidener Pailette Rock in wunderbarem Changeantfarben i p>75
mit Hohlsaum . . • „ Stuck

Trikot-Rock mit hohem Liberty-Volant (besondere Gelegenheit . Stück 6 75

S . GUTTMANN
WIESBADEN, LaDggasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe. Scharfes Eck, WIESBADEN.

K12S

| Geschäftsverlegnng. f
* Einer hochverehrt, titl. Kundschaft zur gefl, Nachricht, daß ich mein *
* Geschäft nebst Wohnung mit dem Heutigen in mein Haus *

f "ST Walramstraße 25 f
*  verlegt habe . ♦

Ich bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen mir auch fernerbin ^
bewahren zu wollen. B6673

Al . Else , Schlossermkister.

Konfirma«den-Gtac«-Handschuye»
la Qualität, Mk. 1.50 bei

Scappiai , Michelsberg L.

Das selbsttätige
Waschmittel.
Slärkewäsche wird prachtvoll klar,

blütenweiß, wie auf dem

es'  Rasen gebleicht! s
Kein Reiben und Bürsten, daher kein Rauh¬

werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des Ge-

--- -- wehes bei garantierter Unschädlichkeit. =

Erprobt u. gelobt!
Rur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Rilelnige Fabrikanten auch der allbeliebten

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

*= Wiesbaden=
Langgasse No. 21

o gegründet 1809o
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

AA

10-20Leelandie-Elemente
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Ehrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechte.

Handkäse, Mainzer»
Stangen.

»er , Schachtstrabe 30.

Oster-Erinnerung!
Wegen grundloser Verweigerung des elektr. Betriebs befindet sich mein

Geschäft leider nicht mehr Kirchgasse 11. sondern nur
1. Blncherstraße 13 (Ecke Scharnhorststraße)
2.  Häfnergaße 3 (wis »ä - wis Hotel Bender ) .
Telephon 2558 ! "MZ Dster-Bestettungen

bitte rechtzeitig. 26722
Große Auswahl bekannter Spezial -Gebäcke.

Garantiert : Keine Margarine.
Albert Döge’s Dresdener Bäckereiu. Konditorei.

Ziehung 3 . und 4 . Lpni ! 1312
in Berlin im Dienstgebäuded. König!. General-Lotterie-Direktion

Berliner Pferde -Lotterie
Gesamtwert der Gewinne

Gesamtwert der Pferdegewinne

ü © @ © € l»
Hauptgewinn im Werte von

Cj!
Lose ä 1 Mark, 11 Lose 10 Marti
Za haben hei den König !. Lotterie - Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Beräisi, Monbijouplafz 2.

Rheumatismus, Gicht, Ischias, Beinleiden, Gelenkentzünd¬
ungen, Haut- u. Blasenkrankheiten, Blasensehwäehe, Belt-

A nässen etc., Magen- u. Darmleiden, Hämorrhoiden, Leber- u.
m  Nierenkrankheiten , Drüsenleiden, Stinknase, Lungenleiden,

Nasen-, Hals- u. Luftröhrenkatarrhe ,Asthma behänd, mit Erfolg
Malechs Kuranstalt „Carolus 44,

Si «5**-!•-Seriellridi --SillST SSS. Sprechst. IO-IP /2 u . 3-71/»nur Wochent.
Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren, Elektrotherapie,

Kräuterkuren, Heilmagnetismus, Hypnose, Suggestion etc.

Käse.
Jakob Bö;

Gardinenspannerei.
Tadello.se Ausführung. — Billigste Preise.

Gross-Oampf-Wascherei„ Tfp -lFop 66.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener Tagblail
Mittwoch,

27 . März 1S12.
«« . Jahrgang.

Rheinische Bierbrauerei i. L. in Mainz.
Hierdurch bringen wir gemäss § 12, Abs. 8, des Gesetzes, betreffend die

gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen vom 4. Dezbr.
zur Kenntnis der Inhaber von Teilschuldverschreibungen

unserer 4 ’/2°/oigen Anleihe vom Jahre 1906,
dass die Versammlung der Gläubiger am 30. Januar 1912 folgende Beschlüsse

^ 1. der Zinsfuss wird mit Wirkung ab 1. Januar 1912 von 4ljt °/o auf
4 °/o herabgesetzt. _

2. Die Obligationäre verzichten auf den ihnen bei der Rückzahlung der
Anleihe zugesagten Aufschlag von 3 °/o auf den Nominalbetrag.

3. Die zur Sicherheit des Kapitals nebst Zuschlag , Zinsen und Kosten
auf den der Gesellschaft gehörigen Grundstücken an erster btelle be¬
stellte Sicherungshypothek wird freigegeben , und es wird die gemäss
8 1189 B. G. B. bestellte Vertreterin , die Firma Jakob Isaac Weiller
Söhne in Frankfurt a . Main mit dem Vollzug der Löschung dieser
Hypothek beauftragt . Die Firma Jakob Isaac Weiller Sohne in
Frankfurt a. Main darf die Löschung der Hypothek erst dann be¬
wirken , wenn sie sich im Besitze der Erklärungen der Brauereien
und des Bankenkonsortiums über die nach Ziffer 4 zu übernehmenden
Verpflichtungen befindet.

4.  An Stelle der unter Ziffer 3 bezeichneten und darnach freigegebenen
Sicherheit werden den Obligationären folgende Sicherheiten gestellte

a) die Gesellschaft tritt zu Gunsten der Obligationäre an den
Vertreter derselben , die Firma Jakob Isaac Weiller Sohne,
Frankfurt a. M. die ihr zustehenden Forderungen ab und zwar
an die Mainzer Aktien -Bierbrauerei in Mainz auf Zahlung
eines Betrages von jährlich 1k . 89,434 .90 und an die
Hofhier brau erei Schöfferhof und Frankfurter Burger lauerei
Aktiengesellschaft Frankfurt a. Main auf Zahlung von jährlich
Mii . 103,733 .9 ©; beide Beträge sind zahlbar auf die Dauer
von 13 Jahren jeweils zur Hälfte am 15. Juni u. 15. Dezember
eines jeden Jahres erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am
15. Dezember 1924. , . ,

b) Ein Banken -Konsortium , bestehend aus der Direktion der
' Diskonto -Gesellschaft , Mainz, der Suddeutschen Diskonto-

Gesellschaft A.-G. in Mannheim , der Bank für: Brauindustrie,
Dresden und dem Bankhause Gebr . Arnhold in Dresden garan¬
tieren den Obligationären den darnach verbleibenden Rest der
Anleihe und zwar den Betrag von jährlich M.
gleichfalls zahlbar auf die Dauer von 13 Jahren , jeweils zur
Hälfte am 1« . Juni und 15. Dezember eines jeden Jahres,
erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am 15. Dezember 1924.

5. Heber die Rückzahlung wird bestimmt , dass der am 1. Januar 1912
noch ausstehende Betrag der Anleihe von M. 2,122,000.— in 13 Jahres¬
raten nach Massgabe des neu aufzustellenden Tilgungsplanes zum
Nominalbeträge zurückgezahlt wird und zwar aie erste Rate am
31. Dezember 1912.

6 Es wird gemäss §§ 1, 14 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899 zur
' Wahrnehmung de? Rechte der Gläubiger ein gemeinsamer Vertreter

bestellt und zwar in der Person der Firma Jakob Isaac Weiller bohne
in Frankfurt a. M.

Diesem Vertrete wird die Befugnis übertragen , die \ erhandlungen mit
Ser Schuldnerin zu führen, die Rechte der Gläubiger unmittelbar geltend zm
machen , Klagen namens der Gläubiger zu erheben und zu fuhren sowie die Ver¬
sammlungen der Gläubiger vorzubereiten . Die lurma Jakob Isaac Weiller >. ohne
übernimmt jedoch keine andere Haftung als die für ordnungsgemässe Erfüllung
Vorstehender Verbindlichkeiten . Falls es sich um Beitreibung fälliger und nicht
bezahlter Zinsscheine oder von Teilschuld Verschreibungen handelt , kann jeder ^Be¬
sitzer direkt und im eigenen Namen seine Ansprüche gegen die Gesellschaft
geltend machen . , . . . K

7. Die Anleihehedingungen erhalten gemäss den unter Zin . l bis o ge-
' fassten Beschlüssen folgende Aenderungen:

A S 2 erhält folgenden Zusatz:
' y om  1 . Januar 1912 ab werden die Teilschuldversehreibungen

mit vier (4) vom Hundert jährlich verzinst “.
B. In 5 4, Abs. 1, werden die Worte:

■ mit einem Aufschlag von drei (3) Prozent auf den Nominal¬
betrag “ gestrichen , und es erhält dieser Absatz folgenden Zusatz:

Vona Jahre 1912 ab wird der noch ausstehende Restbetrag der
Anleihe in dreizehn (13) Jahresraten nach Massgabe des neu
aufgestellten Tilgungsplanes zum Nominalbetrag zurückbezahlt .
Die §§ 9 bis mit 14 werden gestrichen.

D. Es wird folgender § 16 hinzugefügt : ansstehend«
„Zur Sicherheit für das am 1. Januar i ffi llt-
Kanital nebst Zinsen sind folgende Sicherheiten bestellt

a) Die Gesellschaft hat zu Gunsten der Obligatmnare an den
Vertreter derselben , die Firma Jakob Isaac Weiller Sohne,
Frankfurt a. M., die ihr zustehenden Forderungen abge
treten und zwar : . . „r . c
an die Mainzer Aktien -Bierbrauerei m Mainz auf Zahlung
eines Betrages von jährlich

mSäääää
von jährlich

auf dt. D. »« v» 13
jeweils zur Hälfte am 15. Juni und Ib - Vezembe eme
jeden Jahres , erstmals am 15. Juni 1912, letztmals
15. Dezember 1924. -n - VHnn <w

b) Ein Banken -Konsortium , bestehend Sonto-
Diskonto -Gesellschaft in Mainz, der S Brauindustrie
Gesellschaft A.-G. in Mannheim, der Bank für Branmaus
in Dresden und dem Bankhause Gebrüder Arnhold ^
hat den Obligationären dradanmoh verbtab « ^ . jährlich
Anleihe garantiert , und ™ »r den 1Bet ag ™

eines jeden Jahres , erstmals
15. Dezember 1924.“

E . Es wird weiter folgender .§ 1\  binzugefugt - Firma
„Zur Wahrung der Rechte der Glaubiger ist aie
Jakob Isaac Weiller - Böhnê ranktet ^ msamer Vertreter im Sinne des § 1 Abs. Verband-
4. Dezember 1899 bestellt mit der Be g , Beckte dei
langen mit der Schuldnerin zu fuhren , A ^ n e^ «
Gläubiger unmittelbar geltend zu machen , g die  y er_
der Gläubiger zu erheben und zu führe , Jakob
Sammlungen der Gläubiger vorzubereiten . , Haft-
Isaac Weiller Söbne übernimmt jedoch keine udm >&
ung als die für ordnungsgemässe Estehenüc
Verbindlichkeiten . Falls es sich ^ Beitreibung taUig
und nicht bezahlter Zinsscheine oder T°?;r If ! ndim
Verschreibungen handelt , kann jeder Besitz Gesellschaft
eigenen Namen seine Ansprüche gegen die Gesellscflalt
geltend machen.

8. Es wird der nachstehende Tilgungsplan aufgestellt . .
9. Die sämtlichen obigen Beschlüsse werden erst dann mr sa

ihnen die Generalversammlung der Aktionäre zugestim l
deren Beschlüsse gemäss der für die derflh he Gen,
Versammlung vom 31. Januar 1912 angekundigten Tagesordnung
Handelsregister eingetragen sind.

Tilgungsplan.
1912 A  2,122,000 .—
1913 „ 1,995,000.—
1914 „ 1,862,000 -
1915 „ 1,724,000  —
1916 „ 1,581,000 —
1917 „ 1,431,000.—
1918 „ 1,276,000.-
1919 „ 1,114,000.—
1920 „ 974,000.-
1921 „ 772,000.—
1922 „ 590,000 —
1823 „ 401,000.—
1924 „ 205.000.-

Zur Verfügung
Jk  212,523.10

218,166.20
212.889.30
212,932.40
213,495.50
212,778.60
213,061.70
212,544.80
213,507.90
213,151 —
212,794.10
212,717.20
213.200.30

4°/o
Jk  84,880.—
„ 79,800 —
„ 74,480.-
„ 68,960.-
„ 63,240.-
„ 57,240.-
„ 51,040.-
„ 44,560.—
„ 37,880.—
„ 30,880.—

• 23,600.—
„ 16,040.-
. . 8 ,200 .—

Amortisation
Jk. 127,000.-
„ 133,000.—
„ 188,000.—
„ 143,000.—

150,000 —
’ 155,000.—
„ 162,000.-
„ 167,000-
„ 175,000.—
„ 182,000 —
„ 189,000 —
' 196,000.—
„ 205,000 —

Spitze
Jk.  643.10
„ 366.20
, 409.30

„ 972.40
' 255.50
„ 538.60
„ 61.70
„ 984.80
„ 627.90
„ 271.-

194.10
„ 677.20

- .30

C.
Main ®, den 27. März 1912.

Zugleich geben wir bekannt , dass die Generalversammlung der Aktionäre
der Rheinischen Bierbrauerei diesen Beschlüssen zugostimmt h t vom
Beschlüsse gemäss der für die ausserordentliche ngltragen
31. Januar 1912 angekündigten Tage^or nung Gläubigerversammlung
sind, so dass also die oben wiedergegebenen Beschlüsse der Dlaumgerve p
wirksam geworden sind.

RHEINISCHE BIERBRAUEREI i. L
Br . R. v . Kramer. E . Bamberger.

Miet -Piauos
in billigster Preislage bei , ^Me-mricI, WoliT, Mlhelmstr. 16.

(Sclüiatsmark © Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Hbseüen.. . i ° . ■_ UaucHST

Girr schönes Uerernslskal
mit Tafel-Klavier, neu hergenchiet, noch
einige Tage frei , « mma-m Levee,
Restaurant„Kronenhallc", Kirchgasfe 50.

S01  MlW-ü
in üer Durchgangshalle des Tagblatt-

, Hauses jahrweise zu vermieten . Rah.
^ j im Taablatt - Kontor, rechts der
s Schalterhalle.

Katalog
entl). grössta

Auswahl,
■versa

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Strniiiisat 'ederni , alle
fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein ecliter Straii **-

federnhut findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern u.
Hachn. in Tiefschwar * u. Schneeweies.

Läng. ca. 36om, « r. ca. 13 cm zu 1 50M., LäugfJ“ aÄ ’adf
Länge ca. 45 cm, Breite ca. " Kfiserstr . 29.

t a-an | : :̂ ^ ±S? PeY Sdirekt an Private : F1U



iOdeon-Theater , Kirchgaffe.
Meyhen - Theater . Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Siuephon » Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4— 11 U'Etr.
Deutscher Hof . TäA . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Nestaur . Friebrichshof (Garten.

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert.
Stsbliflement Kaisers ««!, Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künftler -Konzert.

Kalhalla -Neftaur . 8 Ubr : Kon»eri.

Sammlungen des Landes -Mnseums
Raff . Altertümer . Ws 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Panlinenschloßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—-1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

vrtuarins ' Kunstsalon . TaunnSftr . 8.
vanger 'S Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
Damen -Klub . E. B. Oramienstr . 1b, 1.

Kür MitgLieder geöffnet von
morsvns 10 bis abends 10 Uhr.

Srankenkafle für Frauen und _
frouen . Meldestelle : Uorkstr. 4,
SKveMt . 8—12, 2—7 Uhr.

Turn -Berein . Nachm. 2— 3 Uhr:
Turnen der Mäldchermbteitung II,
3— i  Uhr : Turnen der Mädchen-
a-btsilung I, 4— f> Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabe nachteilung II.
AbestdS 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta -Viktoria -Bad , 8— 10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. HI.

Turngesellschaft . 2.30 dis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Uhr:
Mädchen -Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten . 9(4 Uhr : Gesang -Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : AebungSspiel.
Frmcnd-Bereiniguirg der städt. Fort¬

bildungsschulen . Lehrlings -Heim:
Gesang -Abteilung 7%— ß%  Uhr:
©i ’ttßen (Aula ).

Freidenker -Verein Wiesbaden . E. B.
8.80 Uhr : Bortrag.

Stenographen - Verein Gabelsbergsr.
Forrbikdmrgskürsus !49 — 10 Uhr.

Thristl . Verein jg. Männer . E. V.
8 .30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
0 Ubr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz -Verein . E. B . Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechu -ng.

gwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur nsw . 8.30 Uhr:
UnterhaltungZabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey . 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Verein der Kaufleute u. Industriellen
in Wiesbaden u. Umgegend . 9 Uhr:
Jahresversammlung.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E . V. 9 Uhr : Mitglieder - Ver¬
sammlung.

Meinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Uhristl. Verein j. Männer , Wartburg.
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Vcrein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. WieSüad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M .-Chor. 9 Uhr : Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Deutschnationaler HandluWSgeyilf .»
- Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).

9 Uhr : Bereinsabend.
Damenfriseur - und Pcrückenmacher-

Gehiifen - Verein Wiesbaden.
Uhr - Versammlung.

Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.
v Uhr ; Versammlung.

Versteigerung der Villa Kerstung,
Bahnhofstraße Oberingellleim , vor¬
mittags 11 Uhr, im Sitzungssaals
des Amtsgerichts , Grotzh. Amts¬
gericht. (S . Tagbl . Nr . 95, S . 10.)

Herr Tauber

Herr Schwab

Herr Weinig

Herr Herrmnnn
Herr Bornträger
Herr Weyrauch

A Herr Mascheck

§ Herr Otton

~ Herr W alb erg

Herr Rehkopf

Herr Striebeck

KörrMMs d Hchmrspiele
Mittwoch, den 27. März 1912.

89. Vorstellung. 41. Vorstell, im Abon. A.

Susarenstelrer.
Lustspiel in 4 Akten von Gust. Kadelburg

und Richard Skowronnek.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waackmtz. Ober¬
leutnant

Hans von Kehr¬
berg, Leutnant

Dietz v. Brenten-
dorpf,Leutnant

Orff, Leutnant
Rhens , Leutnant
Kern, Leutnant
von Ticffenstcin,

Leutnant
Rammin -ien,

Fähnrich
Krause. Wacht¬

meister
Kellcrmann,

Ordonnanz'
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . Herr Kober
Clara , seine Fron . Fr . Doppelbauer
Rose, iyre Stieftochter Fr .BraunGroßer
Marianne v. Fahren - ^

holz, gcb. Lambrea t Frl . Geuby
August Nippes , Fabrik¬

besitzer. Herr Andnano
Lina, seine Frau . . Frau Bleibtreu
Erika, ihre Tochter . Frl . Sckrötter
Bröckmann, Stadtrat Herr Zollin
Frau Bröckmann . . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . Frl .Cl .Schneider
Suna , Stadtverord-

netenvorstcher . Herr Dr. Oberländer
Frau Suna . . . Frl . Schwartz
Franz - Kotigen , ihre ^ .Nickte . Frl . Rehlander
Friedrich) in Diensten Herr Spieß
Minna bei Frl . Koller-
Sophie I Lambrecht Frl . Geißler
Husarenoffiziere, Ordonnanz , Ballgäste,

Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte

Jackschewa, ein Kirchdorf an der russisch.
Grenze, in den folgenden Akten Kirch-

Hain, eine mitteldeutscheFabrikstadt.
Nach dem 1. und 3. Akt finden

Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. Ende 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Ttkeaterk-Girrtrirtspreife.
König !. Theater.

Ein Platz kostet (erhöhte Preise ) :
Fremdenloge , I. Rang , 14 Mk. ;
Mittelloge , I. Rang , 12 Mk. ; Seiten¬
loge , I. Rang . 10 Mk. ; I. Rang-
galerie 9 Mk. ; Orchestersessel 9 Mn;
Parkett 7 Mk. ; Parterre 4 Mk.;
II . Rang . 1. Reihe , 8 Mk. ; II . Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang , 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang,
I . Reche und 2. Reihe , Mitte , 3 Mk. ;
III . Rang , 2 . Reihe , Seite n . 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.40M.

Ein Platz kostet chetvöhnl. Preise ) :
Fvemdenloge , I. Rang , 10 Mk. ;
Mittelloge . I . Rang , 9 Mt . : Seiten-
loge , I. Rang , 7.50 Mk. ; I. Rang-
aalerie 6.50 Mt . ; -Orchester - Sessel
6.50 Mk - Parkett 5.50 Mt . ; Parterre
8 Mk.; II . Rang , 1. Reihe, 4.60 MT. ;
II . Rang , 2. Reche und 3., 4 . und 6.
Reche . Mitte . 3 MH ; II . Rang , 3.
b. 5. Reche. Seite,2 .25 Mk. ; HI . Ra ..
1. Reche u . 2. Reche, Mitte 2.25 Mk. ;
HI . Rg ., 2. R ., Sette , u . 3. u. 4. Reihe
1.50 Mt . ; Amphitheater 1 MT.

Donnerstag , den 28 . März , Ab. 6
Der fliegende Holländer.

Freitag , den 29. März , Abonn . B
Der Schmuck der Madonna.

Samstag , den 30. März , Abonn . D
Der Philosoph von Sans -Souci.

Sonntag , den 31 . März , Abonn . B
Lohengrin.

Montag , den 1. April , Abonn . A

Dienstag , den 2. April , Abonn . 0
Tiefland . ^ .„ _

Mittwoch , den 3. Aprrl . Abonn . D
Königskinder . , , , rr  „

Donnerstag , 4. Aprrl : Geschlossen.
Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Geschlossen.

Mestvsrr?-WAttnier<
Mittwoch, den 27. März.

Dutzend - u. Fünfziger -Karten gültig.

Der Prodekarrdidttt.
Schauspiel in 4 Aufzügen von M . Dreher.

Personen:
Fritz Heitmann , Dr. phii ., Probskandidat

am Realgymnasium Rudolf Bartak
Malte Heitmann,

früherer Ritterguts¬
besitzer̂ sein Vater Theo Tachauer

Luise Heitmann, In¬
haberin einc? Putz-
geschästs, besten Frau Sofie Schenk

Marie von ® ei,sler,
Volksschullehrerin,
Verwandted.Hauses Adeline Rosmer

Präpositus D. tbsol.
von Korff, Mitglied
d. Schulkuratoriums Hm. Nesselträger

Brokelmann, Hofmaurer-
mcistcr u. Ziegelei¬
besitzer,Mitglied des
Schulkuratoriums . Ernst Bertram

Frau Brokelmann . Minna Agte
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmann«
Verlobte . . . . Margot B,schaff

Dr. Eberhard, Direktor
des Realgymnasiums Miltner -Schönau

Professor Dr. Holzer,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Willy Schäfer

Proststor Vollniillcr,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Rcinhold Hager

Oberlehrer Störmer,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Georg Rücker

OberlehrerDr . Balduin,
Lehrer am Rcal-
gymuasium . . . Carl Winter

Paul Bcnefeldt , wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer
Lehrer am Real - .
gynmasium . . . CurtKeller-Rebn

Hirsekorn, Schuldiener Nikolaus Bauer
HanSDewitz.Ouintanir Elis . Mödlinger
Spielt in einem uorodeutschen Kleinstaat.
Nach dem 1. und ■3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Residenz -Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Programm - Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—. 1. Sperr,
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50.
2. Ran « Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

W -rLhalla-
Gpevettere-Theatsr.
Mittwoch , den 27 . März.

Der Odersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West und

L. Held. Muftk von Carl Zeller.
Personen:

Fürst Roderich, Majoratsherr
Walter Mertz.Lndemann

Die Komtesse Fichtenau Fr !. Wodzinska
Bergdirektor Zwack . Emil Nothmann
Elfried «, seine Frau Helene Gorell
Tschida.Salinenadjunkt Erich Marcell
Dusel , Materialien-

vcrwalter . . . . Hz . Wendenhöfer
Martin , Obersteiaer . Max H. Heller
Nclly . Spitzenklöpplerin Frl . Reinhardt
Stroppl , Wirr . . . Malden - Deutsch
Babette , dessen Stuben¬

mädchen . . . .
Kilian Berg>

Hansi Klein
Philipp Mößner
Hans Werner
Otto Hollatz
Festyäste. Berg-

Einöder , . .. .
Nepomuk! knappen .
Bergknappen, Bürger , -

eleven, Spitzenklöpplerinnen.
Die Handlung spielt in Deutschland und
in der ersten Hülste des vorigen Jahr¬

hunderts.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/» Uhr.

Donnerstag , den 23. März : Die lustige
Witwe.

TheatrN-GirrtVMspreise.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mt ., Fremdenloge
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mt -, 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf¬
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Donnerstag , den 28. März : Die fünf
Frankfurter.

Freitag , den 29. März : Lottchens
Geburtstag . — Abschiedssouper . —
1. Klasse.

Samstag , 30. März : Alles um Geld.

Mows - Ttzeats, '.
Mttwoch , den 27. März.

Die Angst.
Lebensbild in 1 Aufzug v. Elsbeth Petsch.

Personen:
Hermann Lengen, Fabrik¬

besitzer . Fritz Großmann
Marianne , seine Frau MagdalenaStoff
Evi , beider Tochter . Frl . Fetkcnkauer
Margarete Wendling,
MarianmnsFreundin Clotilde Gutten

Christine, Mädchen bei
Lingen . Ottilie Grunert

Ein Gärtner . . . C. Bergschwcnger
Ort der Handlung : Das Haus Lingen
in einer kleinen rheinischen Stadt . —

Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Alt Wien.
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Fritz Graumann
Fürst Kaunitz . . . Ottomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent der Keuschheits-
Kommission . . . Max Ludwig

Baronin Bera Münz¬
berg . Frieda Selchow

Leutnant Lwpold von
Fama . Richard Bauer

Diana di Pompiii,
Primadonna der ital.
Oper . Marg . Hamm

Frau Stegmann . . Lina Töldte
Marie , ihre Tochter . Ella Wilhclmy
Ort der Handlung : Wien. Zeit : 17S8.

Norüomureude Gesäuse r
1. Eingangslied , gesungen von Ella
Wilhelmy . 2. Couvlet : Die Keuschheits¬
kommission von Max Ludwig . 3. Quintett:
Btarg. Hamm, Frieda Selchow , Fr.
Graumann , Ottomar Bloß . Max Ludwig
4. Tanz — Tarantella : Marg . Hamm'
5. Traum-Musik. 6. Lied — Das Er¬
wachen, gesungen von Ella Wilhelmy.
7.Wolzcr-Duett ,gesungenv.EllaWilhelmy
und Richard Bauer . 8. Schluß-Diarsch.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 28. März : Schützenlis 'l.
Freitag , den 29. März : Die Angst. —

Alt Wien.
Samstag , den 30. März : Reif -Retf-

lingen ._

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 27. MSrz 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert dar Kapelle Dneien Drapoy !»

der Kochhrumnen-TrrakhaUe.
1. Russischer Marsoh von L. Dann«.
2. Pnppen -Walzer von J. Roy er.
3. Der sehwarze Domino , Ouvertüre

von D. F. Auber.
4. Serenade , Barcarolle v. Mezzacapo.
5. Carmen, Phantasie von G. Bizet.
6. Riviere Swance von Myddleton.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Carl 8churicht,

städtischer Musikdirektor.
1. Präludium , Es-dur von Bach-Scholz.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“

von Chr. W. von Gluck . (Sohluss
von Rieh . Wagner.

3. Serenade für Streichinstrumente von
Jos . Haydn.

4. Jubel -Ouvertüre von C. M. v. Weber.
5. Prelude du deluge von Saint -Saens.

Violinsolo : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

6. Finnland !», symphonische Dichtung
von Jean Sibelius.

Abends 8 Uhr :
Johann Strauss - Abend.

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüra zur Optte. „Waldmeister. fc
2. Freut euch des Lebens , Walzer.
3. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg “.
4. Postillon d’amour, Polka.
5. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus.“
6. Rosen aus dem Süden, Walzer.
7. Potpourri ans der Operette „Der

Zigeunerbaron .“
8. „Hoch Habsburg “, Marsch.

£♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦£
Mopkon*

. . * . . Theat

-r

Wilhelmstrasse 8.

r
♦
♦♦

lliltuncli . Donnerstag »H.
und Freitag -: 4»

üesprengtelesselnt
Ergreifendes Lebensbild ^

in 2 Akten.
Deutsche Künstler. .♦

Ausserdem

JvollstäMii neues Programm.%
♦ Sünder haben Zutritt . 4

% + ¥ + + + + + + + + + + ¥%
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„Tagblatt -Haus " .
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. . , if , i -ik. 70 Psa . monatlich, M , 2.— vierteljährlich durch den Verlag
„ue »rtHattlÄr? SK3.- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschlietzlich

«SB - SlSBüm « « nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
i?wL °die Ausgabestelle,l in alle:, Teilen de? Ltadt ; in Biebrich: di- dortigen Aus-

"- best-ü -n und ^n den b-naIarren Landorien und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzrigert -AnuabWe : Für die Abend-AuLgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 llhr nachmittags.
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SX «' »' ' bätb- d-ttttl und viertel Seiten, durchlausend. nach b-sonder-r Berechnung. -
Bei wied-rhotter^Äufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

TMttWsch. 27. manM̂2 Küend -Ausgabe.
Für di- Aufnahme von Anzeigen an vo-geschri-b-n-n Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 147. * 60. Jahrgang.

Die Zukunft des national
Liberalismus.

Wird die Partei zerfallen? Wird sick der Ritz zwi¬
schen rechts und links noch einmal verkleistern lassen?
Ter bevorstehende Parteitag wird vielleicht me Tn „-
wort auf diese Fragen geben, vielleicht aber wird man
auf die Antwort , wie auch der Parteitag verlausen
mag noch länger warten müssen. Es ist ungefähr .me
mit 'dem radikalen und dem revisionistischen Flügel m
der Sozialdemokratie,  ungefähr auch wie mir
dem seirdalen und dem „demokratischen" Flügel un
Aentrum.  Vor den Parte -Wagen smd in allen dreien
Fällen Pferde von verschiedener Gangart , von
verschiedenem Temperament gespannt ', schließlich v\i
aber immer noch einigermaßen gegangen und geht m,
wenn auch unter Schwierigkeiten, weiter , -r-iele Aner¬
kennung dürfen wir weder dem Zentrum nocĥ _der
Sozialdemokratie versagen ; es hätte ja auch reinen
Sinn , unversöhnliche  Gegensätze dort sehen M
wollen, wo die Praxis des politischen Lebens zeigt, dag
die allerdings vorhandenen Gegensätze überwunden
lverden könneii. Lassen wir einmal das Zentrum bei¬
seite, zumal hier der Konflikt zwischen rechts und unrs
seit geraumer Zeit wirklich zur Ruhe gebracht worven
ist, und halten wir uns beispielshalber an die Sozial¬
demokratie, so weiß man wirklich -licht, was die beiden
Flügel Besseres tun können als im selben Partewer-
bande zu bleiben. Sie kämpfen auf jedem Parteitag
heftig gegeneinander , sie behandeln sich so grob, wie es
nur die nächsten Verwandten zu tun pflegen, aber sie
trennen sich nicht. Vielleicht w-rd es mit den Nai -o-
nalliberalen ebenso sein, wie es ja auch bisher ebenso
mit ihnen war . Gewiß, ' das gewählte Beispiel trifft
nicht durchweg zu, aber im Kern ist es dochm  brauchen.
Der linke Flügel des Nationalliberalismus . unter
B a s s e r m a n n s Führung und unter dem Einfluß
der jungliberalen Organisation hat zweifellos Be¬
rührungspunkte mit den Freisinnigen , und doch und
immer noch Gegensätze vorhanden , die eine Verschmel¬
zung kaum ratsam machen können. Der rechte Lklügel
des Nationalliberalismus kann ruhig als das groß-
industrielle Gegenstück zum ostelbischen Agrariertum
bezeichnet werden, und doch sehen wir nicht, daß diese
verkappten Konservativen des Westens die Neigung
zeigten oder zeigen könnten, sich mit der konser-
bativen Partei zu verschmelzen. Tie Tradition  ist
selbst dann ein Machtsaktor, wenn sie vielfach durch die
gewandelten Zeitumstände durchbrochen worden ist.

Ter bestimmende Unterschied zwischen Freisinn und
Nationalliberalismus beruht am Ende doch in der ver¬
schiedenen Stellungnahme zu den großen w iri¬
sch a s t s v o I i t i sch c ii Problemen . Kann man
sagen, daß der Basftrmannsche Flügel Jn dieser Rich¬
tung wesentlich abweicht von den Forderungen der
rheinisch-westfälischen Kolenindustrie ? Tie Antwort
haben gerade linksliberale Mitglieder der Partei und
der Reichstagsfraktion in der letzten Session der vori¬
gen Legislaturperiode gegeben, indem sie erklärten , die
Partei stände nach wie vor auf dem Boden des gelteu-
den Zolltarifs . Solange diese Tendenz bestimmend für
Politik und Taktik des Nationalliberalismus ist, so
lange können wir an ein Auseinanderfallen der Partei
nicht gut glauben . Wenn jeder der beiden Flügel den
anderen jetzt als Hemmumg empfindet , so wird man sich
rechts und links vermutlich auch sagen, daß das Zu-
sammenbleiben  doch wieder Vorteile bietet , daß
ein größerer Parteiorganismus , selbst wenn er unter
Schwierigkeiten arbeitet , wertvoller ist als zwei
kleinere Organisationen , zumal diese, .sobald eine Tren¬
nung erfolgt ist, naturgemäß feindlich zueinander
stehen müßten.

Und deshalb stehen wir der Vorhersage, daß der
Parteitag das Ende  der bisherigen nationalliberalen
Partei besiegeln wird , mit abwartender Skepsis gegen¬
über. Daran macken uns auch die heftigen Vorwürfe
nicht irre , die Bassermann in seinem Organ , dem
„Mannheimer Generalanzeiger ", gegen die Störenfriede
in der Partei richten läßr . Bassermann läßt da schrer-
ben : „Es ist den- rechten Flügel  nun doch ge¬
lungen , die nationalliberale Partei in eme schwere
innere Krisis  hineinzutreiben ', er bat einen
schlimmen Sieg davongetragen und übernimmt eine

. Verantwortung , deren Wucht er selbst noch schwer und
drückend genug empfinden wird . Wenn -e, so -st heute
eine starke geschlossene, .nationalliberale Partei zwischen
den Extremen rechts und links eine Notwendigkeit, eine
Notwendigkeit ,in Hinsicht auf die neue Zentrumsgefahr,
eine Notwendigkeit in Hinsicht aus die nationalen Aur-

gaben Deutschlands in den kommende-- Jahren . Genau
in dem Augenblick, wo die ganze Lage  nach einer
starken nationalliberalen Partei sdrml-ch ruft , schwächt
der rechte Flügel sie aufs empfindlichste, m - t e - n er
Frivolität und Grundlosigkeit.  d -e -hres-
gleichen sucht. Tie Vorwürfe , die gegen Basiecmann
erhoben werden, sind genau so grundlos wre gegen -e
nationalliberale Jugend . Tie Vorwürfe , d-e der rech-e
Flügel gegen die Leitung und d-e ^ ungl -beralen erhebt,
sind genau dieselben v erg -steten Waffen  m -t
denen die extrem-agrarische und d-e Zentrum ^vresse d-
nationalliberale Partei zu sprengen versucht. M -t .dre-
sen Waffen kämpfen Nationalliberale gegen rbre e-gen
Parteileitung ! Ter rechte silugel w-Il d-e Parte , al-
H o noratiorenparter  festhalten , als ^ mt

Bourgeoisie, zu der sie entgegen ihrer Grundlage m
dn- 80er und 90er Jahren zu erstarren drohte. Basier-
mann will ihr die breite Grundlage der 70er xzahr
wiederaebe-l ' war sie damals d-e M a s - e n v a r t e -
M nationale m,dDes nationalen nuu s“a

iit heute die Erfüllung unseres nationalen Programm^
wie es in den 70er Jahren der liberale Ausbau des

“SfÄ  L «» » » «

S““ür " SSÄ w.°
sehr wir ihm Erfolg wünschen.

er alles begann und ausführte , was als Pflicht an ihn
herantrat!

wb . Berlin , 27. März . Über d-e letzten Stunden
Albert Traegers wird gemeldet: Der große Parlamen¬
tarier war keineswegs als Schwerkranker in das Grüne-
Waldsanatorium gebracht worden, sondern sollie sich mrr
erholen. Er las die Zeitung und empfing Besuche.
Seine Stimmung war gut und Humorvoll. Gestern,
mittag um 12 Uhr trat eine merkliche Schwächung der
Herztätigkeit ein, so daß die Ärzte die Fam -l-e benach¬
richtigten. Kurz vor 3 Uhr starb Traeger daum Ter
Präsident .des Abgeordnetenhauses Freiherr v. Erfsa
sandte ein herzliches Beileidstelegramm . Der Brze-
Präsident des Abgeordnetenhauses Di\ Porsch kondolierte
im Namen der Zentrumsfraktion des Abgeordneten¬
hauses. Tie Zeitungen aller Parteiricktunaen widmen
dem Verstorbenen ehrende Nachrufe. Im Trauerhause
sind zahlreiche Teilnahmebezeugungen eingelauten . T -e
Beerdigung wird am Freitagnachmittag stattsinden.

Klbrrt Srasger -st.
, sinftprt ^ raeaet ist eine der spmpathischst̂n,

volk̂ Ln ^ remäu Gestalter- des dachen
Liberalismus ‘SÄ82
-abren bk  volle Frische b-s Geistes beschieden blieb,
Äe von ich tagen Len . daß er nie -m Leben einen
Feind oehab hat . Politische Gegner hatte er genug,
und ie sicherer er auf dem Boden des entschiedenen
Liberalismus stand, desto mehr Gegner erwuchsen -hm,
7-'^ Tei-cke hatte er nicht. Und das gilt nickt nur von

5 So men tat i i che n Arena , sondern man
kann dasselbe auch von dem Verhältnis des Verstorbe-
n? » -nt Regierung  und ihren wechselnden Ver¬
tretern sagen So heftig Fürst Bismarck  sich oft
genug gegen die Freisinnigen wendete, so he-ße Kgmp.e
t  mit Eugen Richter und anderen freisinnigen Führern
aussochst für Traeger hatte er -mmer eme ausge¬
sprochene Sympathie . Und von einem unfreundlich«-
Verbältnis zwischen Traeger und den spateren Reichs-

nis der Beliebtheit , deren sich Traeger erfreute st
schnell ausgedeckt. Es beruhte -n semem prächtigen
Humor in der gewinnenden Grazie seines ^ganzen
Wesens, die ihn auch äußerlich bis zuletzt zu e-ner der
liebenswürdigsten. Erscheinungen in unserem ofsentl-chen
Leben machte Albert Traeger war allezeit ein leiden¬
schaftlicher Politiker gewesen, aber er ging doch nicht
gan - in' der Politik auf, sondern daneben beschäftigten
ihn "die mannigfachsten Interessen , unter denen d-e
künstlerischen nicht zuletzt standen, und vor ^ allem
tear in ihm ein unermüdlicher Lebensdrang wirksam,
der"ihn immer wieder in die engste Beziehung zu allen
geistig  bewegten Schichten brachte, so daß er unge¬
sucht stets der Mittelpunkt eines hcchgesinnten Göjell-
sckaftsrreises war . Dazu kam, daß die Anmut , bie von
biciem Meister der witzsprühenden Rede, ausaing , be¬
sonders auf die Frauenwelt  wirkte . Man konnte
sich keine festliche Veranstaltung denken, bei der Traeger
als Teilnehmer nicht einen seiner allmählick zur ständi-
ggu und unentbehrlicher- Einrichtung gewordenen
Tamentoaste ausgebracht hätte . In der Zeit der
Bülowschen Bldckpolitik erhielt Albert Traeger gleich¬
zeitig mit seinem Parteifreunde Ĉassel den Titel eines
Geheimen Justizrats . Tiefer Blockpolitik stand Traeger
anfangs zweifelnd gegenüber, dann aber machte er sie
doch bereitwillig mit . Von ihm stammt das vielbe¬
lachte Wort , die Verbindung von 5lonservativen und
Liberalen komme ihm vor wie die ' Paarung eines
Kaninchens  mit einem K a r p f e n. Das letzte
Mal trat Albert Traeger vor die breiteste Öffentlichkeit,
als Alterspräsident des neugewählten Reichstags . Dre-
SitzU-rgen hindurch, bis zur Wahl des ersten Präsi¬
diums , führte er hier die Geschäfte. Er tat es mit . be¬
wunderungswürdiger Frische, mit derselben angenehmen

■Sicherheit und demselben wohltuenden Humor , mit dem

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

Berlin , 26. März.
Der Poststat

Die Besprechung wird beim Gehaltstitel des Staats¬
sekretärs fortgesetzt. Dazu liegen drei Resolutionen
der , Abgg. Beck-Heidelberg (natl .) und Hubrich (Vpt.) vor.
Die eine verlangt die anderthalbfache  Anrechnung des
im Postdienstbetriebe nach 8 llhr abends  und an Sonn -̂
und Feiertagen von den Beamten und Unterbeamten zu
leistenden Dienstes auf ihre Arbeitszeit . Die zweite wünscht
eine angemessene Erweiterung des Erholungsurlaubs
der unteren Post- und Telegraphcnbeamten . Die dritte er¬
sucht um eine Abänderung des Besoldungsgesetzes
dabin, daß eine Anrechnung der Dienstzeit , welche Arbeiter
und Handwerker in aus . Reichsmitteln unterhaltenen Be¬
trieben zurückgelegt haben, aus das Besoldungsalter mög¬
lich ist.

Abg. Duffner (Ztr .) fordert eine dem Sinken des Geld-j
wertes entsprechende Erhöhung der Bezüge der Altpen^
s i o n ä r e. Besondere Berücksichtigung verdienen die Unter-
beamten. Auf die Familienverhältnisse muß mehr Rücksicht
genommen werden. Notwendig ist eine angemessene Sonn¬
tagsruhe . Diese Frage muß für alle Verkehrsbeamten reichs-
gesetzlich geregelt werden. Große Beachtung verdient eins
weitgehende Diensthygiene  und Wohnungsfürsorge.
Einzelne Orte sollten in eine höhere Ortsklasse gebracht wer-
den. Eine .Prüfung verdient die Forderung der Postagenten
auf Einrichtung einer Alters -, Witwen - und Waisenversichc-
rung . Der Redner fordert eine Erhöhung  des Portos
für postlagernde Sendungen , weil auf diesem Wege viel
pornographische Literatur in den Verkehr gebracht wird . D-e
Postämter sollten in einer schlichteren Bauweise gehalten sein.

' Staatssekretär Kraetke: Ich bin dem Herrn Vorredner
dankbar für den warmen Ton , mit dem er für die Beamten
der Post - und Telegraphenverwaltung eingetreten ist. Die
Leitung der Reichspostverwaltung hat dasselbe warme Herz
für die Beamten . Aber die Beamten wissen, daß die Ver¬
waltung nicht allein über die großen Überschüsse zugunsten
der Beamten verfügen darf , sondern daß sie sic abzu -i
liefern  hat.

Man bars nicht den Grundsatz aufstellen, daß, weil in
einer Verwaltung große Überschüsse vorhanden sind, diese

Beamten besser gestellt werden müßten,'
denn sonst käme man dazu, daß die Justiz gar nichts be¬
käme (Große Heiterkeit.), da in der Justiz keine überschüss»
gemacht werden. Die älteren Beamten wissen, wie es früher
war . Die einzelnen Abgeordneten, traten für diese oder jene
Beamtenklasse ein, die Regierung gab nach, dann wurde
diese Beamtenklasse besser gestellt als andere . Jn diese Un¬
gleichheit griff die Dienstordnung in zum Teil härter Weise
ein. Es war unvermeidlich, daß die Beamten , die bisher
besonders günstig standen, nicht so viel Zulage bekamen
wie andere, die bis dahin ein wenig als Stiefkinder behan¬
delt waren . Das ist ja auch der große Streit zwischen den
Eisenbahn - und Postassistenten gewesen. Die Post-
a s s i st e n t e n hatten infolge der warmen Fürsprache des
Reichstags Gehälter bekommen, die über das Maximum der
Gehälter der Eisenbahnbeamten hinausgingen . Das wurde
dann später ausgeglichen, und daraus wurde dann der
Schluß gezogen: Ihr bekommt so viel Zulage und wir Post¬
assistenten bekommen nur so viel Zulage . Es ist unvermcid^
sich, ■haß, wenn man die Gehaltsordnung an einem Punkts
durchbricht, gleich wieder die Hydra mit tausend Köpfen
kommt. Auch in allen anderen Verwaltungen sind Wunjche
unberücksichtigt geblieben. Bei allem Wohlwollen für dre
Beamten muß man sich doch sagen, daß, wenn die Frage der
Gehaltserhöhung ausgerollt wird, sie dann bei allen Be¬
amtenkategorien gleichmäßig durchgeführt werden «mß.
Sonst kommt die Verwaltung in eine schwierige Lage. Der
Staatssekretär erwidert auch im weiteren aur die Anregun-
oen des Vorredners und geht dabei auch aus die sonstigen
in der Kommission zur Sprache gebrachten und in weiteren
Anträgen zu den späteren Titeln des Postetats niederge-
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Sette 2. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.

legten Wünsche ein. Eine Resolution fordert für die Ober-
a s s i st e n t e n 300 M. Zulage , eine andere will allgemein
Sine Besoldungserhöhung ; beide Resolutionen schließen sich
'aus . Es wird für die Unterbeamtcn allgemein eine etats-
mäßige Anstellung in zehn  Jahren gewünscht. Es ist das
eine sehr schwierige Frage . Versetzungen der Unterbeamten
können mit Rücksicht auf die Leistungen und auch, weil die
Unterbeamten sich nicht wohl fühlen würden , nicht so leicht
jstattfinden . Die Verwaltung ist aber bestrebt, den Mißstand
auszugleichen zwischen den Jndustriebezirken , wo eine
große Vermehrung ftattfinden muß, und den ländlichen
Gegenden einen gewissen Ausgleich zu schaffen. Worauf eS
ankommt, ist ja auch nur , daß die Leute nach zehn Jahren
den WohnungZgeldzufchuß  erhalten ; darum bitte
ich, nicht die Anstellung als Schaffner zu fordern , sondern
uns die Anstellung freizustellen, sei es als Schaffner oder als
Landbriefträger . Dann

die Dienststunden und die Sonntagsruhe!
Die Partei des Vorredners hat darin sehr viel gewirkt, be¬
sonders hat sich ja der verstorbene Br . Lingens für die Sonn¬
tagsruhe eingesetzt. Wir behalten die Sache sehr im Auge.
Wir haben festgcstellt, daß an einzelnen Stellen eine uner¬
wünschte Vermehrung der Dienststunden erfolgt ist ; aber
fm Durchschnitt beträgt die Mehrbeschäftigung der Unter-
beamten doch nur 12 Minuten in der Woche, und in der'
Sonntagsruhe ist eine ungünstige Wendung gegen früher
nicht eingetreten . — Der Staatssekretär verlieft Verfügun¬
gen, worin die Verwaltung nachdrücklich Wert darauf legt,
daß der frühere Stand möglichst angestrebt wird : von zwei
Sonntagen entweder einer ganz frei  oder je ein halber.
Vielfach wird über dieses Maß auch weit hinausgegangen;
der Staatssekretär gibt die Ziffern hierfür . In gleicher
Weise wirken wir auch hinsichtlich de§ Dienstmaßes ein und
führen die Verbesserungen durch. Nicht annehmen aber
können wir die Resolution , die den Sonntagsdienst mit dem
-anderthalbfachen berechnen will und den Nachtdienst statt
von 10 Uhr schon von 8 Uhr an datieren will.

Das sieht ja ganz harmlos aus , aber kostet 12 Millionen.
(Hört ! Hört !) Das Leistungsmaß , das wir fordern , ist nicht
zu hoch und für diese Resolution ist keine Notwendigkeit, und
sie geht nicht wegen der finanziellen Folgen . Sie dürfen auch
micht vergessen, daß die Post- und Telegraphenverwaltung
-überhaupt die einzige Verwaltung ist, die den Nachtdienst
(anderthalbfach rechnet. Eine Resolution fordert

eine Kensionskasse für die Postagenten.
Sie sind dessen gar nicht so sehr bedürftig ; mehr als 2000
Postagenten beziehen schon Pension aus anderen Beamten-
stellen oder sind Pensionsanwärter von dort , überhaupt
möchte ich die Herren bitten , sich den Wünschen dieser Be¬
amtengruppe gegenüber etwas , vorsichtig zu verhalten . Die
Postagenturen sind doch Nebenberufe für Leute, die am Ort
ansässig sind und Zeit haben, die sich durch Familienmit¬
glieder vertreten lassen, und ein anstrengender Dienst ist es
gewiß nicht. Die postlagernden Briefe liegen doch im Inter¬
esse deS klüneu Gewerbestandes . Der Forderung einer be-
sondern Gebühr steht doch keine höhere Leistung gegenüber,
da der Bestellgang erspart wird ; übrigens müßte ein beson¬
deres Gesetz erlassen werden, da das Postgesetz die Sonder¬
gebühr nicht zuläßt.

Abg. Panli -Hagenow (kons.) : Die Rede des Abgeord¬
neten Zubeil war nur dazu geeignet, die Unterbeamten gegen
die Verwaltung zu verhetzen. Ich halte es mit der Ehre eines
Beamten unvereinbar , daß er einem Sozialdemokraten seine
Beschwerden zum Vortrag im Reichstag mitteilr . (Unruhe M
den Sozialdemokraten ; Beifall rechts.) Wir begrüßen die
neuen Beamtenstellen . Der Redner befürwortet eine Gehalts¬
aufbesserung der Postbausekretäre.

Würde man alle Gehaltswünsche bewilligen, so würde
das 241/2! Millionen Mark kosten.

Wo soll man die Mittel  dazu hernehmen ? (Zuruf der
Soz .: Erbschaftssteuer !) Warum nicht die Divi¬
dendensteuer!  Eine Einheitlichkeit bei der Regelung
der Mittagszeit wird von den Postbeamten lebhaft ge¬
wünscht. Im allgemeinen haben wir volles Vertrauen zur
Postverwaltung.

Abg. Beck-Heidelberg (natl .) : Die Sparsamkeit der Post¬
verwaltung verdient alle Anerkennung , aber sie hat ihre
Grenzen . Sie hat dem Verkehr zu dienen, und da sind noch
manche Wünsche unerfüllt geblieben. Das Bestreben der
Postverwaltung nach möglichster Dezentralisation
begrüßen wir , aber die Vermehrung der Beamtenstellen mutz
nicht nur nach der Quantität der Arbeitsvermehrung gehen,
sondern auch nach der Qualität.

Die Postverwaltung ist der Puls unseres wirtschaftlichen
Lebens.

Feuilleto n.
Nus Kunst und Leben.

* Bon Herbert Eulenberg wird am Samstag im Residenz-
Theater ein Stück, „Alles um Geld", gegeben werden. Herbert
Eulenberg ist ein durchaus neuer Dichter, zwar nicht in den:
Sinne „neu ", daß er jetzt ansinge , zu dichten, oder daß er
nur einige wenige Dichtungen bis jetzt geschaffen hätte , aber
für die Allgemeinheit ist er trotzdem noch ein „neuer Mann !"
Er gehört zu den sogenannten leisen Dichtern ; d. h. seine
Kunst ist nur auf leise Stimmungen eingestellt, er haßt alles
Sensationelle , Laute , jeden tönenden Wortschwall, auf den
das große Lesepublikum so gerp hereinfällt . Er wird nie so
recht „in Mode kommen" und kann nur dort Eindruck machen,
wo man sich bemüht, ihm wirklich auf Dichterwegen zu fol¬
gen. Seine feinen literarischen Skizzen über Männer der
Politik , Wissenschaft und Kunst, die. er „Schattenbilder"
nennt , haben ihn bis jetzt wohl am meisten bekannt gemacht;
seine Trauerrede an die deutsche Nation : „Die Kunst in unse¬
rer Zeit ", wie seine Rede „Schiller ", zu Ehren unseres
Kiassikers, sind Meisterwerke eindringlicher Mahnungen an
sein Volk, von Äußerlichkeiten weg und zu den großen Werten
echter Kunst sich hinzuwenden . Die Sammlung „S 0 n c t t e"
geigt unseren Dichter in seiner feinsten lyrischen Kunst und
verdiente einen Ehrenplatz zwischen unserer besten Lyrik.
Von allen seinen Werken aber hat er, obgleich unverstanden,
dem Drama seine tiefsten und innerlichsten Werte gespendet.
In seinem neuen Stück zeigt er uns an einem von Armut
gedrückten Manne , wie nicht nur dessen Leben, sondern auch
das seiner liebsten Menschen untergeht , in Jammer , Elend
und Schmach, nicht aus Schuld, sondern aus Rot ! Und
wenn in den ersten Akten der Dichter den Hörer die einzel¬
nen Phasen der alles knechtenden, alles zerstörenden Geldnot

Wiesbadener TagdiE » Mittwoch, 27 . März 101.2 , mt.  147.

Drängen wollen wir die Poftverwaltung nicht. Sie muß
selbst ihre Schritte tun , aber wir bitten um Erfüllung der
Resolutionswünsche. An dem Organisationsrecht der Be¬
amten lassen wir nicht rütteln . Dieses Recht übt der Be¬
amte aus im vollen Bewußtsein seiner Pflichten gegenüber
dem Staat und insbesondere gegenüber der Monarchie. Ganz
falsch ist es, die Organisationen der Beamten zu^stören, da¬
mit treibt man sie in Konventikel. Auch das freie Wahl¬
recht und das Recht, sich an der Wahlagitation zu beteiligen,
müssen die Beamten haben . Redner erneuert seine alte For¬
derung der Einrichtung eines Postbeirats , empfiehlt ein ein¬
heitliches Weltbriefporto und regt die Errichtung von Post¬
sparkassen an . (Beifall .)

Präsident I )r . Kaemvf widmet dem im Laufe des Nach¬
mittags verstorbenen Alterspräsidenten T r a e g e r einen
Nachruf. Das Haus hat sich zur Entgegennahme der Trauer¬
botschaft erhoben.  Der Präsident wird an der Bahre des
Dahingeschiedenen, der seit 1874 ununterbrochen
dem Reichstag  angehörte , noch vor wenigen Wochen
trotz seiner 82 Jahre die Verhandlungen des Reichstags mit
jugendlicher Frische geleitet hat , der politische Gegner, aber
nie einen persönlichen Feind gehabt hat , im Namen des
Reichstags einen Kranz niederlegen.

Abg. Kiel (Vpt.) erklärt , sich kurz zu fassen in diesem
Augenblick der Trauer.  Er wünsche, das Publikum müsse
von der Post berücksichtigt werden. Es müßte für das W e l t-
einheitsporto  gesorgt werden. Das Fehlen des An¬
kunftsstempels werde sehr "vermißt . Redner wendet sich gegen
die Postfreiheiten der Fürsten , die oft zu Mißbräuchen ge¬
führt haben.

Staatssekretär Kraetkc: Für gewerbliche Zwecke darf die
Portofreiheit nicht ausgenutzt werden. Die eNoähnten Fälle
werden untersucht werden. Auf dem^ nächsten Weltpost¬
kongreß werden wir versuchen, gewisse ll n g e r e i m t -
Heiken  im Weltpoflverkehr zu beseitigen. Der Staats¬
sekretär teilt mit , daß eine Maschine konstruiert worden ist,
die gleichzeitig  die Briefmarken aus die Briefe klebt,
die Briefe zählt und stempelt. Die Maschine wird noch
geprüft.
Der Ankunftsstempel wird nicht wieder eingeführt werben.

Wenn behauptet wird , Beamte , die sich politisch betätigt
hätten , seien versetzt worden, so ist das eine schwere Anklage
gegen die Verwaltung . Der Staatssekretär bittet um Be¬
lege. Er hege kein Mißtrauen gegen die Beamtenorgani¬
sationen . Rur bei Ausschweifungen sind sie auf den rechten
Weg zurückgewiesen worden.

Abg. Br . Chlapvwski (Pole ) klagt über antipolnische
Schikane. Es fehlt an polnischen Beamten . Der Redner
spricht gegen die Ost Markenzulagen  und kündigt
den Streichungsantrag an.

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp.) begründet die Not¬
wendigkeit der Zulagen und beantragt Verweisung der
finanziellen Anträge an die Budgstkommission.

Staatssekretär Kraetke bittet den polnischen Redner
dringend, seinen Antrag auf Streichung der Ostmarken-
znlagen nicht zu stellen. Die Beamten haben sich seit Jahren
auf diese Zulagen eingerichtet. Auch Beamte polnischer
Nationalität erhalten sie.

Das Haus vertagt sich. Mittwoch 1 Uhr : Handelsvertrag
mit Bulgarien , Etatsnotgesetz, Weiterberatung.

Schluß 71/2  Uhr.

preAtzischer Lmlötag«
AbgeOrdnstenhaAL

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin , 28. März.

In der weiteren Beratung zum Kultusetat Mm Thema
Jugendpflege.

erklärt Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) : Die Herren sind auf die
Jugendausschüsse jetzt so stolz, daß sie vor Selbstgefälligkeit
beinahe platzen. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Die Denkschrift bringt zweifellos manche Seifenblase . Die
staatliche Jugendpflege wird treibhausartig heraufgepüstpelt.
Wie nett ist, daß sich unter dem goldenen Segen  Geist¬
lichkeit, Militär und Lehrer zusammengefunden haben, um
die Jugend das Schießen zu lehren . Solche Soldaten  -
f p i e l e r e i wird den Militarismus noch weiter . lächerlich
machen. Am Samstag schwelgte man förmlich in Gottesfurcht
und Königstreue . Es sollte Ihnen zum Halse heraushängen,
immer mit falschem Pathos über diese Dinge zu sprechen.
Die Rede des Ministers war lediglich ein Beweis von
Komödiant e uh aftigkoit. (Vizepräsident Di.

Krause ruft den Redner zur Ordnung .) Das Zentrum
gehörte einst zu den vaterlandslosen Gesellen, jetzt stellt es
die Parvenüs unter den Patrioten . Herr Kesternich als gro¬
ßer, deutschnationaler Patriot , da lachen ja die Hühner . Nicht
in der

Sorge um die Jugend liegt die Ursache der staatlichen
Jugendpflege , sondern in der Sorge um die Macht.

Durch die Posaunenstöße der sozialdemokratischen Jugendbe¬
wegung sind Sie ansgeweckt worden. Diese Posaunenstöße
mögen" Ihnen wie die Posaunenstöße des jüngsten Gerichts
vorgekommen sein. Wir müssen dem Proletariat eine stark
aufrüttelnde Kost geben, denn das Geschlecht des Proletariats
ist zum Kampfe geboren. Welche Dinge sind denn in Kom-
mersliedern zusammengestellt ? „Und ihren Ring versetzte
ich, oh Akademia", — da wird eine moralische Gemeinheit be¬
sungen. (Allgemeines Gelächter.) Seien Sie also nicht so
empfindlich, wenn auch einmal bei uns ein kräftiges Wort
fällt.

Als der Redner seine üs/gständige Rede geschlossen
hatte , bemerkte Abg. Winckler (kons.) zur Geschäftsordnung.
Diese Rede ist ein Beweis dafür , wie bedauerlich es ist, daß
nach unserer Geschäftsordnung die Reden bei der zweiten
Etatsberatung sich nicht in einer gewissen zeitlichen Grenze
halten müssen. (Lebhafte Zustimmung rechts und im
Zentrum .)

Abg. Br . Liebknecht (Soz .) : Wir stehen in dieser g-rage
geschlossen gegen olle Parteien . Wenn Sie den rechten Mah-
stab haben wollen, müssen Sie die Dauer der anderen Reden
summieren,  dann kommen Sie erst der Wahrheit nahe.
(Schallendes Gelächter.)

Abg. v. Schenckendorff (natlib .) : Es gibt Orts -, Kreis-
und Regierungsausschüsse in der Jugendpflege . Unausgebil-
det ist nur noch die Spitze des Ganzen , der Laudesausschnß.
Sollen diese Organisarionen zweckentsprechendund lebendig
wirken, so wird das nur möglich sein, wenn jährlich auch ein
weiterer Kreis von Förderern und Sachverständigen berufen
wird. In diesem Kreise möchte ich besonders die Gemeinden
zahlreich vertreten sehen. Es ist das der Weg, der geeignet
ist, die ganzen Bestrebungen zu einer Sache des Volkes
zu machen. Dre Verwendung der Staatsmittel ist bemängelt
worden. Die Kritik würde sich nrildern , wenn der Minister
vorweg auf Vorschlag der Regierungen Bedürfnisse befrie¬
digte, die van allgemeiner Natur und bleibender Art sind.
Dahin rechne ich die Schaffung von Jugendheimen,
Turnhallen , Spielplätzen , S ch wimmgelegen-
h e i t e n und die Bereitstellung von Werkstätten für den
Handfertig ! eits unterricht.
Der Staat soll hier nicht Unternehmer sein, sondern nur

hier unterstützen.
Besonders kräftig müßte er bei der Bildung von Horten ein-
greifen, von Bewahrnngsanstalten für die Kinder der Eltern,
die tagsüber aus die Arbeit zu gehen genötigt sind. Den
konservativen Antrag aus Ausdehnung der Jugendpflege aus
die weibliche  Jugend kann ich nur bestens befürworten-
Nach der bisherigen Arbeit ist zu hoffen, daß bei Zusammen-
fassung aller nationalen Kräfte es nwglich sein wird, mit Er¬
folg der vorhandenen destruktiven Strömung der Zeit eine
anfbauende entgegenzustellen, zum Nutzen und zum Segen
des Vaterlandes . (Lebhafter Beifall .)

Ein Schlußantrag !vird angenommen . Der konservative
Antrag auf Ausdehnung der Jugendpflege auf die weibliche
Jugend wird der UnterrichtSkommission überwiesen ; ein An¬
trag Friedberg (natlib .) auf Vorlegung von Mitteilungen
über die Verwendung der Staatsbeihilfen angenommen . Die
anderen Anträge werden abgelehnt.

Zum Schluß ,macht der Präsident Br . Freiherr v. Erffa
von dem heute im 82. Lebensjahre erfolgten Ableben des
Abg. Traeger  Mitteilung . Der Abg. Traeger sei einer der
Veteranen des Hauses  gewesen , der fast 33 Jahre
ihm angehört und an seinen Arbeiten stets hervorragenden
Anteil genommen habe. . DaS Haus ehrt das Andenken deS
Verstorbenen in üblicher Weife.

Mittwoch 10 Uhr : Weiterberatnng . — Schluß 5 Uhr.

Die Kafferreife.
wb. Briom , 26. März . Die „Hohenzollern" mit dem

Kaiser an Bord und die Begleitschiffe trafen gegen 12 Uhr
hier ein. Das österreichischeGeschwader feuerte den Salut.
Nachdem die „Hohenzollern" an der Boje festgemacht hatte,
kam Erzherzog Franz Ferdinand  an Bord und
ging bald daraus mit dem Kaiser an Land . Das Prinzenpaar

an den Personen des Stückes erleben läßt , so führt er zun:
Schluß (etwa in der Art wie Gerhart Hauptmann in seinem
„Hannele ") in einer Art Traumdichtung , in visionärer Ge¬
stalt und in dichterischer Verklärung , noch einmal die Ge¬
stalten vor, die dieses Elend der Not erleben und verschulden
muhten . — Dieses Drama ist ein lyrisches Drama ; die zar¬
ten Stimmungen des Seelenlebens der einzelnen Personen
bilden die Hauptsache dieser Dichtung ; es ist eine leise Dich¬
tung , und man mutz dem Dichter auf seinen Wegen folgen
wollen, dann kann es nicht ansbleiben , daß der Hörer er¬
griffen , nicht erregt ; im Innersten gepackt, nicht „spannend"
unterhalten wird . Jedenfalls schuf ein echter Dichter dieses
Werk, kein Tagesschriftsteller . Ob und wie es von der Bühne
wirken wird, das zu untersuchen bleibt unserer Besprechung
Vorbehalten.

* Aus den Frankfurter Theatern . Nachdem kaum erst
Frau Irene Triesch  aus Berlin ihr erfolgreiches Gastspiel
im Frankfurter Schauspielhaus beendet hat , weilt zurzeit eine
nicht minder berühmte Berliner Künstlerin , Frau Tilla
Durieux,  zum mehrtägigen Gastspiel im Neuen
Theater.  In der Titelrolle von Heinrich Manns
„Schauspielerin"  erzielte Frau Durieux  einen
starken Erfolg , den ihre' hervorragende Leistung verdiente.
Das Stück . bietet der Künstlerin Gelegenheit , ihr großes
Talent zu dokumentieren , indem sie als Hauptdarstellerin
einen Charakter wiedergikt , der ihre eigenste Individualität
berührt . Frau Durieux hat eine unheimliche Fähigkeit , die
innere Haltlosigkeit dieser Frau , die sie verkörpert, das Ner¬
vöse, das launenhafte Jneinanderwogen von Leidenschaft und
Haß überzeugend darzustellen . Das Drama selbst hatte
seinen Haupterfolg der glanzvollen Leistung der Berliner
Künstlerin zuzuschreiben, neben welcher sich die Herren
S e n i u S und Reicher  und die Damen L e i k0 und
Dellon  gleichfalls durch ihr wohldurchdachtes Spiel aus-
zcichneten. H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein Doppeltheater  wird

dev Schloßpark zu Benrath  am Rhein erhalten . Das
Düsseldorfer Schauspielhaus will dort eine amphitheatralisch
gestaltete Freilichtbühne errichten, der eine geschlossene. Fest-
Halle angegliedert werden soll. Angeblich ist die Verwirk¬
lichung des kostspieligen Plans bereits gesichert. — Das
Kammergericht verwarf die Berufung des Kapellmeisters
Felix Weingartner  gegen den König von Preußen.
Weingartner verlangte Aufhebung des Vertrages , nach dem
er 9000 M. an die Intendantur der Königlichen Schauspiele
in Berlin zahlen und sich verpflichten soll, fünf Jahre nach
seinem Weggange von Wien in Berlin und Umgebung nicht
zu 'dirigieren . Der Vorsitzende des Gerichtshofes , Kammer¬
gerichtspräsident Heynroth bemerkte bei der Urteilsbegrün¬
dung : Der Gerichtshof sei der Ansicht, daß der Künstler sich
nicht der Konkurrenzklausel zu unterwerfen habe, aber er
handelte vollständig freiwillig und folglich sei die Berufung
zu verwerfen . — Mit Skowronneks „T u g e,n d h 0 f" wurde
das neue Theater in Halle, das vierzehn Jahre unter Direktor
Mauthner das moderne Schauspiel pflegte, für immer ge¬
schlossen. Das Theater ioird einem Lichtspielhaus Platz
machen, so daß in dem großen Halle vorläufig kein Theater
mehr für moderne Schauspiele vorhandenst . — In der Kar¬
woche steht der Leiter des Bonner  Stadttheaters Hofrat
Otto Beck auf eine vierzigjährige Bühnentätigkeit und zu¬
gleich auf sein 28jähriges Wirken am Bonner Stadttheater
als Schauspieler und Direktor zurück. Die Mitglieder wollen
dem beliebten Direktor am 2. April eine besondere Ehrung
bereiten , weil Hofrat Beck fast alle derzeitigen Wünsche der
Genossenschaft (gestrichene Kündigung , Vorprobebezahlung
usw.) schon seit Beginn seiner Direktionstätigkeit eingeführt
hatte . — Die Dresdener Tiedgestiftung  verwen¬
dete 1811 insgesamt 16 800 M. zu Ehrengaben und Unter-
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August Wilhelm und die Prinzessin Viktoria Lurse folgten.
Um 1 Uhr fand bei dem Erzherzog Frühstückstafel statt.
Nachmittags fand eine Automobilfahrt durch die Insel Brioni
und eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten statt . Der
Thronfolger begleitete den Kaiser dann bis an die Mole, wo
sich auch die übrigen Personen , die beim Empfang zugegen
waren , eingefunden hatten . Als der Kaiser die Mole verließ,
gab das Fort Salutschüsse ab, denen sich die vor Brioni
ankernden Kriegsschiffe arischlossen, als sich die „Hohen-
zollern" in Bewegung setzte.

chsi. Korfu , 27. März . Die Ankunft der „Hohcnzollern"
wird für heute nachmittag 6 Uhr erwartet , die Landung des
Kaisers wird jedoch erst morgen erfolgen, Über den Zeitpunkt
des Eintreffens des griechischen Königspaares  ver¬
lautet , daß sie in den nächsten Tagen erfolgt . Heute trifft
der kaiserlich deutsche Gesandte in Athen, Baron Wangen-
heim, hier ein.

sich Paris , 27. März , Der römische Korrespondent des
„TempS" weiß über die Monarchen-Begegnung in Venedig
zu melden, Kaiser Wilhelm habe sich durchaus nicht als
Schiedsrichter oder als Vermittler im italienisch-türkischen
Kriegs angeboten. Der Kaiser soll sich vielmehr im Laufe
der Unterhaltung darauf beschränkt haben, mit äußerster
Reserve zur Mäßigung  zu mahnen.

Deutsches Weich.
* Westprcußens Vorzüge laut Herrn v. Oldenburg . Der

Kronprinz nahm gestern an dem Festmahl der Landwirt¬
schaftskammer teil. Gegen Schluß des Essens führte Kam¬
merherr v. Oldenburg - Januschau  aus , daß, als der
Kaiser den Kronprinzen an die Spitze des 1. Leibhusaren-
Regiments gestellt habe, man in Westpreutzen darauf sehr
stolz war , aber auch fürchtete, es würde dem Kronprinzen
nicht gefallen, denn Westpreußen sei die ä r m st e Provinz
Preußens . Dafür sei aber Westpreußen in staatlicher
und religiöser  Hinsicht positiv  gerichtet . Wir wissen,
was wir dem Hohenzollernhause zu danken haben und
wünschen dem Kronprinzen eine sorgenlose Zukunft . — Der
Kronprinz verabschiedete sich kurz nach 10 Uhr nach zwei¬
stündigem Aufenthalt.

* Eine Landtagswahl . Bei der Landtagsersatzwahl im
Wahlkreise Berlin 2 wurden 477 Stimmen abgegeben. Bank-
direktor Karl M o m m s e n - Berlin (Fortschritt !. Bolksvar-
tci) erhielt 873, Arbeitersekretär Hermann Müller -Tempelhof
(Soz .) 104 Stimmen . Mommsen ist somit gewählt.

* Die Deckungsvorlage, die am Samstag dem Bundesrat
zugegangen ist, wird der „Köln. Volksztg." zufolge am Diens¬
tag nächster Woche tm Bundcsrat beraten werden.

* Der reichSländische GnabenfonbS. Für die Bewilligung
des Gnadensonds ist nunmehr doch eine Mehrheit  von 35
Stimmen vorhanden . Der Lothringer Block stimmt unter
Fraktionszwang geschlossen dafür , das Zentrum gibt die
Stimmabgabe frei.

* Hansabund und Liebesgabe. Im Hansabund fand
gestern in Berlin eine Konferenz von volkswirtschaftlichen
Sachverständigen statt , die über die wirtschaftlichen
Wirkungen  der geplanten Aufhebung der Liebes¬
gabe  beriet . Rach längerer Erörterung kam die Konferenz
zu dem Ergebnis , daß die Aufhebung der sogenannten Liebes¬
gabe unter dem Gesichtspunkt der Gleichberechtigung
der Erwerbsstände zu begrüßen sei. Nach Lage der Verhält¬
nisse werde es jedoch als eine dringende Notwendigkeit ange¬
sehen, Maßnahmen zu treffen , die eine neue Belastung des
Konsums unter allen Umständen verhindern . Die Einzel¬
heiten des Gesetzentwurfes werden für eine endgültige Stel¬
lungnahme abzuwarten sein. Die Konferenz beschloß, die
Fragen durch besondere Sachverständige weiter prüfen zu
lassen.

parlamentarisches.
n . Das Etatsnotgesetz wurde von der Budgetkommission

öes Reichstags gestern angenommen , aber die Ermächtigung
zur Leistung von Ausgaben wurde auf das Höchstmaß von
drei Monaten  beschränkt. Auf die von mehreren Seiten
geäußerten Bedenken, daß die Ermächtigung der späteren
Stcllungnabme des Reichstags präjudiziere , gaben die Ver¬
treter des Reichsschatzamtes, der Kriegs - und der Marine¬
verwaltung die Erklärung ab, daß sie bezüglich der vorge¬
sehenen Bauten die Annahme des RotgesetzeS nur als grund¬
sätzliche Zustimmung , aber nicht als Zustimmung zu den
Einzelheiten und zu der Höhe der Kosten auffassen. Eine

Nutzungen bei einem Vermögen von rund 661 347 M. — Die
Ser res che Zweig - Schiller st iftung  in Dresden
erzielte 1910 mit ihrem Vermögen von 1 192 429 Mark ejnen
Reinertrag von 48 530 Mark. Davon wurden satzungsgemätz
84 864 Mark an den Vorort der deutschen Schillerstiftung ab¬
gegeben, für Ehrengaben und Unterstützungen ivurden im
vorigen Jahre 4550 Mark ausgegeben. Am Schluß des
Jahres 1911 betrug das Stammvermögen 1 186 682 Mark.
— In Brüssel und Antwerpen haben sich Festausschüsse ge¬
bildet, um den in dieses Jahr fallenden hundertsten Geburts-
taa des flämischen Volksdichters Hendrik Concience,
dessen Dichtungen, namentlich sein Hauptwerk „Der Löwe von
Flandern ", auch in Deutschland Verbreitung gesunden haben,
in glanzvoller Weise zu feiern . Der Zeitpunkt der Gedenk¬
feier ist noch nicht näher festgesetzt. — vr . Ernst Leopold
Stahl in Düsseldorf  bereitet in Gemeinschaft mit
einigen jungen Dichtern und Gelehrten Frankreichs eine
Übertragung von Hebbels Hauptwerken vor, die außer der
Mehrzahl der Dramen eine Auswahl aus den Gedichten und
den Tagebüchern enthalten soll. Als Erscheinungsjahr ist
1914 in Aussicht genommen, einzelne Stücke aus dem fran-
zösischeu Hebbel sollen noch in diesem Jahre in Zeitschriften
erscheinen. — August Strindberg  hat , wie wir mit¬
teilten , von der Geburtstagsgabe , die ihm das schwedische
Volk gestiftet hat, über die Hälfte an arme Leute und wohl¬
tätige Vereine verteilt , um — nach seinen eigenen Worten
— „reine Hände" zu behalten . Auch von dem Rest des Kapi¬
tals , den er zurückbehielt, macht er nach seiner Weise .Ge¬
brauch. Jetzt hat er tausend Kronen dem schwedischen Schieds¬
gerichtsverein überwiesen, die nach seiner Anweisung zur
Propaganda für die Bekämpfung des jetzigen „Lügenkricges"
dienen sollen.

Bildende Kunst und Musik. Der neue Kapellmeister des
Berliner Philharmonischen Orchesters  ist
nunmehr ernannt . Die Wahl ist auf Camillo Hilde-
brand gefallen, den Gatten der bekannten Sängerin, einen

Resolution der Volkspartei , die der Regierung einen Vor¬
wurf macht wegen des späten Einbringens des RotgesetzeS
und darin eine Gefährdung des Budgetrechts des Reichstags
erblickt, fand keine Zustimmung.

n . Die Steuerkomnnssion des Abgeordnetenhauses lehnte
gestern den Antrag der fortschrittlichen Volkspartei auf Aus¬
dehnung des Kind er Privilegs  unter Berücksichtigung
der Ehefrau ab ; ebenso einen Antrag des Zentrums auf
Ausdehnung des Kinderprivilegs . Dagegen wurde ein frei-
konservativer Antrag angenommen, wonach schon beim
ersten Kind das Kinderprivileg in den bisher hierfür zu¬
lässigen Steuerstufen eintreten soll. Ein Antrag des
Zentrums , beim Wahlrecht die Beträge über 5000 Mark Ein¬
kommensteuer außer Ansatz zu lassen, wurde gegen die
Stimmen des Zentrums und der fortschrittlichen Volkspartci
abgelehnt.  Die Nationalliberalen , Konservativen und
Freikonservativen erklärten , daß sie teiliveise Änderungen
des Wahlrechts anläßlich der Steuerreform nicht für ange¬
bracht hielten . Die Weiterberatung findet erst nach den
Osterferien , wahrscheinlich am 11. April , statt.

Rechtspflege rmd Verwaltung.
Ein Entwurf über die Erhöhung der Zeugen- und Sach-

verständigengebühren ist im Reichsjustizamt ausgearbeitet
worden und liegt fertig vor.

kseer und §lotte.
Prinz Heinrich von Preußen kehrt, wie jetzt entgegen

einer Meldung des „Berliner Tageblatts " versichert wird,
nicht in den aktiven Dienst zurück. Das Gerücht dürfte nnt
der bevorstehenden Neubildung des dritten Geschwaders zu-
sammenhängen.

Die Heeresvorlage . Die „Kreuzzeitung " teilt einige
Einzelheiten aus der bevorstehenden Heeresvorlage mit.
Darnach werden an Landwehrinspektionen  gefor¬
dert in Preußen fünfzehn, in Sachsen zwei, in Württemberg
eine, in Bayern vier. Auch die noch bestehenden sogenannten
kleinen Regimenter  sollen je einen Oberstleutnant
erhalten , die Stäbe aller Regimenter zu drei Bataillonen je
einen weiteren Stabsoffizier mit den Gebührnissen eines
Bataillonskommandeurs . Bei der Feldartillerie sollen in den
Brigaden ein Regiment einen weiteren . Oberstleutnant , das
andere Regiment einen Hauptmann mehr erhalten . Die
normale Zahl der Oberleutnants soll bei der Infanterie ver¬
mehrt werden. Alle diese Maßnahmen würden die Auf¬
stellung von Kriegsformationen wesentlich erleichtern, sie be¬
deuteten außerdem eine momentane , ebenso gerechtfertigte
als schon vielfach anerkannte Aufbesserung der Beförderungs-
Verhältnisse, allerdings nur eine augenblickliche.

Bu $Iön &.
Frankreich.

Die Verstärkung der Polizei . Die Kammer  bewilligte
mit 610 gegen 2 Stimmen die Kredite zur Verstärkung der
Polizei —, eine Folge der letzten aufsehenerregenden
Attentate.

Ein neuer Spion gefangen ? Ein gewisser Cippe aus
Charlottenburg , 19 Jahr - alt , ist gestern in Belfort unter
Spionageverdacht verhaftet worden. Er hat in der Nähe de?
Justizpalastes  Zeichnungen ausgenommen und Notizen
gemacht. Italien.

Keine Erkrankung des Papstes . Der „Eorriere d'Jtalia"
erklärt das Gerücht von der Erkrankung des Papstes als
völlig unbegründet.  Der Papst empfing zahlreiche
Pilger , die dies bestätigen könnten. Die Gerüchte bezögen sich
wahrscheinlich auf eine leichte Erkältung , welche sich der Papst
infolge des Umschlags der Witterung zugezogen,habe.

Rußland.
Ssasonows Stellung erschüttert? Aus guter Quelle ver¬

lautet , daß die Stellung Ssasonows stark erschüttert sei und
er kaum bis zur Wiederaufnahme der Dumaverhandlungen
auf seinem Posten bleiben werde. Kokowzew hat dem Ver¬
nehmen nach durchgesetzi, daß der Zar den Plan zur Er¬
bauung einer Eisenbahnlinie längs der kaukasisch-schwarzen
Meeresküste fallen läßt.

Persien.
Zwei christliche Kirche» zerstört. Im Dorfe Daralja ? in

der Nahe von Saudschbnlak wurden von Kurden die Nestoria-
nische und die Lutherische Kirche zerstört und die Kirchen¬
diener getötet.

noch jugendlichen Musiker, der sich bereits einen Namen als
Dirigent gemacht hat . Als Komponist ein Schüler Dvoraks,
kam er frühzeitig ans Theater und brachte es nach ver¬
schiedenen Stellungen zum Leiter der Mannheimer Hofoper.
Zuletzt wirkte er am Stadttheater zu Mühlheim . Ein drei¬
jähriger Kontrakt ist mit dem Nachfolger Br . Kunwalds ver¬
einbart , vorbehaltlich eines Probejahrs . Herr Hildebrand
wird vom 1. Mai ab die populären Konzerte dirigieren . —
Die Boyal Society of Painters in water colours in London
hat Nicola P e r s che i d in Berlin , Atelier für bildmätzige
Portraitphotographie und Photographie in natürlichen Far¬
ben, einstimmig zum Ehrenmitgliede ernannt.

Wissenschaft und Technik. Der Gesundheitszustand von
Madame Curie,  der berühmten Radiumsorscherin , hat
neuerdings wieder eine Operation notwendig gemacht, die be¬
reits vor zwei Wochen in aller Stille ausgeführt worden ist.
Der operative Eingriff wurde von dem bekannten Chirurgen
Professor Walther vorgenommen. Der Zustand der Patien¬
tin ist augenblicklich verhältnismäßig zufriedenstellend. Man
hält es sogar für möglich, daß Madame Curie unter Anwen¬
dung der größten Vorsichtsmaßregeln an den Arbeiten der
internationalen Radiumkommission, die in den nächsten
Wochen in Paris beginnen werden, wird teilnehmen können.
_Der 8. Weltkongreß der Esperantisten findet diesmal in
Krakau  statt , wo gleichzeitig das 25jährige Jubiläum des
Esperanto gefeiert werden wird . Zu diesem Fest wie auch
zu der Aufführung des polnischen Dramas „Mazepa " in
Esperanto werden hervorragende polnische Schauspieler her¬
angezogen werden. — Aus Sidneh,  23 . Marz , wird ge¬
meldet : Das Schiff „Kain an  M a r u", mit dem die
Japaner ihre Südpolexpedition unternehmen wollten, ist
gestern, nachdem die Forscher ihren Plan aufgegeben
Haben, im Hafen von -Wellington auf Neuseeland einge¬
troffen . Bei der mangelhaften Vorbereitung dieser lediglich
aus - japanischem Größenwahngefühl heraus unternommenen
Expedition war ein solcher Mißerfolg vorauszusehen.
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Der Lohnkampf der SsrgQrLeiter.
Der Rohlenkrieg in England.

Musst erteile Unstimmigkeiten,
hd . London, 27. März . Tie Gerüchte, welche in den

letzten Tagen bezüglich der ministeriellen Lage , umge-
gangen sind, treten neuerdings mit großem Nachdruck
auf. Es heißt, daß ,zwischen Lloyd George und Asguith
ernste Meinungs -Unterschiede bestehen. Lloyd George
wirst Asguith eine zu große Parteilichkeit zugunsten der
Arbeitgeber vor. Andererseits bereitet die Verhaftung
T o in M a n s große Befürchtungen . Tie Lage hat sich
verschlimmert, weil unter den Hafenarbeitern eine
große Erregung über diese Verhaftung herrscht. Man
glaubt , daß die ministerielle Krise zur Tatsache wird,
wenn nicht rasch ein Ausgleich stattfindet.

Tie Verhandlungen.
hd . London, 26. März . Tie heutige Konferenz der

Grubenbesitzer und Bergarbeiter im Auswärtigen Amt
dauerte n u r 5 Minuten.  Die schottischen Berg¬
arbeiter verlangten fünf Schilling für Arbeiter und
drei Schilling für die Burschen. Darauf zogen sich die
Grubenbesitzer zurück mit der Bemerkung, daß sie ge¬
nug hätten . Ter Führer der schottischen Berg¬
arbeiter erklärte dazu, als er später darüber befragt
wurde, obige Lohnsätze feien eine schottische Forderung
gewesen; er weise es durchaus von der Hand , daß ihre
Erneuerung etwa den Bruch verursacht hätten.

Tie Mindcstlohnbill.
M . London, 27. März . Das Unterhaus bat gestern

in dritter Lesung die Mindestlohnbill angenommen.
Ter Minister hob hervor , daß die Regierung sich zu
keiner bestimmten Zahl  in der Bill verstehen könne.
Sehr bewegt sagte er : Wir haben unser Bestes an
Gründlichkeit und Unparteilichkeit getan . Schließlich
wurde der Vorschlag der Arbeiterpartei,  in das
Gesetz den Mindestlohnsatz von 5 Schilling einzuführen,
mit 326 gegen 81 Stimmen abgelehnt. — Tie
gestrigen Verhandlungen der Minister mit den Arbeit¬
geber- und Arbeiter-Vertretern wegen Beilegung des
Streiks sind ergebnislos  verlaufen , da keine
Einigung erzielt wurde. Tie Regierung soll nunmehr
beabsichtigen, die Lohnbill eventuell gegen den Wider¬
stand der Arbeiterpartei durchzubringen und hofft, daß
dann der Streik zusammenbricht.

M . London, 27. März . Man hofft in hiesigen par¬
lamentarischen Kreisen, daß der König  morgen das
Gesetz über den Minimallohn unterzeichnen wird.

hd . London, 27. März . Tie Zahl der Gruben¬
arbeiter , die die Arbeit wieder ausgenommen haben, be¬
läuft sich auf insgesamt 2373.

M . London, 27. März. Deutsche  Kohlenhändler
bieten auf dem Markte von Cardiff Kohlen zu 34 M.
pro Tonne an . Kohlen derselben Qualität werden
augenblicklich zu 40 M. pro Tonne verkauft . Tie Zahl
der Abnehmer  ist sedoch eine sehr geringe, da diese
befürchten, daß angesichts der Haltung der Arbeiter
eine Verladung der Kohle unmöglich ist.

hd . London» 27. März . Tie Gießereien von
Woolwich schlossen gestern nachmittag sämtlich ihre
Werke wegen Kohlenmangel , so daß 20 000 Arbeiter
beschäftigungslos wurden.

M . London, 27. März . Ter König  bat auf seine
Reisepläne in die Provinz verzichtet. In einem Brief
an Lord Derby, Lessen Gast er gelegentlich des Rennens
in Liverpool sein sollte, bedauert der Monarcki lebhaft,
daß er sich infolge des .Ausstandes -gezwungen sehe, auf.
seinen Besuch zu verzichten.

Rückwirkungen in Skandinavien,
hd . Christiania , 27. März . Die Staatsbahnen haben

nach einem Beschluß des Arbeitsministers einen großen
Kohlenvorrat unter die privaten Gesellschaften verteilt,
deren Vorräte vollständig ausgegangen waren.

M . Stockholm, 27. März . Die Kohlennot wird
immer fühlbarer . In den nächsten Wochen dürfte eine
allgemeine Kalamität eintreten und viele Werke ge¬
zwungen sein, die Arbeit einzustellen. Tie Preise für
Kohlen sind schon jetzt fast unerschwinglich.

-I!

Ter Streik in Böhmen.
hd . Brüx , 27. März . Im Bergrevierbezirk Brüx

ruhte -gestern an: ersten Tage des allgemeinen Berg-
-arbeiterstreiks auf 50 von 64 Gruben der Betrieb gänz¬
lich.  Auf den übrigen Schächten wird nur in be¬
schränktem Maße gearbeitet . Tie Arbeitswilligen wer¬
den von Streikenden niit Trohrufen und Schmähungen
empfangen und von Gendarmen nach den Gruben be¬
gleitet . Ernste. Ruhestörungen sind nicht vorgekommeir,

wb . Teplrtz, 27. März . Mit Rücksicht auf den
Kohlenarbeiterstreik wurden die Städte LberesienstadL
und Komotau militärisch besetzt.

Die amerikanischen Bergleute,
hd . New Uork, 27. März , Tie Bergleute wiesen

die angsbotene schiedsrichterliche Intervention des Prä¬
sidenten Taft zurück. Sie erklären , es seien keinerlei
Differenzen vorhanden, deren Regelung nickst durch eine
Besprechung mit den Bergwerks^esitzern möglich wäre^

Luftfahrt.
Fliegerabsturz.

wb- Düsseldorf. 27. März . Gestern nachmittag gegen
61/- Uhr stürzte der Flieger Kleinle  aus München-
Gladbach auf der Golzheimer Heide mst seinem Doppel-
decker aus zirka 100 Meter Höhe ab, als er einen Glertslug
unternehmen Wollte, Er kam dabei so unter bcu Apparat
•u liegen, daß ihm der Motor den Schädel eingeschlagen hot.
Er ist auf dem Wege zum Krankenhause gestorben.  Bei
dem Unfall waren seine Frau und sein Kind zugegen.
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aus Stadt und Land.
WieZLadener NacheichLs^

Deutscher Klottenverein.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des „Deutschen Flotten»

Vereins", die in rühriger Weise bestrebt ist, die Ziele des Ver¬
eins immer toeiteren Kreisen verständlich zu machen, hatte
«eitern abend wiederum einen Vereins abend  rm OT»
saal der „Turngesellschaft" rn der Schwatbacher Straße ^ ver-
anstallet , der ebenso wie sein Borganger rat letzten Herbst
einen autzerordentlrch starken Besuch aufzuwersen hatte
Schon vor Beginn des Programms war der geräumige ^ aa
bis aus den letzten Platz gefüllt . Nach ernem M en Marsch
begrüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe , I >r. Nolte, die .ln-
wchenden mit herzlichen Worten , wies aus den Zweck der Ver-
mistaltung hin und schloß seine Ansprache mit mnem Kaiser¬
hoch. Hierauf hielt Graf v. Gersdorfs die gesirede,  rn
welcher er das zeitgemäße Thema: „Die deutsche6« : -
LuMS, die englische Flotte eine Notwendigkeit behandelte.

des Abschlusses der Marokko-Verhandlungen wirdMWUZ 2-äSS
«n um die Vernichttrngzu einer ^ ollstandrgen̂ su

W Ä̂rÄllEx dê bekannwn Auchpruch getan bat daß dre

SsSB 'ÄSffÄ®
al errpitfitp bUtciKtltS Itidbt bU£d) bßU v-ö£|UCl/ v£j

keine'sol̂ Schärfen und direkten Drohungen wre dw R^ enLer̂ berantwortlichen Minister' im Sommer 1911 aber wir
prseben aus der Begründung und der Besprechung der eng
lischen Flottenvorlage klipp und klar, dag der .Standpun
der enalischen Regierung „zwei Kiele gegen emen un e
M -n Üntltänljn - »ft -« etMten " " b-n lg .• * jjj“ g

JSSSrMftVt Meibt Wird die deutsche Flotte vermehrt. 10

legen. Deutschland ioll sich also unter allen Umsta.iden dem
Machtwort Englands fügen und bnuyen. Unwillkürlich drang
firf, uns die Frage aus : „Haben wir lemals gegenuver oen
Mftm &n Fr - iür -ichs unc b-ftnd -rs - rsenuber d-rS 'WÄISb  iS « Ä5Ä

Vorsc§ iften über bisse gewaltigen Rustunsen semachtz
bis bock einzig unb allein gegen uns gerichtet smb . Hatten
wir nicht viel mehr Recht und Veranlassung, seit Jahr und
Tlaa so mit Frankreich Zu sprechen, wie England es wagt,
mü̂ uns ẑu reden ? ° Warum suhlt sich.England denn durch
diese französische Flottenvermehrung mcht bedacht? Halt
man es kür aanz ausgeschlossen, daß der alte „Erbfemd de.
Briten " vergangener Jahrhunderte seine Geschütze, Lereurst
wieder gegen Großbritannien richten konnte? ^ te ganze
Flottenrede Churcksills beschäftigt sich nur mit D^ tichllmdmih m-itfoin allein aeaen ^ sutscklanb gsricktst. ^>sr <tuv
spruch Churchills gewinnt dadurch «Aöhte Bedeutung, Wei¬
er am selben Tage gefallen ist. wo Mdane m Berlin .ein¬
traf . Von einer „Entgleisung" des .Marmemnntzers könne
cT,ertfo wenig die Rede sein, als von einem „Mi ^ >erstandnls .
Warum erschien der englische KrinzsmiUister nicht, nach nlter
Germanenart mit aufgeschlagenem Visier, als er die deutschen
Gaue betrat , um dem deutschen Volke Aug rn -luge «egen-
überzutreten , wenn Gnglanb es ehvlrck meinte mrt ber ün-
bahnung von Verhandlungen in Berlin ? Dagegen schallte
es über ben M'üttcl * „2)ie beut'lcke flotte tft ein bte
englische Flotte eine Notwendigkeit!" Der Redner Lim
dann auf die neuen Wehrvorlagen zu sprechen. Die Ver¬
mehrung der deutschen Rüitungen wolle Argland d.rwchau!--
verhindern weil sie für Deutschland ein Gegengewicht für
die englische Welt- und Machtpolitik der. letzten -zahre werden
soll. Das Wettrüsten liegt nicht auf unserer , sondern einzig
und allein auf englischer Seite, . weil England um jeden
Preis seine doppelte Überlegenheit zur See fürseme  Lis-
herige unbrschrärrkte Vormachtitellung auf allen Weltmeeren
und in allen Weltteilen unbedingt ausrecht erhaltm will.
In England wird die Behauptung ausgestellt, .daß Deutsch-
wmd zu spät" in die Reihe der Großmächte ernge.ret .n >st,
daß die Welt bereits verteilt war — allerdings meist an
und durch England — als wir Deutsche uns gemeldet haben
— für «inen Platz an der Sonne" . England hat durchaus
keine Veranlassung , mit überhebung auf das neuerstarkte
Deutsche Reich zu blicken, uns ..Emporkömmlinge, und unsere
Flotte eine „Luxusflotte " zu nennen , tan es ist selbst nur
langsam vorwärts geschritten auf dem W-ge.Zu seiner über¬
ragenden Weltmachtstellung. Deutschland ist wirtschaftlich
gewaltig erstarkt und auf dem Welimartt . ..konkurrmzsahlg
geworden. Hierdurch haben wir uns die Feinoschaft Englands
in immer, steigendem Maße zugezogen. überall wird,deu .uhe
Ländergier und Gewaltvolitik. die „drohende deutsche In¬
vasion" borgespiegelt. überall , wo es sich nur um friedliche
Ausdehnung unserer Handelsbeziehungen undErMreßung
neuer Absatzgebietehandelt , werden uns.  feindselige .Unter¬
nehmungen untergeschoben. Es . ist wirklich hohe Zeit, daß
aanz Deutschland erkennt, dan die englische Politik trotz aller
Fürsten - Minister - und Freundesbesuche in ganz Eruopa
und -Ulf der ganzen Welt nur gegen Deutschland gerimtet
m Der so oft verspottete Kaiserliche Ausspruch: „Deutsch¬
lands Zukunft liegt auf dem Wasser", hat heute mehr Venn
je vollste Bedeutung. Wallen w,r in friedlichem Wettbewerb
mit England . Amerika und Japan weiter konkurrenzfähig
bleiben, so muß unsere Flotts weiter auSgebaui werden.
Dis erforderlichen Kosten kann und wird Deutschland,, NMr-
lich gern und ohne Überanspannung .seiner LerstungSfahrgkert
wagen ! Kein fremder Kriegsmimster und kein fremder
Marinrmimster soll uns da „dreinreden ! .

Dem Redner wurde durch lebhaften Beifall gedankt. Das
»Franz -Abt-Quartctt " halte seine Kräfte in den Dienst des
Abends gestellt und erfreute die Anwesenden durch mehrere
stimmungsvolle Liederdarbietungen . Der „Turnverein Wies¬
baden" zeigte die Dameuäüteilung in Übungen mit elektrisch
beleuchteten Keulen und eine Musterriege am Reck. Weitere
Darbietungen des Programms waren Xylophonvorträge des
Herrn Heberliug , ein humoristisches Paukensolo des Herrn
Eiuicke, Konzertvorträge und gemeinsam gesungene Lieder.
Den Darstellern blieb der Beifall der dankbaren Zuhörer
nicht versagt . Das umfangreiche Programm hatte erst kurz
vor 12 Uhr seine Erledigung gefunden. g-

Zweiter internationaler HcmrHesttzerkongretz
Der städtische Haus - und Grundbesitz , bei in dem Zen-

tralverbaud der städtischen Hans - und Grnnvbesitzcrvereme
Deutschlands in ca. 400 Am-igvereinen mit rund 160000
Mitgliedern organisiert ist. ftnidet sich in dieje-M Jahre —

zum erstenmal auf deutschem Boden — zu dem zweiten
internationale n Ha u siüestztz er tag  zusanMen.
Der erste internationale Hausbesitzerkongreß hat vor -r.
Jahren in Paris getagt und damals boschloiscû den Awer-
ten internationalen Hausbesitzerkongreß in Leu Lagen vom
5. bis 8. Mül 1912 in Berlin ahzuhalten . Der Gedanke,
die Fragen des Hans - und Grundbesitzes und de» pvaktl-
schen Wohnungswesens vom Standpunkt der mternatlo-
nalen Ver-gloichung zu behandeln , ist zum erstenmal wah¬
rend der Pariser WeltauAsielliung im Jahre 1900 ausge¬
taucht . Der Versuch hat sich als glücklich und erfolgreich
erwiesen . Einstimmtg bestimmte der Parlier ^ Kongreß
Berlin als den Ort der nächsten Tagung , die Haupchaot
desjentgen Landes , in dein die Wohnungsfrage ẑwerseüo»
an rer Spitze aller Erörterungen steht. Daß ein Bodurs-
nis für internationale Untersuchungen und Beratungen m
der Wage vorhanden ist, zeigen die von den Theoret .kern
des Wohnunaswesens veranstaltetM internatronmen Wo.)-
nnNgAkongresse. Der internationale Hausbesitzerkongreß
soll nun nicht etwa eine Gegnerschaften diesen wohnungs-
theoretischen Kongressen daristellen, vielmehr er durch
stärkere Beteiligung der Praktiker des WomrungMeseM
eine notwendige Ergänzung des Wohnungs-
konaroslses  bilden . Daher wird der internationale
Hausbesitzerkongretz die Fragen des WohnungZwesen-
zwar wissenschaftlich objektiv behandeln , «her er wird
hauptsächlich die Kreise zur Mitarbrrt heranziehen , die die
historische Entwickelung der WohnunMMe W
durchgemacht haben , und die die praktischen Anforderndn.
innerhalb deren sich die Beitorentwicktzlung de» Wohnungs¬
wesens nL-tgledrungsn bswegen muß , genau kennen. Aus
der Tagesordnlung des Kongresses stehen, wie man uns
mitteilt , wichtige BeratungSgogenstästde _ .

Rechtsanwalt Dr . Walter Müller (26ttws ) Unri Qp
Generalberichterstatter ein Referat halten über .das Heim¬
st ät teure  cht Als Referenten hierfür sind ferner ge-
Wonnen der Geheime Justizrat Professor Joseph K°b °r

Professor Dr.. Karl Grunberg (Wren) , Vrmeiior
M Raaot (Paris ) und der Vorsitzende des Zentralverbandes
L stüKchkn Haus ^ und Grundbesitzervereine nn desPreußischen Landesverbandes der Vans- und Grundo-imer
vereme Justizrat vr . Baumert Spandau)- Em wchüges
Vbpmrt  bildet die Realkredttfrage  UND rme re .̂ e
Lösuna für den Hausbesitz, worüber Justizrat Or.
(Spandau ) als ' Generalberichterstatter einen Dortrag halten
wird Ferner sind für dieses Thema als Referenten vor-
oeseben vr Georg Linden, Dwektor des B^ imer Psand-
hsiemmtes ' Hofrat vr . v. Schwabe (Wien) . Rechtsanwalt,»r« i B l Kavitän Jurkmann

anwalt tlovn Wonoort isioavorui - , , —V'
und Stadtrat A. Krastkalm lRiga ). über oerg »etÄende
Wohnnngsstatistik  wird als GeneralErKterstatttr ver
frühere Präsident des Kaiserlichen Stattstrschen Amtes Vr.
van den Boraht (Aachen) svrechen. itetot ihm aG Sn*
erstatter der Professor vr . Silberglert . Drrektor des Siattstt-
fchen Amts (Berlin ) . Regierungsrat vr . Seib vom Kafterl.
Statistische» Amt (Berlin ) , . Generalsekretär Max Duke
(Berttn ) und Profcsior Luigi di Franes (Neapel) , erls letzter
Gegenstand steht auf der Tagesordnung cm . Referat des
Majors z. D. Freiherrn v. Rechenstem (Berlm uber Mret-
v erlustv ar fi che tung , worüber außer be« ®*ne^berichterstatter noch die Herren Professor vr . Alf»ed Manes
(Berlin ) , Obergerichtsanwalt Hamson (Chrsitianm) und
Rechtsanwalt vr . A. Weber (Charlottenburg ) Referar,
halten werden. . , „ r . , „

Mit dem inkeunatiMalen Kouigroß ist zugleich auch
eine Ausstellung verbunden , die einen genauen WerAick
über das Wohnungswesen nicht nur Deutschlands , sondern
auch der meisten Läüder des Auslandes geben wird . Im
Zusammenhang mit dem internationalen Kongreß wuüd in
Berlin am 9. Mai auch der erste VerbandZtag der deutschen
HauShesitzerigenossenschaston stattfinden und am 10. Mai
HM der Zentvalverband der HausbesiHervereineDeutsch¬
lands seine Jahresversammlung hier ab . sh.

— Die griechische Kapelle am Nersbcrg und das Jagd¬
schloß Platte sind Gegenstand von Gerüchten, die seit meh¬
reren Tagen hier verbreitet werden. Darnach sollen die
Kapelle und die „Platte " an den Kaiser von Rußland für
25 Millionen Mark verkauft worden ,sein. Wir sind von zu-
tändiger Stelle ermächtigt, zu erklären , daß diese Gerüchte
auf Erfindung beruhen . Tatsache ist nur , daß Verhandlun¬
gen mit der russischen Regierung über den Verkauf der
griechischen Kapelle im Gange gewesen sind, die aber zu
einem Ergebnis nicht geführt haben . Eigentümerin der
Kapelle und des Jagdschlosses ist bekanntlich die grogyerzog-
liche Familie von Luxemburg.

— 70. Geburtstag . Ein Wiesbaden seit langen Jahren
treuer Kurgast , Herr Hcrinann Rauch aus Worms , begeht
heute in seltener geistiger und körperlicher Frische serneir
70. Geburtstag . Dcöge dem Jubilar noch lairge Jahre fern
reger Sinn für Kunst und Humor erhalten bleiben.

— Bezirksausschuß . Der Nass. ^Ze n t r a l st u d i e n -
fonds  ist der Eigentümer eines in Eltville im Ortsbering,
und zwar zwischen der Erbacher Straße und der Eisenbahn,
belesenen Grundstücks und hält zur Bewachung des,eiben
einen Hund , für welchen er mit 10 M. zur Steuer herange¬
zogen worden ist. Er beansprucht jedoch die Freistellung von
der Abgabe, weil e§ sich bei der Liegenschaft um ein einzeln
belegenes .Gehöft handle , zu Lessen Bewachung der Hund un¬
entbehrlich sei. Auf die gegen den ablehnenden Reklamations-
beicheid angestrengte Klage wurde heute dahin entschieden,
daß die Abgabe zu entrichten, weil das im Ortsberlng an
ber HauptortSstraße belegene Anwesen nicht als einzeln be-
legeneS anzusehen sei. — Die Witwe Elisabeth Jan mann
hat am 29. März v. I . das Anwesen Parkstraße 44 und 46
die Kuranstalt Dietenmühle,  zum Preise von 8b0v06
Mark verkauft. Das Inventar war in dem abgeschlossenen
Kaufvertrag mit 160 000 M. bewertet , der Magistrat nahm
daher an, daß der Wert des Jmmobils an sich 700 000 .v .̂ be¬
trage und unter Zugrundelegung eines Wertes des Anwe,enS
am 1. April 1902 forderte er eine Wertzuwachssteuer von
11044 M. 4 Pf . an . Frau Jaumann aber behauptet , der
Wert im .Jahre1902 habe sich auf einen gleichnamigen belaufen.
Es wurden drei Architekten als Sachverständige vernommen,
und die Folge war die Herabsetzung der Anforderung aus
4976 M. 5 Pf ., entsprechend der Wertangabe der Verkäuferin.
Nunmehr aber behauptet diese weiter, in den Verkaufspreis
sei einbegriffen der Wert deS Geschäfts mit 180 000 M.. Ziehe
man diesen Betrag ab, dann verbleibe ein Wertzuwachs, der

' überhaupt nicht mehr besteuerbar sei, es wird daher auf voll-

ständrae Freistellung von der Wertzuwachssteucr geklagt. DaS
Urteil " des Bezirksausschusses wird Parteien schriftlich
zuqestellt. — Der BuchdruckereibefitzerRudolf Bech . old  ist
Eigentümer des Anwesens Luisenstraße 33. Von festen des
Magistrats wurde er mit 431 M. zu den Kanalanschlutzkostcn
veranlagt . Er führte Klage im Verwartungsstrestver ,ähren
Wider den ablehnenden Vorbescheid, wurde zunächst vom Be¬
zirksausschuß abgewiesen, die Nevisionsinstanz aber kassierte
das Urteil wieder und wies dm Sache zur wiederhostLn De -
Handlung an den Vorderrichter zuruck. B. namlrch behauptet,
es sei früher schon ein Kostenbcitrag ^ für den
Kanalanschlutz  geleistet . Nach dem Urteil oes Obcr-
verwaltungsgerichts hat B. die Gebühr nicht zu entrichten,
sofern er schon unter der Herrschaft eines früheren Statuts
pflichtig geworden oder sofern ein ^Kostenbeitrag für den
Kanal schon früher bezahlt worden Ware. Das ist nach einer
stattgehabten Beweisaufnahme nicht der v'all. Dre Klage
wurde daher wiederholt abgewiesen. — Der Tapezierer Kar!
Eickerneier  in Wiesbaben war bei Gelegenhert ber letzten
Stadtverordnetenwahlen nicht in die Wählerliste eingetragen.
Er hat bei der Stadtverordneten -Bersammlung Beschwerde
dagegen geführt , ist jedoch abgewiesen worden und klagt nun
mit dem Antrag , seinen Eintrag nachträglich zu bewirken. U
bat ein möbliertes Zimmer inne . Nach dem § 5 des Wahl-
gesetzes ist wahlberechtigt jeder selbständige Bürger , und ab-
selbständig ist anzusehen u. a. der Chambregarnist,
d. h. wer nicht eine Schlafstelle,  sondern ein moblierte-
Zimmer bei dritten hat . Dem Klageantrag wurde daher
stattaegeben, und unter Aufhebung deS entgegenstehenden
Stadtverordneten -VersammlungsbeschlusscS der Eintrag von
E. in der Bürgerliste angeordnet.

_ Das 25jährige Jubiläum im „Roten Kreuz" auf der
„SÄönen Aussicht" feiert heute die allbekannte und allbeliebte
Schwester Helene.  Ihre Kolleginnen brachten ihr heute
morgen ein Ständchen dar und heute nachmittag folgt eine
offizielle Feier in Gegenwart des Vorstandes , der Ärzte usw.
Zweifellos werden auch viele ehemalige Patienten vom
Roten Kreuz" der Jubilarin in Dankbarkeit und Verehrung

gedenken. — Schwester Helene hat bereits im Dienste des
„Vereins vom Roten Kreuz" gestanden, ehe das hieftge
Sanatorium erbaut war.

_Die städtische Gemäldegalerie und Dauer -Ausstellung
des „Nassauischen Kunstvereins " bleibt vom 29. März bis
7. April geschloffen.

— Der Frühling ist in den Geschäftsräumen der Firma
I . Her tz, Langgaffe 20, eingezogen. Was er an reizenden
Neuheiten in Form und Farbe , in Geweben und Besätzen für
die kommende Frühjahrssaison bringt , das ^wird dem Be¬
sucher in geschmackvoller Auswahl gezeigt. Hier entlockt em
Pariser Modell, dort eines aus dem eigenen Atelrer den Aus¬
ruf des Entzückens. Ein Blick genügt , um uns über die füh¬
rende Mode zu belehren. Taft ist die Parole . Das Auge
erfreut sich an den herrlichen, in allen Farben schimmernden
Changeantstoffen , welche bald an einer Gesellschaftstorlette,
bei welcher uns als besondere Neuheit der geschickt geraffte
Überrock (Panier ) ausfällt , bald an einem eleganten ^ Stra¬
ßenkostüm verarbeitet sind. Ganz besonders duftig sind dre
weißen Lingeriekleider und -Blusen , aus Stickerei in Ver¬
bindung mit weißem Voile Zusammengestellt. ^ DaZ Jacken¬
kleid, dieses ivichtige und praktische Kleidungsstück, zeigt be¬
sonders gefällige Formen ; ganz neuartige , sogenannte
Frotto -, Fresko- und Cordstoffe, sind dafür verarbeitet , und
graue und honigfarbene Töne werden in einfarbig und in
Streifenstellungcn bevorzugt. Wer sich über die dresjahr >ge
Mode belehren lassen will, findet in den Geschäftsräumen
der Firma zweifellos hinreichende Gelegenheit. Dort wird
ein geschultes Personal Interessenten die letzten Neuherten
bereitwilligst vorführen.

— Aus dem Rnhrgeüict zurückgekehrt ist gestern der
größte Teil der wegen des Bergarbeiterstreiks dorthin ent¬
sandten Polizeibeamten . Es waren ein Wachtmerster und dl
Schutzleute, zu deren Begrüßung sich der Polizeimspektor und
sämtliche Kommissare am Hauptbahnhof eingefunden hatten.
Die noch nicht zuruckgckommeuerrBeamten dürften im ,̂aufe
des heutigen Tages ivieder hier eintreffen . Grund zum Ein¬
greifen haben die Wiesbadener ^Schutzmannschaften tm Ruhr-
redier nur im geringen Maße gehabt. Die Aufsichtsbehörden
in Dortmund und Hamm haben ihren Dank für dre umsrchtrge
und zuvorkommende Haltung der Mannschaften in den Ge¬
bieten, denen sie zugeteilt waren , ausgesprochen.

— Amtsblatt der Stadt Wiesbaden soll nach einer inner,
halb des Magistrats bestehenden Absicht im gegebenen Fall
das „Wiesbadener Baöeblatt " werden, welches bekanntlrch
seinerzeit auS den Händen der Erben des Kurdirektors Hey l
in den Besitz der Stadt übergegangerr ist. Die Administratron
des „Badeblattes " soll alsdann dem am 1. April zu eröffnen¬
den Verkehrsbureau angegliedert werden.

— Wer und wo ist die Mutter ? Der Bürgermeister von
Geisenheim ersucht uns um Aufnahme folgender M -tterlung:
Im November b. I . wurde einer hiesigen Frau , dre sich zunr
Zweck der Annahme von Kostkindern nach Wiesbaden begeben
hatte , dorten auf der Stratze von einer Frauensperson , dre,
nebenbei bemerkt, einen süddeutschen Dialekt spracĥ ern etwa
6 bis 7 Monate alter 5inabe übergeben, den sie rn Pflege
nehmen sollte. Die unbekannte Frauensperson gab an.
Weiß  zu heißen und in Frankfurt a. M. in ernem Hotel fn
der Kaiserstrahe als KüchenmädÄen bedienstet gewesen^ zu
sein. Das Kind sei von ihr in Frankfurt a. M. ber emer
Hebamme geboren und seither in Niederhöchstadt in Pflege
gewesen. Nachdem bie, Frauensperson sich zwei Tage dahrer
aufaehalten hatte , entfernte sie sich mit dem Versprechen, dre
Abmeldung des Kindes in Niederhöchstadt besorgen und die
Kleider des Kindes holen zu wollen. Seit dieser Zert hat dre
Frauensperson weder ein Lebenszeichen von sich gegeben, noch
auch die Verpslegungskosten bezahlt . Durch dre angestellten
Ermittelungen wurde festgestellt, daß die FrauenSperion un¬
wahre Angaben gemacht hat nub die Jdentrtat des Krudes
war bis jetzt nicht festzustellen. Alle diejenigen Personen , dre
über das Kind oder dessen Mutter Auskunft geben können,
werden gebeten, der Ortspolizeibehörde zu Geisenheim direkt
oder durch Vermittelung der Polizeibehörde ihres Wohnorts
Mitteilung zu mn ' n.

— Kloster Eberbach. Eine Kommission, bestehend aus
mehreren Räten des Landwirtschaftsministeriums, ^der Medi-
zinalabteilung und der hiesigen .-erring, besichtigte gestern
die Gebäude des ehemaligen Klosters Eberbach, dre bis Okto¬
ber d I . noch der Justizverwaltung zu Gefängniszwecken
dienen- dann aber wieder der Domänenverwaltung zurück«
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gegeben werde,: zur Errichtung eines Genesungsheims
für Unteroffiziere  und Mannschaften des Heeres,
das nunmehr gesichert ist. Die Kommission hat vor allein
festgestellt, in welchem Umfang die Gebäude der Abtei umge¬
baut werden müssen unter Wahrung des konservatorischen
Interesses der architektonisch höchst bemerkenswerten Kloster¬
gebäude Die dort vorhandene Kirche und Schule will die
Regierung bestehen lasten mit Rücksicht auf die Beamten uiid
Insassen der der Landesdirektion unterstehenden, in der Nahe
gelegenen Heil- und Pflegeanstalt Eichberg.

— Nerobergbahn. Der Betrieb wird am 28. März 1912
wieder eröffnet . Erster Wagen 8.80 Uhr vormittags , letzter
Wagen 7 Uhr abends.

— Internationaler Telegraphenverkehr. In Koes,
Hasuur und UkamaS in Deutsch-Südwestafrika ist je eine
Telegraphenanstalt für den internationalen Verkehr eröffnet
worden. Die Worttaxe für Telegramme nach den genannten
drei Orten ist dieselbe wie nach Windhoek. Sie beträgt gegen¬
wärtig 2 M. 75 Pf.

— Für Automobilisten. Neugedeckt wird die Bezirks-
ftraße (Wisperstraße ) Lorch-Forsthaus Kammerburg von
Kilometer 4,0 bis 5,5 und 7,9 bis 9,3 vom 1. bis 30. April;
Weilburg -Weilmünster von Kilometer 7,8 bis 8,3 vom 1. bis
6. April ; Winden-Aumenau von Kilometer 2,5 bis 3,0 vom
9. bis 12. April.

_ Frecher Diebstahl. Am Sonntag , den 24. d. Di.,
abends, wurde einem Herrn im Walhalla -Restaurant hier ein
graugrüner Lodenpaletot gestohlen. Da derselbe aus nächster
Nähe des Besitzers verschwand, scheint man es hier mit einen:
ganz raffinierten Paletotmarder zu tun zu haben, vor dem
hiermit gewarnt sei. Etwaige zweckdienliche Mitteilungen
nimmt die Polizeidirektion , Zimmer 20, entgegen.

— Geheimrat Dr. Wilh. Münch +. Wie bereits telegra¬
phisch kurz gemeldet, ist der berühmte Vertreter wissenschaft¬
licher Pädagogik an der Berliner Universität , Geh. Reg.-Rat
Professor Dr. Wilhelm Münch im Alter von 69 Zähren ge¬
storben. Gehcimrat Münch stammt aus unserer engeren
Heimat . Im Jahre 1843 in Schwalüach geboren, besuchte er
das Gymnasium in Wetzlar, studierte in Bonn Theologie und
Philologie , unterrichtete nach bestandenem Staatsexamen : an
einer Reihe höherer Schulen und wurde 1897 an dre Berliner
Universität berufen , wo er seitdem ununterbrochen SMsrkt
und sich großer Popularität erfreut hat. Gehermrat Munch
war zwar in der letzten Zeit etwas leidend, aber man hatte
trotzdem ein so schnelles Ende nicht vorhersehen tonnen . Ern
Herzschlag hat dem Leben des berühmten Mannes e:n Ziel
QO.f

_L Fremdenverkehr. Baron v. Bleichröder  aus Ber¬
lin im „Hotel Nassauer Hof", Kommerzienrat und Fabrikant
Dycker hoff  aus Mannheim tu: „Hotel Metropole und
Monopol", Fürstin Wilhelm von Hanau  rm „Hotel
Oranten ", Professor Karl Klingler  aus Berlin :m „Hotel
Wiesbadener Hof .

— Personal -Nachrichten. Dem pensionierten Oberbrief-
träger Karl Schlier  zu Königstein und dem pensionierten
Oberpostschaffner Wilhelm Hehl  zu Wiesbaden ist das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Jusrizperfonalien . Aktuar Statt Röthe  r d t vom
Amtsgericht in Katzenelnbogenist ab 1. April als Diätar beim
Landgericht Wiesbaden angestellt.

— Anszeichnnng. Dem jetzt hier wohnenden kaiserlichen
Oberbahnhofsvorsteher a. D. Rößler,  bisher in Benrngen
in Elsaß -Lothringen , ist der Charakter als „Rechnungsrat
verliehen worden.

— Schulnachrrchten. Um die durch den freiwilligen Rück¬
tritt des Prof . Güth frei werdende Stelle des Direktors des
(itcibtifd̂Cn n̂&p.frvrmrrrtf+rtTM mit ■Ttßfilfcfolllß
iind Vorschule
städtischen Realgymnasiums (Reformanstaltj mit Realschule
lind Vorschule in der Oranienstraße haben sich 85 Bewerber
gemeldet. Um zwei an derselben Schule zu besetzende Ober-
sehrerstellen bewarben sich 112 Herren.

— Bunter Künstlerabend . Fräulein Minny dt
Cirenotri - Sträuß  hatte sich gestern abend im Saale
der „Loge Plato " die nicht gering einzuschätzendeAufgabe ge¬
stellt. im Rahmen eines Kabarettabends ein in seinen Ansor-
oerungen doch meist schwer zu veurteilendes Publikum zu
unterhalten . Die Künstlerin , die in Wiesbaden nicht zum
ersten Male sich hören ließ, erledigte, irchem sie Sotoschau-
spiele, Melodramen , Sprechgesänge, Rezitationen und Ge¬
schichten aus der Kinderstube brachte, fast das Programm
eines ganzen Ensembles. Den einzelnen Abteilungen des
Abends wurde durch einen Wechsel im Kostüm stets eine dem
Inhalt angepaßte Note gegeben. Übrigens schier: das Publi¬
kum den mehr heiteren Sachen den Vorzug zu geben. Der
Saal war recht gut besucht und die aufmerksamen Zuhörer,
d:e zuerst nicht recht in Stimmung zu kommen schienen, wur¬
den später wärmer und applaudierten der Künstlerin lebhaft
für das Gebotene, das neben oft Gehörtem auch mancherlei
Neues und Interessantes enthielt . —er.

— Nassauischer Verein für Naturkunde, E. B. Dis
Generalversammlung des Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde wurde am Sonntag , den 24. d. Di., unter starker Be¬
teiligung von Herren und Damen aus der Stadt Wiesbaden
abgehalten. Von auswärtigen Vereinen waren vertreten : die
Senckenbergtschenaturforschende Gesellschaft und der Verein
für naturwissenschaftliche Unterhaltung zu Frankfurt a . M.,
sowie die naturwissenschaftlichen Vereine von Mainz und
Offenbach. Von hiesigen Vereinen war der Verein für Naflau-
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung, durch seinen
Direktor vertreten. Der Veretnsdirektor Geh. Saniicusrar
Dr . A. Pagenstecher erstattete den mit bekannter Sorgfalt aus¬
gearbeiteten und sehr beifällig aufgenommenen Jahresbericht.
Anträge waren nicht gestellt, Neuwahlen nicht vorzunehmen.
— Es hielt deshalb sofort Herr Dr . med . I . Pigener einen
höchst interessanten Vortrag über : „D a s S chm a r o tze r t u m
in der Tierwelt ". Der Redner gab an der Hand eurer
großen Zahl schöner Präparate und übernchtlrcher graphischer
Darstellungen einen überblick über das werte Gebiet, in ge¬
eigneten Fällen auch auf Einzelherten erngehend. Ganz ve-
sonders hob er den großen Formenreichtum rn der Welt der
Schmarotzer und die Abweichungen der schmarotzenden Tiere
von ihren freilebenden Verwandten hervor. Reicher Beifall
wurde Herrn Dr . Bigener zum Schluß fernes Vortrages zu¬
teil. — Herr Kustos Lampe hatte in den an den großen Saal
angrenzenden Räumen eine ,ansehnliche Zahl von Neu-
erwerbungen  des Ncrturhrftonfchen Mu .ertms der Stcrdr
Wiesbaden in übersichtlicherWeise aufgestellt. Dre sorgfältige
und gewiffenhafte Praparation der ausgestellten Trere fand be:
den Besuchern der Hauptversammlung allgemeine Aneckennung.
Zahlreiche VeremSmitglieder und die auswarngen Gaste ver-
einigten sich nach der Versammlung zu crnem gemeinschaft¬
lichen Essen im Kurhaus , darunter — zum erstenmal — auch

Einjährig -Freiwilliges Künstlerexamen . Drei in dem
Atelier des Kunstmalers und akad. Zeichenlehrers H. Bouf-
fier  ausgebildete junge Leute, und zwar ein .Maler , ern
Zeichner und ein Techniker, haben auf Grund ihrer hervor¬
ragenden künstlerischen Leistungen dre Zulassung zu dem rm
Frühjahr stattiindcnden Einiährig -Freiwrllrgenexamen er¬
balten . ' Sie bilden die Fortsetzung einer langen Reche von
jungen Leuten, welche ihrer hervorragenden , Leistungen
wegen, die sie in genanntem Atelier sich angecrgnet hatten,
zur Prüfung zugelaffen worden sind. ^ ri

— Der Jüdische Jugendverein Wiesbaden veranstaltet
am Donnerstag , den 28. d. M., abends 9 Uhr, rm Festsaal
des „Terminus ". Kirchgasse 23, einen Vortragsabend , an dem
Redakteur N. Goldmann aus Frankfurt ■ et. M- über „Das
Problem der jüdischen Kultur " sprechen wird. Gaste, Damen
und Herren, sind willkommen,

— Kleine Notizen. Die Law n - T e nnis - B l ätz e der
Kurverwaltung  auf der Blumenwiese werden, günstige
Witterung vorausgesetzt, von morgen Donnerstag ab wieder
dem Tennisverkehr geöffnet sein. — Die heute Mittwochabend
in der „Wartburg " stattsindende Mitgliederversammlung des
„Kaufmännischen Vereins Wiesbaden, E. V,", wird über dre
Einführung der völligen Sonntagsruhe,  über Be¬
kämpfung des Beamlen-Konsumvereins und die, geplante Ein¬
richtung einer städtischen Stellenvermittlung für Handlungs¬
gehilfen beraten. — Die Firma Karl Gentner , Fabrik chemrfch-
technischer Produkte in Göppingen, empfiehlt zwei hervorragende
Spezialitäten in Schuh - .und Metall putz mittel:
Schuhcreme Nigrin und flüssigen Metallputz Gentol . — Der
bekannte fürstliche Afrikaforscher Adolf Friedrich Herzog von
Mecklenburg, der vor kurzem von einer langen, wissenschaft¬
lichen Expedition aus Afrika zurückkehrte, sprach sich rn einem
Brief über „Amol " sehr anerkennend aus.

Theater . Kunit. Vorträge.
* Bolkstheater. Sonntag , den 31. März , geht zum ersten¬

mal die vieraktige Detektiv-Komödie „Sherlock HotrneL" von
Ferdinand Bonn in Szene.

Rais dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 26. März . In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung  wurden der seitherige Schreds-
mann Karl Krieger und der seitherige stellvertretende
Schiedsmann Bürgermeister Rossel wiedergewählt . Da man
damit rechnen muß, daß Bürgermeister Rossel die landrät-
liche Bestätigung nicht erhält , wurde für diesen Fall Bäcker¬
meister Gauff als Schiedsmanri -Stellvertreter gewählt. An
unbeibringlichcn Steuern wurden 1654 M. niedergeschlagen.
In geheimer Sitzung wurde die künftige Besetzung der
Bürgermeisterstelle besprochen. Zunächst soll die Bürger¬
meister-Stellvertretung m der jetzigen Weise weitergeführt
werden, da man die Frage der definitiven Besetzung des
Bürgermeisterpostens nicht entscheiden tvill, bevor nicht die
bekannte Sache des früheren Bürgermeisters endgültig er¬
ledigt ist.

z. Bierstabt , 26. März . Die Ortsgruppe des „Lese-
Vereins"  hielt am gestrigen abend im „Anker" ihre Gene¬
ralversammlung . Nach dem Jahres - und Rechenschaftsbe-
richt verbreitete sich Schriftsteller F . W. Brepohl aus Wies¬
baden über : „Die Schundliteratur , wie sie entstand, ihre Fol¬
gen und Bekämpfung ". Der Redner teilte die Schundlite¬
ratur in folgende Gruppen : die sogenannten Hintertreppen¬
romane , Liebes- und Räuberromane , Detektivromane , und
die Jugend -Schundliteratur . Dem deutschen Volk ist von
jeher eine reiche Phantasie eigen. Die Schundliteratur hat
ihre Wiege in den Ritter -Liebesromanen des Mittelalters,
Redner gab den Inhalt von „Lanzelott vom See ". Erst
später drangen diese Romane ins Volk. Die sogenannte
Halsgerichtsordnung Karls V. mit ihren Schrecknissen gab
den Anstoß zu den Verbrecherromanen des 17. und 18. Jahr¬
hunderts , welche sehr geeignet erschienen, die Sensationslust
der Leser wachzurufen. Redner führte als Beispiel an : „Die
Hinrichtung von 28 Zigeunern zu Gießen, welche 4 Hühner
gestohlen hatten ", von Weißenbruch. Besonders verderblich
wirke die aus England stammende Jugend -Schundliteratur.
In England selbst ist rnan sich klar darüber , daß 70 Prozent
der Verbrechen aus das Lesen dieser Lektüre zurückzuführen
ist. Als Bekämpfungsmittel empfahl der Redner ein zwei¬
faches: Man muß innerhalb der Familie wiederum mehr
Literaturpflege treiben , wie es ehedem in der deutschen
Familie geschah. Auf dem Lande sind Literatur -Sonntags¬
schulen einzurichten, in welcher: der Jugend durch geeignete
Erzähler Unterhaltung geboten wird . In den Städten be¬
währen sich die sogenannten schwätzen Listen, auf welche die
Buchhändler gesetzt werden, welche Schundliteratur zum Ver¬
kauf anbieten . Der treffliche Vortrag fand ungeteilten
Beifall.

NcrffKuische Nachrichten.
<j. Idstein i. T ., 26. Mürz . Der „Vorschuß - und

Kreditverein"  hchlt vorgestern mittag im „Lamm " seine
Generalversammlung ab. Trotz des schlechten Wetters waren
etwa 300 Mitglieder von hier und Umgegend anwesend. Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Neuwahl für
das ausscheidende Mitglied Kanzlist Pfaff und den verstor¬
benen Kaufmann Lahnstein . Aus der Wahl , zu der 275 Stim¬
men abgegeben wurden , gingen mit großer Majorität die
Herren Kanzlist Pfaff und Kaufmann Ziegenmeyer hervor.
— Die Stadt Usingen beabsichtigt, ein städtisches S chw i m m-
bad zu bauen und der dortige Magistrat wird in den näch¬
sten Tagen das hiesige Schwimmbad des „Vcriehrsvereins"
einer Besichtigung unterziehen . Das ist dann schon das vierte
Schwimmbad, welches nach Jdsteirrer Muster erbaut wird.

ch. Anspach i. T ., 25. März . Die Gemeindejagd
wurde auf die Dauer von neun Jahren an Fabrikbesitzer
Opel in Rüsselsheim zum Preise von 9600 M. fürs Jahr-
öffentlich versteigert. Der seitherige Pachtpreis betrug
2500 M. Pächter war Herr Daube in Frankfurt a. M.

eh. Brombach r. T-, 26. März . Vor Ried stürzte das
beladene Lastauto  der Firma Hartmuth in Frankfurt
am Main die hohe Chauseeböschung herunter und wurde
vollständig zertrümmert. — Das Söhnchen eines Land¬
wirts in Ostheim hängte sich an einen durchfahrenden Wagen.
Dabei geriet es in die Räder und wurde schwer verletzt.
_ Die Gemeindejagd  itt Preisberg wurde für den
alten Pachtpreis von 600 M. an Herrn Sam in Homburg
freihändig verpachtet.

— Kemel, 26. März . Zu der Nachricht über die Ge¬
meindewahlen  sei noch vermerkt, daß die Beteiligung
nur von einer Seite eine sehr rege oder sogar vollständige
war . Von 76 Wahlberechtigten verzichteten 36 auf Wunsch
der Ausgeschiedcnen auf ihr Stimmrecht.

m . Rüdeshcim , 26. März . Die letzte Stadtverordneten¬
sitzung überwies den Entwurf des Haushaltsplanes für 1912
dem Finanzausschuß . An Steuern  sind vorgesehen wor¬
den 150 Prozent der Einkommen- und Betriebssteucr und
200 Prozent der Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer. An
größeren Ausgaben steht der neue Haushaltsplan 36 500 M.
für Pflasterung der Rheinstrahe und 6200 M. für die Pflaste¬
rung der Kirchstraße vor.

Nus dsr NmgeDung.
= Frankfurt a. M., 26. März . Der Bezirksverein

Frankfurt des Verbandes mittlerer Reichspost¬
und Telegraphenbeamten  rüstet sich für den vom
14. bis 17. Juni in Frankfurt stattfindenden Gauver-
b a n d s t a g, an dem sich zahlreiche Mitglieder des Verbands
nebst Angehörigen aus dem ganzen Reichspostgebiet beteiligen
werden. An die Behandlung von Standesfragen wird sich
eine Reihe Festlichkeiten anschließen, die ihren Abschluß in

Merrd-AusgaLe, 1. Blatt. 5.
einer Reife nach Oberitalien finden . Der Bezirksverein Hai
bereits vor einigen Monaten Sonderausschüsse gebildet, die
mit den umfangreichen Vorarbeiten begonnen haben. An
dem vorjährigen , in Dresden abgehaltenen Gauverbandstags
nahmen etwa" 1500 Mitglieder teil. Die bevorstehende Tagung
wird im Hinblick auf die bevorzugte Lage Frankfurts und
dessen Ruf als Feslstadt noch zahlreicher besucht werden und
sich zu einer imposanten Kundgeburrg der mittleren Post- und
Telegraphenbeamten gestalten.

ht . Hanau a. M., 25. März . Bei der hiejige.u Kleinbahrt
sind zahlreiche Veruntreuungen , die sich Beamte zuschulden
kommen ließen, aufgedcckt. Die Staatsanwaltschaft ließ be^
reits einen Bahnhofsvorsteher verhaften . Weitere Fest¬
nahmen sollen bevorstehen.

dt . Hanau a. M., 25. März . Zwei schwere Un¬
fälle  mit tödlichem Ausgange trugen sich hier zu. Irrt
Föröcrturm der Gewerkschaft „Gustav " stürzte bei Montier
rungsarbeiten der Schlosser. Knipp aus Dreieichenhain von
einem Gerüst ab und verstarb nach kurzer Zeit an den
littenen Verletzungen. Beim überschreiten der Gleise des
Ostbahnhofes wurde der Rangierer Gräuel voir einem die
Station passierenden Eilgüterzug erfaßt und auf der Stelle
getötet. . _ . _

Rieder-Ingelheim , 25. März . Uber dre Ernsper-
ruug  einer - Irrsinnigen in einem Stalle  durch
den eigenen Ehegatten wird weiter gemeldet: Es ist seit
Fahren hier bekannt, daß die Ehefrau des Spezereihändlers
H. an Irrsinn leidet und man war auch fc£)on wiederholt an
H. herangetreten , er möge seine Frau in eine Heilanstalt
verbringen . Trotz seiner guten finanziellen Verhältnisse ver¬
stand sich H. indessen keineswegs hierzu , vielmehr schaffte er
die unglückliche Frau in einen leerstehenden Viehstall, rn dem
die Ärmste bei bitterster Kälte den Winter hindurch zubrachte.
Hinter verbarrikadierten Türen und Fenstern wurde die auf
einem Strohhaufen liegende, von Ungeziefer über und über
bedeckte Frau vor den Blicken der Nachbarschaft verborgen
gehalten . Auch die erwachsene Tochter und der Sohn des
Hauses duldeten diese unerhörte Behandlung der unglücklicben
Mutter stillschweigend. Sie werden sich mit dem Vater wegen
dieser beispiellosen Gefühlsroheit zu verantworten haben.
Die bedauernswerte Frau ist die zweite Frau des H. und die
Schwester seiner ersten Frau . Sie brachte ihrem Manne ein
sehr respektables Vermögen mit in die Ehe.

Vermischtes.
Ein frecher überfall im Zuge. Berlin,  27 . März.

Ein Raubanfall von beispielloser Roheit spielte sich gestern
abend auf der Südrmgstrecke vom Potsdamer Bahnhof nach
Bahnhof Schöneberg <&. , Eine 18jahrige Dame satz mit einem
dem Arbeiterstande angehörenden Dtanne allein in einem
Coupe. In dem Abtell nebenan befand sich kein Passagier.
Plötzlich sprang der Mann auf und suchte der Dame die Hand¬
tasche zu entreißen . Sie .wehrte sich standhaft, war aber den
Körperkräften des Mannes nicht gewachsen und flüchtete in
das Nebenabteil, in der Hoffnung, dort Hilfe zu finden. Der
Mann eilte ihr nach und versuchte, das Mädchen aus dem Zuge
zu werfen. Es entstand ein kurzer verzweifelter Kampf.
Krampfhaft hielt sich das Mädchen an der Coupetür an.
Schließlich gelang es dem Unhold, die Tür zu öffnen und die
junge Dame auf die Geleise zu werfen. Als sie aufgefundeu
wurde, war sie glücklicherweise unverletzt, aber so erschöpft, daß
es ihr kaum möglich war . eine Darstellung des Überfalles zu
geben. Die sofort eingeleitete polizeiliche Ermittlung hatte
noch keinen Erfolg.

Beim Tanz gestorben. Berlin,  27 . Marz . . Ernen tra¬
gischen Ausgang nahm eine Hochzertsfeier. Die 49jährige
Witwe Lange, die den ganzen ,Abend getanzt hatte , erlitt
einen Schlaganfall während eines Tanzes urrd starb nach
wenigen Minuten.

Im Scherz erschossen. Essen.  27 . März . In der Ge¬
meinde Buer zielte ein 18jähriger Bergmann rnit einem
Revoltier im Scherz auf seinen 20jährigen Bruder . Dabei ging
der Schuß los und der Getroffene brach tot zusammen.

Mrllionenstiftung. Dresden,  26 . März , Der Kauf¬
mann Vollsack hat der Stadt Dresden 3 Millionen Mark für
wohltätige Zwecke hinterlassen.

Banrnotenfälscher. Wien,  27 . März . Wie aus Sofia
gemeldet wird, wurde dort eine Banknotenfälscherbande ent¬
deckt, an deren Spitze der Kassierer der bulgarischen Nationak-
bank, der frühere Präsekt Milenkoff, stand. Die Bande hat
falsche rumänische Banknoten in Umlauf gesetzt. Alle Fälscher
sind verhaftet worden.

Zum Touristemrnglück auf dem Hochschneeberg. Wien,
27, März , Auch die letzten Vermißten von dem Unglück aus
dem Hochschneeberg sind dfe Laichen geborgen worden. —-
Weiter wird noch gemeldet: Der Tod ist durch Ersticken ohne
Todeskampf eingetreten, wie aus den friedlichen Gesichtszügen
gu erkennen ist. An der Bergung der Leichen waren etwa 250
Personen beteiligt.

Beim Kanalbau verschüttet. Budapest,  26 . März . Bel
dem Kanalbau auf dem Hungariaring stürzten gestern abend
infolge mangelhafter Steifung etwa 50 Kubikrrteter Erde auf
10 Arbeiter. Sieben Arbeiter wurden gerettet , drei konnten
nur als Leiche geborgen werden. Der Polier wurde verhaftet.
Gegen den Unternehmer ist ein Verfahren eingeleitet worden.

Noch ein Skilänfernnglücksfall . Bern,  26 . März . In
Graubünden sind zwei Schweizer Skiläufer , die über den Sep-
timer Patz^ im Engadin wollten, vom Schneesturm überraschtworden. Während es dem einen gelang, nach Bergell abzu¬
steigen. um Hilfe zu holen, ist der andere vor Erschöpfung
zurückgeblieben und erfroren . Heute geht eine Kolonne zur
Bergung der Leiche ab.

Eine halbe Million unterschlagen. Petersburg,
25 März . Der Direktor Grünberg der Petersburger Filiale
der Wiener Firma Böhler u . Ko. ist nach Unterschlagung von
einer halben Million Mark flüchtig.

Bestrafter Multimillionär . Baku,  26 . Marz . Der
Multimillionär Taaiow wurde wegen schwerer Mißhandlung
des Ingenieurs Bebutow zu 2l/ ; Jahren Gefängnis und Ver¬
lust der bürgerlichen Rechts verurteilt . Sein Sohn , ein Neffe
von ihm und zwei Rittmeister erhielten wegen Beihilfe je zwei
Jahre Gefängnis . Der* Grund der Mißhandlung war der Ver¬
dacht. daß Bebutow der jungen Frau des 70jährigen Tagiow
den Hof gemacht habe.

Eine neue Vergwcrkskatastrophe. New Vork,  26 . März.
Aus Bluefield in Westvirginia wird gemeldet, daß 85 bis 100
Bergleuten in einem deutschen Bergwerk der Weg zum Förder¬
schacht abg?schnitten sei. Es wird ein schweres Unglück be¬
fürchtet.

= §ür Öen Monat April -------
auf 6as

„Wiesbadener Cagbiaft“
3U abonnieren , findet iieb Gelegenheit

Im Verlag „ Cagblatt -Baua “ Langgasse 21,
ln Oer Zweigstelle Bismarcftring 20,
in von Ousflabeftellen Oer Staot unO Nackvarorte,

und bei sämtlichen deutschen Relcbbpoftanftatten.
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Sport.
Berliner Sechstagerennen.

wb. Berlin . 27. März . Beim Sechstagerennen kam gestern
abend gegen Vs 11 Uhr S chx111 n g. an .der Kurve ms Rut¬
schen und veranlatzte dadurch den Sturz von Lorenz-Poulam
und Arend-Stellbrink . Stellbrink erlitt eme Schulterver -̂
renkung und mutzte das Rennen aufgeben. Das Gslamtresru.-
tat beträgt 3009,336 Kilometer

* Großer Preis von Horst. Der Emsch-Horster Renn-
verein beschloß, im kommenden Jahr einen mit junfzig-
t au send Mark dotierten Großen Preis auszuschreiben,
der in Horst zur Entscheidung kommen soll.

* Ein telegraphischer Schachwettkampf Berlin -Prag wird
am Samstag und Sonntag zwischen der Berliner Schach-
Gesellschaft und dem Prager Schachklub Tobruskh abgehalten.
Ter Berliner Schachklub wird vertreten durch Mues , E. Cohn,
W. Cohn, Gregory , Eduard Lasker , Moll , Pratomus und
Schlage . Als Schiedsrichter fungiert Weltmeister vr . Em.
^ctSfcx

* Die Lawn -Tennis -Meisterschaft von Frankreich ergab
im Herren -Einzelsviel den Sieg von Laurentz gegen Germont
mit 6 : 0, 6 : 1. 5 : 7. 6 : 1.  Die Meisterschaft im Herren-
Dovvelsviel gewannen Gobert - Laurentz gegen Meny - Ganet
mit 4 : 6, 6 : 2, 4 : 6, 6 : 1, 6 : 0.

, Handel . Industrie.
| | j ! i~ j Volkswirtschaft.

Die deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1911,
Nach den Ermittelungen des Kaiserlichen Statistischen

Amts auf Grund der Bekanntmachungen der Gerichte im
..Redchsanzeiger“ wurden im Jahre 1911 169 Gesellschaften
mit einem nominellen Aktienkapital von 235.83 Mill. M. neu
gegründet, gegenüber 186 Gesellschaften mit 250-.09 Mili. M-
im Jahre 1910. Auf die einzelnen Vierteljahre des Jahres 19.11
verteilen sich die Neugründungen wie folgt:

Zahl Nominelles Aktienkapital
.1000 Mark

1. Vierteljahr : ; , . . 33 t/o i , , 45 44 2/5
Z  i I . . 39 45 215
£ " . 52 98 204
'Von den 169 neuen Gesellschaften des Jahres 1911 wurden

61 Gesellschaften mit 100.85 Mill. M. Aktienkapital unter Ein¬
bringung bestehender Unternehmungen gegründet ; für die
Sacheinlagen- wurden hierbei 80.99 Mill. M. in Aktien gewahrt.
Bemerkt sei hierbei, daß' das Kaiserliche Statistische Aon nur
diejenigen Sacheinlagen feststellen kann, die unter Beobach¬
tung der Schutzvorschrift des § 186 Abs. 2 des Handelsgesetz¬
buchs eingebracht werden. ,,

Kapitalerhöhungen erfolgten im Jahre :191Lbei 6J1  Ge¬
sellschaften um 584.53 Mill. M„ während 89 Gesellschaften
Kapitalherabsetzungen in Höhe von 47.96 Mill. M. Vornahmen.
Von den letzteren erfolgte nur eine durch Rückzahlung ven
Aktien zum Betrage von 0.83 Mill. M. In den übrigen -t7 *.
Mill. M. wird man also Kapitalverluste der Aktionäre infolge
Sanierungen zu erblicken haben.

31 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von zusammen
66.666 Mill. M. wurden wegen Fusion mit anderen Gesell¬
schaften im- Handelsregister gelöscht.

Neben, den tätigen Gesellschaften ermittelt das Kaiserliche
Statistische Amt die Gesellschaften in Liquidation und m
Konkurs. Im Jahre 1911 traten in Liquidation 76 Gesellschaften
mit 65.73 und gerieten in-Konkurs 37 Gesellschaften nuL 10.9o
MilL M. Nominalkapital. . .

Auf der Grundlage der Bestandsstatistik vom 30. September
'1909 und mit Hilfe der Bewegungsstatistik seit diesem Zeit¬
punkt ist eine Fortschreibung des Bestandes der tätigen unn
nichttätigen Gesellschaften erfolgt. Hiernach bestanden am
31. Dezember 1911 (gegenüber dem 31. Dezember 1910). _Zahl Nominelles Aktienkapital

in Mill. M.
Tätige Gesellschaften . 5340 (5205) 16103.94 (15 484.40)
Gesellschaften in Liqu. 303 (290) 329.„3 (334-3R
Gesellschaften in Konk. 77 (76) 69-9^ l6o.3. )

Sanken and Börse.
BC. Der Ohligationenusnlauf dar deutschen Hypotheken¬

banken- Das Kaiserliche Statistische Amt hat nach den Halb¬
jahrsausweisen der 38 deutschen Hypotheken aktienbanken
deren Pfandbriefumlauf für den 31. Dezember 1911 nur
10 796 21 Mill. M. ermittelt . Daneben waren im Umlaut
415  82 Mill M . Kommunal - und 5 .99 Mill . M . Kleinbahnschula-
versehreibungen . Der gesamte Obligationenumlauf betrug:
Ende 1913: 11217.62 Mül. M., Ende 1910: 10698.34 Mul. M.,
Ende 1909: 10 171-21 Mill. M. Die Zunahme im Jahre 1911
von 519.68 Mül. M. hat also nicht ganz die aes Jahres 19 io
in Höhe von 527.13 Mill. M. erreicht.

Industrie und Mandel.
* Der ZiEkhiittenverband hat nunmehr die Preise um

3 M pro 100 Kilogramm herabgesetzt, aber zu ermäßigten
Preisen (52% M. rafiiniertes und 51% M. für unraffiniertes
schlesisches Zink) nur ein beschränktes Quantum für April
und Mai zum Verkaufe freigegeben

* mtemalismale Ballgesellschaft, Frankfurt a. 3m« Der
Ävfsichtsrat beschloß/ die Verteilung einer Dividende pro 1911
von 12 Proz. auf die Stamm- und Prioritätsaktien vorzu¬
schlagen (wie i. V.).-'

Handelsregister Wiegkaden.
— Drogerie Nassovia , Medizinisches Versandhaus , Wies¬

baden. In das Handelsregister A. Nr. 290 wurde bei der Firma
„Drogerie Nassovia, Medizinisches _Versandhaus, Artikel, für
Krankenpflege, Hygiene und Gummiwaren, Christian Tauber >
Siitz in Wiesbaden, eingetragen : Die 'Firma ist in „Christian
Tauber" geändert.

Verkehrswesen.
w. Hamburg-Amerika -Linie. In der Generalversammlung

der Hamburg-Amerika-Linie teilte der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats über die .Geschäftslage mit : daß der große Auf¬
schwung des letzten Jahres sich bisher ungeschwächt  auf
das gegenwärtige Jahr übertrage. Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß der lebhafte Güteraustausch weiterhin anhält . Die
Anbeitsverhältnisse in den Vereinigten Staaten erscheinen ge¬
bessert, denn die Auswanderung zeigt eine bescheidene Zu¬
nahme ’ Das Erträgnis der Hamburg-Amerika-Lmie für die
ersten Monate des laufenden Jahres ist erheblich besser  als
für die gleiche Periode des Vorjahres. Der englische Kohlen-
arbeSterstreik bedinge zurzeit beträchtliche Mehrausgaben, _wes-
hslb in Gemeinschaft, mit anderen Reedereien Frachtaufschläge
beschlossen worden seien. Auf Antrag eines Aktionärs, die
Kapifelserhöliung im Hinblick auf politische und Arbeiter-
-Schwierigkeiten abzulehnen , erklärte der Generaldirektor
©allin , die Gesellschaft habe mit der Erhöhung gewartet, bis
’nüber die Verträge usw. Klarheit geschaffen war. Die Welt-
^koruunktur müsse er als eine Hochkonjunktur bezeichndm

Die Weltlage sei nie sicherer gewesen als gegenwärtig. Die
drei neuen Dampfer der Imperatorklasse würden die Renta¬
bilität auf eine ganz andere Basis stellen. Der Antrag der
Kapitalserhöhung wurde sodann Nur gegen die Stimme eines
Aktionärs angenommen, alle Punkte der Tagesordnung wurden
durch Zuruf genehmigt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutsäen Landwirtschaftsrates vom 18. bis 25. März 1912.
Nach dem ersten -diesjährigen Saafenstandsbericht der Preis-
berichtsstelle haben Auswinterungen nur vereinzelt , und zwar
lediglich bei den empfindlichen englischen Weizensorten statt¬
gefunden, während die Roggensaaten ausnahmslos gut durch¬
gekommen sind und einen sehr befriedigenden Sland auf¬
weisen. Die Stimmung für Weizen auf dem Weltmärkte war
in der Berichtswoche überwiegend fest. Neben England, dessen
Vorräte sehr schwach sind, bekundeten auch Italien ^ und
Frankreich rege Kauflust, so daß sich für deutschen IV eizen
wieder vielseitig Verwendung zeigte. Die Weltverscnilfungen
behielten trotz ansehnlicher argentinischer Leistungen nur
mäßigen Umfang Da Kohlenmangel in den englischen Häfen
viele Dampfer am Auslaufen behindert , macht .sich am La Plata
bereits Mangel an Schiffsraum fühlbar , so daß die Frachtraten
scharf angezogen haben , und man befürchtet , daß sich daraus
neue Schwierigkeiten für den argentinischen Weizenversand
ergeben könnten . Auf dem Berliner Lieferungsmarkte machte
sich infolge der lebhaften Nachfrage zu Ausfuhrzwecken rege
Deckungsfrage bemerkbar, so daß sich die Preise nach zeit¬
weiser Abschwächung wieder um 1 bis 2 M. bessern konnten.
Für Roggen bestand zunächst wenig Unternehmungslust , da
hierin das Ausfuhrgeschäft stockt und der Absatz im Inlande
unter der unbefriedigenden Lage des Mehlgeschäftes ,eidel.
Auch die großen Berliner Bestände und die günstige Beur¬
teilung der Felder trugen dazu bei, den Markt unter Druck zu
halten , aber da weiteres Angebot vom Inlande knapp ist, konnte
schließlich 'auch für diesen Artikel eine festere Stimmung Platz
greifen. Das Hafergeschäft blieb auch in der Berichtswöche
schleppend, tfotzdem aus den - eingetroffenen Wasserzufuhren
billiger als vom Inlande zu kaufen war. Das Provinzangebot
blieb zurückhaltend , Rußland sucht weiter zurückzukaufen.
Russische Futtergerste hat bei schwachem AngeboLneuerüings
merklich im Preise an gezogen. Mitangeregt dadurch war auch
Mais fest und höher gehalten. Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Königsberg . .
Danzig . . . .
Stettin . . . .
Posen . . . .
Breslau . . .
Berlin . . . .
Magdeburg . .
Halle . . . .
Leipzig . . . .
Dresden . . .
Rostock . . .
Kiel.
Hamburg . . .
Braunsciiweig
Hannover . •
Düsseldorf • -
Köln . . -
Frankfurt a. M
Mannheim . .
Strassburg 1. .
München . . .

W eizen
208
215
211
204
204
212
209
213
211
212
209
210
216
216
208
2IS
220
22 1/2
2273/3

( +2  )
(+ 6 ).
( + 3 )

l?i!
( + i >
( + 3 )1+2 )
( +2 )
()
( + 3 )
( +2  )( - )
( + 3 )
(+ 3'/.)(+2V2)< — )
( +1  )

Roggen
177 (+ 1V=>
18C/2 (+ 1:/A-- ( _ ,

( - 2 )
( -2  )
( - 1 )
( +2  )
( +1  )
( +2  )( + 1 >
(- 1/2)( - 5 )
( - )
( - )
( - 1 )
( +2 )
( + 2)(- */»)

107-/2 (+ 2‘/2)
202-/2 ( — )
211 ( - )
Mai

Hafer
193-/2 (+ !>,»)

133
179
179
186
187
101
191
100
183
188
197
192
ISO
198
195
198-/2

( + 1 )

m
D- i
Ui
<- i)( - 2 )

( +1  )
(+ 1 )- ( + 1)

212Va( - ) .
215 ( — )
215 ( — ) .
211 ( — )

191
193
190
391
208
208
215
21t
212
193
203
212
213
213
203
206

l)iv. . Letzte Kotierungen vom 27 . März.
9V*6
6tya"

121/*8
51/*10...8*'a
7 •

lOVlö
6-48
702

' 7VV
7Va
83/46
9

. 3
6Vb0
7
60
8'/2

10
30
5

27
3210 ‘
4
4
7V212

HO
15
121/2
5i/2

11
8
710
0
8

15
4

148
8

Berliner Handelsgesellschaft . » » • •
Commerz - und Discontobank • • • • •
Darmsteidfcer Bank . . • • •
Deutsche Bank . - . . . • • •
Deutsch - Asiatische Bank - . • • • * •
Deutsche Effekten - .und VVeohseibauk .
Disconto -Cqminandit • • . .
Dresdener Bank - • • •_ * . .
isationalnank für Deutschland.
OesterreiohischG Kreditanstalt . «
Reichsbank . •
Bchaafhausener Bankverein » «
Wiener Bankverein . - • • • • « - •
Hannoversche Hypotlieken -Bank . «
Berliner Grosse 3tr »syenbahn • • • • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . -
Hamburg -Amerikanische rakettahrt » • •
Norddeutsche Lloyd - Actien - • • • • •
Oesterreich -Ungariscne Staatsbahn . .
Oesterreichischo Südbahn (Lombarden!
Gotthard . - . . . • - • • • • ■ • * * '
Orientalischer Eiseabahn -Betrieb • • •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . *Lux . Prinz Henri . . • • • ; • * • • •
Neue Bodengeaeilschaft Berlin . . . • •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . • • •
Schofferhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen * • • • • • •
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . . . • • - '
Deutsch Ueberaoe Elektr . Act . • • • •
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . • * *
Schlickert . . . • • • - • • • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . • *
Buderus - - . . .
Deutsch - Luxemburg . . . » • • - «
Esch weiter Bergwerk . - • • • • • «
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer . . *. . .
Laurahütte . . . ; - - - - • • • • *
Allgemeine Elektrizitatfi -Gepellschait

Rheinische Stahlwerke , A, -G.
Lindes Eismaschinen

Tendenz : fest.

171.30
liä .l 1

202.
13875
118.10
138 70
165.7 i
123.75

136 50
130.

154.75
185.50
121.50
141.
104.30

151.25
105-50

157.
120.
70 75
90.50

129.75
553. '
445 25
177.50
155.90
127.
154-40
178.75
463.90
213. :
224.50:
108 5»
151.10
17180
147.25
193.90
82.50

194.70
2 )0.
173.50
255.
155.25
156.80

tiott, von Jll Paso nach Juarez nicht zu sperren , trotz des
Ersuchens des Präsidenten Madero , die Stadt für diese Aus«
fuhr zu schließen.

Letzte krandelsnachrichten.
TelegraVhischer Kitrs &srtdSsi

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko..( Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 27 . März . mltkägs 'IÄÄ Uhr . Kredit-

Aktien 2047!s.. Diskonto -Kommandit 184-/«, Dresdner Bank
156.25, Deutsche Bank 264Vs . Smidslsgesellschaft Ul , Staats¬
bahn 154.25, Lombarden 17^ . Baltimore » nd Ohm 106/ ».
Gelsenkirchen 196.50, Bochumer 224 .75, fearpenM 19o.50 , Korbö.
Lloyd 105, Samb .-Amer .-Paket 187 ex,, Phomx 252 .2o . Schuckerl

^00 Wiener"'Börse, '°27 . März , Ltzerreichische Kredit-Aktien
651 .20 , Staatsbahn -Aktien 730 .70 , Lombarden 10o, Aiark-

. noten 118.05. _ _

Telegraphischer Witterungsbericht
TOB SM deutschen Seewarto LU Hamburg

vom LS . liär «, 8 I hr »urrn ttago.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = .massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 - :•starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

. . 231
''Wel-liiiaî iipi'siLLWeizen : Berlin Mai 216.75 0.75),

Pest April ,191.35 (— 5.10), Liverpool Mai 172.55 (+ 0.70),
Paris März 229.80 (+ 4.10), Chicago Mai 158.45 (+ 3.10/.
Roggen: Berlin Mai 101 ,(— 1.50). Hafer : Berlin Mai 194
(_ 0.50). Futtergerste frei Hamburg schwim. 162.50
März. 162.50 (+ 2), Mais Mixed Februar -März 142 (+ 4.50),
La Pia Ui" Mai-Juni 119 (-K 0.50) Mark.

berliner . Börs ©.
CKiĝ nor Drahtberioht de«’Wiesbadener

Borkum - .
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . .
Neufalirwasser*
Memel.Aachen.
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg • • • •
Metz .
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Störnoway . . .
Malin Read • • •
Valencia.
Scilly • . .Aberdeen. . . . .
Shields.
IXolyhead . . . . .
Jle d ’Aix.
St . Mathieu . • .
Grisnez .
Paris.
Vlis singen
Helder . . . . . . .
Bodö . .
Christi an suud .
Skudenes.
Vardö .
Skagen
HaiisthoÜu
Kopenhagen • .
Stockholm
Hernösand . . . .
Hauarauda . . .
Wishy . -
Karlstad . . .. . .
Archangel . . - .
Petersburg . • .
Riga.
Wilna

a

M . .

| Vorletzte!t LetxtoNotieru ng.
171.25
115.

263.10
138.
118.50
183.20
156.30
121.

136.50
130.

155.
185.75
123 25
141.30
105.

17.20

153.
106.

158.10
123.25
70.50
90.10

130.
565.
446.75
177-00
154.
125.75
155.
179.80
467.40
243.10
224-50
108.80
182.
171.75
149.25
195.90
84.

185.
254.60
170.
25660
166.
157.60

Gorki
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag . . . . .
Rom.
Florenz . . -
Cagliari . - .Thorshavn.
Seydisrjord ' • • .

761.7
759.3
762.3
762.5
763.1
761.5
765.6
764.0
764.5
736.2
768.0
764.8
767.9
763.1
767.6
768.5
536.8
752.1
758.4
765.0
767.6
752.3
757.2
760.7
767,6
769.3
766.3
767.6
761.9
762.4
751.0
745.3
750.8
757.2
754.1
754.2
759.3
75.4.5
752.9
756.3
756.9
752.5

732.4
761.0
764.7
764.5
766.3
764.9
768.5
767.5
780.0
770.6
770.1

SW 4
WSW 5
SSW 3
SSW 2

S4
SW 3
SSW 3
SW 3
SW 1
OSO 2
SW 2
SW 1
SO 2
SW 1swi
SW 3
NW 4

WNW 6W6
SW 3
W 4
WB
W 5

WSW 4
SSO 3
NW 1
SW 4
SSO 1

WSW 2
SW 4
04

W 4
SO2

SSW 4
SW 5

WSW 3
SW 2

0 2
SW 4

WSW 4
5 4

81
S 2

SSW 1
WNW 1

NW 1

SW 2
W 3
S 2

NW 4

A.endorung Nieder-
Wetter. des Barom. schlag in

v. 5 —8 Uhr ’24 Stunden
morgens . 1

bedeckt
+ 3
+ 7

—0,5- 1.4
-1,5 - 2,4

0
0,1- 0,4

+11 —0,5—1,4 0
wolkig +11 0,5—2,4
bedeckt + 9 —1,5—2,4 0
Nebel + 4 —0,5—1,4 0,5—2,4

halbhed. -fll —0,0- 0,i 0
heiter +11 -0,6 - 1,4 0

wo!kig + 11 0
+13 0
->-12 ü

balbbed. + 8 -1,5 - 2,4 0,5 2,4
Nebel + 6 -0,5 - 1,4 0

+ 6 0
wolkeul. + » —0,0—0,4 0
h-ilbbed + 9 -0,5 - 1,4 0

4 -0,0 - 0,4 0
haü 'bed. + fi 1,5—2,4 6.5- 12,4

4- 7 2,5—6,4
+ 8 0,5- 1,4 0,5- 2,4

wolkig + « 0,0- 0,4 0
halbbed. +36" 0,5 1,4 0,1—0,4-

4 - 8 —0,5—1,4
wolki? + -8 - 0,0—0,4 . 6,5—12,4

balbbed. +13
0,5- 1,4

0
+ 9 0

bedeckt + 9 -0,0 - 0,4 0
wollcenl. - 6 0,0- 0,4 0
wolkig -10 0

- 9 —0,5—1,4 0
bedeckt —1.5- 2,4 0

- 5 —2,5- 3,4 0,5 2,4
weikis? t- 6 —0,0- 0,4 6,5- 12,4
bedeckt -5. 5- 2,4 0
Dunst + 6 -2,5 - 3,4 0,1- 0,4
Kegen - 6 -1,5 - 2,4 .0,3—2,4

+ 7 1,5- 2,4
bedeckt + 6 —2,5—3,4
Schnee + 1
bedeckt 0,4 1.5- 2,4 0

+ 7 —0,5—1,4 0,5—2,4
. Nebel + 4 —2,5- 3,4 2,5- 6.4

Nebel 1 —0,5—1,4 0
Regen + 3 -1,5 - 2,4 0,5—24
bedeckt 4 - 2 0

+ 2 0,0- 0,4 2,5- 6,4
Nebel 4 - 9 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
bedeckt 4- 4 0,0—0,4 6,5- 12,4
wolkenl. + s -0,5 —2,4 0
wolkig +11 -1,5 - 2,4 0

wolkenl. f 7 —0,5- 1,4 0
F 9 0,0- 0,4 0

4 +12 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 28. März,
.Ton tit -r Meteorologischen Abteilung des Phyiikal . Veiema zu Frankfuxt a . SV

Ziemlich beiter , trocken und warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

vou der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23. März
7 Uhr

morgen *.
761,0
771.3
10,6
8.9
9t

SWI

2 Uhr j 9 Uhr
zachm . ! ßü-.iid».
760,4
770,6

17,0
9,0
63

SOI

759,3
759,6

10,4
8,1

, , 87SO1

Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwc
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . »-. - -
Buustspannuug (mm ) . .
Reiath e Feuchtigkeit (°/o) . . • ■
Wind -Richtung und -Starke.
Niederschlagshöhe (mm) . - -

Höchste Temperatur (Celsius) 17,4. Niedrigste Temperatur 10,1.
Wassorst tnd des Rheins

»m 27. Marz:
Biebrich ; Pegel : 1.93 m «egen 1.77 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 2,33 »» 2,09 „ .» »» »»
Mainz . ^ " " 0 .88 „ ..

760,2
770.5

12.1
8.7

81,3

SLschW !iche § .

Letzte Nachrichten.
Die Pariser Automobilbandilen.

wb . Paris , 27. März . Die Nachforschungen der Sicher¬
heitsbehörde nach den Automobilbanditeu blieben bisher
vollständig vergeblich . Man will die Verbrecher an den ver-
schttdensten Orten , so in Dünkirchen und Rouen , ge)ehen
haben , aber alle diesbezüglichen Angaben erwiesen sich als
unrichtig . _____ __ _ _ ______

wb . Paris , 27 . März . Dem „Echo de Paris " zufolge ist
der Botschafter in Madrid Geoffray  für den durch den
Rücktritt Croziers  freigewordenen Wiener Posten nt
Aussicht genommen . Geoffray werde wahrscheinlich durch den
bevollmächtigten Minister und ehemaligen Geschäftsträger in
München Dumaine ersetzt werden.

wb . Washington , 27 . März . Die Negierung hat be¬
schlossen, die legitime Ausfuhr , einschlietzlich KrieaSm --'» --

%Tie Abend- Ausgabe umfaßt IO Seiten.
Chesteh- ktkur: W. Schulte vom Brühl.

« .ratiHtmrif» für Pclttil und Handel: A, Hkgerhorst , Erdrnhkim: für
n/," /ton- I V : W. Schulte vom Brühl, Sonnenbera: für-Stadt und SanB.-
L Rütderdt für feerumeioai: S- H. Dterenbach ; für Bern,,ichtes,
Sport und Briefkasten: A B-: F -. GÜnther : für d,° Anzmgen und Reklamen:H. Dornauf : sämtlichm Wiesbaden. ^

Druck und Verla» dtr iS. Schellenbergjchen Hvj-Buchdruckerei in Wtesiaden.

Tfts Säugling » stehe»: fetzt im MittelstnukLe de? allge¬
meinenI t-rcsses. Wenn man über ihre kumtlt.be Ernährung
svriäit, so wird man in den meisten Fällen^auch den Namen
Kuf eke"  hören, denn diests Präparat hak wahrend der langen

%it seines Bestehens seine Vorzüglichkeit erprobt. Es ist nahrhaft
und leichto:rda»Iich. cntfaäU die nötig.n. Nahrhaftet«r den knid-
lichen Organismus in der richtigen,riu,ammensetzung, wird- von
den Kindern gern genommen und rst durch seine Ergieblgkelt
billig im Gebra uche. _ __ ^

Wir bestätigen , daß seit etwa 30 Jahren auf unseren
sämtlichen Dampfern Apollinaris zum Verbrauch gelangt.
Es ist uns ein Vergnügen , feststellen zu können , daß
der Apollinaris - Brunnen als erfrischendes Getränk bei
den unsere Dampfer benutzenden Reisenden mehr und
mehr Anklang gefunden hat ; einen Beweis dafür gibt
uns der zunehmende Verbrauch , der im verflossenen
Jahre die Höhe von etwa 200,000 Flaschen erreicht hat.
Wir tragen kein Bedenken , den Apollinaris -Brunnen ala
ein bekömmliches Erfrischungsgetränk zu empfehlen.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . F534

Schrrmchdegadte Kinder
«pben in der K. WildBkckien Grriei »,mg»a»»ftatt in Uord-
mnlen (Kars) individuellen Unterricht und Vorbildung zu emem
Berufe - 6 Lehrkräfte. - LorzügUche Empfehlungen. - Nahen«
durä) Prospekt. _ (311. 1005) Fllj
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M eine Kollektion pariserORIGINAL -MODELLE AUS
den bedeutendsten

Häusern der damenschneiderei
GIBT  EIN GESCHLOSSENES BILD
VON DER GROSSEN FRÜHJAHRS - U.
SOMMERMODE iyi2.

STRASSEN - U. GESELLSCHAETS-
TOILETTEN , JACKENKLEIDER,

Mäntel und blusen.

VS'

I Mnzügeu. Mosen
in grösster Auswahl.
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1. H ERTZ
WIESBADEN
LANGGASSE 20.

Donnerstag . 28 . März ^ Tnds^ ^ lhr^ Im rttn»
des Kath . Gesellenhauses . Dotzhermer Straße 24.

Oeffeutliche Versammlung.
öes Kevvn A . Weirrrzevcrng:

.Das neue Pcnsionr-VcrjicheriMs-Gcsktz
der Privawsestclltcii."

j um zahlreiches Erscheinen der Selbständigen und Angestellten(auch
I >Damen) wird gebeten. ^ ^, ^ i« igtr « Kaufmäu ». « « d

AttaerteUte« Nererue.

[Zu Festlichkeiten
empfehle schwer versilberte Tafei-
besteoke, stets tadellos

- - poliert , geg. massige Leihgebühr. ,

0 . Eb ©i*has *sit , Hofmesserschmiad.
«6 f.ansgasse Ä«. 458

ElOß

AHe SovLen

&acd& aXj
d  ttt Vovzügtichev ^htaCttctf

nafenbe nach allen Stationen.

8 . Weis , Rordellstadt bei Wiesbade«.
Telephon 4247. _

Billigste Preise.

©

Robes und Manteaux
Telephon 4B50  JJatl W $ 60.

Sämtliche Neuheiten
in ©sssnen *ICostumen

dnd jetzt eingetroffen und halten wir uns damit für die
Frühjahrs -Saison angelegentlichst empfohlen.

• » , Unübertroffen
Elmenthal,fh «̂r .f, 5̂frs.p=sortiments’
a©@©©©@©©©©©©©©© ©fite kräftige Sorte Mk . l .S © .
fußbodens1au;ölfarve | Feinste SUischting,

atfirnb 45  Vf..
Hochfeinste , extra scltwere , ^ 1 .70 , 180.Psnnd 45  Vf«, 1 nacuicii » .. i —- ~.7~ "

Bernstein - FuWsLStÜack ««»eesncnte «tuaUtmten . 9A
Kilo-Dose Mk. i .so , Adolf Nst ^ ltLLvls , WeUritzs tr.  _

Karlsruher Kalk ■ . ... ft flU gu- ftu wepTbafs ein Suchen nui mit irischem Backpulver gelingt.
Kilo-Dose Mk. 1.50, _ ^ gibt das bekommüchNe.-wohlschmeckendste Gebäck

WnsemMel M «* » « . ^ ^ soÄSfflr ““88'
Carl Miss, Mehgergaffe 31.

J «»eu Nachmittag von 4 Uhr ab:
rrircke Wniremneck, KchriNp-n. 0aiscrsem :-iel . und

Mshnstaugerl , Tafelvrbtchen
empfiehlt

Wossong'sche Kokbäckerei,
Z n Mauritinsplat ;. _ Xnianb m * jedem,Stadt ^ l.

" * “ 1

Pfäff

Srühjahrs-faletots, Ulster
uii jtstiip

sind in enormer Auswahl in allen Farben und Preislagen eingetroften.

Elegante Hlassanfertägnng
unter Leitung erstklassiger Zuschneider, ==== =

*Tlä () tna $ d ) imn

j Vertreter: Car1Kreidet, 3<>Webergasse 36. m

Bruno Wandt Kircligasse 56.
G) Teleph. 2®@3.

355
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Wiesbaden , 32 lüarktstrasse
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — Schnell — Billig.

Am 19 . April , vormittags
IO1/* Uhr , wird an Gerichtsstelle
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit
Hofranm, Seitenbau, Lagerschuppen
mit Wohnung, Pferdestall mit Wasch¬
küche, Pferdestall mit Werkstätte und
Remise, 15 ur, Dotzheimerstratze 88,
hier, Wert 160,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , 21. März 1912.
Amtsgericht 9 . F264

ftK Weiß- 7K Rot-
ÜJ Wem Iw WeinWein 0 U  Wein
p. Fl . o. Gl. u. höher, anerkannt
vorzügliche Qualitäten , empfehle
zur Konfirmation, Kommunion

und zu den Festtagen. 54t
J. Rapp, Hoflieferant,
Moritzstr. 31 u. Neugaffe 20.

Außer dem bisherigen Felsenkeüer -Bier gelangt von heute af
das vorzügliche und so beliebte

Bevor Sie zur

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. März ex., vor¬

mittags 9 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale

. Helenenstraße 24
zwangsweise:

12 Marmortische, 7 Rohrbänkc, 31
Rohrsrühle, 1 Spiegel , 1 Regulator,
1 Rollschutzwand, 1 Büfett , 1 Ers-
schrank, 1 GaSherd mit Tisch» ein
Wasserkessel, 1 Teekessel, 1 Kakao¬
kessel, ZU Porzellanteller , 48 ver¬
nickelte Platten , 60 versilb. Zucker¬
teller , versch. Küchengcschirru. a. m.

ferner nachmittags 314 Uhr, daselbst:
1 Schreibsekretär , 75 Fl . Portwein,
1 Sofa , 1 Schrank nt. Glastüren,
1 Büfett , 4 Weinfässer, 1 runder
Tisch, 3000 Pack Eiswaffeln , 20 Fl.
Sekt, 1 Registricr -Kassc, 1 Tafcl-
wage mit Gewichten, 1 Kanne
Honig, 40 Pfd . sckw. Tee, 200 Pfd.
Mandeln , 1 Fahrrad , 300 Liter
Bordeaux u. a. in.

'öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . L6758

Wiesbaden , den 27. März 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_Dreiweidenstr . 6, 1. __
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 28. März 1912,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise iin Pfandlokal

Helenenstraße 24:
12 Sessel, 12 Rohrstühle, 5 Vertikos,
3 Ladentheken, 2 Ladenregalc , vier
Schreibtische, 3 Sofas , 1 Kleider¬
schrank, 7 Diwans , 3 Büfetts , drei
Spiegel , 3 Klaviere , 4 Wandbilder,
1 Waschschränkchenu. a. m.;

daran anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Partie Blumen n. Möbel, zwei
Schweine, 27 Mistbeetfenster

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zablung . B 6753

Wiesbaden , den 27. März 1812.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15, 2.

Nsroverg-Balm.
->er Betrieb wird mit 28. März

1912 wiedercröffnet . Erster Wagen
3.80 vormittags , letzter Wagen 7 Uhr
abends. B 287

Die Betriebsverwaltung
Modes . - -

Reiche Auswahl in Formen u. sämt¬
lichen Zutaten . — Apaete Modelle.
Hüte werden billig modernisiert.

8. ftägjeie, Kirchgaffe7(5, s.

moderne Fasson .,
in 8, 14, 18 Kar.,

matt und Glanz-Gold. Yerkauf streng
reell nach Gewicht.

W. Sanerkmf, ^ ' "'7'""
Konkurenzloser»

Fnßboöenlack
Dose ü 1 kg zu Mk » 1»

LuXewöurg-Arogerie
Frit * Sßottcher,

Kaiser»Aried»icki-Ring 52.
Telephon 796. 511

Bohnerwachs vorteilhaft

Yrma Kentfelfe
ist das sparsamste u. billigste Waichs
mittel für jeden Haushalt . Dieselbe
schont dir Wasche und nerlnnbeit das

Aufwaschen der Hände.
Msbrrr Überzeugen!

H. W. Oaub Machf.,
fsnl}.*. 10• A. esteiiftKTger,

Tel . 211. — Rerostr . 15.
Wiederllerkäafcr Jiabatt.

Marktstratze 25,
Philipp Schsnfeld. 446
Strauftssdexu -Huus

11 Lariggaste 11,
Telephon 4005,

Kpezralharrs
für Plsurenscn , Federn , Reiher,

Modell -Damcnhüte.
KcHicksto H'crrissn Icrsfons.

Anknüpfen von Federn
zu schönsten Pleurcusen
im eigenen Atelier.

«Krötztes Kedern-
^Versandhaus
nach allen Ländern!

Lattsgasse 11.
ModistinnenProzente.

Wie ne»
wird jede Tapete mit

T ^ petsu
dem modernen Tapetcnputz.

Man verlange Probedofen. Zu haben
in den Drogerien.

Hanptd. Otto Steisept , am Schloß.

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

bestes Geschirr,
jedes Stuck iittte « Garantie

empfiehlt billig
Ffeim  ITlössner,

Wellritzstraße 6. 494

Achtungt

Heute und morgen
wird ein

Zjähnger8üUEN
ausgeh au-n.

Ohne Knochen Pfd . 36 Pf.

Hup Kessler,
HellMmrdstraße2:3.

DMWM «WEM

Franz ©rätniti stier
Telephon 2290 . Wiesbatktsi . Plaüer Str . 176.

Inh . Äicolams tJriiratlialer , akad . Bildhauer ..

IwPatideiikisläler
A'scliennrnen . **WM

Konfirmation

einkaufen,wollen Sie sich in meinemYer-
kaufslokal Scliwaltoaclser Str . »
nach dem Preis erkundigen. Kost¬
proben werden ebendaselbst gratis ver¬
abreicht. 516

FaA. Oi@gssthacl?»
Woinbandlung, Telephon 1664.

19 ir Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
1/1 Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/1 Fl . u. mehr S ' /o Rabatt.

Friedr. Marburg,
Weinhandlung,
Neugaffe 3. 50gTel . 2069.

»»Mbelirgsurr Irsf"
Rheinstraße 54.

Morgen:

MetzelsnDe.
Kastßans zumUostßorn,

Bahnhofstraße 18.
Morgen Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu freuudlichst einladet.Sol .» Slem.

Weichs -Kof,
Eck- Bahnhof- und Luifenftr.

Gilt HUgerl. MMMmreltsursnt
MittagStisch

zu Mk. v.80 , 1.40 und höher.
Reichhaltige Abendkarte. 447

ff. Weine. Gut gepflegte Biere

15 Säuische

kommen wieder zum Verkauf.

Pfd. m  Pf.
Hackfleisch . . . 6 © Pf.
Rindswür sichen P . 25 Pf.

Metzgerei

Jean Bill,
7 Scharnhorststeatzc 7 .

Telephon 2113.

Prima

HWHichnKlMmst,

&nßRp .-Seim : ii .£ZBüiw .-&c.
Sichereu.griinc/1 Vorher.,kurz.KlMessen,Vorzug!,empf,Näh.Preise.

(gijrnn . u. real .)
1QadJlßssau-Sahn.

ff Dr.Lechleitner,Direhlor.

Uulmbacher petzbräu
zum Ausschank und Verkauf über die Straße.

Hochachtungsvoll!

Gvl-Wltt , Göbenstraße,
„Drei -Weiden -Restanrant ."

583

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Erstklassiger Herren-Friscar {
ch sucht Stellung per sofort in nur feinem Geschäft. Offerten unter
0  K . H. U. 723 an Rudolf Moffe , Köln . l 113 «

♦♦♦♦♦♦♦♦

ErfMassige Manieure rii3

in Ondulation , frisieren tüchtig, ftanz^ isL englisch«. deutsch sprechend,
sucht per sofort Stell . Off. u. &. I>. 72^ an Rudolf Mossr , Köln.

Lehrlinge \9\2.
Schlosser. Maler , Tapezierer, Schrrft-
seber, Köche. Konditor, Techniker usw.
finden größte Auswahl in Berufs¬

kleidung im Spezialgeschäft.UCIUUUM»»

Rothschilds
Ardeüer-NeHier-MagUia,

Wellribstr. üe  1 8.
Modell-Kostüm,

auS cleg. engl. Stoff , bill. zu verk.
Näael e, Damens chnetd., Ktr chg. 7d, 1.

SlJirti . n fast neu, I-r .Fabrikat zu
Pi nn " , verk. Friedrichstr. 1-, 1.

Gas -Badeöfen, .
neu , sehr billig zu verk. Emser
Straße 44, 1 links.

Motorrad, K 2 p-
Blumenstraße 4.

Mk., zu verk,
1! 6605

Gebisse, Zähne
in jedem Zustand,

Platin , Gold , Silber , Dudle,
Zinn , Kupfer. Bronze, Silb :rpap>er,
Äntiqnitäten, Münz.-, Medaill.-Samml.,
eleftr., chemischeu. andere Apvarate,
Wasch., Instrumenten und Metallwarcn
kauft gegen sof. Kassa914 Neugasse 14.

Gebe spottbillig ab: Brillen, Kn.iier
in Gold. Dudle. Stickel, Stahl , Brillant-
kollicr. Ringe, Ohringe.

Alte Iahngeliiffe
werden zu hohen Preisen angekauft

-nur Metzqeraaffc <* |
Westenb. Brotfabrik. ^ 1 ♦vis-a-vis

Warmmff!
Niemand werfe alte auch zerbr.

Gebiffe weg. Zahle dafür nachweis-
ich die höchsten Preise.
Mchgergasse 15, Kaden.

U erhTMmMM'

Sie tzsm AM
wenn Sie bei Bedarf von MAel-
stoffen, Dekoration , Gardinen , Tep¬
pichen usw. meine Muster -Kollektton
bestellen. Tapezier David , Bcrtram-
straße 21.

Umzüge per Federrolle
für hier u. auswärts unt . Garantie
besorgt billigst Adlerstraße 69, 2.

MIA- ii. MilWe
nimmt an Perrfion Holsni* 1» ' «
Karlstr. 35, 1. Auch über die Straße.
An erkannt vorzügliche  K üche.

Mir,,, » mietweise bill. abzug. Off.
PlliUO v . 193 Tagbl.-Verlag.

KrauWerten,
selbst in verzweifelten Fällen , behan¬
delt. Erfolg überall , wo nach meiner
Diagnole die Prognose auf Heilung
steht. Auf Wunsch Besuch.
Jnstit!lts.Augendl6Mose
Phili Repp, Yorkstr. 3, n. Bismarckr.

Sprechst. von 9—12, 2—5; Sonnt,
von 10—11 Uhr. Freitag , nachm.
S prechstunden un entgeltlich..

Schwarz-weiße Katze,
sehr schön, zimmerrein , mit 2 Jungen
zu verschenken. Näheres zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag ._ lä

-2  Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elekfcr. Licht

zu vermieten. 1311
i'' rieiiridni «r . » « , 1 links.

Miirer um
für ff. Spezial -Artikel (trockens in
guter Gcschäfts-Kurlage für dauernd
auf sofort oder später gesucht. Off.
an Postla gcrkarte 5, Wi esbaden.
Suche LehrmMchen.

Frau Therese Odemer, Wrtw ».
Stickereigeschäft, L 67o2

Hermannstraße 7, früher Bleichstraße 3.Verloren.
Schwarze Uhr mit langer Gold-

kettc. Abzug, gegen gute Belohnung
bei Wenb. Tannnsttrane 1.  T 30

zu höchsten Preisen zu kauscu ge¬
sucht . Offerten unter 11. 909 an den
Ta gbl.-Vcrla g.

40- 50,000 » . « ssiiltilstn
sind auf 2. Hypothek für sofort. Er¬
bitte Bescheid unter IV. 021 an den
Tagbl.-Verlag.

Sonntagnachm . Marktkirche
süj!Nt> seil!e«e8 TösNen

verloren . Abzugebcn gegen gute Bc-
lobn. Fundbn reau od. Kirchendiener.

Schäferhund,
junger dnnkelgrauer , aus den Namen
Wolf hörend, gestern entlaufen . Geg.
Belohnung abzugeben bei Gg. Thon,
Gärtner . Wellrihtal.

grob gehackt, täglich frisch,
pro Pf ». 1 Mk.

empfiehlt
üYledirielih Klcnk,

SÄwcinemetzgerei.
Maritzstraße 10. Teleph . 2331.

Z !« « .ÜNNtttW ii.
auch einfachster Preis.

Gruft Muhl , 549

Neiguugsheirat.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Gutsit . bess. Herr , gr. statt !. Ersch.,
w. Bek. freidenk, vcrmög. Dame von
gut. Fig ., nicht unter 85. Briefe unt.
Po stlagerka rt e 88, Hauptpost._

Parscval 100. Ja ! wel. G. will h.
neu. P . Vers. bi. hil. ! telegr ..
Frtg . Llbd. verh. Br . Don . 4 Uhr
dort.

Me. Mi* OrMlMnmMOe
nach engl. Muster he gestellt, sowie alle
andere Sorten fste. Geleesu. Marmeladcii
empfiehlt w . Slajer,

Delaspeestraße 8, a»! Diarkt.

Montag, den 25. ds. Ms . entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere geliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante,

Fva » Ci ; so Almenruder Mrve . , g-b. Mink.

Eier-Kartoffelu.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen. Oito Unkelbach, Schwalb.Slr,91.

Spmat Pfd . 14 Pf .,
Kopfsalat St . 10 Pf., Zttronrn
3 St . 10 Pf ., Blntoranaen Wt. 5 Pf.

<C. W erner,
Dotzheimer Str . 31, Ecke Elconorenstr.

im 88. Lebensjahre. ^ ^ ^
Im Namen der trauernden Hmrerbliebenen:

Chr. Dorrr Wtvr.
G. Alrnrnvädrr.

Miesvadrn , 27. März 1912.
Weilstraße 11,

Die Trnuerfeier findet Donnerstag nachmittag 4'/« Uhr auf
dem alten "r iedhof statt, daran anschließend die Beerdigung auf dem
sllordfricd ^ .
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Donnerstag , 23 . März

Freitag , den 29.

Samstag , d . 30 . März

Sonntag , d . 31. März IW

Mae Mmoverkaufttage
an welchen aus jeder meiner Abteilungen große Posten sarsongemäßer Spezmlartckel abgesondert
zu einem ausgesucht billigen Preis zum Verkauf kommen , eine Extra - Gelegenheit , die nur
auf vier Tage ausgedehnt werden kann . — Mancher , der aus wirtschaftlichen Gründen gegen Ende
des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder weniger beschrankt wird unter
den nachgenannten Artikeln in niederen Preislagen einen augenblicklich benötigten finden , dessen
ausgesucht billiger Preis Veranlassung zu einem besonders vorteilhaften Kauf geben soll . - Es
handelt sich lediglich um Artikel , die im Brennpunkt des gegenwärtigen Kaufintereffes stehen und
_  nicht um minderwertige Qualitäten , welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide . = •

Kleiderstoffe Damm - Wäsche
neueste Blusenstoffe mit und ohne Bordüre . . . . Ultimopreis 1 .1«
modernste Frühjahrsstoffe , einfarb . u . engl , gemustert Ultimopreis 1 . 5«

Seidenstoffe
gestreifte Blusonseide in aparten Farbenstellungen . . Ultimopreis 1 . 80
Changeant -Seideustoffe , die große Frühjahrs - Neuheit Mtimoprets i . *ß»

I 75

kaschstaffr
neue Wollmusscline , feine Streifen . . . - - Mimopreis 1 . 25
weiße Stickereistoffe , ca . 120 cm breit . NlLimoprers

Kaumwollimirrn

Damen -Hemden , Achselschluß , Phantasiefasfon , 4eckiger oder spitzer Aus¬
schnitt im Rumpf , gestickt oder breitem Stickeret -Em - u . Ansatz .

Damen -Beinkleider , Knie - oder Bundfasson , solide Stoffe mit reicher
Stickereigarnitur . . .

Damen -Jacken aus kräftigem Kretonne , Fältchengarnitur und Hohlsaum-
lauguette oder Stickerei . .

Untertaillen , 4eckiger oder spitzer Ausschnitt , mit Stickerei oder imitierter
Klöppelspitze und Banddurchzug . Mimopreis 8 ® Pl-

Direktoire -Beinkleider aus feinfarbigem Trikotstoff . . . Ultimopreis 9 « Pf.

Taschentücher.
Damentücher , weiß mit bunter Kante
Herrentücher , Zephir , gar . waschecht .

Ultimopreis Stück 15 Pf.
Ultimopreis Stück 18 Pf.

Kleider - u . Schürzensiamosen , erprobte waschechte Qual . Ultimopreis 78 Pf . I jf
Bettkattune , ca . 80 cm br ., sol . Asäss . Fabr ., hübsche Must . Mtimoprets 48Ps . j

Weißwaren
Hemdentuche , sein -, mittel - und starkfädig . . . . ÜMmopreE $ f.
weiße Bettdamaste , ca. 130 cm br ., seidenglanz . Qual . Ulümopreio 75  Pf.

Tischwäsche
Tischtücher , Gr . ca . l30x160 cm , mod . Muster , gesäumt Ultimopreis 1 . 75
Servietten , zu d. Tischtuch , paff ., Gr . ca . 60X60 cm , ges. Ultmwprew 28 Pf.

Bettwäsche
Bettbezüge , Größe ca . 130x180 cm , weiß Damast . Ultimopreis 8 .25
Kissenbezüge , gebogt , solide Stosfqual . Mtimoprets 8 » Ps.

Betten - Federn
weiß lackierte Metallbettstellen mit Patentmatratze . . Mimopreis 16 . 50
graue Halbdaunen , füllkräftige Qualität . . Pfund U t ' moprels 3 .4«
Inletts , einfarbig u . gestreift, fcderdicht , ca . 80embreit . Ultimopreis Ä « Pf.

HMÜlllßEllöR grau und weiß.
mod . Plastikstickerei , vorgez . Kissen , Läufer u . Decken Ultimopreis DSPs.

Handschuhe - Strümpfe
Damen -Handschuhe. Trikot , in allen Modcfarben , Paar Ultimopreis 48 Pf.
Schwarze Damen - Strümpfe , 1 + 1 gestrickt . . Paar Ulttmoprcw 48 Pf.

Kurzwarrn
Damen -Strumpfhalter .$ aat  Ultimopreis 4 « Pf.

Korsetts
neueste lange gerade Form , moderne Brochsstoffe mit
2 Paar Halter . . .

Dameu -Blusen und Trägerschürzen , Zierschürzen , uwd ^ Muster ^ ^ 25

Damen - Kanfektton.
1 Posten neuest . Jackenkleider , marine u . engl . gem . Stoffe , Ultimopreis 28 . 5«
1 Posten weiße Stickereiblusen,mod.Formen, reich gestickt, Ultimopreis 4 .5«
1 Posten engl . gem . Paletots , lange moderne Formen , Ultimopreis 12 .5«

Damm - Hüte.
Flott garnierte Damenhüte , modernste Formen . . Ultimopreis D . s«

1 Posten neueste Hutblumen , Rosen , Astern , Mohn , Kornblumen -Piktt ^

Teppiche
1 Posten moderne Zimmerteppiche , solide Qual ., _
Größe ca . 200x300 cm . . Ultimopreis 18 . 50
Lsinerrdrkorntionrn , bestehend aus 2 Schals,
1 Behang , moderne Kurbelstickerei . . . Garnitur Ultrmoprets 4 . 9«

Gardinen
engl . Tüll , weiß , elfenbein und creme , neueste Muster,
gute Qualitäten . .

Ultimopreis 4 .75

Bänder
Breite Taffetbänder , großes Farbcnsortiment . Meter Ultimopreis 45 Pf.

Herrenartikrl
Breite Selbstbinder , neueste Farben . Ultimopreis « 5 Pf.

Msd . HerrrUstehtwaserr . verschiedene Höhen . Ultimopreis 35 Pf.

Ultimopreis 2 . 9«

Kons . Modewaren
5 Stück Rüschen , sortiert
Aeroplanschleifcn .

Ultimopreis 45 Pf.
Ultimopreis 3 « Pf.

M . Schneider
Diese Artikel sind in den
Schaufenstern nicht ausgestellt,
sondern in den Abteilungen

ausgelegt.

K142
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Emil Süss®Langgasse 30. Langgasse 30.

Salamander
Schuhges. m. b. H.t Berlin

Sehen Sie
sicb cns^ s"Schaufenster an u. Sie werden
erkeimeBs dass der Salamanderstiefel
in Attsförkrnng nnd Preiswördig -TEett,
Güte und Eleganz unübertroffen ist.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Luius-AusfShrnng . . . . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch

Niederlassung:

Wiesbaden : Langgasse 2.
K98

Nur

Henrichs Apfel- und Kerrenmeine!
Eine Bowle aus Henrichs Speierling per Ltr. 40 Pf . ein Hoch,

genntz. — Von des. Güte und kaum zu vergleichen mit teurenW-insekten find
meine Obstsekte.

„Henrich Trocken"
feinster Speierlingsekt per Fl . 1.30 , Stack,elbeersekt per Fl . 1.S0 Mk.,

JoharrniSbeersekt l . 8v . Erd veersett 2.00 Mk.

ff
ISller !"

*a selbstgekelterten Frauensteiner Riesling p. Fl . 1.40 Mk», Tischwein
per Fl . 90 Pf ., Rotwein in versch. Preislagen.

Beerenweine bei Abnahme von 12 Fl .:
KeidelöecröluLrveinp. Fl. 0 .K0
Ioharrmsöeerrvein„ „ 0.70
Siacheköeerivein, sherryartig0 .70
Mromöeerwcirr p. FI. 0.75

p.Fl. 0 .00„„0.00
„ „ 1.4©

1 .40

Srdöeerwem
Kimöeerwei« . .
KeidelöeerliKör.
Zohannisöeerkikör

Fruchtsäfte , lose ausgewogen,
einzelne Flasche S Pf . mehr. — Alle Weine auch faßweise. B5613

SWeinKeltmiF.Henrich. KlUnstr.24. ÄÄ°."
Obige Weine in fast allen besseren Geschäften erhältlich.

ksnesknäe,
die durch erschöpfendeKrankheiten ge
schwächt sind, trinken mit größtem
Nutzen Altlmchhorster Marksprudel
Starkquelle . Sein hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u. Nahrsalzen
hebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fordert
den Stoffwechsel u. macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude , Mut u. Energie kehren
rasch wieder u. verscheuchen dre letzten
Reste körperlichen Unbehagens . Von
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet, gl . 95 Pst
In der Adler-, Schiitzenhos- und
Viktoria-Apotheke; in den Drogerren
von Br . Backe, F . H. Müller , W'.lh.
Machenheimer, R. Sauter , C.Dortzehl,
Chr. Tauber . Drogerie San '.tas,
neben Walhalla , Hans Kräh , rn den
Drogerien Hhgrea, Alexi u. Moebus.
Enar os : F . Wirth , &.  m . b. H> K101

Zimt Ilmzuol
■'irWWW

IHM!

lilelrärelialtig,

Für 1 Zimmer Anz. 10 Mk.
Für 2 Zimmer Anz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 25 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

usw . — Ferner

in konzentrierter Form , enthält ca.
1,5 °/„ Alkohol und ca. 2 °/„ Milch¬
säure , ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch , was seinen Wohl¬
geschmack erhöht , vermischt ge¬
nossen werden mit Wasser , Mineral¬
wasser , Cognac , Whisky , Weih,
Kaffee , Tee. etc . Ein Likörglas voll
aut eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, Zieht
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen Stoffe in gut verdauliche
über . Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso - Likörs auf unsere
Nahrungsmittel , speziell nach dem
Genuß von Fleisch , verlange man

Broschüre durch B5183
Cfoaöeso-Fabrik Wiesbaden,
Weiße nburgstr , 10. Telephon 2352.

Gelegenheitskauf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer .Herrschaft eine wenig

gebrauchte, komplette ital. nußb. Saloneinrichtung , bestehend ans:
1 SlMH , 1 ItNKH, 1M . 1 Sojan. 4 ZaWl

mit olivgrünem BelourSvezug»
zu jedem annehmbarem Preis.

8 . Schmitt , WhNNMMWlIWi!.
_ Friedrichstraße 34. _ _ _ 53h

Line
In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis
Bahn gebrochen , daß es nur einen Idealboden gibt , das ist

ein guter Linoleum-Belag.
Linoleum - Spezial- Geschäft

Einzelne Möbelstücke : Abzahl . von 1 Mk. an.

Zu Ufa
für Herren

und Knaben.Anzüge um! Paletots
Konfirmanden- und KoBinmnikanten-Äuzügo.
Damenkostüme , Paletots , Röcke u. Blusen.

Manufakturwaren jeder Art.
Teppiche u. Gardinen.

Kinder- und Sportwagen.

fUIislila
41 fiMriÄsüe 41

fflili ' ::
Wiesbaden , fifiaiiritiusslrasse 5.
—--  Fernsprecher 2106. ——— 441

Grasfame«,
Gartensämereien

billigst bei
¥agd , Nellgasse 2 .

sowie
alle

Mainzer Sanerkrant . Psd. 18 Pf
Maaded . Sanerkrant Psd. 20 Pt.
Ge . Franks . Würstchen Paar 39 Pf.

Delikatestenhaus l oMharn,
Eck- Moritzstr. 16 u. Adelheidŝ . 39.

Hiciser,
w

SksWS'WWUB.-mmim
Hiermit beehre ich mich einer verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbaden»

ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage hierselbst,

SKÄlgasse 38 , nahe Taunusstraße,
eine Filiale meines Spezialgeschäfts für

Obst, Südfrüchte,

Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig Zucker'S
Patent -Medrzrnal -Serfe , a St . 50 Pf.
(15%iß) u. 1.50 M. (35%ig, stärkste
Form ). Nach jeder Waschung mit
Zucksol,-Creme, Tube 75 Pf . u . 2 M.,
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt . Echt:
Viktoria -, Hof- und Schützen-
hm-Apoiheke, Dr . M. Albersheim,
F . H. Müller , Wilh. Machenheime»,
Ehr ? Tauber , F . Attstätter Wwe.,
A. Cratz, Langgasse, Ad. Hassenkamp,
Mauritiusskr . 3, Alexi-Drog ., Drog.
Himiea, Drogerie Mrnor , Otto Lrlre,
C. Portzehl, Bruno Backe, H. Roos
Aachs., Hans Kräh u. E. Moebus.

in- und ansländifcher Gemüfe
eröffnet habe.

Getreu meinem bisherigen Geschäftsprinzip, bei möglichst billigster PreiS-
berechming nur das Beste voni Besten zu bieten, erlaube ich mir die höfliche Bitte,
mein neues Unternehmen durch Ihr gütiges Wohlwollen zu unterstützen.

Indem ich bemerke, daß meine praktischen Erfahrungen mir hierbei zur
Seite stehen, gelst ich mich der Hoffnung hin, recht oft mit Ihren werten Auf¬
trägen beehrt zu werden, durch deren Ausführung ich stets bestrebt sein werde,
Ihre vollkommene Zufriedenheit zu erlangen.

Al © ss Vogl 9
Bisrnarckring 11, SaaigMe 38.

Telephon 6533 . Telephon 6533.

Von 8 « Pf . alb
per Flsiche . ohne Clai , gnte reelle TTlseHiveiee*

nciis und rot . 1- robcn am BCass. 427

Bfiimii?  Weiiiliaiidlung, Adellieidstr. 45»
Herzogi . Anh . Hoflieferant . Gegr. 1857. Telephon 2274.
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